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lüde verübt Nev olver - stttentat

in der pariser deutschen Botschaft

tegationssekretär schwer verlegt
der tätec vergastet / Strengste Untersuchung zugesagt / Valadier übermittelt

seine stnteilnastme/ Zgnische Sestündniste des Vstjuden
Paris,  8 . November

Nus den Legationssekretör an der deutschen Botschaft in Paris , vom Batst , wurde gestern morgen in
seinem Bienstrimmer ein Nevolverattentat verübt , wobei der Legationssekretär schwer verletzt wurde , ftls
täter wurde später der jüdische polnische Staatsangetzörige fterschel Seibel örgnsjpan sestgestellt.

Im einzelnen spielte sich der Vorfall wie folgt
ab: Der Täter meldete sich bei einem Amtsgehilfen
der Botschaft und verlangte einen der Legations¬
sekretäre zu sprechen. Er wurde darauf zu Lega¬
tionssekretär vom Rath geführt. Gleich darauf fie¬
len in dem Zimmer des Herrn vom Rath Schüsse,
und der soeben erst gemeldete Fremde versuchtezu
flüchten. Der Ämtsgehilse der Botschaft veranlaßte
daraufhindie sofortige Festnahmedes Täters durch
den vor dem Botschaftsgebäude stehenden franzö¬
sischen Polizeibeamten , der den Täter dem nächsten
Polizeikommissariat zuführte.

Bei der sofort durchgeführten Vernehmung er¬
klärte der Täter , er habe das Attentat verübt,
„um seine Mischen Rassegenossen zu rächen".

Legationssekretär vom Rath ist in ein Kran¬
kenhaus übergeführt und in ärztliche Pflege ge¬
nommen.

Die Botschaft hat beim französischenAutzenmini-
sterium strengste Durchführung der Untersuchung
verlangt und zugesagt erhallen.

Zustand des überfallenen setze ernst
Einer späteren Pariser MelÄumg zufolge drang eine

der beiden Kugeln , die der Jude Erynspan auf den

deutschen Legationssekretär abschoß,, in die Schulter ein.
Die dadurch hervorgerufene Verletzung ist nicht ge¬
fährlich.

Die zweite Kugel dagegen drang in die Seite ein
und durchschlug die Milz , weiter verletzte sie die Magen¬
wand an zwei Stellen . Glücklicherweise ist die Wirbel¬
säule nicht getroffen worden.

Die sofort vorgenommene Operation , die Pros . Baum-
gartner von der Klinik d'Alma durchführte , dauerte bis
kurz vor 14 Uhr . Es erwies sich als notwendig , die Milz
zu entfernen . Die Verwundungen am Magen wurden
genäht . Die Operation war infolge der Art und der
Stellen der Verletzungen außerordentlich schwierig , sie
ist jedoch gut verlaufen . Der Zustand des Verletzten
bleibt , ohne zu unmittelbaren Befürchtungen Anlaß zu
geben , sehr ernst.

kin Irommelrevolver, Kaliber
Sie Mordwaffe des jüdischen ftttenlalersm Paris

Iienamts Lavs -r

Parks , 8. November.
Der Staatsanwalt hat am Montagnachmittag den

Untersuchungsrichter Tesnisres mit der gerichtlichen
Untersuchung über den in der deutschen Botschaft be¬
gangenen Mordanschlag beauftragt . Der ruchlose Ver¬
brecher wird Dienstag dem Untersuchungsrichter vor¬
geführt und dann nach einem ersten Verhör ins Ee-
richtsgesängnis eingeliefert  werden.

Inzwischen ist es der Polizei gelungen , den Wassen-
hiindler aussindig zu machen , der Montag früh dem
Judenlümmel den Revolver verlauft hat . Der Wafsen-
händler namens Carpe ist von der Polizei verhört
worden und erklärt , daß Herschel Seibel Grynszpan ihm
sehr ruhig erschienen sei und über die Gründe für den
Revolvcrlauf gesagt habe , er trage des öfteren größere
Geldbeträge bei sich. Der Jude habe zunächst zwischen
einem automatischen Revolver und einem Trommel¬
revolver in seiner Wahl gezögert . Auf Anraten des
Wasfenhändlers kaufte er dann den Trommelrevolver,
Kaliber 8,35.

Uebrigens soll der Mordbube aus Verlangen des Waf-
senhändlers einen gültigen Personalausweis und einen
Paß vorgezeigt haben . Polizeiinspekteure haben auch
den Onkel , Abraham Grynszpan , der am 13. September
1893 jn Polen geboren rst, und dessen Ehefrau Chana,
geborene Vercnbaum , zum Kommissariat gebracht , wo
sie verhört wurden.

lieber die bisherigen Ergebnisse der Verhöre des
Attentäters und seines Onkels erfährt Havas u . m:
Herschel Seibel Grynszpan befand sich schon im August
ds. Zs . in Paris . Mitte August wurde ihm die Auf¬
enthaltserlaubnis nichtverlängert,  und
er wurde ausgewiesen . Während seines damaligen Auf¬
enthaltes wohnte er bei seinem Onkel , der in Paris
seit längerer Zeit einen Kleiderhandel betreibt . Seit
dem 15. ' August will der Onkel seinen Neffen nicht wie¬
der gesehen haben , der , über seinen Verbleib nach der
Ausweisung befragt , erklärte (man ist allerdings über¬
tuest . daß er lügt ) er habe im Bois de Boulogne ge¬
nächtigt . Auch habe er sich kurze Zeit in Brüssel und in
einer anderen Stadt aufgehalten , auf deren Namen er
sich nicht mehr besinnen will.

Ueber seine Eristcittmittel verhört , erklärte Herschel
Seibel Grynszpans er habe vor etwa 14 Tagen von seiner
Familie rund 3860 Frank erhalten . Seine Eltern , die
inzwischen ausgewiesen worden sein sollen , leben zur
Zeit , wie man annimmt , irgendwo an der deutsch-polni¬
schenGrenze.
.. Der Mörder ist nach dem Verhör in den Justizpalast
übergefüllt morden , wo er einem neuen Verhör unter¬
zogen werden wird . Während seiner Ueberführung zum
7wstizpalazt hat er lein Verhalten vollkommen ver¬
ändert . Er bemüht sich nicht mehr . sich den Photographen

zu entziehen . Auch hat Grynszpan plötzlich seine Ge¬
sprächigkeit wiedergefunden und sich im Gefängnis-
wagen mit dem ihn begleitenden Polizeiinspektor leb¬
haft unterhalten.

Größtes flusselien in Paris
Verurteilung der Mordtat in der Presse

Paris , 8. November.
Der feige Anschlag des jüdischen Mordbuben auf den

Legationsfökretär an der deutschen Botschaft in Par ^>
hat in Paris größtes Aufsehen erregt . Die Presse be¬
richtet ausführlich über den Anschlag und die Verhaf¬
tung des Verbrechers.

Ministerpräsident Daladier hat dem deutschen Bot¬
schafter seine persönliche Anteilnahme sowie die Anteil¬
nahme der Regierung übermittelt . !

Der „Jntranstgeant " schreibt , das bedauerliche Atten¬
tat habe in Paris große Erregung hervorgerufen . Es
roll « aufs neue die Frage der unliebsamen Ausländer

auf , die nach Frankreich kämen , um sich ihren unkon-
trollierbaren Machenschaften hinzugeben.

Londoner presse prangert die Mordtat an
London , 8. November.

Der feige jüdische Ueberfall in der Pariser deutschen
Botschaft hat auf die Londoner Abendpresse einen tie¬
fen Eindruck gemacht . In ausführlichen Pariser Be¬
richten und unter großen lleberschriften schildern die
Blätter ihren Lesern , wie der Jude seine Un¬
tat ^ausführte.

Besonders heben die Blätter auch hervor , daß Außen¬
minister Bonnet einen Vertreter an das Krankenbett
des schwerverletzten Herrn vom Rath entsandt hat , um
sich über das Befinden des Verletzte » zu erkundigen.

„Cvening News " weist unter der lleberschrift „Ein
Jude schießt auf einen Nazi -Diplomaten mit dem
schrei .Rache "' auf die Ermordung Wilhelm Enstloffs
hin . der ebenfalls das Opfer eines silbischen Mörders
wurde.

-M st. -'..

Hnseklsg cles WsltjuÄsniums

R. Klü. Tief erschüttert und Zugleich bis ins
Innerste empört , nimmt das ganze deutsche
Volk  Kenntnis von der feigen Pariser Mordtat
des infamen jüdischen Schergen Grynszpan . Unser
Mitgefühl mit dem schwerverletzten Opfer des un¬
geheuerlichen Revolverattentats , dem deutschen
Legationssekretär vom Rath , verbindet sich mit
der Aeußerung grenzenlosen Abscheues gegenüber
dem ehrlosen Verbrecher, dessen schändliche Tat
eine um so härtere Sühne fordert , als sie mit
kaltblütiger Vorsätzlich keit  erfolgte.
Hinter dem Angegriffenen steht, geschlossenwie ein
Mann , die deutsche Nation , und darum fragen wir:
Wer ist verantwortlich für den neuen
jüdischen Anschlag auf unser Volk?

Hier die Antwort : Die gesamte hebräische Emi¬
grantenclique , die schon die Ermordung Wilhelm
Gustloffs organisierte , hat ihren Rassegenossen
Grynszpan in die Pariser deutsche Botschaft vor¬
geschickt, nachdem sie ihm die Mordwaffe in
die Hand drückte . Bereits der äußere Her¬
gang des Verbrechens  an Legationssekre¬
tär vom Rath zeigt, daß der Jude Grynszpan von
den gleichen Hintermännern wie sein Rassekumpan
David Frankfurter beauftragt wurde und daß er
auch mit den gleichen skrupellosen Methoden wie
jener zu Werke ging. Wie lauteten doch die (vor
dem Meuchelmord an Wilhelm Gustloff geschrie¬
benen ) Zeilen auf der seinerzeit bei Frankfurter
gefundenen Zigarettenschachtel ? „Ein bis zwei
Schüsse in die Brust . Revolver in der rechten
Tasche des Rockes. Nicht im Ueberzieher . Sobald
ich im Zimmer bin, plötzlich herausziehen und
schießen ! In den Kops oder in die
Brust !" Das war eine für weitere Fälle
zugeschnittene Anweisung.  Das Verhör
Grynszpans bestätigt die im Gesamtjuden-
tum zu suchende Urheberschaft des
Pariser Anschlages,  und darum stellen wir
nach der klaren Beantwortung unserer Frage mit
Nachdruck fest:

Das Kollektivverbrechen kann mit der
rücksichtslos schweren Bestrafung des einzelnen
Instrumentes jüdischer Banden durch die fran¬
zösische Justizbehörde — wir erwarten jeden¬
falls kompromißlose Strenge der Pariser An¬
kläger und Richter — längst nicht feine aus¬
reichende Sühne finden . Es geht nicht an , daß
es den Exponenten der jüdischen Unterwelt im
Auslande einfallen kann , über wehrlose , pflicht-
getreue Nationalsozialisten heimtückisch herzu¬
fallen , während den Israeliten in Deutschland kein

Ich bedaure, daß er nicht tot ist!
Me Verwandten 6rpns ;pans unter flnklage gestellt — Jüdische kreise die Verantwortlichen

Paris , 8. November.
Wie man in unterrichteten Kreisen zu der polizei¬

lichen Untersuchung gegen den jüdischen Morübuben
Herschel Grynszpan noch erfährt , soll der Täter schon
nach Frankreich gekommen sein mit dem festen Vorsah,
einen Deutschen zu töten . Er soll sich im übrigen am
Montag früh schon längere Zeit vor der deutschen Bot¬
schaft herumgetrieben haben.

Nach einem Havas -Bericht wollen die Polizeikom-
missare ferner erfahren haben , daß die Verwandten den
Mordbuüen heimlich und gesetzwidrig bei sich beherbergt
haben . Bei der Haussuchung am früheren Wohnsitz des
Onkels sei eine kleine Dachkammer entdeckt worden , in
der der Verbrecher heimlich gewohnt habe . Unter diesen
Umstäiiden habe die Polizei das Ehepaar Grynszpan
festgenommen . Es sei wegen Verstoßes gegen das Gesetz
vom 2. Mai 1838, das sich auf Personen , die Ausgewie¬
sene beherbergten , beziehe , unter Anklage gestellt
worden.

Der „Petit Parisien " stellt nach einer eingehenden
Darstellung des Lebenslaufes des jüdischen Mörders
fest, daß er nicht aus eigener Initiative  ge¬
handelt habe , sondern zu dieser außerordentlich be¬
dauerlichen Tat von interessierten jüdischen Kreisen
angestiftet  worden sei, die ihm wahrscheinlich so¬
gar die Waffe in die Hand gedrückt hätten.

Daß diese unerhörte Blnttat keine Afsekthandlung ist,
geht aus dem „Matin " hervor , nach dem der jüdische
Verbrecher dem Polizeikommissar beim Verhör erklärt
habe , es sei ihm darauf angekommen , irgendeinen Deut¬
schen zu töten.  Er habe auf den ersten beste» ge¬
schossen. Zynisch habe der Mörder hinzugefügt , er könne
nur bedauer » „daß er nicht tot ist" .

sLutsche przte
bei Legmionssekretär vom Nach

Eine Anordnung des Führers
Berlin,  8 . November.

Der Führer hat unmittelbar nach Empfang der Nach¬
richt von dem jüdischen Mordanschlag aus Legations-
sckretär vom Rath veranlaßt , daß sich sein Begleitarzt
Dr . Brandt und der Leiter der Chirurgischen Universi¬
tätsklinik in München , Pros . Dr . Magnus , aus dem
schnellsten Wege zur Konsultation und zur direkten Be¬
richterstattung nach Paris begeben.

flus kmden wieder ausgelausen
Emden , 8. November.

Der nationalspanische Hilfskreuzer „Eiudad be Ali-
cante ", der in der Nordsee den rotspanischen Dampfer

„Rio Mira " kaperte , die Besatzung gefangensetzte und
dann mit dem gekaperten Schiff den Emder Hafen an¬
lief , hat in den Abendstunden des Sonntags den Emder
Hafen wieder verlassen.
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Unser Issesspiessl
Ein „polnischer " Jude verübte auf Legationssekre¬
tär vom Rath in der deutschen Botschaft in Paris
ein Revolverattentat.
Francos Truppen stürmten einen neuen Ebro-
Brllckenkopf.
Der Vrandkatastrophe in Oslo sielen insgesamt
11 Personen zum Opfer.
Die Weimarer Re :e des Führers fand in der gan¬
zen Welt ein starkes Echo.
Korpsführer Hühnlein legte die Strecke Berlin—
München auf der Reichsautobahn in 4V- Stunden
zurück.
Auf der Reichsstraße Bremen —Hannover ereignete
sich ein schweres Autounglück.
Der 8. November steht in Bremen im Zeichen der
NSDAP .-Feiern.
I Bremen werden neun Stop -Straßen gekenn¬
zeichnet.
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Haar gekrümmt wird . Hier muß endlich
Gleiches mit Gleichem vergolten
werden,  damit die jüdische Unterwelt , gleich¬
gültig , ob ihre Vertreter in Paris , in London, in
Zürich oder in Newyork Mordpläne schmieden, ein
für allemal gründlich gewarnt ist. Wir können es
uns jedenfalls nicht vorstellen (womit wir der in-
stinktsicheren Volksmeinung Ausdruck geben), daß
die bestialische Tat Grynszpans ahne schwerste
Folgen für die in Deutschland lebenden Juden
bleiben kann — die sich nur vorübergehend
im Reich aufhaltenden Israeliten mit einge¬
schlossen! Wer ein unerbittliches Schick¬
sal frevelhaft herausfordert , den
möge es mit seiner ganzen Schwere
treffen und niederschmettern!

Der „Pariser " Movdbube hat zweifellos
insbesondere die deutsch - französischen
Beziehungen  vergiften wollen , um seinen
Auftraggebern Gelegenheit zu neuem Auf¬
trieb ihres schamlosen kriegshetzerischen Trei¬
bens zu verschaffen. Gewisse, von jüdischen
Kreisen inspirierte und geleitete Sendungen
des französischen Rundfunks hatten in die¬
ser Richtung bereits allzu deutlich vorgearbeitet.
Mit lebhafter Genugtuung entnehmen wir jedoch
dem Pariser Presseecho der Bluttat , daß unser
Abscheu gegenüber dem Mordanschlag auch auf
französischer Seite restlos geteilt wird . Die Neben¬
absicht Grynszpans , das diplomatische Verhältnis
Berlin -Paris mit Schwierigkeiten zu belasten, ist
also mißglückt.  Möge die Pariser Regierung
nun aber , gerade im Interesse der deutsch-franzö¬
sischen Zusammenarbeit , aus dem empörenden
Movdfall für sich die Lehre ziehen, daß sie dem
internationalen jüdischen Verbrechergesinüel mit
denjenigen scharfen Maßnahmen entgegentreten
mutz, die Frankreich und darüber hinaus Europa
von einer nicht mehr tragbaren Emigrantenplage
befreit . Die Zeit ist reif zu einer um¬
fassenden antijüdischen Selbsthilfe
der Kultur staaten!

DeulschlandfuralleZukunftunangreifbar!
Neichsaußenminister von Nibbentcop vor den Vertretern der fluslandspresse in verlin

Berlin,  8 . November.
Am Montagabend sprach Reichsaußenministervon

Nibbentrop auf dem Jahresbankett des Vereins der
ausländischenPresse in Berlin.

Der Reichsaußenministerging in seiner Rede näher
auf das Su'detenproblemein und stellte fest: „Eine ge¬
wisse internationale Pressehat es erstens fertiggebracht,
das tschechischeProblem, das nur die vitalen Interessen
Deutschlandsbetraf, gegen jede Gerechtigkeitund Ver¬
nunft, künstlich zu einem Weltproblem  zu machen
und zweitens, als man sah, daß man auf die eiserne
Entschlossenheit des Führers stieß — hat sie alles ver¬
sucht. um die Völker gegen ihren Willen in einen Welt¬
krieg hineinzuhetzen.

Wer weih, vielleichtwäre ihnen dies auch gelungen,
wenn statt Chamberlain und Daladier die uns sattsam
bekannten Kriegshetzer in jenen Ländern am Ruder
gewesenwären und versuchthätten, ihre Angstträumc
durch Entfesselungeines Präventivkrieges zu bannen!
Daß Deutschlandeinerseits auf eine solche Möglichkeit
in jeder Beziehungvorbereitet war, und das; anderer¬
seits ein Erfolg dieser Hetze für ihre ahnungslosenVöl¬
ker vernichtend gewesenwäre, diese Lehre wird man
hoffentlichaus den letzten Ereignissenziehen.

Als besondersbedauerlicheTatsachesei hier noch er¬
wähnt, daß einige Regierungen während der Krise kei¬
nerlei Anstalten gemachthaben, ihre Presse zu einer
ruhigen und objektivenBerichterstattungzu veranlassen.
„Es ist meine Ueberzeugung", so betonte der Minister,
„daß jede Regierung bei gutem Willen in der Lage ist,

eine solche sachgemäßeBerichterstattung durchzusetzen.
Dagegen haben wir leider wiederholt gesehen, daß Re¬
gierungen, statt beruhigend zu wirken, da und dort
selbst noch zur Steigerung der Unruhe beitrugen und
Oel ins Feuer  gössen.

Demgegenübermöchte ich hier feststellen, daß es in
Deutschlandin diesenTagen bitter ernst war und daß,
wenn nicht im letzten Augenblick in Münchendie Lösung
gefunden worden wäre, der Führer das Sudetenland
mit einem Schwertstreich befreit hätte.

Wenn ich auf die Aufgabe der Berliner Ausländs¬
korrespondentennoch kurz zu sprechen komme, so glaube
ich, daß die meisten dieser Vertreter ausländischerZei¬
tungen um eine objektiveund vernünftige Berichterstat¬
tung bemüht sind. Wir wissen auch, daß Ihnen dies in
der vergangenen Krisenzeit nicht immer ganz leicht ge¬
macht wurde, und ich kenne zum Beispiel eine ganze
Anzahl von Fällen, in denen zuverlässigeund sachge¬
mäße Berichte von Ausländskorrespondenten über
Deutschland von deren Heimatredaktionengar nicht oder
zum mindestenentstellt gebrachtworden sind. Ferner ist
zum Beispiel kürzlich eine in der Hauptredaktion einer
ausländischen Zeitung fabrizierte Falschmeldung als
angeblicherOriginalbericht aus Berlin dem ausländi¬
schen Leser serviert worden.

Sie haben, meine Herren, die Schaffung eines völlig
neuen und mächtigenDeutschlandsmiterlebt. Es ist ein
stolzes Gefühl, das jeden Deutschen nach den Jahren des
Niederganges und der Unterdrückung heute beherrscht,
wenn er weiß: Deutschlandist für alle Zeiten unan¬
greifbar!

vier  und sein AußenministerBonnetin  den letzten
Wochen Reden gehalten, die in Deutschlandeinen sym¬
pathischen Widerhall gefunden haben. . ^

Es ist zu erwarten, daß sich nri weiteren Verfolgde¬
in München mit England beschrittenenWeges in Zu¬
kunft neue

Möglichkeiten des besseren Verständnisses auch
zwischen Veutschlandund seankreich

ergeben werden und entsprechendgestaltet werden kön¬
nen In diesemSinne ist der Wunsch des französischen
Außenministersnach einer aufrichtigenZusammenarbeit
zwischen Deutschlandund Frankreich bei uns begrünt
worden. Der soeben bestätigte Ausglerch Italiens mit
England liegt auf der gleichenLime.

Diese Haltung der verantwortlichen Staatsmänner in
London und Paris läßt die Hoffnung zu. daß letzten
Endes doch die Vernunft über die Kriegshetzerin den
westlichen Demokratien die Oberhand gewinnen mag.

Der Führer hat in seiner großen Rede in Weimar
das Treiben dieser Kriegshetzer mit unerbittlicher
Schärfe und Logik gebrandmarkt. Diesem Treiben ge¬
genüber steht das deutsche Volk einig und geschlossen
hinter seinemFührer, stark und wachsam, immer bereit
zum Frieden, aber ohne Sorge vor dem Krieg, und
immer entschlossen, die Lebcnsrechteder Nation gegen
jedermann zu wahren.

Im vewußtsein der eigenen Kraft

Sie endgültige
ungarifch -tschettio-flowakische Vrenze

Budapest, 8. November.
Nach Abschluß der Verhandlungen der militärischen

SachverständigenUngarns und der Tschecho-Slowakei
in Preßburg, bei denen bekanntlichnur die vorläufige
Grenzlinie festgelegtwurde, beginnen am Dienstag in
Budapest neue tschecho-slowakisch-ungarische Beratun¬
gen zur Festsetzung der endgültigen Grenzen.

seines 80-Millionen-Volkes ist nunmehr Deutschlands
Zukunft sichergestellt. Darüber hinaus ist Deutschland
in fest fundierter Freundschaftmit anderen Mächten
verbunden. Die Achse Berlin—Rom, die Verbindung
Deutschlandsund Italiens mit dem in erfolgreichem
Kampf gegen den Bolschewismusbegriffenem Japan,
unsere freundschaftlichen Beziehungenzu Polen als die
Grundpfeiler der deutschen Außenpolitiksind heute Ga¬
ranten der Ordnung und des Friedens in Europa undin der Welt.

2m Zeichendieser Neuordnung der Kräfte und im
Zeichen der tiefen Freundschaft zwischen dem faschisti¬
schen Italien und dem nationalsozialistischenDeutschland
unb ihren beiden großen Führern ist dann auch dem
Führer die große geschichtliche Tat der friedlichen Einver¬
leibung Oesterreichsund des Sudetenlandes. gelungen.

Spaak hat gesiegt
Van der Beide legt den Parteivorsitz nieder

Brüssel, 8. November.
Die innerpolitischeLage in Belgien nahm am Mon¬

tagabend eine sensationelleWendung. Der sozialdemo-
krätrsche Parteikongreß nahm mit großer Mehrheit die
vom Ministerpräsidenten Spaak vorgeschlageneEnt¬
schließungan, in der ohne Einschränkungder Außen¬
politik der Regierung das Vertrauen ausgesprochen
wird. Nach Annahme der Entschließungerklärte van
der Velde, daß er unter diesen Umständen sein Amt
als sozialdemokratischerParteivorsitzender niederlegenwolle.

Ein weiteres Zeichen des Vertrauens der Völker in
diese europäischeNeuordnung und zu der Einstellung
des Faschismus und des Nationalsozialismus zu den
europäischenProblemen ist es auch, daß kürzlich die
ungarische und die tschecho-slowakische Regierung an
die Achsenmächte herantraten, um durch einen Schieds¬
spruch in dem jahrhundertealten Konflikt, nämlich der
Festsetzung der ungarischen Nordgrenze, eine Lösung
herbeizuführen. Was der Völkerbund in zwanzigjähri¬
ger Arbeit nicht fertigbrachte, dafür hat es in Wien
nur eines Tages bedurft. Falls die tschecho-slowakische
Regierung nach endgültiger Ziehung ihrer Grenze ge¬
willt ist, den neuen Gegebenheitenin vollem Umfang
Rechnungzu tragen und eine völlige Neuorientierung
ihrer Politik Deutschlandgegenüber zu vollziehen, ist
ein Ausgleich mit diesem Staat und eine endgültige
Befriedung zwischen den beiden Nationen möglich.

erstaunlichePropaganda gegen Deutschlandund alles
Deutsche betreiben.

MinisterpräsidentChamberlain  und Außenmini¬
ster Lord Halifax  haben in weiser Einsicht allen die¬
sen englischen Kriegshetzerneine klare Abfuhr erteilt.
Ebenso haben Frankreichs Ministerpräsident Dala-

Der Einladung des Vereins der ausländischenPresse
zu Berlin zu seiner Jahresveranstaltung hatten u. a.
Folge geleistet außer Reichsaußenministervon Ribben-
trop der ReichspressechcfReichsleiter Dr. Dietrich,
Staatsminister und Ches der Präsidialkanzlei Dr. Meiß¬
ner, Staatssekretär Freiherr von Weizsäcker sowie zahl¬
reiche Vertreter des Auswärtigen Amtes und des Mi-

'Nisteriums für Volksaufklärung und Propaganda, fer¬
ner der apostolische Nuntius Orscnigo, Botschafter
Hamdi Arpag, Botschafter Joseph Lipski, Botschafter
Attolico, Botschafter Wilson, Botschafter Vicomte Da-
vignon, Gesandter Herluf Zahle und die übrigen Mis¬
sionschefs des diplomatischenKorps.

Sitzung des italienischen Ministerrates
Rom, 8. November. '

Der italienischeMinisterrat hat am Montag auf An¬
trag des Duce einen Gesetzentwurfgenehmigt, wonach
italienische Staatsangehörige jüdischer Abstammung
nicht in die Mitgliederliste der Nationalfaschistischen
Partei aufgenommenwerden können. Ferner wurde auf
Vorschlag des Duce die Gesetzesvorlage zur Bildung der
neuen faschistischen und korporativen Kammer geneh¬
migt. Schließlich wurde ebenfalls in Uebereinstimmung
mit den Beschlüssen des Rates beschlossen, daß künftig¬
hin dem Faschistischen Nationalrat vier Vertreter der
faschistischen Auslandsorganisation angehören sollen.
Eine weitere Sitzung des Ministerrates findet am
Mittwoch statt.

kbro-vriitkenkopf gestürmt
sowjetspanischeFlugzeuge abgeschossen

Salamanca, 8. November.
Der nationalspanischeHeeresberichtbestätigt die Ein-

«1

nähme der OrtschaftBenisanet, dem wichtigenBrücken¬
kopf am Ebro, und meldet weiter die Eroberung der
Höhen südlich von Rio Seco und der feindlichenStel¬
lungen westlich von Mora del Ebro. Mehrere Gegen¬
angriffe wurden abgewiesen.

Amtlich verlautet in Burgos, daß in der letzten Woche
61 feindlicheFlieger im Lustkampf abgeschossen wur¬
den. Weiter sind 8g Flüge von Bombern durchgeführt,
die über 1000 Tonnen Bomben abwarfen. Es wurden
13 Flughäfen, 15 Seehäfen und 21 rote Truppentrans¬
porte bombardiert.

Die Stellung des Dritten Reiches als Weltmacht ist
heute endgültig gegründet. Dies bedeutet aber nicht,
daß Deutschland nicht den Wunsch nach einem Ausgleich
zwischen den Interessen der verschiedenen Mächte teilt.

In diesemZusammenhangdarf hier daran erinnert
werden, daß der Führer es war, der die Mächte mit
dem Ziel, einen friedlichenAusweg aus der Krise zu
finden, im September nach München  einlud . In die¬
sem Sinne hat der Führer auch mit dem englischen
Premierminister auf dessen Wunsch am Tage seiner
Abreise die bekannte deutsch - englische Frie¬
de nserklärung abgegeben.

Um so erstaunter waren wir, daß die erste Antwort
aus den Geist von München in der Parole bestand:
Der Friede ist gerettet, deshalb Aufrüstung bis zum
Aeußersten.

Sie Sejm -Watzlen
Beteiligung sehr uneinheitlich

Warschau, 8. November.
Polen stand gestern im Zeichen der Sejm-Wahlen. In

Warschaumachten 84,63v. H. von ihrem WahlrechtGe¬
brauch,' in einzelnenWoiwodschaften, so in Posen, etwa

v. H., in einzelnen Teilen der Krakauer Woiwod-56
schafts wo die Vauernpatteiler sehr viel« Anhänger be
sitzen, 45 v. H., in den tschechischen Grenzgebietenhin¬
gegen 100 o. H.

'Von den Einzelergebnissenist beachtenswert, daß der
frühere Ministerpräsident und letzte Sejm-Marschall
Slawek, der in Warschauals Kandidat aufgestelltwar,
durchfiel, während in Wilüa der Gegner des Lagers
der Nationalen Einigung, General Zeligowski, mehr
Stimmen erhielt als der Leiter dieser Organisation,
General Skwarczynski, der im gleichen Wahlbezirkauf¬
gestellt war. In Kalisch wurde Ministerpräsident Slad
kowskygewählt. — Ein zusammenfassendesErgebnis
liegt noch nicht vor, doch ist an einem Sieg der Regie
rung nicht zu zweifeln.

An Jahr flntikomrntern'flbkommen
veutschland—Japan—Italien

Berlin, 8. November.
Am Sonntag jährte sich zum erstenmal der Tag des

Veitritts Italiens zum Antikomintern-Abkommcn zwi¬
schen Deutschlandund Japan . Aus diesem Anlaß ver¬
anstalteten die Deutsch-Italienische und die Deutsch-
Japanische Gesellschaft im „Kaiserhof" einen Empfang,
zu dem sich mehr als 400 deutsche, italienischeund japa¬
nische Persönlichkeitenaus Staat , Partei , Wehrmacht,
Kunst. Wissenschaft und Wirtschaft eingefundsn hatten.
Der Präsident der Deutsch-Japanischen Gesellschaft,
Admiral a. D. Förster, begrüßte die Gäste, die sich im
Zeichender erfolgreichenBekämpfungder verhängnis¬
vollen Politik der kommunistischen Internationale zu¬
sammengefundenhatten.

Vieles neue tzufrüstungsfisber

Agent der norwegischen Regierung für Burgos ernannt.
Eine Mitteilung des norwegischen Ministers des Auswär¬
tigen besagt, daß der norwegische Generalkonsul in Genua,
Arild Rosenkrantz-Suitfeldt , unter der Bezeichnung „Agent
der norwegischen Regierung " zum Vertreter Norwegens in
Burgos ernannt worden ist.

in einigen Staaten wird begleitet von einer erneuten
Hetze der unverbesserlichenKriegstreiber. In diesem
Zusammenhangmüssen wir leider feststellen, daß diese
Kriegshetzer, in der Besorgnis, man könne zum Bei¬
spiel Deutschland seine bekannte und unverrückbare
Forderung auf Rückgabe der ehemaligen deutschen
Kolonien  erfüllen , in der afrikanischenPresse eine

Tic ersten Ordensjunkcr in der Ostmark ausgemustert . In
der Gauschulungsburg in Schwcchat wurde am Montag zum
erstenmal in der Ostmark die Auswahl derjenigen Partei¬
genossen getrosten, denen die Auszeichnung zuteil wird , eine
Ausbildung in den Ordensburgen der NSDAP . zu erhalten.

Einberufung des faschistischen Großrates . Der faschistisch«
Großrat ist für den 3», November zu einer neuen Sitzung
einberufen worden.

Bei der Hubcrtusseicr der deutschen Jägcrschaft auf dem
Sainbcrg gedachte Generalforstmcister Alpers des großzügigen
Ausbaues der deutschen Jagdgesetzgebung durch den Reichs¬
jägermeister Eencralfeldmarschall Hermann Eöring.

Des fülirers starkes Duslan-sechs
In Paris und London immer noch kein Verständnis für das vebot der Stunde

Londoner Naivitäten
London, 8. November.

Die Rede, die der Führer am Sonntag in Weimar ge¬
halten hat, wird von der Londoner Presse in langen
Auszügen, zum Teil sogar wörtlich, wiedergegeben. All¬
gemein heben die Blätter die Abfuhr hervor, die der
Führer Churchillund Ercenwooderteilt hat. Dabei ver¬
suchen die Blätter allerdings die gemeingefährliche
Kriegshetzedieser würdigen Vertreter der Demokratie
zu beschönigen oder einfach abzuleugnen. Auch sonst muß
festgestelltwerden, daß ein Teil der englischenPresse
immer noch nicht das Gebot der Stunde begriffen hat.

„Times" beschäftigtsich in einem langen Leitartikel
noch einmal eingehend mit den Zielen Ehamberlains
und bezieht sich nur stellenweise und sehr zurückhaltendauf die Ausführungen des Führers . Wenn Chamberlain
fehlschlage, so werde es nicht an Mangel, an Energie
und gutem Glauben seinerseits liegen. Es gebe keinen
anderen Weg zum Frieden als die Wiederherstellung
des Vertrauens und die Beseitigung der Verdächtigun¬
gen und Beschimpfungen. Was Ei ' ' "kngland seit Jahren ge¬
wünscht habe, sei eine wirkliche Verständigungm i t D e n t schl a n d. Wäre man in den Nachkriegsjah-
ren zu einer freien Bereinigung gekommen, so würde
die politischeEntwicklunganders verlaufen sein. Diese
Unterlassung habe Adolf Hitler das stärkste Argument
in die Hand gegeben, das er in Weimar wiederum be¬
nutzt habe. Der Erfolg der nationalsozialistischenBe¬
wegung sei ein Protest gegen eine unhaltbare Lage ge¬
wesen: nämlich gegen die Einkreisung
Deutschlands  und gegen die Verweigerungvölliger
Gleichberechtigung.

Der „Daily Telegraph" spricht von einer „Philippika
gegen die Demokratien" und beweist in seinenweiteren
Ausführungen nur feine völlige Verständnislosigkcit
gegenüberden vom Führer zu diesem Thema gemachten
klaren Feststellungen. „News Lhronicle" behauptet
naiv, in England gebe es keine KriegskampagncgegenDeutickstand. Weder Ckmrcknll noch Ercenwood käDeutschland. Weder Churchill noch Ercenwood hätten
jemals einen Präventivkrieg gegen Deutschland
empfohlen, (?) Wenn Churchill sich für gemeinsamen
Widerstand einsetze und Ercenwood erkläre, daß er die

Diktaturen gern zerstört sehen möchte, so hätten Leide
— so behauptet das Blatt scheinheilig— auch nicht
einen Augenblick vorgeschlagen, zu diesem Zwecke zum
Kriege zu schreiten, ,Daily Mail" tritt in einem Leit¬
artikel für die sofortige Bereinigung aller offenen
Fragen zwischenEngland und Deutschland und für
eine beide Länder zufriedenstellendeEinigung ein.

tern wird der Satz, daß Deutschlandin Europa mit
Italien zusammengehenmüsse, groß hervorgehoben.

Pariser Ideologien behalten Sie oberhalb
Paris,  8 . November.

Die gesamte Pariser Morgcnprcsseveröffentlichtfast
durchweg ungekürztden sehr ausführlichen Auszug der
Rede des Führers in Weimar. Ein Teil der Blätter
befaßt sich bereits am Montag in seinen außenpoli¬
tischenLeitartikeln oder in den Berichten ihrer Ber¬
liner Korrespondenten mit dieser Rede, die auch in
Frankreichzwar allgemein großes Interesse, aber nicht
allzu viel Verständnis gesunden hat. Den in ihren
Ideologien befangenen Blättern passen die klaren
Worte, mit denen der Führer die Kriegshetzerbrand¬
markte, durchaus nicht in ihr Konzept.

Im „Figaro" heißt es: ReichskanzlerHitler ver¬
herrliche die deutsche Macht und gebe erneut seinem
Mißtrauen gegenüber den demokratischen Negimen
Ausdruck. Der Berliner Berichterstatter des Blattes
schreibt, die Rede stelle einen „Angriff gegen die Demo¬
kratien" dar. Der Berichterstatter des „Jour " gibt zu,
niemand könne bestrelten, daß die Reden Churchills
und Ereenwoods nicht gerade geeignet gewesenseien,
die Begeisterung der Reichsregierung hervorzurufen.

Molland: „Vekräftigung desvedankens derflthse"
Mailand, 8. November.

Die Weimarer Rede des Führers , der man in Ita¬
lien mit großer Spannung entgegengesehen hatte, löste
ein äußerst lebhaftes Echo aus. Die ob er italie¬
nische  Presse veröffentlichtauf den Titelseiten aus¬
führlicheAuszüge der Rede mit Schlagzeilenüberschrif¬
ten, in denen vor allem die Bekräftigung des Gedan¬
kens der Achse, den der Führer erneut mit so klaren
Worten ausgesprochen hat, betont wird. In allen Blät-

Prag: „Hitlers flngriff auf die kriegshetzer"
Prag , 8. November.

Die tschecho-slowakische Press« veröffentlichtin großer
Aufmachungausführlich« Auszüge aus der Rede des
Führers und Reichskanzlers. In erster Linie werden
die Worte des Führers unterstrichen, daß es in Deutsch¬
land keine Kraft gebe, die sich gegen das Regime wen¬
den würde. Der volksfoziale„A-Zet" vcröffenMchtden
Auszug aus der Red« unter dem Titel „Hitlers An¬
griff auf die Kriegshetzer".

velgrad: „Pas Jahr der größten
deutschenkrfolge"

Belgrad, 8. November.
Die Weimarer Führerrede wird von der jugoslawi¬

schen Presse in großer Aufmachungveröffentlicht. Als
llebcrschriftenwählen die Zeitungen meist Llusfprüche
aus der Red« selbst. Die halbamtliche „Vreme" über¬
schreibt ihre ausführliche Wiedergabe: '„Es wird in
Europa keine Abrüstung geben, so lange nicht die Gei¬
ster abgerüstet haben." — „Politika" ' findet denselben
Gedankenbemerkenswertund hebt in einem Obertitel
noch hervor, daß der Führer vom Jahr der größten
deutschen Erfolge gesprochen habe.

lapaner lm raschen Vormarsch
Nächstes Ziel: Hauptstadt Hunans

Tokio, 8. November.
Der japanischeVorstoß auf die Hauptstadt der Pro¬

vinz Hunan, Tschangfcha, 400 Kilometer südlich von
Wutschang, ist in seiner ersten Hälfte fast vollendet.
Die japanischen Marine- und Landstreitkräfte rücken
auf drei Wegen gegen Tschangfcha vor. Die Kriegs¬
schiffe haben bereits Kiayu am Pangtse zwischen Han-
kau und Potschau erreicht; eine Truppenabteilung
geht in südlicher Richtung an der Kanton—Hankau-
Bahn entlang vor, nachdemsie Putscht, zwischen Wut-
schana und Hotschau erreicht hat ; sie steht jetzt vor
Fengschuling.

Miangkaischek liefert sich Moskau aus
Schanghai, 8. November.

In Schanghai verlautet, daß die Regierung
Tschiangkaischek Sowjetrutzland neue Zugeständnissege¬
macht hat, um zusätzliche militärische Hilfe von Mos¬
kau zu erhalten. Tschiangkaischek soll sich gegen Liefc-
rung einer noch größeren Anzahl von Flugzeugen und
Munition bereit erklärt haben, in enger Fühlung mit
der chinesischen kommunistischen Partei zu bleiben:

englischer votschafter bei tschiangkaischek
London, 8. November.

Im Foreign Office ist qm Montag, wie von unter¬
richteter Seite mitgeteilt wird, ein kurzer telegraphischer
Bericht des britischenBotschaftersin China, 'Sir Archi-
ützld Clark Kerr, über seine Zusammenkunftmit dem
chinesischen GeneralissimusTschiangkaischek eingetroffen.
Der Ort der Zusammenkunft wird geheimgehalten.
Ueber den Inhalt der Unterredung liegen, wie erklärt
wird, noch keine Einzelheiten vor.

Vusstand am flrnurl
Dairen,  8 . November.

In der Mandschurei laufen zunächstunkontrollicr-
vare Gerüchte über einen Aufstand der Zivilbevölke¬
rung rn der sowjetrusfischen Stadt Vlagowestschenfk um,
der gegen den Sowjetterror gerichtet sei, und dem sich
""M dre lokale Garnison angeschlossen habe.

Vlagowestschenfkin Charbon eingetroffen«
Flüchtlinge behaupten, der Aufstand sei am 1. Novcm-
ber ausgebrochen. Nachdemdie dortige Garnison sich
angeschlossen habe, seien für alle Fälle Frauen und
ĉ l ^ er über den Amur nach Mandschukuoin Sichcr-
Ve.' t gebracht worden. Der Militärbefehlshaber von
Uststvirren habe Flugzeuggeschwadergegen Blagowcst-
lchenst eingesetzt. Die dortige Garnison habe daraufhin
große weiße Schriftbänder ausgelegt mit der Auffor-
oerung an die Flieger, sich dem Aufstand anzuschließen.
Nachdem das angeblichgeschehen sei, hätte man leichte
Tanktruppen von Tschita zur Niederwerfung des Auf-
si°"desZ" Marsch gesetzt. Die Tanktruppen hätten den
Airschluß an die Ausstandsbewegungabgelehnt.

Trotz der ins einzelne gehendenAngaben geben wir
dre erwähnten Nachrichten mit allem Vorbehalt wieder.
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Warschaubetont die Friedensliebe des siihrers
Warschau, 8. November,

Die Rede des Führers findet in der polnischen Presse
sehr starke Beachtung. Die meisten Blätter veröffent¬
lichen den recht ausführlichen Bericht der Polnischen
Telegraphenagentur, in dem besonders die Teile der
Rede wiedergegebenwerden, die von der Friedensliebe
des deutschen Volkes, von dem Haß gewisserdemokra¬
tischerKreise gegen die totalitären Staaten und von
der deutsch-italienischenFreundschaftsprechen.
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Her kleb saß!
Mr. Churchill fühlte sich getroffen und hetzt weiter

Wenn man die Entwicklung der Greuelpropaganda
und der Kriegshetze seit dem Jahre 1833 gegen das
nationalsozialistische Deutschland einmal genau unter
Lie Lupe nimmt , so steht zweifellos fest. datz sie in den
Tagen des Anschlusses der Ostmark und des Sudeten-
landes und der darauf folgenden Zeit ihren Höhepunkt
erreicht hat . Denn jetzt stehen in den westlichen Demo¬
kratien sogar schon Parlamentarier und Abge¬
ordnete  auf , die ganz offen die Vernichtung der au¬
toritär regierten Staaten fordern . Diese notorischen
Kriegsapostel , die das Heil der Welt in der Vernich¬
tung der 128 Millionen Menschen Deutschlands und
Italiens gern sehen würden — um die Worte Mr.
Ereenwoods zu gebrauchen — faseln und quatschen da¬
von . datz sie nur für die Erhaltung des Friedens arbei¬
ten. Die Begründungen sind zu durchsichtig und wir
wissen, datz sie sich damit nur ein Alibi für ihre angeb¬
lichen friedlichen Absichten " vor dem englischen und
französischen Volke verschaffen wollen . Ist es nicht para¬
dox, datz diese Genossen , voran das Trio Churchill,
Eden und Cooper,  auf der einen Seite ganz offen
zum Kriege gegen uns hetzen, während sie auf der
anderen Seite von uns verlangen , datz wir abrüsten
sollen? —

In diesem Augenblick kam die Forderung des Führers,
die er am Sonntag in seiner grotzen Rede in Weimar
an die Westmächte stellte , datz vor allem erst einmal die
Kriegshetze abgerüstet werden mutz, gerade recht . Beson¬
ders hat sich der Führer dabei mit dem übelsten
Kriegs Hetzer,  den die demokratische Welt augen¬
blicklich auszuweisen hat , besaht : Winston Chur¬
chill . Dieser Mann hat es nun für nötig gehalten , als
Antwort auf die berechtigten Zurechtweisungen des
Führers ein « Erklärung herauszugeben , die sich an die
britische Oeffentlichkeit wendet . Diese Erklärung ist in
einem so unerhörten Tone gehässiger und persönlicher
Kritik gehalten , datz schon damit der Beweis dafür ge¬
geben ist. datz Churchill aus einem blinden und bru¬
talen Hatz heraus das nationalsozialistische Deutschland
und seinen Führer verfolgt . Schon lange war es kein
Geheimnis mehr , daß Churchill das englische Volk und
durch Rundfunkreden sogar das amerikanische Volk für
einen Präventivkrieg gegen Deutschland , und Italien
vorbereiten will . Man komme uns von drüben ja nicht
mit der Entschuldigung , datz diese Oppositionellen als
„Nichtverantwortltche " zu bezeichnen sind, wir wissen
ganz genau , von wem sie ihre Unterstützung «Halten

fkeudenkundgeburrgeii im befreiten
Ungarn

(büASnor Lerlebt cksr Bremer Tsltunx)

Budapest,  8 . November.
Die ungarische Bevölkerung in den befreite » Gebie¬

ten hat den Honved -Truppe » einen begeisterten Emp¬
fang bereitet . Reichsverweser von Horthy zog an der
spitze der Regimenter unter ungeheurem Jubel der
Zehntausende in die Stadt Komorn ein . Auf dem Rat¬
hausplatz fand ein feierlicher Staatsakt statt , bei dem
Ministerpräsident Jmredy den Reichsverweser als M «h-
rer und Befreier des Vaterlandes begrjihte . Admiral
von Horthy erklärte in seiner Rede u. a., dieser Tag
sei ein langersehntes Freudenfest der ungarischen Nation.

Nach einer amtlichen Mitteilung hat sich der Ein¬
marsch der Truppen am 6. und 7. November in voller
Ordnung vollzogen ; nur an der ungarisch -karpatorussi-
schen Grenze ist es nach anderen Meldungen bei der
Räumung einzelner Ortschaften durch die Tschechen zu
Zwischenfällen gekommen . Zwischen ungarischen und
tschechischenTruppen soll es zu Schießereien  ge¬
kommen sein , über bereit Ausmaß bisher noch nichts
Lckanntgegebsn wurde.

und datz dies« Unterstützungen vor allen Dingen von
jenseits des Ozeans kommen.

Der Hieb , den der Führer Winston Churchill ver¬
setzte, hat auf jeden Fall gesessen. Wir möchten dem
noch etwas zur Unterstreichung hinzufügen . Diese
Kriegshetzerbande , an deren Spitze Churchill steht , mag
sich darüber klar sein — um die letzten Zweifel zu
beseitigen ! — daß hinter den Worten des Führers , die
er in Weimar aussprach , ein 88-Millionen -Volk steht.
Das sind doppelt soviel , als auf der britischen Insel
leben . Sie mögen sich folgenden Vers über das Fuß¬
ende ihres Bettes hängen , damit sie ihn an jedem Mor¬
gen , wenn sie aus süßem Schlummer erwachen , lesen
können : Das ganze deutsche Volk ist dem Gefasel oom
internationalen Frieden und internationaler Ab¬
rüstung gegenüber genau so mißtrauisch wie sein
Führer ! Genau wie er , fordern wir , datz erst die
Kriegshetze abgerüstet werden mutz, ehe wir zu weite¬
ren Vereinbarungen schreiten . Kein vernünftig denken¬
der Engländer und Franzose kann es uns verübeln , datz

wir diesen verbrecherischen Hetzereien gegenüber miß¬
trauisch sind.

Wer garantiert uns denn , datz diese Oppositionsfüh¬
rer eines , Tages nicht einmal die Ministersessel einneh¬
men werden ? Chamberlain und Daladrer können nicht
dafür geradestehen , denn sie haben in diesen Kriegs¬
hetzern ihre eigenen Feinde , die fortgesetzt ihre Frie¬
densbemühungen durchkreuzen . Chamberlain und seine
Minister haben wiederholt auf das verbrecherische Trei¬
ben dieser unerträglichen „Nebenregierungen " hingewie¬
sen , die sich anmaßen , im Namen des Parlaments und
der Demokratien in Rundfunk und Presse zu reden.

Wir ziehen aus diesen Vorkommnissen selbstverständ¬
lich unsere Lehren , denn wir werden diesen Kriegs -.
Hetzern gegenüber noch wachsamer und noch mehr auf
der Hut sein . Die letzte Konsequenz haben wir aber
schon lang « gezogen , denn wir haben uns so stark ge¬
macht , daß ihre Absichten , wenn sie zu deren Verwirk¬
lichung schreiten sollten , von vornherein zum Scheitern
verurteilt sind ! L.

kun«Ium «lie Welt
ortschast durch wassertzoseverwüstet

Paris,  7 . November.

Wie aus Casablanca gemeldet wird , wurde die Ortschaft
Ben Ahmed , 8V Kilometer von Casablanca , am Sonntag
durch eine Wasserhose verwüstet . 13 Einwohner , deren Hütten
von den Fluten davongetragen wurden , kamen ums Leben.
Ucberdies wurden starke Ueberschwemmungen festgestellt , die
zu sehr schweren Sachschäden geführt haben.

Sie vrandkatastropste in stslo
Oslo,  7 . November.

In der jetzt veröffentlichten Liste der Opfer der Brand¬
katastrophe befinden sich allein fünf Familienmitglieder des
Photographen , in besten Wohnung der Brand auSbrach , fer¬
ner der Direktor einer Filmgesellschaft und dessen Frau , sowie
mehrere weitere Ehepaare . Eine Hausgehilfin , die in der
Küche beschäftigt war , konnte als einzige nach Rusbruch
des Brandes die Treppe erreichen und sich in Sicherheit
bringen . Der norwegische Rundfunk änderte nach Bekannt¬
werden des Unglücks sein Programm . In allen Gaststätten
wurden die musikalischen Darbietungen abgesetzt , und auch die
Abendvorstellungen der Kinos fielen aus.

Die Blätter berichten , teilweise mit Trauerrand auf dem
Titelblatt und mit zahlreichen Bildern der Stätte des grauen¬
vollen Geschehens , seitenlang über die Vrandkatastrophe . Aus
der Familie des jungen Inhabers des Photographischen Ate¬
liers Per Brandstrup , der in der Schreckensnacht zugleich
mit dem 40jährigen .Jubiläum des Geschäfts seinen 21 . Ge¬
burtstag und die offizielle Eeschäftsübernahme feiert « , find,
wie jetzt feststeht , insgesamt eis Mitglieder verbrannt . Unter
ihnen befindet sich die frühere Sängerin Karen Brandstrup,

die mehrere Jahre in Berlin studierte . Ein alter Mann , der
neben dem Atelier wohnte , wurde durch das ängstliche Bellen
des Hundes geweckt , so datz er sich noch im letzten Augenblick
retten konnte .. Der Hund lies in die brennende Wohnung
zurück und kam in den Flammen um . Ueber die Ursache des
Brandes herrscht noch keine Klarheit . Eine Vermutung geht
dahin , datz die Festgesellschaft vor dem Auseinandcrgchcn
photographiert werden sollte und hierzu im Atelierziinmer
vor der geschlossenen Ausgangstür Ausstellung genommen
hatte . Man nimmt an , datz Magnesium zur Belichtung ver¬
wendet wurde und die Flamme die leicht brennbar « Aus¬
schmückung entzündet chat . Der Brand hat sich dann vermut¬
lich in dem in dem Raum lagernden Material — darunter
10 000 Negative und Zelluloidsilme — explosionsartig ent¬
wickelt.

Vor Sprung in den kleinen Velt
Hadersleben , 7 . November.

Wie jetzt festgestellt wurde , litt der Führer des Blitzzugcs
„Mittel -Jüte " , der sich in der vergangenen Woche in den
Kleinen Belt stürzte , nachdem er seinen Zug aus der Brücke
zum Stellen gebracht hatte , seit längerer Zeit an einer
Krankheit , die ihm zeitweise unerträgliche Schmerzen bereitete.
Wahrscheinlich hatten ihn dies « Schmerzen wieder überfallen
und zu dem Entschluß getrieben , seinem Leben ein End « zu
bereiten . Die die Frage aufgetaucht war , ob ein plötzlicher
Aussall des Zugführers den Motorblitzzug gefährden könne,
wurde von verantwortlicher Seite mitgeteilt , daß — wie auch
in anderen Ländern — stets ein Reservesührer mitfahre und
scrner der Fahrer , um den Zug in Bewegung zu halten,
mit seinem Fuß aus einem Knopf stehe . Werde der Fuß
heruntergenommen , bleibe der Zug sofort automatisch stehen.

Sattenmord in Kamburg
Hamburg , 7 . November.

In den frühen Morgenstunden des Sonntags erschien der
Vootszimmermann Hermann Knöller , J .chnring 13 , auf der
Polizeiwache St . Pauli und gab an , am Abend vorher fein«
Frau mit dem Beil erschlagen zu haben . Die Mordkommission
fand in der Küche die Leiche der 27 Jahre alten Frau in
einer grotzen Blutlache und mit schweren Schädelverletzungen.
Auch das mit Blut besudelte Beil wurde gefunden . Da die
Nachbarn zur Zeit der Tat nicht anwesend waren , hat nie¬
mand das furchtbar « Verbrechen bemerkt . Der Ehemann will
nicht wissen , wie er zu der Mordtat gekommen ist . Zur Zeit
werden Erhebungen darüber angestellt , wo er sich nach Aus¬
führung der Tat , und zwar von Sonnabend 18 Uhr bis
Sonntag früh , aufgehalten hat . Knöller hat nach seiner An¬
gabe etwa 60 Mark von Hause mitgenommen , bei seiner
Gestellung wurden nur noch 1,08 Mark bei ihm gesunden.

München schmückt sich zum 9. Nov.
Vorbereitungen der Kauptstadtder Vewegung in vollem Sänge

München,  8 . November.
Wieder naht der 8. November , der Tag des Opfers,

das nun seine sieghafte Erfüllung gefunden hat und
schon künden eifrige Vorbereitungen im Stratzenbild
der Hauptstadt der Bewegung von dem bevor¬
stehenden großen Gedenktag . Die Arbeiten zur Aus¬
schmückung der Strahen des Marsches des S. November
sind in vollem Gang . Auf einer Reihe von Plätzen,
so im Tal , aus dem Marienplatz , am Max -Joseph-
Platz , am Odeonsplatz , auf dem Wittelsbacher Platz
und am Königlichen Platz werden Tribünen errichtet.

Die Aufstellung der Pylone ist bereits zum größten
Teil beendet.

Der Marsch des 9. November nimmt bekanntlich
am historischen Bürgerbriiuteller seinen Anfang . Die

Pforte dieser Vcrsammlungsstätte trägt Tannenschmuck.
Der Saal selbst bleibt wie immer ohne besondere Zier.
Die Doppelreihe der Pylonen — in diesem Jahre 199
und dazu die 16 der Blutzeugen des 9. November 1923
an der Feldherrnhalle beginnt am Rosenheimer Berg.
Feder der Pylonen trägt heute die Namen von zwei
Ermordeten der Bewegung , im ganzen 397 Namen,
außerdem die der 16 Blutzeugen von der Feldherrn¬
halle.

Ueber die Straßen sind rote Fahnentücher gespannt.
Nur eine dieser Fahnen trägt schwarze Farbe — es ist
die unmittelbar über der denkwürdigen Stätte an der
Feldherrnhallc . Die Namen von 139 Kämpfern sind
heute dazugekommen , davon 133 aus der Ostmark und
sechs weitere , die seit dem letzten 9. November ihr Leben
für die Vewegung Hingaben.

vom Nattz wieder bei vewußtsein
Außenminister Bonnet sprach sein Mitgefühl aus

Paris , 8. November.
Legationssekretär vom Rath hat , wie von unterrich¬

teter Seite mitgeteilt wird , am späten Nachmittag das
Bewußtsein wiedererlangt , nachdem eine Bluttrans¬
fusion vorgenommen worden , war.

Außenminister Bonnet hat am Montagnachmittag
dem deutschen Botschafter , Gras von Welrzek, im Namen
des französischen Ministerpräsidenten wie auch im eige¬
nen Namen anläßlich des Anschlags fein Mitgefühl
und die Sympathie für den Attachee der deutschen Bot¬
schaft zum Ausdruck gebracht.

In den späten Abendstunden erklärte man in Krei¬
sen der deutschen Botschaft , datz nach Angabe der Aerzte
der Gesundheitszustand des Legationssekretärs vom Rath
weiterhin ernst sei.

Zwei 7oke, zwei Schwerverletzte
Schweres Unglück auf der Reichsstrahe

Bremen —Hannover
Bruchhausen -Vilfen , 8. November.

Am Montag gegen 16 Uhr ereignete sich aus der
Reichsstraße Bremen —Hannover in der Ortschaft Vruch-
Hausen-Bilsen in der Nähe des Gasthoss „Kreuzkrug"
«in furchtbares Autounglück , das zwei Tote und zwei
Schwerverletzte forderte und Lei dem außerordentlicher

Sachschaden entstand . Auf der völlig freien Strecke
wollte ein ausländischer ( englischer ) Personenkraft¬
wagen , der mit zwei Insassen (Vater und Sohn ) besetzt
war , einen Lastkraftwagen mit Anhänger der Reichsbahn
überholen , der sich in Richtung Nienburg in Fahrt be¬
fand . Der englische PKW ., der von dem Vater gesteuert
wurde , passierte den Lastzug, muß dann aber zu früh¬
zeitig nach rechts eingebogen haben und fuhr dem
Lastzug direkt in die Stoßstangen . Der Lastkraftwagen
wurde dadurch aus der Fahrbahn gebracht, im gleichen
Augenblick schleuderte der Personenwagen unmittelbar
vor den Lastzug, und beide Fahrzeuge sausten mit größ¬
ter Gewalt gegen einen Straßenbaum . Der Anprall war
derart stark, daß der Personenwagen völlig zerquetscht
und auch das Führerhaus des Lastzuges vollkommen
eingedrückt wurde . Erst « ach fast zweistündiger Arbeit
gelang es , die eingeklemmten Fahrzeuge durch Trecker
auseinanderzureißen und die schwerverletzten Insassen
zu bergen . Dabei stellte sich heraus , daß dem Sohn des
englischen Fahrers beide Beine vom Leibe gerissen
waren und dem Vater ein Fuß abgequetscht war . Der
Sohn ist kurz nach der Einlieferung in das Kranken¬
haus Hoya seinen schweren Verletzungen erlegen . Von
den beiden Lastzugfahrern wurde der Mitfahrer so
schwer verletzt, daß der Tod aus der Stelle eintrat . Der
Fahrer wurde mit schweren Verletzungen in das Kran¬
kenhaus Nienburg eingeliefert . Ein Arzt aus Bruch-
Hansen-Vilsen leistete an der Unfallstelle die erste Hilfe.
Der Unfall ist der schwerste, der sich seit langer Zeit aus
dieser Strecke zugetragen hat . Der eigenartige Hergang
des Zusammenstoßes bedarf noch einer besonderen Klä¬
rung . Mit der Eendarmerieinspektion des Kreises Graf-
schaft Hoya war auch der Staatsanwalt aus Werden
sogleich an der Unsallstelle . Der alarmierte Unfallwagen
der bremischen Polizei leistete tatkräftige Hilfe.

» .

MM Sie W.
bah es auf der Erde etwa 120000 Manzenarten
und 300000 Tiergattungen gibt ? Interessant
ist auch , daß die Samen des „ Storchschnabels " ,
einer bei uns heimischen kleinen Wald - und

Feldblume sich selbsttätig in die Erde bohren.
Tierhaare behalten auch außerhalb des Tier-
körpers gewissermaßen ihr Leben . Sie sind von
einer außerordentlichen Elastizität . Sie sträuben
sich; auch wenn man sie noch so stark drückt , sie
lehren doch immer wieder in ihre alte Lage
zurück . Auf die Beobachtung dieser Tatsache ist
auch die Entstehung der E L A -formtreu -Ein-
lage zurückzuführen , die erstmalig im Jahre 1932
eingeführt wurde.

Wen MIM MMWeil?
Wenn man eine Frau fragt , für wen sie sich

eigentlich schön mache , so müßte sie , wenn sie
ehrlich ist , antworten : für meine beste Freundin.
Eine Frau bemerkt immer genau , ob ihre Mit-
schwester gut oder schlecht gekleidet ist, ihren
Kennerblick entgeht auch nicht die geringste Ein¬
zelheit . Männern geht dieser Blick für das
Detail ab , sie wissen zumeist nicht einmal , ob eine
Frau , mit der sie gerade gesprochen haben , -ein
rotes oder ein grünes Kleid anhatte . Sie wissen
mir , ob sie nett aussah oder ' nicht . Wenn Männer
schon nicht bemerken , was eine Frau anhat , um
wieviel weniger kümmern sie sich dann darum,
was andere Männer anhaben . „ Mode . . . so
etwas gibt es für uns nicht , Mode ist nur für
die Frauen da . . Stets  und ständig be¬
haupten die Herren der Schöpfung , daß sie über
Äußerlichkeiten erhaben sind . Sie haben gut
reden , sie können es sich ja auch wirklich leisten,
über Modesorgen erhaben zu sein . Man kann
ihren Behauptungen sogar beim besten Willen
nicht widersprechen . Was sie anbelangt , so sind
jsie nämlich wirklich und wahrhaftig über jegliche
Kleidersorgen erhaben . Ob man den Rock um
eine Handbreit länger oder kürzer , die Ausschläge
schmäler oder breiter trägt , ob der Rock höher
schließt oder ob man ihn ein - oder zweireihig
wählt , all diese Kleinigkeiten , die jedoch in de»
Herrenmode Fi'ne so unendlich wichtige Rosse
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spielen , all diese Feinheiten , die einem Herrerr-
anzug erst die nötige Eleganz verleihen , all diese
Sorgen werden ihnen abgenommen , wenn sie
einen „ formtreu " tragen . Denn abgesehen da¬
von , daß er , was ja längst bekannt ist . Dank
seiner besonderen Verarbeitung stets seiner Form
treu bleibt , hat er , ohne auffällig zu wirken , doch
immer den neuesten Schnitt . Und so gehen die

Herren der Schöpfung , die treue C L A - Kunden
sind , ohne es zu wissen und ohne sich darüber
den Kopf zu zerbrechen , stets . mit der neuesten
Mode mit.
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illM lese Me!
Wir zahlen für die richtige Lösung RM 10.--e. Jede
Einsendung darf nur auf einer Postkarte an 'uns
den sich ergebenden Sah der obigen Abbildung
enthalten . Einsendeschluß: Donnerstag , 10,11 . 1938.
12 Uhr. Der Gewinner wird sofort benachrichtigt.
Schriftwechsel kann nicht geführt werden . Unserer
Gefolgschaft und deren Angehörigen ist die Teil¬
nahme nicht gestattet . Gehen mehrere richtig«
Lösungen ein , dann entscheidet das Los.

Auslösung  unserer Werbefrage klr . 13r
,,/ormtneu " bleibt „/ormtnen " Der Gewinner
wurde benachrichtigt . Der Name ist durch Aus,

hang im T L A -Zenster bekanntgegeben.
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MeÄvrÄeTLlsvIre ^ unckselraKL
weiknachtspakete für „Schleswig-Holstein"

Weihnachtspakete für die Besatzungen des Linien¬
schiffes „Schleswig - Holstein"  und des Begleit¬
schiffes „Julius Schindler"  können bis zu einem
Höchstgewicht von 10 Kilogramm nachgesandt werden.
Die Pakete müssen bis spätestens am 12. November bei
Matthias Rhode u . Lo .'s Frachtkontor C . m . b. H .,
Hamburg 1, Ferdinandstraße 38/40 , eintreffen . Die Be¬
förderungskosten bis Hamburg sind vom Absender zu
tragen . Mit der Freigebühr mutz bei der annehmen¬
den Postanstalt für Verpackung und Verladung im
Seehafen eine Reichsmark durch Auskleben von Frei¬
marken aus die Paketkarte entrichtet werden . Werter¬
beförderung der Pakete von Hamburg aus dem See¬
wege erfolgt kostenlos.

Die Absendungstage der Vriefposten an den Kreuzer
„Emden " und an die Linienschiffe „Schlesien " und
„Schleswig -Holstein " für November sind wie folgt fest¬
gesetzt:

An den Kreuzer „Emden"  vom 7. bis 14. Novem¬
ber werktäglich nach Varna (Bulgarien ) .

An das Linienschiff „Schlesien"  am 7. und
8. November nach Port of Spam (Trinidad ) .

An das Linienschiff „Schleswig - Holstein"  am
8. und 9. November nach Funchal (Madeira ) , am 10.,
11., 15., 17., 18., vom 21. bis 25. November täglich
nach Roseau (Dominica ) . Die Briefsendungen müssen
bis spätestens an den Absendungstagen vormittags
beim Marinepostbllro Berlin SW . 11 eingehen.

ZeLes Jastr Viehzählung
Die Reichsregierung hat durch ein „Eesetz über Vieh¬

zählungen " , das soeben verkündet wurde und am 1. Ja¬
nuar 1939 in Kraft treten wird , die bisher auf diesem
Gebiet bestehenden veralteten Bestimmungen durch eine
neuzeitliche Regelung abgelöst . Nach dem Eesetz findet
in jedem Jahr im Deutschen Reich eine allgemeine
Viehzählung statt , deren Tag und Umfang der Reichs¬
minister für Ernährung und Landwirtschaft bestimmt.
Die Länder und Gemeinden können mit Genehmigung
des Reichsernährungs - und Reichswirtschaftsministers
über den Umfang der Zählung hinausgehen . Der Reichs¬
ernährungsminister kann außer der allgemeinen Vieh¬
zählung Sonder - und Teilzahlungen für einzelne oder
mehrere Vieharten anordnen und bestimmen , datz zu¬
gleich andere ergänzende Erhebungen erfolgen . Das
Eesetz regelt weiter die Mitwirkung der statistischen
Aemter und der Gemeinden und verpflichtet die Äieh-
halter sowie sonst befragte Personen , innerhalb der ge¬
setzten Frist die geforderten Angaben zu machen und
Auskünfte zu erteilen . Den Zählern ist die Besichtigung
von Ställen und Oertlichkeiten , in denen Vieh gehalten
wird oder werden kann , zu gestatten . Vor der Besich¬
tigung ist der Viehhalter zu benachrichtigen . Die von
den befragten Personen gemachten Angaben werden
nur zu statistischen und volkswirtschaftlichen Zwecken
verwendet . Die Zähler usw . sind im übrigen zur Ver¬
schwiegenheit verpflichtet . Wer vorsätzlich die gefor¬
derten Auskünfte nicht oder unvollständig erteilt , oder
wer den Zählern die Besichtigung nicht gestattet , wird
mit Geldstrafe oder Gefängnis bedroht.

Stukr
Feierstunde am 9. November . Die hiesige Ortsgruppe

der NSDAP . wird den 9. November in einer abend¬
lichen Feierstunde bei Gastwirt Vrockmann im Linden-
hof begehen . An der Feiergestaltung beteiligen sich An¬
gehörige sämtlicher Gliederungen . Die Ansprache hält
der Ortsgruppenleiter Thümler . (53

Klittelsdüre«

Eröffnung einer Volksbücherei . In der Buchwoche
wurde in der Schule in Mittelsbüren eine Volks¬
bücherei mit einer kleinen Feier eröffnet . Dr . Schulz,
der Leiter der Staatlichen Volksbüchereistelle Bremen,
wies in seiner Ansprache darauf hin , datz unter den
vielen tausend Volksbüchereien , die seit 1933 der
Öffentlichkeit übergeben wurden , die Mehrzahl Dorf¬
büchereien seien . Es sei das Bestreben unserer Zeit,
gerade dem Dorf , das in der Vergangenheit kulturell
vernachlässigt wurde , diejenigen Kultureinrichtungen
zu verschaffen , die eine segensreiche Wirkung auf die
dörfliche Bevölkerung auszuüben vermögen . In der
Schaffung der Volksbücherei Mittelsbüren haben die
Gemeinde und die Volksbllchereistelle Bremen sinnvoll
zusammengewirkt , sie verfügt jetzt über 142 Bände und
soll in den nächsten Jahren so weit erweitert werden,
datz sie allen berechtigten Wünschen der Bevölkerung
nachkommen kann . Die Eröffnungsfeier der Bücherei
wurde durch die Vorlesung , von fünf deutschen Er¬
zählungen abgeschlossen , während ein Hausorchester
eine feine musikalische Umrahmung bot . Die anschlie¬
ßend eröffnete erste Ausleihe brachte der neuen Polks-
bllcherei gleich 15 Leser , die künftige Ausleihe durch
Lehrer Sanders wird jeden Freitag von 17 bis 18 Uhr
stattfinden.

Vessraok
Ncgclmätzige Fahrten zum Bad am Breitenweg in

Bremen finden auch in diesem Winter wieder statt.
Das Hallenbad steht den Teilnehmern aus Vegesack
jeden Sonnabend in der Zeit von 21 bis 22 Uhr zur
Benutzung frei . Weitere Auskunft erteilt die DAF .-
Dienftstelle Vegesack, Bahnhofstraße . Am Sonnabend,
12. November , findet bereits die erste Fahrt statt.

(50

Llumenlksl

In der Weser ertrunken . Ein aus Grohn stammender
junger Mann stürzte hier über die Mauer des Utkieks
in den Hafen und ertrank . Bereits vor Jahresfrist
mutzte an der gleichen Stelle ein junger Mensch sein
Leben lassen . Der Unfall ist um so tragischer , als der
Verunglückte erst seit einem Jahr verheiratet und vor
etwa sechs Wochen Vater geworden ist . Man nimmt
an , datz der Mann auf dem an der Mauer -liegenden
nassen Laub ausgerutscht ist und über die Mauer
schlug.

Vstsrkolr -Leaevor

Ecmeinschastsabend der Schule Osterholz -Tencv » . Vor
einem überfüllten Hause nahm der von der Schule
Osterholz veranstaltete Gemeinschaftsabend einen ge¬
lungenen Verlauf . Nach den Begriitzungsworten des
Schulleiters , in welchen er ausführte , datz Schule und
Elternhaus ein « Gemeinschaft bilden müssen , um der
Erziehung und Ausrichtung der Jugend willen , wickelte
sich eine Folge voy Darbietungen ab , die den Besuchern

einen Einblick in die geleistete Arbeit gab . Volkstänze,
Lieder , turnerische und plattdeutsche Vortrüge wurden
von den Kindern in vorbildlichem Eifer ausgeführt und
brachten den Beweis für geleistete Breitenarbeit . Eine
Fllhrerehrung bildete den Abschluß dieses Abends.

klsinsUaksn
Feierstunde des 9. November . Die Ortsgruppe Heme-

lingen der NSDAP . gedenkt der Toten der Bewegung
in einer Feierstunde , die abends im „Alten Krug"
stattfindet . An ihr nehmen sämtliche Parteimitglieder,
ferner alle Gliederungen und angeschlossenen Verbände
der NSDAP . teil . — Nach Beendigung der Feierstunde
werden die letzten Parteianwärter verpflichtet . —
Morgens wird der Ortsgruppenleiter gemeinsam mit
dem SA .-Führer Kränze am Grabe der im Dienste
für die Bewegung gestorbenen SA .-Männer nieder¬
legen.

ö- slinilork

Die Reichsbahn beabsichtigt , vielfachen Wünschen der
Gefolgschaft des RAW . Sebaldsbrllck entsprechend , in
der Höhe des RAW . eine Haltestelle einzurichten . Hier
bei der neuen Haltestation werden dann die Züge hal¬
ten , die die Gefolgschaftsmitglieder der Strecke Verden-
Sebaldsbrück nach und von Sebaldsbrück befördern . 79

Feldpostkarte nach 21 Jahre » angekommen . Eine in
Belgien 1917 abgestempelte Postkarte ist in diesen Ta¬
gen dem Einwohner Schweers Lurch den Briefträger
zugestellt worden . 79

Kleine Chronik . In Vruers „Odeon " in Beiden
fand eine Fllhrertagung des Kreiskriogeroerbandes
Verben statt , zu der von den Kameradschaftsführern
und den Beiräten alle Kameradschaften besucht war.
Auf dieser umfangreichen Arbeitstagung gab der
Kreiskriegerführer die neuen Aufgaben des NS .-
Reichskriegerbundes bekannt und teilte auch die Orga¬
nisationsbestimmungen des Reichskriegerführers mit.
— Am 9. November findet die Gedenkfeier im Schützen¬
hof statt . Kreisleiter Pg . Schwiering spricht . Alle
Partei - und Volksgenossen sind dazu eingeladen . (57

Sseeliori»
Kinder verursachen großes Schadenfeuer . Durch das

leichtsinnige Umgehen einiger Kinder mit Feuer ent¬
stand in Sagehorn ein großes Schadenfeuer . Die Kin¬
der des Einwohners Rathjen wollten mit Streich¬
hölzern nach Katzen suchen. Bei diesem leichtsinnigen
Tun geriet das auf dem Boden liegende Heu in Flam¬
men , die sich schnell über das ganze Gebäude verbrei¬
teten . Den herbeigeeilten Feuerwehren der Nachbar¬
gemeinden gelang es bald , das Feuer zu löschen. Der
Besitzer erleidet einen großen Schaden , da das Haus
erst vor einigen Jahren erbaut wurde.

Olüenvurx
Oldenburg » Hochschuldozent sprach in England . Auf

Einladung der „Erziehungswissenfchaftlichen Vereini¬
gung Nottingham " sprach der Dozent für Erziehungs¬
wissenschaft an der Hochschule für Lehrerbildung in
Oldenburg D . Th . Wilhelm  am 5. November in der
Universität Nottingham ( England ) in englischer Sprache
über „Deutsche Erziehung heute ".

Beaufsichtigung einer privaten Versicherungsunter¬
nehmung durch die Landesbehörde . Der Reichswirt-
schaftsministerk hat auf Grund des einschlägigen Ge¬
setzes im Einvernehmen mit den beteiligten Landes¬
regierungen bestimmt , datz bis auf weiteres die Lönin --
ger Pferdeversicherungsgesellschaft a. G. in Löninaen
durch die zuständige Aufsichtsbehörde des Landes
Oldenburg beaufsichtigt wird.

Vorbereitung auf die Eärtnermeisterprüsung . Ein
Vorbereitungslehrgang auf die Eärtnermeisterprüfung
beginnt am 29. November in Bad Zwischenahn . Der
Lehrgang wirst etwa zehn Nachmittage in Anspruch neh¬
men . Anmeldungen können bei dem zuständigen Kreis-
fachschaftswart oder bei der Unterabteilung Gartenbau
der Landesbauernschaft oder auch beim Beginn des
Lehrganges erfolgen.

Beihilfen zu Jauchegruben und Dungstätten . Für die
Gewährung von Beihilfen des Siedlungsamtes zur Er¬
richtung von Jauchegruben und Dungftätten auf Neu¬
bauernhöfen in staatlichen Siedlungsbezirken im Lan¬
desteil Oldenburg sind neue Richtlinien aufgestellt.

Das Siedlungsamt gewährt autzer den Reichszuschussen
zum Bau von Jauchegruben und Dungstätten , sofern
diese nach den Richtlinien des Reichsnährstandes
gebaut sind, ebenfalls Zuschüsse. Nähere Einzelheiten
und Anträge auf Beihilfen sind unter Vorlegung der
von der Laudesbauernschast Weser -Ems für die Reichs¬
zuschüsse auszustellende Abnahmebescheinigüng dem
Siedlungsamt Oldenburg einzureichen.

Generalappell der Wilhelmshavener Marinekamerad-
schasten. Die Wilhelmshavener Marinekameradschaften
hatten ihre Männer zu einem Eeneralappell ^ aufge¬
rufen , der in Anwesenheit des Führers des NS .-Deut-
schen Marinebundes , Konteradmiral Hintzmann,
durchgeführt wurde . Im großen Saal des Schützenhofes
waren viele hundert Kameraden zu dem Appell ange¬
treten . Unter den Gästen bemerkte man u . a . Oberwerft¬
direktor Vizeadmiral von Nordeck  und den II . Ad¬
miral der Nordsee , Konteradmiral von Schröder,
ferner zahlreiche Offiziere der Kriegsmarine , unter
ihnen auch mehrere Kommandeure . Auch der Polizei¬
präsident , » . - Obersturmbannführer v o ir̂ Kozie-
rowski  und der Kommandeur der Schutzpolizei
wohnten dem Appell Lei . Zusammen mit dem Bundes¬
führer erschienen der neue Kommandierende Admiral
der Marinestation der Nordsee , Admiral Saal Wäch¬
ter,  und der stelln . Landesverbandsführer des
NSDMB ., Albrecht -Bremen , die nach der Meldung
des Führers der Vereinigten Wilhelmshavener Marine-
kameradschaften , Dr . Meyer,  die Front der angetre¬
tenen Kameraden abschritten . Admiral Saalwächter
hielt eine Ansprache , in der er die enge Verbindung
zwischen der aktiven Kriegsmarine und dem Marine-
bund herausstellte und als Kommandierender Admiral
dem Bund seine Unterstützung zusagte . Ueber die Zu¬
kunft des Marinebundes , der nunmehr korporativ dem
NS .-Reichskriegerbund „Kyffhäuser " angegliedert ist
und in der Spitze dem Reichskriegerführer untersteht,
über seine Aufgaben und Ziele sprach der Bundes¬
führer , Konteradmiral Hintzmann , der gleichzeitig auf
die große Tradition hinwies.

Neubauten für die Gas - und Stromversorgung . Um
zu vermeiden , datz das überaus rasche Anwachsen der
jungen Großstadt Wilhelmshaven Schwierigkeiten auf
dem Gebiete der Versorgung mit sich bringt , sind schon
jetzt entsprechende Vorkehrungen getroffen , um die. Ver¬
sorgung mit Gas und Strom sicherzustellen . Das bis¬
herige Umspannwerk würde bald nicht mehr ausreichen,
um den in Stärke von 20 000 Volt vom Kraftwerk in
Wiesmoor kommenden Strom für die Abnehmer in Wil-
hslmshaven zu verarbeiten . Es ist darum in den letzten
Monaten direkt neben dem alten Umspannwerk , das
seinen Platz an der Bahnlinie Wilhelmshaven —Ma-
riensiel hat , ein neues Gebäude errichtet worden,
das nunmehr gerichtet werden konnte . Wenn auch die
Fertigstellung der technischen Einrichtungen noch einige
Monate in Anspruch neben wird , so ist doch damit zu
rechnen , datz das neue , wesentlich erweiterte Umspann¬
werk noch vor dem nächsten Sommer in Betrieb ge¬
nommen werden kann . Auch auf dem Gebiete der Gas¬
versorgung tritt eine Neuerung ein . In der Nähe des
Bahnhofes Wilhelmshaven -West wird ein neuer Gas¬
behälter errichtet , der nicht nur ein Ersatzbau für die
beiden alten Gasbehälter an der Vismarckstratze , der
Haupteinfallstratze nach Wilhelmshaven , sein soll, son¬
dern auch ein größeres Fassungsvermögen erhält . Die
beiden bisherigen Gasbehälter , die in allernächster
Nähe des Rathauses liegen , haben zusammen ein
Fassungsvermögen von 10 000 Kubikmeter , der neue
Gasbehälter von 18 000 Kubikmeter . An der Stelle der
alten Gasbehälter wird im nächsten Jahre mit dem
Bau des Polizeipräsidiums begonnen werden . Wo die
neue Gasanstalt , die in der Nähe des Hafens liegt und
im Laufe der Jahre auch aus der Stadt herausgelegt
werden soll, ihren Platz erhalten wird , ist noch ' nicht
festgelegt.

Friesland kommt zum Wehrmeldeamt Wilhelmshaven.
Durch die Verlegung des Wehrmeldeamtes von Varel
nach Brake , die am 15. November durchgeführt wird,
erfolgt eine neue Einteilung der Wehrmeldebezirke,
durch die für das Amt Friesland vom gleichen Tage
ab das Wehrmeldeamt in Wilhelmshaven zuständig ist.

Rersendruek

170 Hektar Hochmoor werden kultiviert . Die Besitzer
.des Kalkriefer Hochmoores Lei Börden im Kreise Ver-
senbrllck haben beschlossen, ihre unabgetorften Moor¬
flächen in Kultur zu bringen , um zu dem in allen Tei-

Die Zukunft des kmslandes
kiii vortrag des Vezirksplaners Vr. hugle

Einer Aufforderung des -Sturmbannes 11/82 Osna¬
brück folgend , sprach Bezirksplaner Dr . Hugle  vor den
Fördernden Mitgliedern der Osnabrück » ft , den Füh¬
rern des -Sturmbannes 11/82 und zahlreichen Ver¬
tretern aus Partei und Staat . Nach kurzer Begrüßung
durch den - Führer des H -Sturmbannes 11/82, ll -Haupt-
sturmführer Mindermann , entwickelte Dr . Hugle «in
umfassendes Bild von den Aufgaben der Emsland-
kultivierung . Er ging davon aus , datz die frühere
Wirtschaftsauffassung keine Notwendigkeiten sah, etwas
für das Emsland zu tun . Erst mit der Machtübernahme
durch den Führer erfolgte ein geschlossener Arbeits¬
einsatz und die Finanzierung der verschiedenen Vorhaben
auf weite Sicht.

Im Emsland finden sich die größten zusammen¬
hängenden Moore Deutschlands.  Es ist je¬
doch falsch, zu glauben , datz mit der Kultivierung dieser
Moorflächen die Arbeit für das Emsland getan sei. Es
geht vielmehr auch darum , die bereits kuliivierten alt-
«msischen Gebiete in ihrer Wirtschaft zu stärken durch
Verbesserung der landwirtschaftlichen Verhältnisse , Be¬
kämpfung der Landflucht und verkehrsmätzige Erschlie¬
ßung der marktfernen Plätze.

Ei » wichtiger Tag für das Emsland ist der 10. August
1938, an dem riesige Barackenlager mit allen Einrich¬
tungen fertig wurden , um rund 20 000 Arbeitskräfte auf¬
zunehmen , die hier angesetzt wurden . Dr . Hugle erklärte
die verschiedenen Kultivierungsarten , die sich aus der
wechselnden Tiefe des Moores , die zwischen 1 und 14
Meter schwankt , ergeben . Starke Rohstoffquellen wer¬
den in Form von Weitztorf erschlossen und ausgenutzt,
während der Schwarztorf bislang hauptsächlich zu Brenn-
zwecken ausgenutzt wird ; doch glaubt man , datz dieser

faserhaltige Rohstoff noch einmal eine technisch-chemische
Bedeutung erlangen wird.

Weitschauend wurde das ganze Kultivierungsgebiet
in verschiedene Gruppen eingeteilt , die teilweise aus
bestimmten Gründen in staatlichem Besitz bleiben und
einer landwirtschaftlichen Zwischenwirtschaft zugeführt
werden . Schon heut « stehen auf riesigen Flächen , auf
denen vor kurzem nur «in wenig Wollgras blühte,
üppige Lupinenfelder . Verkehrswirtschaftlich ist außer¬
ordentlich viel zu leisten . Die wenigen Hauptstraßen sind
heute schon gut , doch sind die Querverbindungen kaum
ausgebaut . Warme Worte fand Dr . Hugle für die
landschaftliche Schönheit des Hllmmlings , die durch
Naturschutzgebiete erhalten bleibt . Uebergehend zur
Dorfgestaltung zeigte Dr . Hugle an verschiedenen Bei¬
spielen , welche Wege nach gründlicher Uebsrlegung be¬
schatten werden sollen . Es wird weder das Reihendorf,
Noch das . reine Haufendorf gebaut , sondern nach be¬
triebswirtschaftlichen Grundsätzen eine aufgelockerte
Gliederung angewandt werden , die dem Ideal 'am näch¬
sten kommt.

Der Bau neuer Häuser für Landarbeiter und Heuer-
linge — die vorhandenen Wohnungen sind teilweise
sehr schlecht — macht rasche Fortschritte und ist um so
notwendiger , als der Geburtenüberschuß - des Emslandes
den Reichsdurchschnitt weit überragt.

Einige Zahlen mögen die Ausführungen ergänzen.
Der Gesamt umfang  der noch zu bearbeitenden
Fläche beträgt rund 18 000 Hektar . Eingesetzt werden
19 500 Mann . Die mittlere Erschlietzungsdauer wird
auf neun bis zehn Jahre berechnet . — ft -Hauptsturm-
führer Mindermann dankte für die aufschlußreichen Aus¬
führungen und schloß den Abend mit dem Fllhrergrutz.

. —vo—

len durchgeführten Landeskulturwerk auch das Ihrig«
hinzuzufügen . In diesem Moorgebret , das sich an der
östlichen Grenze des Kreises Ber^ enbruck erstreckt, wer¬
den schon seit einer Reihe von fahren Kultivierungs-
arbeiten durchgeführt . Seitens der Provmzialverwal-
tung wurde eine Fläche von 800 Hektar kultiviert und
zum Teil besiedelt . Bei dem Kalknes » Hochmoor , das
jetzt kultiviert werden soll , handelt es sich um eine
Flache von 170 Hektar . Nach Herstellung der Vorflut

Pkorckkorn
14 neue Volksbüchereien im Kreise Grafschaft Bent-

heim . Aus Anlaß der bevorstehenden Kulturwoche wur¬
den in Zusammenarbeit mit der StaaAichen Beratungs¬
stelle Hannover im Grenzkreis « Bentheim in 14 länd¬
lichen Gemeinden neue Büchereien eingerichtet , um da¬
durch einem dringenden Bedürfnis abzuheilen Insge¬
samt wurden vorerst für diesen Zweck 9000 RM . bereit¬
gestellt . Unabhängig von dieser Maßnahme wurden die
Büchereien der gröberen Städte , vor allem der In¬
dustriestadt Nord 'horn bedeutend vervollkommnet . Die
Nordhorner Bücherei allein verzeichnet einen Neuzu-
qanq von mehr als 500 Werken . Hier ist man vor
allem auch bemüht , dem guten Buch , insbe,andere den
nationalsozialistischen Schriften , Eingang in die Arbei-
terwohnungen zu verschaffen . Aus diesem Grunde wurde
mit sofortiger Wirkung in dem größten Siedlungsbczirk
Nordhorns ' in dem mehr als 7000 Menschen zusammen¬
gefaßt sind. eine Zweigstelle der Städtischen Bücherei
eingerichtet , «ine Maßnahme der Verwaltung , die ohne
Zweifel von der arbeitenden Bevölkerung auf das herz-

Sechssitzer rast gegen eine » Straßenbaum . Beim
Bahnübergang in Hastrup fuhr ein Personenkraftwagen
mit dem Kennzeichen Westfalen gegen einen « tratzen-
baum . Das Fahrzeug , ein sechsitziger neuer Wagen , war
infolge der Glätte auf der Straße ins Schleudern ge¬
raten und wurde stark beschädigt . Personen wurden
glücklicherweise nicht verletzt.

tzuskenbrüolL
Starker Wildreichtum . In der Gegend nach Brok-

streek zu herrscht ein außerordentlicher Wildreichtum.
Nicht selten treffen Radfahrer auf Rehe , die ihre ange¬
borene Scheu ablegen und neugierig das menschliche
Wesen beäugen . 2n der Nähe eines Hofes hat man kürz¬
lich 15 Rehe gezählt , die sich den Menschen näherten und
zum Teil auch schon aus der Hand fraßen.

SenHieim

Kartofselspenden wie noch nie . Die Bauern der
Kreises Grafschaft Bentheim haben den Appell des
Führers , die Spenden für das WHW . der geschichtlichen
Größe des Jahres anzupassen , verstanden und ihn in
die Tat umgesetzt . Noch nie war die Kartoffelspende
in der Grafschaft Bentheim so groß wie in diesem Jahr.
Allein über 100 Waggons Kartoffeln kannten an die
Gaue Hamburg , Essen, Düsseldorf , München -Ober-
bayern und Tirol (Innsbruck und Dornbirn ) abge¬
geben werden . Außerdem wurden den örtlichen Kranken¬
häusern 800 Zentner Kartoffeln zugewiesen.

Lloppenburx

Dauerkindergärten kn Eloppenburg . In Elisabeth,
sehn und Bühren im Kreis Eloppenburg wurde je ein
neuer NSV .-Dauerkindergarten eingerichtet.

Lattrup

Fast 109 Prozent NSV .-Mitglieder . Die Ortsgruppe
Lastrup der NSV . kann auf eine besonders erfolgreiche
Arbeit zurückblicken . Es gelang ihr . die im Bereich der
Ortsgruppe liegenden Haushaltungen mit wenigen
Ausnahmen hundertprozentig als Mitglied der NSB.
zu erfassen.

HVersrmSaSe

Fischdampf » fing zwei kleine Walfische . Der Fisch¬
dampfer „Karl Bergh " landete am Wesermunder
Fischereihafen zwei kleine Walfische im Gewicht von
250 und 230 Kilogr ., die er beim Heringsfang auf der
Doggerbank gefangen hatte . Die Wale sind wahr¬
scheinlich den großen Heringsschwärmen , die ihnen zur
Nahrung dienen , gefolgt und dadurch so weit südlich
geraten.

euxksven

Fregattenkapitän Reuter gestorben . An seinem 63. Ge¬
burtstag starb in Euxhaven der Fregattenkapitän des
Marinewaffenwesens Reuter . Der Verstorbene war Lei¬
ter des .Marine -Artillerie -Zeugamts und stand 43 Jahre
im Dienst der Marine.

l -ünevurg

Schienenzepp mit Radio — Die modernisierte Klein¬
bahn . Die Schilderung von Kleinbwhnidyllen hat uns
manche ergötzliche Stünde bereitet . Besonders das ge-
mächliche Tempo hat es uns angetan ; gibt es doch noch
heute irgendwo im Hessischen eine Strecke , auf der man
von einer bestimmten Station zur anderen zu Fuß
schneller ankommt , als mit dem Bähnlein , das in vie¬
len Windungen schnaufend die Höhe erklimmt . Die
Kleinbahn Lllneburg —Soltan hingegen macht sich jetzt
die modernsten Errungenschaften unserer Technik zu-
nutze . Auf der Strecke Lllneburg —Bispingen unternahm
sie mit -ihrem neuen Schienenzepp , der mit einer Rund-
funkanlage versehen ist, eine Probefahrt . (99

Liineburgs Kopefahrt soll Wiederaufleben . Das alle
Luneburg war reich an festlichen Veranstaltungen . Das
tröstlichste Fest der mittelalterlichen Stadt war die
Kopefahrt . Sie wurde am Donnerstag vor Fastnacht
begangen . In ihrem Mittelpunkt stand das reiterliche
"vststituck des zum Sülfmeister bestimmten Sohnes aus
b^tristichom Hause , die Kope , ein großes mit Steinen
gefülltes Faß , in schnellem Ritt durch die Straßen der
^tadt zu führen . Im Gefolge des Kopefahrers zog ein
Fettzug , zu Pferde und zu Wagen in allegorischen Vcr-
miimmilngen einher . Nach gelungenem Ritt wurde die
Kope auf weitem Platz feierlich verbrannt . Das Fest
war der gesamten Bevölkerung ein Anlaß , auf den
s Schänkeu im Mummenschanz und
luftiger Verkleidung ein ausgelassenes Treiben zu entfal¬
ten und sich schmausend , trinkend und tanzend nach Her¬
zenslust zu freuen . Stadtverwaltung und KdF . erwä¬
gen , das Fest , das auf einen altqermanischen Früh-
ungsbrauch zurückgeht , in diesem ' Winter Wiederauf¬
leben zu lassen . Die ersten Besprechungen haben statt-
gefunden . Reiterei , HJ . und BDM .. 'Reichsbund für
Leibesübungen und Schlltzengesellschaft , Krcishandwcr-
kerschaft und Gaststättengewerbe haben ihre Untcr-
stutzung zugesagt . Festzug und lustiger Kindertrubel,
frohes Treiben in allen Sälen der Stadt solle» dem
Fest das Gepräge geben.
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«- S5
Der 9 . November in Vremen

Bremen,  8 . November.
Alljährlich am 9. November , tritt das deutsche Volk

im Geiste an die Gräber der Männer , die für das
Dritte Reich, für Eroßdeutschland ihr Leben Hingaben.
Alljährlich am 9. November reicht sich im Geiste das
deutsche Volk die Hände und schwört , das Erbe zu
wahren , das uns die Toten ließen und den Kampf
fortzuführen , in dem sie sielen . Und so wird es auch
in diesem Jahre sein , so wird auch in Bremen die Be¬
völkerung sich versammeln , um der Toten zu gedenken
und sich der Zukunft Deutschlands zu verpflichten . Es
werden Feierstunden  sein , zu denen wir Bremer
uns versammeln , die die Herzen erheben und in uns
den Willen und die Kraft zum Kampf stärken.

Da Bremen keine Feierhalle hat , die alle , die an
diesem Tage des Gedenkens und des Mahnens sich sicht¬
bar vereinen möchten , faßt und da weiterhin eine
abendliche Feierstunde im Freien zu sehr unter der
Einwirkung von nicht abzusehenden herbstlichen Wetter¬
unbilden steht , hat sich die Kreisleitung der NSDAP.
entschlossen, in diesem Jahre die Feier des 9. Novem¬
bers in Sälen durchzuführen . Es werden fünf
Hauptveranstaltungen  durchgeführt werden,
zu jeder dieser Hauptveranstaltung werden mehrere
Ortsgruppen antreten . Vorgesehen sind für diese Feiern
folgende Säle ! Lentralhallen (Leitung : Orts-
gruppenleiter Pg . Mund ) , Casino (Leitung : Orts¬
gruppenleiter Pg . Saturski ) , Sielers Fest-
säle (Leitung : Ortsgruppenleiter Pg . Knolle ) ,
Cafö Sieler (Leitung : Ortsgruppenleiter Pg.
Jung ) , Cafö Flora (Leitung : Ortsgruppenleiter
Pg . Wohlers ) . Außerdem finden in l4 Ortsgruppen-
bcreichcn gleiche Feiern an anderen Orten statt.

Fanfarenrufe werden die Gedenkstunde einleiten.
Sprecher werden dann vortreten und davon berichten,
was uns Lebenden der 9. November ist. Wieder werden
Fanfaren rufen , und dann gilt der erste Gruß dieser
Feierstunde den Fahnen , die heute wehen , weil sich
einst Männer fanden , die für sie in den Tod gingen.
Es werden die Fahnen einmarschieren , und das Lied
wird gesungen , in dem es heißt : „Der Himmel blau,
und die Erde braun , eure Gräber und Kreuze , die
mahnen . Und wieder vom Turm klingt die Glocke
Sturm , nun tragen wir eure Fahnen !" Der dann fol¬
genden Feiermusik zum 9. November schließt sich der
Aufruf an : „Wir gedenken , eh' unser Tagwerk voll¬
bracht , all derer , die gefallen sind" . Von besonderer
Wucht wird dann die Verkündung zum 9. November
und die Totenehrung sein . Es werden die Namen der
vor der Feldherrnhalle Gefallenen und die Namen der
im Kampfabschnitt Weser -Ems gefallenen Kämpfer
verlesen.

Das Lied der Verpflichtung „Nun laßt die Fahnen
fliegen " wird gemeinsam gesungen . Fanfarenrufe leiten
über zu dem Schlußbekenntnis „Die Toten , sie leben !"
Wieder wird ein Sprecher vortreten und namens der
Versammelten den Führer anrufen . Nach dem Fahnen-
ausmarsch und dem Horst -Wessel -Lied künden Fanfaren
den Schluß der Feierstunde an.

Langemarrkfeier am 11 . November
In Bremen werden sich am Freitag , l 1 . November , um

S.M Uhr die studierenden der Bremer Hoch - und . Fachschulen
mit den Abordnungen der Formationen der Bewegung , der
Wehrmacht und des Reichsarbcitsdicnstes und den Mitglie¬
dern des Ns .-Reichskriegerbundes im kleinen Saal der Glocke
zu einer Feier zusammenfinden , zu der insbesondere auch
die Angehörigen der Langemarckkämpfer erwartet werden.
Nach der Ucbertragung der .Heldenehrung durch den Reichs-
studentensührer , si -Oberfi 'chrcr Dr . scheel,  wird der Kreis-
kricgersührer des Ns .-Reichskriegerbundcs , Pg . Dr . Finke,
zu den Versammelten sprechen . Eine Kranzniederlegung am
Ehrenmal aus dem Alten Wall wird sich der Feier anschließen.

Ziollsportabzeichentriiger . Die SA .-Eruppe Nordsee
weist darauf hin , baß die dritte Wiederholungsübung
für das SA .-Sportabzeichen durch Teilnahme an den
Feiern für den 9. November abgelegt werden muß.
Diese Feiern finden statt in Sielers Festsälen , Casino,
Ecntralhallcn , Sieler Eröpelingen , Cafö Flora.
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Neun Stop -Straßen in Vreinen
Verkehrsverbesserung ohne fühlbare verkehrsbefchrünkung — Line Lorberung an alle : Helft Unfälle vermeiden!

Am 1. November trat die Verordnung vom 13. Okto¬
ber über die zusätzliche Aenderung der seit etwa einem
Jahr gültigen Reichsstraßenverkehrsordnung in Kraft.
Als Sofört - Maß nähme  wurden damit Aende¬
rungen im Straßenverkehr (neuartige Stop -Straßen
und andere ) bestimmt , über die wir unsere Leser be¬
reits eingehend in Wort und Bild unterrichteten . Nach
reiflicher Auswahl wurde inzwischen unter vielen hun¬
dert vorgeschlagenen Straßen , an deren Kreuzungen
sich leider immer wieder schwere und sehr schwere Un¬
fälle ereignen , eine Auswahl von nur neun Straßen
getroffen , die nunmehr zu Stop - Straßen  erklärt
werden . Doch sei hierbei ausdrücklich darauf hingewie¬
sen, daß diese Straßen erst dann als Stop -Straßen gel¬
ten , wenn sie mit den entsprechenden neuen „Halt "-
Schildern versehen worden sind , was in Kürze geschehen
dürfte.

Wie in Bremen bereits bisher schon im Hinblick auf
Geschwindigkeitsbegrenzungen nur einige wenige Stra-
ßenstücke — meist vor Schulen — besonders aus dem
bremischen Straßennetz herausgehoben sind , so kommt
auch bei dieser Auswahl von nur neun Stop -Straßen
der Gedanke zum Ausdruck , eine Verkehrsverbesserung
zu schaffen, jedoch nicht auf Kosten einer fühlbaren Ver¬
kehrsbeschränkung ! Denn es entspricht nicht unserer
heutigen Auffassung vom schnellen Verkehr , alle Stra¬
ßen mit Verbots - und Eebotsschildern zu pflastern . Nur
die unumgänglich notwendigen sollen ausgestellt werden.

Vorweg sei weiter darauf hingewiesen , daß man nun
in Bremen mit der Schaffung von Stop -Straßen auch
erstmalig von der bereits seit Inkrafttreten der neuen
Reichsstraßenverkehrsordnung bestehenden Möglichkeit
Gebrauch macht , lediglich einzelne Kreuzungen
zu „Hauptstraßen"  zu machen . Bisher wurde von
dieser Maßnahme aus begreiflichen Gründen abgesehen,
um damit nicht zu erreichen , daß die Fahrer , die über
eine solche mit Vierecksschildern versehene Kreuzung
kommen , annehmen , auch die weitere Straßenstrecke sei
Hauptstraße . In Bremen standen daher Vierecks - und
Dreiecksschilder tatsächlich nur auf und an Haupt¬
straßen ! Jetzt stellt der immer weiter angewachsene Ver¬
kehr jedoch die Forderung , auch einzelne Kreuzungen
besonders durch Stop -Schilder aus der Reihe der übri¬
gen allein herauszuheben , ohne damit zugleich auch den
einen oder anderen in Frage kommenden Straßenzug,
der auf die Kreuzung zuführt , zur Hauptstraße zu er¬
klären , Es heißt also in Zukunft in dieser Beziehung:
„Aufpassen !" Sieht man z. B . plötzlich in der
St .-2isirgen -Straße vor der Kreuzung mit der Bismarck-
straße das neue Stop -Straßenschild „Halt !" , so heißt
das noch längst nicht , daß nun die ganze Bismarck - und
Schlageterstraße Hauptstraßen geworden sind ! Nur an
dieser einen Kreuzung  des Straßenzuges wurde
durch besondere Zeichen die Vorfahrt über die bisher
und sonst überall im übrigen Verkehr nach wie vor
gültige Regelung hinaus so festgelegt , daß jeder Fahrer
auf der St .-2ürg «n-Straße vor Ueberqueren der Bis-
marckstraßenkreuzung in Richtung zur Straßburger
Straße oder vor dem Einbiegen auf die Bismarck-
straße anhalten  muß ! Es kommt — wohl gemerkt
— keine Herabsetzung der Geschwindigkeit in Frage,
sondern es heißt ausdrücklich : „Anhalten !"

Gerade aber bei den jetzt aus diese Weise besonders
herausgehobenen Kreuzungen , die durchaus nicht im
Zuge einer Hauptstraße liegen , muß auch der nicht
zum Anhalten gezwungene Fahrer ganz besonders
darauf achten , daß es hier nicht zu Unfällen kommt , die
erst durch die Stop -Straßeneinrichtung denkbar sind:
Kommt also ein Fahrer die , PismarMraße . entlang und
nähert sich der bezeichnetest Kreuzung init der St.
Jürgenstraße , so steht er nun vielleicht von rechts
kommend einen anderen Fahrer , der mit seinem Wagen
vor der Kreuzung anhält . Nun kann der Bismarck-
stratzen -Fahrer ja wahrscheinlich nicht sehen , warum
d'er andere anhält , weil er das für den anderen gel¬
tende Stop -Skraßenschild nicht sieht . Dann kann die
heikle Lage eintreten , daß der Vismarckstraßen -Fahrer
dem anderen die Vorfahrt nach dem normalen Spruch
„Wer von rechts kommt " einräumt , der andere aber
wartet beharrlich vor seinem Stop -Straßenschild weiter
bis schließlich beiden die Zeit zu lange wird , und beide
wieder weiterfahren — und zusammenstoßen ! Dieser
Fall ist nicht -- nur denkbar , sondern auf ähnliche Weise
ereigneten sich erst am vergangenen Sonntagmitlag
der inzwischen durch das Ableben des einen Beteilig¬
ten gekennzeichnete und von uns gestern bereits ge¬
meldete Verkehrsunfall an der Hastedter Heer¬
straße (vergl . unsere heutige „Verkehrserziehung
aus der Praxis ") .

Man sieht , daß damit eine nicht von der Hand zu
weisende Gefahr besteht , die aber gebannt werden
kann , wenn aufklärend auf diese Fälle hingewiesen
wird . Auch dürfte in solchen Fällen der Unschlüssigkeit
das uralte Fahrermittel des gegenseitigen Zuwinkens
stets zur Klärung eines zweifelhaften Falles führen!

Stop -Straßen sind in Bremen außer der bereits be¬
sprochen:

1. St . Jürgenstraße vor der Bismarckstraßen-

Krcuzung an der Krankenhaus -Ecke noch weitere acht
Straßen geworden . Doch handelt es sich dabei jedesmal
nur um ein einziges Straßenstllck , das nur in einer
Richtung aus die Kreuzung zuführt . Die St . Jürgen-
straße ist nur in Richtung zstr Straßburger Straße Stop-
Straße vor der erwähnten Kreuzung ! Und ebenso ist
auch

2. der Kirchweg nur in Richtung Flug¬
hafen  vor der Kreuzung mit der Hauptstraße Korü¬
st ratze  Stop -Straßc . Die anderen Straßcnziige sind:

3. Einmündung der Herrlichkeit auf die
Straße zwische n A dols - Hitler - Vriickc und
Neustadt , und die

4. gegenüberliegende Einmündung der
Werder st rahe  auf dieselbe Fernverkehrsstraße zwi¬
schen den Brücken,

5. Sielwall  vor der Kreuzung mit der Haupt¬
straße des Ostertorstcinwegs  und der Verlän¬
gerung „Vor dem Steintor ", jedoch auch hier wieder
nur in der einen Richtung zum Dobbcn , ferner

K. Mahndorfer Landstraße  vor der Einmün¬
dung aus die O st er Hölzer Heerstraße,

7. Hemm st rahe in Richtung Panzenberg
vor der Einmündung aus die Panzcnberg - Kreu-
Zung,

8. Haserkainp  vor der Einmündung auf diePan -
zenberg - Kreuzung und

9. Bischofsnadel  vor der Einmündung auf die
Straße „Am Wall ".

Sämtliche neuen Stop -Straßenschilder werden durch
besondere Beleuchtungskörper angestrahlt werden , da¬
mit auch Radfahrer und andere Verkehrsteilnehmer , die
mit ihren Lichtquellen die Schilder nicht anstrahlen kön¬
nen , aufmerksam werden . Die rotem Querstriche
über die Fahrbahn,  vor denen die Fahrer an¬
halten müssen , verlausen in der Baufluchtlinie der
Häuser an der Kreuzung . Rechtwinklig dazu werden
zwei parallel verlaufende punktierte rote Linien zehn
Meter weit auf die Anhaltelinie zuführen , um auch
den Fahrer auf die Stop -Straße hinzuweisen , der mit
seinem Fahrzeug hinter einem anderen anhält , das ge¬
nau vor der roten Linie bereits hält und diese Kenn¬
zeichnung verdeckt.

Wer an den Stop -Straßen nicht anhält und ange¬
zeigt wird , bezahlt diesen „Spaß " mit mindestens
29 Mark , doch können je nach den Umständen auch
150 Mark daraus werden . . .

Die Polizei wacht genau über die Befolgung ihrer
Anordnungen , und in Kürze werden auch sämtliche
Polizeibeamte , die mit einem Kraftwagen unterwegs
sind , sog. Kellen (Anhaltestäbe mit dem Hoheitszeichen)
erhaltest , damit sie zu jeder Zeit Verkehrssünder an
Ort und Stelle anhalten können . X

flrbeitstagung des Neichsbundes
der Haus - und Krundbesiher

Am 14. und 15. November findet in Bremen  im
großen Saal der „Glocke" die diesjährige Arbeits¬
tagung des Reichsbundes der Haus - und
Grundbesitzer c. V ., Berlin,  statt . Anläßlich
der Tagung werden Vertreter von Partei , Staat und
Wirtschaft über die sür den Haus - und Grundbesitz
wichtigen Probleme sprechen.

Das Programm sieht nach einer Begrüßung der
Tagungsteilnehmer durch den Regierenden Bürger¬
meister der Hansestadt Bremen , SA .-Gruppenführer
Böhmcker,  die Eröffnung der Arbeitstagung durch
Präsident Tribius  vor . Anschließend wird Ministe¬
rialdirektor Pros . Dr . Volkmar,  Reichsjustiz¬
ministerium , über „Die Rechtsentwicklung auf dem Ge¬
biet des Realkredits " sprechen . Es folgt ein Referat
von Oberregierungsrat Dr . Lampe  beim Reichs¬
kommissar für . die Preisbildung über das Thema
„Grundgedanken und Ziele der Mietpreisbildung im
Vierjahresplan ". Am Nachmittag des ersten Tages sind
Vortrüge von Ministerialdirektor Dr . Surön,  Reichs¬
innenministerium , über „Gemeinde und Grundbesitzer"
und von Gerhard Barisch,  Leiter der Redner¬
organisation und -Vermittlung der Reichspropaganda¬
leitung , München , über „Klare Linie halten !" vorge¬
sehen.

Der zweite Tag bringt folgende Vortrage : Ober¬
regierungsrat Dr . Riehle,  Reichswirtschaftsministe¬
rium , „Die künftige Gestaltung der Hypotheken-
begebung " ; Ministerialrat Dr . Ebel,  Reichsarbeits-
mi'nisterium , „Wohnungsmarkt und Mieterschutz " ;
Ministerialrat Dr . Heil mann,  Reichsarbeitsmini¬
sterium , „Die Entwicklung des Bau - und Bodenrechts
im Dritten Reich " ; Reichshandwerksmeister Schramm
„Die Hausbesitzer als Auftraggeber des Handwerks " .
Außerdem werden voraussichtlich je ein Vertreter des
Haus - und Grundbesitzes der Ostmarkung des Su-
detenlandes Ansprachen halten.

Zur Vürgersteudr 19ZS
Der Reichsfinanzminister erläutert in einem Erlaß

die neue Vürgersteuerverordnung , die in der Haupt¬
sache auch in der Bürgersteuer die Ausscheidung der
Juden von Kinderermätzigungen zum Ziele hat und
klärt  dabei gleichzeitig eine Reihe von Zwei¬
felsfragen,  die sich Lei der Bürgersteuer inzwi¬
schen ergeben haben So wird festgelegt , daß auslän¬
dische landwirtschaftliche Wanderarbeiter , die im all¬
gemeinen nur vom Frühjahr bis nach der Ernte be¬
schäftigt werden , für Bürgersteuer nicht heranzuziehen
sind. Die Anweisung , daß Unterstützungen der DAF.
nicht zur Einkommensteuer heranzuziehen sind , und
lediglich wegen der Unterstützung eine Steuer festzu¬
setzen wäre , soll auch für die Bürgersteuer gelten . Ein
Steuerpflichtiger , der rechtskräftig sür das Vemessungs-
sahr zu einer Einkommensteuer veranlagt und dem
die festgesetzte Einkommensteuer aus Billigkeitsgrün¬
den erlassen worden ist, gilt nicht als einkommensteuer-
frei und ist deshalb bürgersteuerpflichtig . Diese Vor¬
schrift entspricht der Rechtsprechung des Reichsfinanz¬
hofes . Der Reichsfinanzminister erklärt sich weiter
damit einverstanden , daß Einkommensteuerermäßigungen
wegen außergewöhnlicher Belastungen auch bei der
Bürgersteuer entsprechend berücksichtigt werden . Die Er¬
mäßigungsvorschrift für Kriegsbeschädigte ist auch auf

Kriegerhinterblicbsne anzuwenden . Wird einem Kriegs¬
beschädigten bei der Veranlagung zur Einkommen¬
steuer wegen außergewöhnlicher Belastungen eine Er¬
mäßigung ' gewährt , so muß auch bei der Bürgersteuer
dieser Belastung Rechnung getragen werden.

Versammlung der Hotelbesitzer
Im Gesellschastsraum von Hillmanns Hotel fand gestern

nachmittag unter dem Vorsitz von Gansachgruppenleiter
Vollmer  eine gutbesuchte Versammlung der bremischen
Hotelbesitzer statt , an der auch Bezirksgruppenleiter Pg . H.
I a h n teilnahm . Zunächst wurde die während der Frei-
marktstagc eingetretene Strom st örung  behandelt , die
dem Gaststätten - und Beherbergungsgewerbe erheblichen
Schaden zugefügt hat . Um in Zukunft derartige unliebsame
Zwischensätze zu vermeiden , wollen die bremischen Hotel¬
besitzer wegen eines möglichst baldigen Anschlusses an das
Wochselstromnetz bei der Leitung des Elektrizitätswerkes vor¬
stellig werden . Nachdem die Tarisfrage eingehend erörtert
worden war , gab Ganfachgrnppenleiter Vollmer einen Be¬
richt von der Mitte des letzten Monats in Schottland durch¬
geführten Tagung der „Alliance " , der internationalen
Vereinigung der größten Hotolbesitzerverbände aller europäi¬
schen Länder , deren Präsident Fr . Gabler - Heidelberg ist.
Eine Besprechung allgemeiner Berufssragen beherrschte den
restlichen Verlauf der Versammlung . 8-

llrlauberoerkehr zu Weihnachten und Neujahr . Das
Oberkommando der Wehrmacht regelt in einem Erlaß
die Vorbereitungsmaßnahmen für die Abwicklung des
Urlauberverkehrs zu Weihnachten 1938 und Neujahr
1939. Die Vorbereitungen sind möglichst zeitig zu treffen,
damit die Reichsbahn sich darauf einstellen kann . Die
Beurlaubungen sollen sich auf zwei möglichst gleich starke
Raten verteilen , so daß die eine Hälfte der Beurlau¬
bungen in die Zeit vom 19. bis 28. Dezember entfällt,
die zweite Hälfte in bie Zeit vom 29. Dezember bis
in den Januar hinein . Am 17. und 18. Dezember , vom
22. bis 26 Dezember und vom 31. Dezember bis 3. Ja¬
nuar dürfen Urlaubsreifen nicht ausgeführt werden.

.Im übrigen gelten für den Urlauberverkehr die bis¬
cherigen Bestimmungen . Erstmalig werden jetzt rote
Urlaubsscheine  für . die .Benutzung von Personen-
zügen während der Festzeiten und Wehrmachtsurlauber¬
züge eingeführt.

Die Bahnhofsvorplatzbeete werden im nächsten Jahre
noch bunter , da man plant , sie in drei Abschnitten mit
Sommerblumen zu bepflanzen . Das Gartenamt , das
die Anlage bisher mit Tulpen und Rosen beschickt hatte
und das nun augenblicklich dabei ist, die Rosen aus¬
zupflanzen , um vielleicht noch für die bevorstehenden
Wochen Stiefmütterchen einzubringen , wird im nächsten
Jahr die drei geplanten Vepflan -zungen so vornehmen,
daß jeweils schon vorbereitete Blumen zur Verfügung
sind, wenn die vorhergehende Vepflanzung abzublühen
im Begriffe steht . So wird ein lebhaftes , ununter¬
brochenes Blühen auf den Beeten die Zshntausende der
täglich Borübereilenden erfreuen.

^Erfolgreicher Aufklärunqsscldzug siir Werkstossumschulung.
Tie aktive Mitarbeit der Handwcrksorqanisation an den Aus¬
gaben des Vierjatzresplanes erstreckt sich vor allem auch auf
die Verwendung neuer deutscher Roh - und Werkstosse . Zur
Aufklärung der Handwerker über die neuen Werkstoffe hat
der Ncichsstand des deutschen Handwerks Wanderschauen ge¬
schahen , die die handwerksmäßige Verarbeitung der deutschen
Werkstoffe an Erzeugnissen von 39 Handwcrkszweigen zeigen.
In insgesamt 191 Orten sind bisher die sechs Wanderausstel¬
lungen des Reichsstandes des deutschen Handwerks gezeigt
worden , lieber -2,5 Millionen Volksgenossen haben diese Aus¬
stellungen besucht.

5taatstf >eater Vremen

„von pasquale " und Tänze
Wie von dem Schassen Rossinis einzig der „Barbier

von Sevilla ", so ist von den vielen Opern seines Nach-
sahren Donizetti allein „Don Pasquale " übriggeblieben,
und auch er wird selten genug aufgeführt . Die ganze
liebenswürdige Gattung war allzu leichthin , allzu sehr
für den Augenblick und sein Vergnügen geschrieben,
llntz cs muß schon eine unbedenklich heiter «, verspielte
Zeit gewesen sein , in der es Karnevalsopern nach
gab, die fast alle nach einem Muster zugeschnitten wur¬
den. Tausendmal wollte der alte , gebrechliche Oheim
seine Nichte heiraten oder ein anderes hübsches Mäd¬
chen — und alleweil wieder mit erneuter Spannung
warteten die harmlos vergnügten Zuschauer ab , wie
er seine verdient « Abfuhr erhalten würde . Wenn er gar
noch „Pasquale " hieß — dann war offenbar das Höchst¬
maß des Möglichen erreicht . Schon allein dieser Name
muß für den Italiener vor hundert Jahren so unge¬
heuer erheiternd gewirkt haben wie bei uns heute et¬
wa — ja , da müssen wir schon unsere Leser bitten , nach
eigenem Gefühl einen für sie ähnlich wirksamen Namen
einzusetzen!

Das wurde dann mit Schmiß und täglichen neuen
Anspielungen dargeboten .- Von einem Buffo Rossinis
wird berichtet , er ' habe nicht für noch so vieles Geld
auf seine tägliche Mitwirkung verzichten wollen , und er
wische sich jedesmal selber die Lachtränen aus den ent¬
zückten Augen!

Wir stehen heute in einer ernsteren Zeit , die von
anderen Dingen erfüllt ist — aber vielleicht gerade
deshalb greifen wir gern einmal zurück auf so bekömm¬
liche, heitere Kost einer unbeschwerten Welt . Freilich
geht uns der Spaß manchmal etwas zu langsam weiter;
denn was auch geschehen mag : Jeder Tumult , jede Ver¬
wirrung , selbst wenn eine schallende Ohrfeig « hörbar
die Katastrophe , bezeichnet — alles gibt im nächsten
Augenblick einer schön geschwungenen Kantilene Raum,
in der die Tatsache nach allen S : ten kommentiert
wird.

Tut nichts , um so mehr kommt es auf die Zubereitung
und Darreichung an . Und da hatte es die Neuinsze¬
nierung durch die erfahrene Hand von Philipp Kraus
an nichts fehlen lassen . In geschmackvollen Bühnenbil¬
dern van Theodor Schlonski  wirbelte die lustige
Begebenheit so quirlig vorüber , wie es dir Partitur

nur irgend zuließ . Etti Zimmer  am Pult gab der
Musik entzückende Leichtigkeit uns rhythmische Viel¬
falt ; schon die Ouvertüre , die iu Aufbau und Melodie¬
formung denen der Wiener Meisteroperetten verblüs-
fend nahesteht , schuf reines Vergnügen . Wunderschön
und delikat kamen die unterschiedlichen Nummern , und
besonders Ursula Richter  in der einzigen weiblichen
Rolle als Norina erhielt einen Orchesterklang , Ver
nichts mehr als zarte und sichere Stütze war , so daß
ihr zwar nicht sehr ausgiebiges , aber sehr hübsches und
wohlgeschultes Organ die dankbare Koloratutpartie uns
das katzig- unschuldige , raffiniert -naive , freche und liebe
Eeschöpschen zu einem vollen Erfolg für die Oper wie
für sich selber führen konnte . Neben ihr stand als Er-
nesto Kammersänger Willy Frey  von der Staatsoper
Hamburg als Gast , mit schöner, gepflegter Stimme für
seine lyrische Partie , und mit leiser Zurückhaltung im
Spiel , die diesem passiven Liebhaber wohlansteht .'

Denn den handelnden , werbenden , tobenden und ver¬
zweifelnden Liebhaber Don Pasquale gestaltete Willy
Schöneweiß  musikalisch wie darstellerisch wieder
überlegen und unantastbar , obgleich in den Mitteln
herkömmlicher und nicht so überwältigend wie kürzlich
sein Bakulus . Er ist der arme Kerl , dem kein Erbar¬
men geschenkt wird — nicht einmal vom Orchester ; denn
er hat fast allein durch seine Wut die ständigen , etwas
gleichförmigen Tuttischläge zu übersingcn , die vielleicht
etwas elastischer genommen sein dürften . Beweglich
und weltgewandt stellte Willi Horsten  ihm den
zweifelhaften Freund und guten Arzt Malatesta zur
Seite , der den Knoten schürzt und entwirrt . Und Ru¬
dolf E s s e r sei besonders gedankt für die sorgfältig
gefeilten Chöre,  die auch von den Hörern für ihre
Meisterszene nachdrücklich ausgezeichnet wurden . Wenn
die Aufführung einen Wunsch offen ließ , ist es der,
es möge möglich sein , die Zwischenpause etwas zu ver¬
kürzen . Die dünne Jntrige trägt kaum über eine große
Wartezeit , besonders , weil man vorher und nachher
durch die Drehbühne verwöhnt wird.

Anschließend gab es eine „Tanz folge " , die auf
der „Nußknacker -Suite " von Peter Tschaikowskij
aufgebaut war . Ein Zwischenvorhang versetzte in die
Zeit der kleinen Hoftheater , und Säulen unterstützten
weiterhin den Eindruck . Um so mehr war man etwas
verwundert , die Tänze sehr bewußt auf der tänzerischen

Auffassung von heute aufgebaut zu sehen , was nun
zum Rahmen nicht ganz passen wollte . Auch schöpften
sie den rhythmischen wie den klangmalcrischen Gehalt
dieser weltberühmten Kostbarkeiten nicht aus . Beson¬
ders die beiden ersten wie die beiden letzten Nummern
blieben blaß, ' während die Jnnensätze durch ihre volks-
mäßige Bindung mehr Blut und Ecgenwärtigkeit er¬
hielten . Aber man freute sich doch, schon nach so kurzer
Zeit einen Beweis des Willens der neuen Ballett-
führung zu sehen , daß dort mit gleicher Beharrlichkeit
wie in den anderen Abteilungen dem Drängen der
Thcaterleitung nach Leistung und Ausstieg nachgestrebt
wurde . Und daher war der Dank an Theodor Halter-
darfs  Stabführung , wie an Ludwig Egen lauf  für
Einstudierung und Tanz , als auch an seine Tanz¬

gruppe,  aus der Etta Janssen  als Solotänzerin
wiederholt hervorragte , ebenso nachhaltig und herzlich
wie nach der Oper.

Es war ein lebendiger , unbeschwerter Abend , der
Freude machte und Freunde finden wird , weil er will¬
kommene Entspannung zwischen großen Zeitaufgaben
schafft. - Olsinsns Ounis.

Eugen Ortner schreibt einen Kneipp -Roman . Mitte
November erscheint bei Kösel -Pustet -München ein neues
Buch von Eugen Ortner , der bereits einen großen
biographischen Roman über den Barockkllnstler Balthasar
Neumann geschrieben hat . Der neue Roman heißt
„Ein Mann kuriert Europa " und behandelt das Leben
von Sebastian Kneipp . s.

Temperamentvolle Kammermusik
Das Pasquier - Irio zum erstenmal m Vremen

Die große und zudem sehr sachverständige Zuhörer¬
schaft, die sich am Sonnabend im kleinen Saal der
Glocke eingesunken hatte , wird den drei Künstlern des
Pasquier - Trios (Paris ) auch in Bremen be¬
wiesen haben , daß ihrem ersten Auftreten in Deutsch¬
land ein ausgezeichneter Ruf vorausgeht . Und in der
Tat erlebte man in der Darbietung je eines Streich¬
trios von Beethoven , Schubert und Jean Rivier ein
ungemein reizvolles , immer wieder fesselndes Kammer-
musizieren.

Die drei Brüder Jean  Pasquier (Violine ) , Pierre
Pasquier (Viola ) und Etienne  Pasquier (Violon¬
cello ) dürfen für sich in Anspruch nehmen , eine her¬
vorragend aufeinander abgestimmte , an jedem Pulte
gleichwertig vorzüglich besetzte junge Kammermusikver¬
einigung zu bilden . Zugleich müssen sie gelten als eine
Künstlerschaft , deren Musizieren bis in jede Nuance be¬
stimmt ist von den kennzeichnenden Merkmalen , die für
uns den französischen Vortrags - und Darstellungsstil
formen . Die Wirkung des bezaubernden Zusammen-
klingens von Werk und Wiedergabe , die das Erlebnis
dieses Abends brachte , war um so beglückender , als die
drei Künstler sich in Beethovens  Cs -,1ur-Trio op . 3
und in dem auf den ersten Blick so gar nicht „schu-
bertischen " kleinen U-iInr -Trio Franz Schuberts ein
klassisches und romantisches Werk der deutschen Litera¬
tur znr Aufgabe gestellt hatten , das jedes in der sehr
kultivierten , klanglich ungemein gepflegten und gewin¬
nend durchsichtigen Wiedergabe des Pasquier -Trios sich
als eine echte Kostbarkeit darstellte . Es war wirklich

unbeschwertes und lauterstes Vergnügen , sich von
diesem Musizieren gefangen nehmen zu lassen . Bald
durch die gefesselte Eesühlsgestaltung . die niemals die
Führung durch eine wach und klar ordnende geistige
Kraft vermissen ließ , bald durch die Stärke echt musi-
kantischen Temperaments , das gleichwohl durch eine fast
elegante Haltung immer wieder zu formvollendeter
Ausdruckshaftigkeit gebändigt blieb.

Das waren im Grunde auch die Vorzüge , die die
Wiedergabe des Werkes von Jean Rivier  bestimm¬
ten . Der junge , hier noch weniger bekannte französische
Tonsetzer hat diese Komposition dem Pasquier -Trio ge¬
widmet und hätte sich für dessen Interpretation kaum
eine einiatzsreudigerc Spielgemeimchaft wünschen kön¬
nen . Blieb der Eindruck , den dieser Beitrag junq-
franzostschen Musikichafssns hinterließ , wohl hinsichtlich
seiner Ueberzeugungskraft hier und da zwiespältig so
war natürlich die Bekanntschaft willkommen und zwei¬
fellos auch anregend . Und war es für die Künstler des
Pasquier -Trios selbstverständlich , durch ihr Konzer¬
tieren bei uns für neue französische Musik zu werben,
so waren wir dankbar für die Uebermittlung eines
neuen Eindrucks.

Der starke und überaus warme Beifall , der schon
nach Beethoven und Schubert die drei Brüder zum
Jmmor -wiedcr -danken -Müssen zwang , rang ihnen am
Schluß des Abends noch mehrere , mit offensichtlicher
Herzlichkeit aufgenommene Zugaben ab.

Or . lpritr Lisrsix.
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Der 50 . tödliche Verkchrsunsall
Die täglichen Unfälle — Leim Einbiegen aus die Hauptstraße zusammengestoßen

Der 8V. tödliche Vcrkchrsunsall aus Bremens Strotzen er¬
eignete sich am Sonntagmittag gegen 13 Uhr an der Ein¬
mündung der Straße Alter Postweg aus die Hauptstraße der
Hastcdter Heerstraße . Wie wir bereits mitteilten , tzictz hier ein
Krastwagensahrcr , der mit feinem PKW . aus die Hauptstraße
einbiegen wollte , mit einem Krastradsahrcr zusammen , der die
Hauptstraße in Richtung Scbaldsbrllck bcsuhr . Beide Fahrer
hatten zunächst gebremst , " . 'als sie sich sahen , dann waren aber
beide weitergefahren , wobei sie dann zusammenprallten . Hier¬
bei zog sich der Krastradsahrcr , der seitlich gegen den PKW.
stieß , schwere Kopsvcrleßungcn zu , an deren Folgen er am
Montag verstarb.

Nachdem er nicht weniger als fünf „ Halbe " getrunken hatte,
fetzte sich am Sonnabend um 21 Uhr ein Radfahrer aus sein
Fahrzeug , um nach Hause zu gondeln . In der Katten-
turmcr Heerstraße  bog er derart unvorsichtig über die
Fahrbahn hinweg ab , daß er dabei einem entgegenkommenden
Krastradsahrer vor die Räder kam . Ein Zusammenstoß war
unvermeidlich . Der Radfahrer , der Kraftradfahrer und ein
auf dem Kraftrad mitfahrendes Mädchen stürzten . Der Rad¬
fahrer wurde nach 'dem Unfall zur Blutprobe zum Kranken¬
haus gebracht . Daraufhin verständigte man seine Frau und
bat sie , ihren Mann abzuholen , da er im Hinblick aus seinen
Zustand nicht in der Läge war , den .Heimweg allein anzu¬
treten . . .

Während der Fährt stürzte am Freitagabend um 21 .30 Uhr
eine Frau in der R >i ch tlz o fe n st r aße aus einer Stra¬
ßenbahn auf die Straße , wo sie besinnungslos liegenblieb . Bei
ihrer Einlieserung ins Krankenhaus wurde eine Gehirn¬
erschütterung festgestellt Der Schaffner der Bahn sagt,
die Frau habe ihre Absicht mitgeteilt , .aufzusteigen . Die
hätte äußerst blaß ausgesehen , so daß er annahm , daß sie von
plötzlichem Unwohlsein befallen wurde . Etwa 200 Meter vor
der Haltestelle suchte sie den Platz am Außgang des Wagens
aus , wo sie sich mit beiden Händen festhielt . Noch ehe der
Schafsner dann das Unglück verhindern konnte , stürzte die
Frau plötzlich aus der Bahn heraus.

Ein Dtraßenbahnanhänger wurde am Sonnabend um 10 .20
Uhr 'bei einem Bevkehrsunsall , der sich aus der Grambker
Heerstraße  ereignet «, aus den Schienen gehoben . Ein
Lastzugsahrer hatte zum Ucbevholen eines straßenbahnzugeS
angesetzt , obwohl in kurzer Entfernung ein Liesevwagen dem
Lastzug vovaussuhr . AIs der Lastzug in Höhe der Straßen¬
bahn angelangt war , hielt plötzlich der Lieferwagen an . Der
Lastzugsahrer , der übrigens eine verhältnismäßig hohe Ge¬
schwindigkeit gefahren hatte , bremste mein sein Zug geriet je¬
doch auf der regennaßen Straße ins Schleudern und stieß
gegen die Straßenbahn und schließlich noch gegen einen
Baum . Hierbei stellt « sich der Lastzug schräg über die Fahr¬
bahn , wobei der Anhänger der Straßenbahn getroffen und
aus den Schienen herausgehoben wurde . Mehrere Fahrgäste
der Straßenbahn erlitten bei dem Unfall Verletzungen . Dein
Fahrer des Lastzuges wurde von der Polizei sofort an Ort
und Stelle der Führerschein abgenommen , da seine leicht¬
sinnige Fahrerei den Unfall verursacht hatte.

Auf der Fahrt durch die Fl nd o r f f alles  löste sich am
Freitag um 16 .15 Uhr plötzlich der Anhänger eines Pcrsoncn-
krastwagens und rollte aus die linke Fahvbahnhälstc hinüber,
wo er einen entgegenkommenden Radfahrer traf und umriß.
Der Radfahrer erlitt einen U n te rs ch e ni elb ru ch , der
die sofortige Ueberführung ins Krankenhaus notwendig
machte.

Ein angetrunkener Fahrer  stieß am Montag um
1 . 45 Uhr bei der Fahrt durch die G e o r g - G r ö n i n g-
Straße  gegen einen aus der Unken Seite aufgestellten
Kraftwagen , der bei dem Anprall rückwärts gegen einen drit¬
ten PKW . gedrückt wurde . Die Insassen des auffahrenden
Wagens wurden verletzt , der Fahrer mußte den Weg zum

Krankenhaus antreten , wo eine Blutuntersuchung durchge¬
führt wurde . Alle drei Kraftwagen wurden durch den Unfall
stark beschädigt . .X

vie Polizei bittet um 7Nitl>ilse
Zeugen und sonstige Beteiligte des folgenden Verkehrs-

unsalls werben gebeten , sich rm Pottzeihause , Zimmer 217.
oder aus einer Polizeiwache zu melden:

Am 2 . November gegen 18 .15 Uhr ereignete sich Mischen
einer Straßenbahn und einem Radfahrer am BahnhofsPlatz
.in Höhe des Museums ein Berkehrsunfall . Der Radfahrer
wurde von hinten von der Bahn angefahren.

Am 2 . November gegen 11 .15 Uhr wurde ein auf der Richt-
hosenstraße fahrender PKW . von einem von rechts aus der
Neiistadts -Coiftrescavpe kommenden PKW . angefahren.

Am 3 . November gegen 18 .15 Uhr wuvve in Hemelingen
aus der Kreuzung Bahnhosstraße u . Ecke Hastedtcr Heerstr . eine
Fußgängern ! von einem Kradfahrer , der die Kurve erheblich
schnitt , angefahren.

Am 3 . November gegen 12 .50 Uhr wurde ein Kradfahrer am
Ostertvr , in Richtung Sielwall fahrend , von einem PKW.
angeblich absichtlich angefahren.

Am 3 . November gegen 10 . 15 Uhr wurde ein PKW ., der aus
der Hohwisch , aus Richtung stadt kommend , fuhr und in die
Skagerratkstraße einbiegen wollte , von einem überholenden
PKW . angefahren . _

Die stärksten 8 Schachmeister im Kampf
Das „ Avro - Turnier " in Holland

Das mit den acht besten Spielern der Welt besetzte Eroß-
mcistcrturnier begann am Sonntagnachmittag in Amsterdam.
Die Teilnehmer sind (in der Reihenfolge der Auslosung ) :
1 . Dr . Enwe (Exweltmeister ) , 2 : Flohr , 3 . Dr . Aljechin
(Weltmeister ) , 1 . Fine , 5 . Botwinnik . 6. R e s ch c v s k h,
7 . Capablanca (Ex -Exweltmeister ) , 8 . KereL.  Da die
holländische Rundsunkgesollschaft „ Avro " die Veranstaltung
des bis Ende November dauernden Turniers (jeder Meister
hat 11 Partien zu spielen ) übernommen hat , wird dieses
Turnier das „ Avro -Turnier " genannt.

Die Tatsache , daß sich die Spitzenmcister der Schachspieler
zum Kamps eingefunden haben , gibt diesem Turnier eine
besondere Bedeutung , zumal eine so starke Besetzung hinsicht¬
lich Spielstarke in einem Turnier noch niemals vorhanden
gewesen ist . Schon der erste Spieltag drückte den gewaltigen
Kampfgeist der Meister aus . Eine einzige Partie nur kam
nach regulärer Spielzeit zum Schluß , und zwar siegte der
Amerikaner Fine  in einer französischen Partie über den
russischen Vorkämpfer Botwinnik  schon nach 31 Zügen
durch einen scharf geführten Angriss . — Dr . Euwe  hatte
Keres  zum Gegner und kam in dpi holländischen Partie zu
besserem Stand . Keres wußte sich aber den Gcwinnversuchen
des Exweltmersters bis zum Abbruch der Partie in glänzender
Weise zu entziehen , so daß sich beide Meister auf Remis
einigten . — Die Partie Dr . Aljechin --- Neschevsky
(nimzo -indisch ), war die aufregendste der 1. Runde . Re-
schevsky kam in ungeheure Zeitnot — er hatte für die letzten
20 Züge nur noch acht Minuten ( I) zur Vcrsügung — , konnte
aber diesen unglücklichen Zustand noch meistern . Dr . Aljechin
spielte — weil er die Zeitnot seines Gegners ^ ausnutzen
wollte — auch schnell und versäumte dadurch die stärkste Fort¬
setzung . Die Partie wurde in einem Damen -Endspicl abge¬
brochen , wobei der Weltmeister um einen Bauern und positio-
ncll etwas besser steht . '— Das Tressen Flohr — Capa¬
blanca  war in ein schweres Pofitionsspirl geraten . Beide
Spieler hatten sehr mit Zeitnot zu kämpfen . Die Partie wurde
abgebrochen . Flohr steht in dem Dame -Turm -Endspiel um
einen Bauern besser ! ob er gewinnt , ist fraglich , L > K.

Auch ein Silbcrjubilämn . Letzthin gestaltete sich ein Abend
sür die Insassen von Kahrwegs Asyl insofern zu einem
festlichen und denkwürdigen , als Frau Ist Wragge  znm
28 . Male ihre Hörer durch den Vortrag von Liedern zur
Laute erfreute . Für ihre » „ Jubiläumsabend " hatte die
Künstlerin ein besonders schönes Programm zusammengestellt,
in dem bereits ihre neuesten Lieder vertreten waren . Diese
Lieder wurden von Herrn Reinhard Roos in vorzüglicher
Weise aus der Mandoline begleitet , während Wolsgang
Wragge jun.  Proben seines musikalischen Könnens auf
dem Klavier und dem Alkvrdion gab . Stürmischen Beisall
ernteten seiner die plattdeutschen Vortrage von Reinhard
Siems.  Der Jubilarin wurde zum Schluß sür ihre einzig¬
artige treue Anhänglichkeit an unser Haus herzlich gedankt;
auch an äußeren Zeichen dankbarer Anerkennung hat es sür
sie nicht gefehlt.

ZOjiihrige Tätigkeit . Der Packer und Hausmeister Friedrich
Priescr  aus Hemelingen kann am heutigen Tage auf eine
30jährige Tätigkeit bei der Firma Vereinigte Werkstätten
zurückblicken!
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IrischesGericht
Man rechnet auf ein halbes Kilo Hammelfleisch , ein Kilo
Kartoffeln , ein Kilo Weißkohl , eine dicke in Würfel ge¬
schnittene Zwiebel , ein Eßlöffel Kümmel und zwei Eßlöffel
Fett . Das Melsch wird in Würfel geschnitten und in dem
Fett angebraten . Den Kühl Hobeln öder m Stücke schnei¬
den und auf das Melsch geben , die Zwiebel und ein halber
Leier kochendes Wasser hinzufügen . Ist Fleisch und Kohl
fast gar , dann läßt man zum Schluß die in Würfel oder
Scherben geschnittenen Kartoffeln und Kümmel mitkochen.
Abschmecken mit Salz.
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NSDAP.
Feierstunde am 9. November im Casino . Die Politischen

Leiter der Ortsgruppen Fedelhören , Fehrsetd , Ha¬
st « d t , Hohwisch , Osten , O ste r t o r , -P a ge n t o rn,
P e te r sw « r d c r , Tchwachhansen , S e >ba ld s b r ü ck
und St « intor  treten um 19,80 Uhr in der Straße Beim
steinernen Kreuz ohne Mantel  an , die Amtswalter der
DAF . in der Krestingstraße , Lustschutz in der Wulwesstraße.

Ortsgruppe Duntentor . Die Politischen Lotter , Partedhelser,
Walter und Warte der Gliederungen versammeln sich zur
Teilnahme an der Feier des 9 , November in Dieters Fest-
sälen um 20,10 Uhr Ecke Jsar - und Pappotstraße.

Ortsgruppe Johann Gössel . Alle Politischen Leiter , Walter
und Warte der Gliederungen versammeln sich morgen zur
Teilnahme an der Feier des 9 . November um 20 .10 Uhr Ecke
Jsar - nnd Pappolstr -aße.

Ortsgruppe Nablinghauscn -Lankcnau . Dienstag , 8 . Novem¬
ber , Sitzung der Politischen Leiter einschl . der Gliederungen
um 20,30 Uhr in der „ Landlnst " . Mittwoch,  9 . November,
„Feierstunde des 9 . November " um 20,15 Uhr in der „ Lnnd-
tust " . , Erscheinen sämtlicher Partelanwärter und Partei¬
genossen ist dringende Pflicht , Ebenfalls wild erwartet , daß
die Bevölkerung der Ortsgruppe an diesem denkioürdigen
Tage geschlossen an der Feierstunde teilnimmt.

Ortsgruppe Strom . 'Mittwoch , 9 . November , Feierstunde mit
der Ortsgruppe Rablingjhausen -Lankcnan in der „ Landlnst " .
Donnerstag , 10 . November , 20 Uhr , Versammlung bei Jvh.
Ahrens . Es spricht Pg , Bergmann -WilhslinShavcn . Thema:
„Jndenherrschaft über Deutschland " . Erscheinen sämtlicher
Parteigenossen und Parteianwärtcr unbedingt Pflicht.

Ortsgruppe Hufe . Dienstag , 8 . November , Sitzung der Polt
tischen Leiter nnd Führer der Gliederungen und angeschlosse
ncn Verbände um 20,30 Uhr im Llohdhcim „ Hotel Washing¬
ton " . Mittwoch , 9 , November , Antreten sämtlicher Amtsträ¬
ger der Partei und der Gliederungen um 19 .15 Uhr bei dem
E .-Werk , Findorfsstraße , zur Teilnahme an der Gedenkfeier
in den Centrtlhallcn . ( Uniform , soweit vorhanden .)

Ortsgruppe Utbremen . Mittwoch , 9 . November , Feier in den
Centralhallcn , Antreten aller uniformierten Politischen Lei¬
ter und OwntNvalter der DAF , mit ihren Fahnen um SO Ühr
aus dem Verbindungswege Mischen Brcitewvog und Düstern
straße.

Ortsgruppe Huckelriede , Heute,  Dienstag , 20,39 Uhr,
Sitzung sämtlicher Pol . Leiter nnd Partcihclstr bei Pelke,
Kattendurmer Heerstraße 112 , Gasthaus „ Wolssknhle " . Alle Pol,
Leiter , Walter und Warte nehmen an der Feier .des 9 . Novem¬
bers am Mittwoch , 9 . November , in Tielers Fesisäsen teil.
Antreten um 20 Uhr in der Rlrein -Pappelstroßc . Teilnahme
an beiden Veranstaltungen ist Pflicht,

Ortsgruppe Wcidcdamm , Antreten sämtlicher Politischen Lei¬
ter , Walter der NSV , am Mittwoch , 9 , November , 19 . 18 Uhr.
beim E .-Werk , Schlachihafstraße . Soweit vorhanden , Uniform

Ortsgruppe Borgseld . Morgen , Mittwoch , 20 . 18 Uhr , Feier¬
stunde im Ratsspicker . Parteigenossen und Anwärter , sowie
die Mitglieder der Gliederungen nnd angeschlossenen Ver¬
bände haben zu erscheinen . Alle Volksgenossen sind einaeladen,

Ortsgruppe Hansa . Auf die heute um 20 .30 Uhr beginnende
Mitgliodcrversammlung in der Wandelhalle des Wilhelm-

Decker -Hauses wird nochmals hingewiesen . Es spricht Gau-
redner Pg . Dr . jnr . Reimers . . Unisormberechtigte Pg . er¬
scheinen im Dienstanzng

Ortsgruppe Hcrdentor . Politische Leiter , Walter und Warte
der Gliederungen nnd angeschlossenen Verbände treten morgen
zur Feier des 9 . November pünktlich um 29 Uhr am Sandbcrg
bei den Centralhallcn an.

Ortsgruppe Schwachhausen . Mittwoch , 9 . November , 19,30
Uhr , treten sämtliche Politischen Leiter und Dlockhelser Beim
steinernen Kreuz , Spitze Albrechtstraße , zur Gedenkseier im
Casino an . Soweit Uniform vorhanden , im BrauiihemH ohne
Mantel.

NS .-Frauenschaft
Jugcndgruppc der Ortsgruppe Hcrdentor . Dienstag , 8 , Nob„

20,39 Uhr im Carin -Eöring -Hous Hcimwbend der Jugend-
gruppe.

Jugcndgruppc der Ortsgruppen Woltmcrshauscn -Rabling-
hausen . Der Heimabend fällt aus . Wir treffen uns am 9 . No¬
vember um 20 Uhr in der „ Landlust " .

WÄkrkktc « 88k « vcs

Dienstag . 8 . November . 8,99 Weckruf , Morgcnspruch , Wetter,
g 08 Von Hos und Feld . 6 . 18 Leibesübungen . 8 .30 Zum
fröhlichen Beginn ! In der Paust : 7 .00 Wetter Nachrichten.
8 00 Wetter Haushalt und Familie . 19 -00 ^ sudetcndcutsche
Heimat . Eine Hörfolge . 10 .30 B re in e n : so zwischc „
?ls und zwölf.  Dazwischen : Unsere Alt - rsehrung li .zz
Meldungen für die Binnenschiffahrt , Binnenlands - und See-
wetterbericht . 12 .00 Bremen : Musik zur Werkpausc.
13 .00 Wetter . 13 .05 Umschau am Mittag . 13 .15 Musik am
Mittag . 11 -00 Nachrichten - 11 -15 Musikalische Kurzweil.
15.00 Schiffahrtsmeldungen . 18 .15 Marktbericht . 1o .- o B r e -
men - Kleine Ka m in crinuslk.  16 .00 Musik am -slance-
tiiäi 1715 Bunte Stunde . 18 .00 Aus Sturm und Stille:
Lieder und Musik aus norddeutscher Landschaft . 18 .15 Wetter,
Lafendienst . 10 .00 Johannes Brahms . 19 .10 Zertspiegel . 20,00

ZLnachrichten . , 20 ?15 Stuttgart spielt ar . s !" 22 .00 Nach¬
richten . 22 -30 Musik zur Unterhaltung ( bis 21 Uhr ) .
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Vorwiegend trübe
An der Nordwestabdachung des hohen Druckes über den

Alpen flutet weiterhin subtropische Mesreswarmluft über un¬
seren Bezirk . Es hält dalM das meist trübe und regnerische
Wetter mit seinen anomalen Temperaturen weiter an - Mäh¬
rend in den südlichen Teilen unseres Bezirks die Bewölkung

vorübergehend aufreißt , jst im Küstengebiet mit vermehrten
Dprühregensällen zu rechnen - Da an der Großwetterlage noch
keine Umbildung zu erkennen ist , wird in den nächsten Tagen

das herrschende Wifterungsgopräge fortbestehen.
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NS .-Volkswohlfahrt
RSV .- Ortsgruppc Hcrdentor . Alle Amtswalter und Helser

-beteiligen sich am Mittwoch , 9 . November , 20 .30 Uhr an der
Feier der NSDAP . in den Centralhallen . Antreten mit Poli¬
tischer Leitung um 20 Uhr Düsternstraße -Sandberg.

porlviamtucno / Xnrsigen

(Die liier kolgenilen 8litteil » ngei > gehören rmw
P -iittdixeiitoil .)

NSDAP.
Ortsgruppe Huckelriede . Die Dienststelle der Ortsgruppe be¬

findet sich Bmitentovsteinweg 599 ( Soiteneingang ). Dienststun-
dcn : Montags und Donnerstag ? oon 18 —20 Uhr.

WHW.
WHW .-Ortssiihrung Borgseld . Ausgabe von Kohlenscheinen

Buchstaben L bis U am morgigen Mittwoch von 17 .30 bis
19 Uhr , Buchstaben I bis 2 am Donnerstag , 10 . Nop , von
17 .30 bis 19 Uhr . Lebensmittcla -usgabe ist am Sonnabend,
12 Nop , von 15 bis 17 Uhr

WHW -Ortssiihrung Osterholz . Die Kohlenscheine und Le-
bensm -ittel bitten wir so schnell wie möglich in der Geschäfts¬
stelle Lowerwcg abzuholen . Ausweise sind mitzubringen.

HGUto
im „Kaffee zur Post ", Waller Heerstraße 160.

Voraussage sllr den 8 . November : Mäßige , zeitweise etwas
auffrischend « Winde um Düdtnest , meist bedeckt , zoitivei -sc
Sprühregen , übernormale Temperaturen.

Aussichten für den 9 . November : Bei mäßigen westlichen
Winden vorwiegend trübe - und ' mild.

jPev rüe DeAseüe HeäsiisA -aai

wekrmatiitsanerkennung

für verufswettkampfsieger
Von den Dienststellen des Heeres haben a-m letzten Vc-

rufswettkampf 613 Eefolgscksastsm-itglieder teilgenom¬
men, aus denen ein Reichssieger , 8 Eausieger und 13
Kreissieger , insgesamt also 22 Sieger hervorgegangen
sind. Der Oberbefehlshaber des Heeres spricht in einem
Lrlah allen Siegern seine Anerkennung für ihre außer¬
gewöhnlichen Leistungen aus . Jedem einzelnen werden
dafür außer dem ihm sür das Urlaubsjahr 1938 tariflich
zustehenden Erholungsurlaubs sechs Werktage Sondei-
ürl -aub unter Fort -gewährung der Dienstbezüge und eine
einmalige LohnbeWlfe von 30 bis 60 RM . bewilligt.

Die Deutsche Arbeitsfront

^ NS . - Gemesnjchafi

.Kraft durch freuve'
!D >» tü « lo >y » ack » » dktNstlimgev ewböron nun Ko » ls » llI»Ü>

Alle  Kurse des Dportamtes fMen am morgigen Mittwoch
aus.

Der W a l d l a u f k u r s u s findet am 13 . November um
9 .39 Uhr im Bür -gerpark statt , Tressen aller Teilnehmer
um 9 Ühr «m Restaurant „ Zum Minister " .

uw scköngn?ols!grmöds, von ?snkorst Hemelingen

Vremer Leßrergesangverein

Zeitgenössisches tliorkonzert
Das erste Konzert des Bremer Lehrergesangvereins

im Winter 1938/39 hatte einen Hörerstrom angezogen,
der den großen Saal der Glocke fast restlos füllte —
eine erneute Bestätigung des hervorragenden Rufes,
den auch dieser von Musikdirektor Richard Liesche
geführte Chor sich im Musikl-eb-en unserer Stad -t -erobert
hat , und eine Anerkennung seines zielbewußten sänge-
rischen Einsatzes , der nicht im bewährten Gestrigen ver¬
harrt , sondern in ständiger geistiger Verjüngung und
dienstwilliger Aufgeschlossenheit dem Schritt der Zeit
folgt und zum berufenen Künder des Gegenwärtigen
wächst. Wie anders sollte der Weg einer neuen Musik,
eines neuen Chorschaffens , die heute bereits Wirklich¬
keit geworden sind, vollendet werden , wenn nicht die
besten Kräfte sich seiner Spur anschließen und ihre
Richtung künden würden . So erlebte man diesen, in
seiner Vortragsfolgo ausschließlich der zeitgenössischen
Chormusik gewidmeten Abend mit Freuds und Dank
als -ein Bekenntnis zu den gestaltenden Kräften der
Gegenwart , deren künstlerische Aussage sich wesentlich
und unverwechselbar vom Vergangenen trennt.

Mit der „Heldenfeier " von Max Bruch wurde dem
Konzert ein Auftakt von weihevoller Größe gegeben.
Männer - und Orgelstimmen vermählen sich zu großer
harmonischer Bewegung , feierlich und ernst klingt das
Bekenntnis der deutschen Seele zum Vermächtnis der
toten Helden . Tiefen Eindruck hinterließ schon hier die
von Liesches formendem Geist inspirierte Gestaltungs¬
und Singkunst des Chores ; die satte , prächtige Klang¬
fülle der Stimmen , die sein abgestufte Schattierung,
die wunderbaren orsseoncki, die Kraft des Ausdrucks
— jeder Satz stand plastisch, packend, in Klang und
Wort zutiefst gedeutet , im Raum . Es folgte die Kan¬
tate „Acker der Grenzmark " für Männerchor , Knaben¬
chor Bläser und Sprecher , von August Bauer . Ein
großangelegtes , in seiner Durchführung neue Wege der
künstlerischen Gestaltung gehenoes Werk, in dem das
gesprochene Wort einen wesentlichen Anteil der Ge¬
staltung erhält und das Musikalische — ,sci es der Chor-
g-esang, die Ueberleitung zu den einzelnen Abschnitten
der Dichtung oder die melodramatische Ilntcrmalung
— im eigentlichen nur der Erhöhung und Verbreite¬
rung seiner Wirkung dient . Die in gebundener Sprache
erklingende Dichtung stellt in ihren Erundzllgcn ein
Bekenntnis zur Wurde des Blutes , zur Weihe der

Erde , zum Ruhm des kämpferischen Einsatzes - der
Erenzlandgeschlechter für ihr Land dar. Ein Ge¬
schehen wird in sie verwoben : die aufgeregten Bläser-
stimmen bringen Unruhe in das bisher gezeichnete
Bild erdverbundenen , schicksalwissenden Schaffens , die
Trompete des Krieges ertönt , die Bauern ziehen an
die Front , nachdem sie in ruhevoller Pflichterfüllung
die Ernte geborgen haben . Manche fallen , manche
kehren zurück; „Wer aber so die Heimat liebt , daß er
sein Leben für sie gibt , dem reichen wir für alle Zeit
die Krone der Unsterblichkeit " singen die Chöre den
Männern zu, die als Soldaten zurückkehren und als
Bauern weiter in die Zeit schreiten, Hüter der Grenze,
Kämpfer sllr ein ewiges Deutschland . Die Worte des
Sprechers tragen das Geschehen vorwärts , die Chöre
bekräftigen seine Lehre, die Bläser hüllen das Wort
in ihre weiterdcutende tönende Sprache.

Einfachheit der Mittel und Klarheit der Form
kennzeichnen das musikalische Gesamtwerk , das in her
Chorsprache den Rhythmus der Kampflieder der Be¬
wegung erklingen läßt und stellenweise , wie auch der

Vläserpart , in der polyphonen Struktur seiner Linien
ein weihevolles , man möchte sagen gotisches , Profil er¬
hält . Die Hörer verfolgten dieses Hauptwerk des
Abends mit starker Anteilnahme und spendeten ihm an¬
haltenden Beifall , der gleicherweise dem ungemein aus¬
drucksvollen Sprecher Hermann Eerstner wie dem
Chor und dem Knaben chor  von Schülern des
Alten Gymnasiums und der Schule Nürnberger Straße
sowie den ausgezeichneten Bläsern des Orchester?
„Bremer Stadtmusikanten"  galt.

Im zweiten Teil der Vortragsfolge hörte man Män¬
nerchöre a eappolln und solche mit Bläserbegleitung:

"". " von Josef Heer , das schon volkstüm-den „Feuersprnch'
lich gewordene „Vaterlandslied " von " Nößler , die
Hymne „Arbeit , du Herz der Zeit " von Uldall , die groß¬
artigen Werkchöre „Leuchte, scheine, goldne Sonne " und
„Im Takte der Hämmcr " von Lißmann — Werke, die
dem Geist unserer Tage entsprungen sind und im Lehrer-
gesangverein ausdrucksgewaltige Künder fanden . Den
Abschluß bildete die großartige „Vaterländische Hymne"
von Otto Jochum, zu deren ungemein eindringlicher
Wiedergabe sich die beiden Chöre , das Blasorchester und
Organist W. Evers  vereinten . Es war ein größer
Abend sllr den Bremer Lchrergosangvcrein und seinen
genialen Leiter Richard Liesche, dessen Leistung den
Hauptteil des überströmenden Beifalls der Hörer für
sich in Anspruch nehmen konnte.

ünni Ki 'nui 'ius -IVoilsIiaousei.

Der krsinder des künstlichen Indigos
Willibald ffentschel, dem sosästrigen!

Am 7. November 1938 vollendete Dr . Willibald
Hentschel  in Westcrwanna (Niederelbe ) das
80. Lebensjahr . So wenig Name und Person dieses
Mannes hervorgetreten sind, - so tief war sein Einfluß
auf alle , die mit ihm oder seinen Schriften näher be¬
kannt wurden . Erst die Nachwelt wird ein abschließen¬
des Urteil über den genialen Denker und sein wahrhaft
faustisches Leben und Werk fällen können.

Im Jahre 1868 in Lodz als Sohn eines Fabrikanten,
der dort die Tuchindustrie einführte , geboren , kam er
bald nach Deutschland , studierte in Dresden und Jena
Naturwissenschaften und war einige Zeit Assistent Ernst
Haeckels, In Heidelberg lernte er die Judennot der
Landbevölkerung kennen und nahm lebhaften Anteil an
der judengegnerischen Bewegung der 80er Jahre , die ihn
mit deren FührerA , vor allem mit Theodor Fritsch zu¬

sammenbrachte , dem er Freund fürs Leben ward
Biologische Fragen drängten zu praktischer Erprobung
die in etwa 16 Gutsbesitzerjahren in Niederschlesten er¬
folgte . Unterbrochen durch Teilnahme an der Expe¬
dition des Grasen Pfeil nach Ostafrika , reifte hier die
Gedankenwelt , die in „Varuna " ihren Niederschlag fand
Fritsch verlegte das Buch, das 1901 erschien (1 Anst
1921) . 1902 wurde auf Hentschels Anregung der

Hammer gegründet , dem er .reiche und entscheidende
Mitarbeit widmete , Inzwischen hatte er sich stets mit
naturwissenschaftlichen und biologischen Fragen beschäf¬
tigt , wovon eine Reihe kleinerer Schriften - ( Ein
naturphrlosophisches Problem : Ueber die Umkehrbarkri,
radioaktiver Vorgänge im Weltraum ", „Vom Bor-
menschen zum Jndogcrmanen ", „Walburgen und Tanz¬
berge ' , „Das Relätioitätsprinzip im Rahmen 'erner

Gesamtansicht von Welt und Mensch" u. a. m.) — zeu¬
gen , der Chemie zugewandt und die Herstellung künst¬
lichen Indigos erfunden . Das Verfahren wurde indu-
siricll ausgewertet : um den Lohn prellte ihn da-
Römische Recht. Im Kriege widmete er Kraft und
Wissen einem böhmischen Eroßwerk , verlor fast sein
ganzes Vermögen und begann als 65jährigcr von neuem
als Siedler auf Oedland in Moor und Heide , wo ersich mit eigner Hand ein Heim schuf, umgeben von

Fruchtland , auf dem er noch heute unermüdlich tatst
ist. Von hier aus warf er den Artam -Gedanken in die
Öffentlichkeit , aus dem später der Arbeitsdienst
erwuchs.

Hentschels Gedankenwelt gipfelt in den Werken
„Varuna , Das Gesetz des aufsteigenden und sinkenden
Lebens in der Völkerqeschichte", „Vom aufsteigenden
Leben , Ziele der Rassenhygiene " und „Mittgart , Ein

zur Erneuerung der germanischen Rasse" ssämstWeg—ver  germanijcyen mag«
zu beziehen durch den Hammer -Verlag , Leipzig ). MU
„Varuna " gab er eine großartige Zusammenschau über
die Bedeutung der Rasse in der Weltgeschichte, mit
„Mittgart " den kühnen Vorschlag einer wirklichen
Rasienzucht , der die Kräfte wieder wirksam zu machen
sucht, die vor Urzeiten die nordische Rasse auf st"
Hohe geführt haben . So ungewöhnlich , häufig wider¬
sprochen und abgelehnt diese Gedanken sind, so wci»!!

ernster Rassenhygieniker umhinkönnen , sich
mit ihnen auseinanderzusetzen.

Schön ist es , der Vorfahren ehrend zu gedenken:
ebenso schon , st es , die Vorläufer und Bahnbrecher
unserer völkischen Weltanschauung zu ehren, besonders,
wenn sie noch unter uns weilen , und das geschiehtam
Uten durch eindringliche Beschäftigung mit ihrenWerken , , , „ o . (s,

Deutsche Musikfeste 1838. Für das nächste Jahr wird
"Eis letzt eine stattliche Reihe von Musikfcsten an-
gekundlgt . Abgehalten werden : am 28. Februar der
Hrrndeltag der Stadt Halle , vom 28. Februar biss r>a 11 e,  vom 2«. tieoiuu - - ,
3, März ein Mozartfest in Danzig,  vom 30. Mst

internationale zeitgenössische M»sü-
95t Kirr 9k! UllN!

" " " " " ernanonare zengenos,i,lliu
I? Baden - Baden,  vom 20. bis 21. April —

Prucknerfest in Leipz .jg,  April ein Bachfest und1- 1 ^.urpz -ig,  im Apru ein « na eo ---
un September crm Paul -Eraener -Fcst in Kothcn,

das Beethovenfest Bann,
Onde Mai ein Frllhlingsmusikfest in Heidelberg,

das Schlesischc Musikfcst in Press
,Mrttc Juni das traditionelle Mozartfest >
b u r g , vom 21. bis 28. Juni dos Fest dir

in Graz,  vom 6. bis 9. Juli da
deutsche Haydn -Fest in Bad Eins  und vom 16. l"
^0. Juli eine Musikfestwoche in Bad Harzburg. t.
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Die größte Sfl .-Neiterschule Deutschlands
Hie 5fl . als Träger der vor- und nachmilitärischenflusbildung als Neiter und Lahrer

Der Stabschef der SA . und Oberpräsidcnt der Provinz
Hannover , Viktor Luche , legte in Hannover den Grundstein
zur größten SA, -Rcitcrschulc Deutschlands . Statisches Luche
kam in seiner Rede bei der Grundsteinlegung aus die beson¬
ders schweren Schäden zu sprechen , die die deutsche Pferde¬
zucht durch die einschränkenden Bestimmungen in den Zeiten
des Verfalls ^ erfahren hat . . .Mit der Machtübernahme " , so
jührtc der Stabschef n , a , aus , „ scchtc auch hier , wie überall
neues Lelien ein . Die junge Wehrmacht konnte gar nicht
genug Werde bekommen . Der Rcitcrsport blühte wieder ant,
Sie Gliederungen der Partei stellten starke Reitercinhciten
wieder aus.

Aber wir dürfen nicht mit dieser Entwicklung zufrieden
sei » , sondern müssen dann erst recht unser Angcnmerk aus
die Arbeit »» „dem Pferd und aus die Reiterei lenken . Ich
bin der Auffassung , daß Sport nicht betrieben werden darf
als Selbstzweck , auch nicht , um Siegcrlorbcercn oder Gold¬
medaillen heimzubringen , sondern als vorbereitende Uebun¬
gen für den eigentlichen Wehrsport , Aus der Breitcnarbcit
heraus muß man die nötigen Leistungen herauszuholen ver¬
suchen . Heute ist es . noch nicht so , wie wir es wollen . Aber

es ist ja auch erst der Anfang . "Denn erst 1936 hat uns der
Führer diese Ausgabe gegeben . Doch möchte ich gerade heute
nn dieser Stelle feststellen , nicht ^ stir mich , sondern für meine
Kameraden , für meine Männer:

Ich bin stolz au , das , was getan ist und was erreicht
Wurde . Wenn heute die SA, -Reiterei 8« v . H , des niißcr-
militärischcn deutschen Pferdesportes umfaßt , wenn allein zum
Beispiel hier !m Bereiche der Gruppe Niedcisachse » sechs starke
Ncitcrstandarten stehen , wenn wir in eineinhalb Jahren von
nngcsähr 2809 Reiteischcinen aus 29 svo pro Jahr gestiegen
sind , dann glaube ich , werden Sie meinen Stolz verstehen.
Mit 1447 ersten Siegen , mit IS31 zweiten , 1983 dritten und
2923 weiteren Preisen der SA .-Reiterei im Jahre 1937 bis
Oktober 1938 glaube ich , von Leistungen sprechen z» können,
vor ollem , wenn man dabei bedenkt , mit welchen geringen
Mitteln an Pferden und an Geld dies geschasst wurde . Be¬
sonders freut es mich , daß bei diesen Siegen sehr viele Mann-
schastskämpsc sind . Alles in allem also eine Entwicklung , wie
sie günstiger in der kurzen Zeit kaum sein kann und die aus¬
schließlich dem Heere und damit letzten Endes der Landes¬
verteidigung zugute kommt.

Neuordnung im Motorbootsport
Tcr Reichssportführer Staatssekretär von TsKammer

und Osten  hat nachstehendes Schreiben an den Führer des
deutsche » Kraftfahrsports , Korpsführer Hühnlein,  ge¬
richtet : «

„Sehr verehrter Korpsführer!
Ant Grund des zwischen uns getroffenen Uobcreinkom-

mens , das auch die Zustimmung des Herrn Ministers des
Innern gefunden Hai , bitte ich Sie , die Führung des Mo¬
torbootsports , die bisher in meinen Händen lag , zu über¬
nehmen

Der Deutsche Motoryachtverband scheidet daher mit Wir¬
kung vom 31 , Oktober 1938 aus seinem bisherigen Unter¬
stellungsverhältnis aus und tritt zum deutschen Kvaftsport,
zu dein er seiner inneren Struktur , und seinem Wesen nach
gehört . In treuer Verbundenheit

Heil Hitlerl
Ihr

v . Tschammer.
Mit dieser Neuordnung ist eine Organisationssorm ge¬

schaffen , die organisch aus sich selbst herangereift ist . Im
gleichen Verhältnis wie aus dem Gebiete der Kraftfahrt das
Nationalsozialistische Krastsahr -Korps und der Deutsche Auto¬
mobil -Club tu ihrer gemeinsamen Arbeit zusammenstehen,
werden künftig auch die Motvrbootstandarten des NSKK . mit
dem unter Führung des Admiral Hoopmann stehenden Teut¬
schen Motoryachtverband zusammenwirken und durch die Kon¬
zentration der lebendigen Kräfte auch dem Motorsport stärk¬
ste» Impuls geben,

Kegeln um den Hamburger Senatspreis
Die vorbildlich sportgerechte Kegelhalle am Hamburger

Ltadtpaök stand am letzten Sonntag im Zeichen eines Eroß-
kampses . Die Elite der Teutschen Bohlenmnnschastcn traf sich
hier im Kampf um den senatspreis , Uckberraschend gelang
diesmal Kiel der große Wurf , knapper Sieger vor Berlin zu
werde » .

Tie Bremer Mannschaft , die in ihrer jetzigen Besetzung ihren
leisten Kampf bestritst , zeigte auch wieder , mit Ausnahme von
Kühler und WarNken , nur schwache Leistungen und kam mir
aus den 6 . und . damit letzten Platz.

In der Eingbliwertung wurde Kähler -Bremew mit 1338 Holz
in 180 Wurf 3 , sieger . Der Ganführcr im DRL . des Gaues
Nrnduiark , Senator R i ch'ste r - Hambirrg - wohnte persönlich
diesem Kampfe bei , ebenfalls nahm Gnuspordwart OHI selbst
die Siegerehrung vor , ( 7

Irillbase boxt gegen Dietchoff -Derlin
Unser Eaunrcister Trillhafc -Hcros hat in der letzten Zeit

mehrmals repräsentativ kämpfen müssen . In Breslan vertrat
er den Gau ehrenvoll gegen den besten Barer des Gaues
Mittclrhein : gegen den italienischen Meister Zorzcnonc mußte
er in Osnabrück eine knappe Niederlage einsteckn , dagegen
konnte er den Vertreter der Luftwaffe Tiepholz , Grimrningcr,
in der zweiten Runde k,o , schlagen . Gegen den robusten Kämp¬
fer Kofnhl von der Kriegsmarine Wilhelmshavcn gewann er
nach Punkten , Auf Grund seines guten Abschneiden ? in den
Gaukämpfen gehört Trillhasc zur Nachwnchsftaffel und wurde
damit Träger des silbernen Leistnngsabzeichcns des DRL.
Sein Gegner am kommenden Freitag ist der Berliner Niekhvfs.
Aus seinem Rekord entnehmen wir , daß er zu den besten

»M »UIUNMMUM „ NN,NMIttI » M » INM,MIlMM,N „ » NNNMIMNN » MMIMIN

Neros , Srsinsn vderspreo , Sorlin

kre «»sg , 11 . Nov . , LentralksIIon
20 .30 UKr gnokei "Lssl
IMMMIMMNMNMNINIMNMMMNIMMMNMININININNIINININMIMMMMI

Berliner Mittelgewichtlern gehört . Erst kürzlich konnte er in
der Berliner Mannschaft in Stettin erfolgreich sein . Riekhoss
ist ein Draufgänger , der stets den Kamps sucht , er wäre also
stir den kalten Konterboxcr Trillhase am Freitag in Bremen
der gegebene Mann . , Im Federgewicht hat es der Senior der
Herosstasscl , Erich , mit einem alten Kämpen aus Berlin,
Horatzck , zu tun , Horatzck boxte in der vorigen Woche in dem
Ausscheidungsturnier der vier besten Berliner Federgewichtler,
Er hat über 2VV Kämpfe hinter sich und ist der technisch
reifste Kämpfer der Obcrsprcc -Mannschast . Erich ist das
lwrerisclw Vorbild der Hcrossdasfel . An Jahren nicht mehr
der jüngste , ist er doch der zuverlässigste und ausgercistcste
Borer , Sein Vorbild spornt die anderen Kämpfer an , und als
ständiger Trainingspartner des Meisters Matijas hat er sich

eine erstaunliche Kampfkraft bewahrt . Den Nachwuchsboxcr
Boß -SportSmann konnte er schon in der ersten Runde ans-
schlagcn , dem Wcstfalcnmcistcr Dissclbcck lieferte er in Wil-
hclmshavcn einen großartigen Kamps , den er nur knapp ver¬
lor , Dieser Kamps zweier Techniker wird eine boxcrische
Delikatesse abgeben und dem Boxsport bestimmt neue Freunde
zuführen.

2. kreisschwimmfest im Hansabad
Am nächsten Sonnabend führt das Krcisfachamt im Hansa¬

bad das zweite dieswinterliche Kreis -Schwimmsest durch , das
größtem Interesse begegnet . Wie aus den Nusführnngsbestim-
luungen hervorgeht , find die Kreise 1 bis 4 des Niedersachscn-
gancs (die Jugend nur aus dem dritten Kreis ) , die Wehr¬
macht und der Reichsnrbeitsdienst zugelassen , Z

Waldlauf Dremer Lelchtatlileten
Bis Mitte dieses Monats müssen die Meldungen für die

erwachsenen und jugendlichen Teilnehmer znm diesjährigen
ersten Winter -Waldlauf des hiesigen Kreises abgegeben wor¬
den sein . Im Gegensatz znm vergangenen Jahr , in dem
sämtliche Winter -Waldläufe aus der Bnrgcrparkstraße ans-
getragen wurden , ist diesmal die Austragung nach Schäne-
beck verlegt . Der Einzellauf für Männer führt über eine
fünf Kilometer lange Streck , während für die „ alten Herren"
3,5 Kilometer festgelegt sind . Der Laus der Frauen erstreckt
sich auf 1999 Meter , während für die Jugendlichen beider
Klassen gleichsah 3,5 Kilometer vorgesehen sind . Für den
Mannschastslauf sind folgende Bestimmungen getroffen wor¬
den : 5999 Meter für Männer , und zwar A -, B - und C-
Mannschasten , 3,5 Kilometer für „ Alte -Herren " -Mannschaften,
1999 Meter für Frauen - und 3599 Meter für alle Jugend-
Mannschaften , Start und Ziel befinden sich bei dem Schützen¬
hans „ Neue Weide " in Tchönebeck , Z

Tischtennis
Gleich die ersten Punktspiele der Männer -A -Klasse brachten

große Ucberraschnngen , Schwachhausen mußte nach einem
äußerst harten Kämpfe mit 5 :4 die llcberlegenheit der 96er
aneKnnen , Die BTG .cr konnten gegen Llopd sogar einen
9 :9 -Sieg erringen.

Männ «r-A -Klqsse:

Club 96 — Schwachhausen 5 :4 . Im ersten Einzel standen
sich Fahrtmann von Tchwachhansen und Kurt Wessets gegen¬
über . Fahrtmann war gut im Schuß und erzielte einen
3 :9 -Sieg . Im nächsten Spiel sah es zuerst ganz nach einem
Siege von Sanders (Schwachhausen ) über Vehlies aus . Aber
auch Sanders scheiterte an dem sicheren " Abwehrspiel von
Behlics und gab mit 3 :1 das Spiel ab Tictjen von Schwach-
hauscn und Heinz Wessels boten einen schönen gleichwer¬
tigen Kamps . Tank seiner größeren Sicherheit und Ruhe
konnte Tietjen einen knappen 3 :1-TIeg erkämpfen . Im

vierten Einzel enttäuschte Schildknecht von Schwachhanscn

5reiballone lm Dienste des WHW.
Der Standort Bremen des Nationalsozialistischen Flieger-

Korps trat gestern verschiedentlich im Zeichen des Winter-
hilsswerk in der mustergültigsten Weise hervor . Neben der
Ttraß « isammlnng nahm das NSFK . nn der Einweihung der
Schulnngswcrkstatt für den Tegelstugban der Teutschen Reichs-
post auf dem Hofe des Fernsprechamtes Hansa teil , wobei
gleichzeitig mehrere Segelflugzeuge getauft wurden . Außer¬
dem beabsichtigte das NSFK , aus dem Mcssegeländc an der
Gnstav -Decticn -Allee Fcsselballonaufstiege mit dem Freiballon
der Fliegersportgrnppe „ Bremen " , „ Roland " , doch wegen un¬
geeigneter Witterung mußte dieses Vorhaben leider eingestellt
werden . Trotzdem hatte sich eine große Znschanermenge aus
dem Mcssegclände cingesnnden , als man ab 8 llhr mvrgens
mit der Füllung der Freiballone „ Rvlan0 " -Brcmen und „ Nord-
mark " -Hamburg begann , die nach Füllung gegen Mittag znm
Ausstieg einer gemeinsamen Fahrt gestartet werden sollten , Tie
Ticnstbcreitschast wurde ansgesührt vom NSFK ., der Luft¬
waffe und der Technischen Nothilse , während die Leitung in
den Händen des Lbertrnppsührers Bvlcnz lag.

In den frühen Morgenstunden hatten sich auch u , a , der
Gruppenführer 0 . Bülow,  der Standortsührer Richter,
Hauptmann Lack vom Fliegerhorst cingesnnden , die mit kriti¬
schen Augen alle Handhabungen beobachteten . Immer weiter
füllten sich die beiden Freiballone mit Gas und erhoben sich
bald als große gelbe Kugeln über den Erdboden , so daß die
Sandsäck rundum und die Haltemannschnsten voll ihre
Pflicht zu tun hatten , Tann war es auch so weit , daß die
Körbe angebracht werden konnten und immer mehr schau¬
lustige Interessenten verfolgten das seltene Manöver.

Nebenbei hatten es . sich die Fock -Wulf -Wcrkc nicht nehmen
lassen , zwei Segelflugzeuge , Typ S 3 „ Hangwind " und THP
T 2 „ Kuckuck " , angefertigt pon ihren Lehrlingen aus den

sehr . D , Meyer von 96 hatte keine große Mühe 3 :9 zu
gewinnen , Einerü erbitterten Kamps lieferten sich Sommer
von 96 und Fromme . Nach fünf harten Sätzen wurde Som¬
mer glücklicher Sieger . Im letzten Einzel hatte der Ersatz¬
mann von "96 , Schulz , doch noch nicht die nötige Turnier-
erfahrung und verlor gegen Koot 3 :2 In den Doppel¬
spielen konnten Sommor/Meher von 96 nicht überzeugen.
Sanders/Schildknecht fanden kaum nennenswerten Wider¬
stand und siegten 3 :9 . Vehlies/Schulz von 96 erkämpften durch
einen 3 :9 -Sieg über Frommc/Koot den vierten Sieg , Damit
stand der Punktkamps 4 :4, Das Spiel der ersten Doppelpaare
mußte daher die Entscheidung bringen . In einem atcm-
rairbenden Kamps golang es den 96ern , Gebr , Wessels , das
spielstarke Paar von Tchwachhansen Fcchrtmann/Tietjen mit
3 :1 zu schlagen und damit die ersten Punkte für ihren Verein
zu erlangen,

BTG . — Llohd 9 :9 . Llohd muß in diesem Jahre auf viele
gute Spieler verzichten und konnte nur eine schwache Mann¬
schaft stellen . In den Einzelspielen konnte Lloyd nicht einen
Satz gewinnen , BTEs Mannschaft , Vetter , W , Meyer , Grot-
heer , Rother , Klocke , Kleinfcldt , konnte ausnahmslos sichere
3 :9 -Siegc erringen . In den Doppelspielen war es dem
Lloydpaar Rehlich/Debbrecht vergönnt , ihren Gegnern Meyer/
Vetter wenigstens einen Satz abzunehmen . Das zweite
Doppel ging dann wieder 3 :9 an die BTG -Paarung Grot-
heer/Rothcr . Im letzten Spiel wäre es den Lloydspielern
Möller/Rchlich ungefähr geglückt , den einzigen Sieg für ihren
Verein zu erkämpfen , doch stand ihnen das Glück nicht zur
Seite , mit 3 :2 mußten sie den Sieg den BTEcrn Klocke/Klein-
seldt überlassen,

Männcr -B -Klasse : Not Weiß II — B2V . II 6 :3,

Männer -C -Klassc : Club 96 II — Brinkmann I 7 :2,

Da das Erösfnnngs -Tnrnier des Nordd . Lloyd um eine
weitere Woche verschoben ist , und jetzt am t !>,/29 . November
stattfindet , müssen alle Punktspiele , die auf den ' 19 , November
angesetzt sind , bereits am 12 . November ansgctragen werden.
In dieser Woche finden also folgende Spiele statt : Männer-
A -Klasse : Rot Weiß — Llohd , Montag , Bremer Kampsbahn:
Club 96 — Nordd , Lloyd , Montag , Schule Nürnberger Straße;
Schwachhanscn — BTG , Sonnabend , Schule Bürgermeister-
Smidt -Straße . Männer -B -Klasse : Nordd . Lloyd 2 — Schwach-
hanson 2 , Dienstag , Institut , Martinistraßc : Rot Weiß 2
gegen Lloyd 2 , Sonnabend , Bremer Kampfbahn ; Tnra 1
gegen Schwachhansen 2 , Sonnabend , Vercinsheim , Ortstraßc.
Miinner -C -Klasse : Club 96 3 — Lloyd 3 , Montag , Schule
Nürnberger Straße ; Nordd , Lloyd 3 — Hemelingen . Dienstag,
Institut , Martinistraße ; Fock -Wnls — Club 98 2 , Dienstag,
Bnlthauptschnle , Fra » en -A -Klassc : BSD — Llohd , Sonnabend,
Schule Schönebcckr Straße , Fra » en -B -Klasse : Fock -Wnls'
gegen Nordd . Lloyd , Sonnabend , Bulthanptschule ; Rot Weiß"
2 — Elnb 96 , Sonnabend , Bremer Kampfbahn,

flbrudern unserer 18S2er
Gestern herrschte bei den 82ern im Gegensatz zu der be¬

reits bei den anderen Bootshäusern eingezogenen winter¬
lichen Stille reges Loben und Treiben , Trotz Herbst und
dunkler Wolken hatten sich zahlreiche Aktive aller Altersklassen
znm diesjährigen Avrndern des Bremer Rndcrvereins ein-
gesundcn . Hell hoben sich die Vierermannschasten in ihrer
Weißen Sportkleidung gegen die herbstlich -dunkle Weser ab
und boten den Lsterdenhspaziergüngern ein für diese Jahres¬
zeit ungewohntes Bild , Manch einem der im Wintermantel
eingehüllten Zuschauer mag beim Anblick der nackten Nn-
dererbeine und -arme ein Frösteln den Rückn hinabgelanscn
sein . Aber die Ruderer schienen von dem Herbstwind , der
kalt über das Wasser führ , nichts zu merken.

Heiße Dusche und das von den Steuerleuten gestiftete , der
Jahreszeit entsprechende Naß gaken den Nndersknechten die
auf der Fahrt znm Wehr verlorenen Kalorien wieder . Ein
gemütliches Beisammensein !m Bootshaus beschloß die Ver¬
anstaltung , Tie diesjährige Rndcrsaifon des Bremer Nnber-
vereins ist damit beendet . DU : Unentwegten aber können
dennoch weiterhin rudern , solange kein Eis auf der Weser
ist . Für sie wird nach Abbruch des Anlegers ein Notnnleger
gebaut werden , und wie in früheren Jahren wird man auch
im Winter die lveißcn Gestalten in den schlanken Booten
auf der Weser sehen können . F . W.

Schauturnendes 7NIV. v. 1S?S
In ihrer ganzen Geschlossenheit von 509 Mitwirkenden

wird die DRL . -Gemcinschaft MTV , von 1875 am Sonntag,
13 . November , 15 .30 Uhr , in den Centralhallen das zweite
große Centralhallen -Schantnrncn znr Durchführung bringen.
Die in Zukunft alljährlich stattfindende Tnrnscha » hat der
MTV . von 1875 nun endgültig in die Folge seiner Ver¬
anstaltungen eingereiht . Die Männer und Frauen sowie
die Uebnngsgruppcn der Jnngmädchcn und der Kinderknrse
des DRL . werden durch ihre Tnrnaemeinfchaft im Rahmen
einer zweieinhnibstnndigen Leistungsschau ein klares und
ebenso umfassendes Bekenntnis ablegen . In Spiel , Schnlnng,
Kampf und Leistung unterteilt sich die Folge der Veranstal¬
tung , die in jcder Säule eine große Fülle von hervorragenden
Einzeldarbictnngcn bringen wird.

Flngscharcn , znr Schau auszustellen , die gleichfalls sehr viele
Zuschauer anzulocken vermochten . Inzwischen bewegten sich
die gewaltigen gelben Kugeln hoch im Winde , an ihrer äuße¬
ren Hülle die großen Weißen Lcinentüchcr mit der schwarzen
Beschriftung ; „ spendet doppelt znm WHW . " tragend . Es war
soweit , daß sich die Haltemannschnst mit den Tauen znm
Startplatz in Marsch setzen konnte . Der Bremer Freiballon
„Roland " hatte als Ballonführer Hvlzknmp -Bremcn , als wei¬
tere Besatzung ThnlesinS -Brcmcn , W , Ocpke -Brcmen und Leut¬
nant Hinsehen , Der Hamburger Freiballon „ Nordmark " wurde
von dem Ballonführer Friedrich geführt mit'  gleichfalls drei
weiteren Besatznllgslnitgtiedcrn , darunter eine Dame , die ihre
Prüfung abzulegen gedenkt.

Als auf dem Startplatz alles klar war , erscholl das Kom¬
mando : „ Achtung — Anlnften — Ausziehen — Laßt los " . Zu¬
erst wurde der Hamburger Ballon gestartet , der gleich mächtig
im starken Winde in Richtung südlich von Hamburg in flotter
Fahrt , aber ruhig dahinflog ; bald gefolgt von unserem Bremer
Freibgllvn , der die gleiche Richtung cnlinnhm , aber bald Ballast
lassen mußte und Smidsncke ausschüttete , weil er nicht die
richtige Höhe zu bekommen schien . Aber dnnn stieg auch er
majestätisch über der Busestraße in die Höhe in Richtung auf
Hetzen ; denn man wollte diesseits der Elbe wieder landen,
weil jenseits der Elbe sehr schlechte Lustanssichten und über¬
haupt sehr schlechtes Wetter gemeldet worden war . Etwa
zwölf Minuten gestartet , waren beide Ballon « bereits vor
12 llhr den Blicken der Zurückgebliebenen entschwunden , nur
die beiden Einholwagcn snr je einen Ballon nahmen die Ver¬
folgung der Ausreißer aus , die , wie uns später gemeldet wor¬
den ist , wie folgt gelandet wurden : Tcr Freiballon „ Roland"
um 14 .49 llhr etwa zwei Kilometer nordwestlich von Ebsdorf,
das ist 22 Kilometer südlich von Lnncbnrg , und der Ham¬
burger „ Nordmark " bereits zehn Minuten früher bei Eden-
dorf , das ist 19 Kilometer nordwestlich von Bewensen . II

Deutschland maßgebend
für Portugals Jugendorganisation

Als Auftakt des neuen Arbeitsjahres der portugiesischen
Jugendorganisationen fand in Lissabon eine Besprechung statt,
aus der der portugiesische Staatsjugcndfiihrer , Ttaats-
komniissar Nobre Gliedes , über die künftigen Ausgaben der
Organisationen sprach . Nobre Gliedes erklärte , man werde sich
in dieser Arbeit ganz nach dem deutschen Vorbild richten.
Die Erziehung der Jugend werde von nun ab strengen Be¬
st » ,imnngcii unterworfen , die sowohl eine straffe charakter¬
lich « als auch körperliche Ertüchtigung gewährleisten . Vor¬
gesehen sind weiter eine Ausdehnung der sozialen Jugend-
siirsorge , die Schaffung sportmedizinischer Einrichtungen
sowie die Erweiterung und Zentralisierung des Jugendsports.
Unter Leitung bereits in Portugal anwesender deutscher
Sportlehrer werden in den Provinzen neue Zentren besonders
stir Schwimm - und Tegelslugsport gegründet . Als Vor¬
bereitung aus den 1949 im Nahmen der portugiesischen Jahr-
hllndcrtscicrn stattfindenden Internationalen Kongreß der
Jugendorganisationen wird am 28 . Mai nächsten Jahres in
Lissabon der Nationalkongrctz der Mocidade Portuguesa , der
allumsassenden portugiesischen Jugendorganisation , ver¬
anstaltet werden.

Derlin — München in 4V ? Stunden
Beinahe 3999 Kilometer Reichsautobahnen durchziehen jetzt

die deutschen Gaue ; am Montag kamen zu dem Ricsennctz
abermals 222 Kilometer hinzu , und mit der Neueröfsnung der
Streck Berlin — München ist nunmehr die große Nord -Siid-
Berbindiing geschaffen . Welch große Vorteile die Fertigstellung
dieser Straße bietet , das bewies die Versuchsfahrt , die Korps-
stihrer Hiihnlein zusammen mit Obering , Winkelmann von
der Daimler -Benz AK . am Montag »>it einem Mercedes -Benz
„549 " Kompressorwagcn untcriiahin , Vom Wilhelmsplatz in
Berlin bis zum Odeonsplatz in München wurden für die
579 Kilometer 4 Stunden und 32 Minuten benötigt , dabei
sind 29 Minuten stir Tanken und Nachstellen der Wasser-
pumpe einbegriffen . Zu bcmerken ist dabei , daß stir die Fahrt
keinerlei Absperrungen vorgenommen und alle Berkehrsvor-
schriften beachtet wurden . Dazu mutzte bis zur Elbe auf
regennaßer Straße gefahren werden , und zwischen Eichstädt
und Pfaffcnhosen , wo die Strecke nur eingleisig ist , herrschte
zudem noch Nebel . Es handelte sich dabei nicht etwa um eine
Nekordfahrt , der Korpsführer wollte vielmehr damit die un¬
geheure Bedeutung der Neichsautobahnen beweisen . Er sprach
sich darüber aus , wie doch die zeitliche und räumliche Entfer¬
nung zwischen der Ncichshauptstadt und der Hauptstadt der
Bewegung durch die Schaffung der Reichsautobahn zusammen¬
geschrumpft sei . Noch vor gar nicht langer Zeit hätte man
die doppelte Zeit benötigt und vielfach sogar noch eine Ueber-
nachtlingspause eingelegt . Man könne die Autobahnen also
immer wieder als ein Geschenk an die Autotouristen be¬
zeichnen.

Erneuter Iriumpli unserer Saalsportler
In Straßlnirg gelaugte die Radballweltmeisterschaft sowie

die Curopamieistcrschast im Einer -Kunstfahren znm Anstrag,
die beide erneut von Tentfchland gewonnen wurden . Die deut¬
schen Meister im Aweicr -N« dboll , Köping -Lchäftcr , blieben
über Belgien 11 :3 (5 :2 ) und über Frankreich 5 :3 (2 :0 ) erfolg¬
reich . Im Endspiel waren wiederum die Schweizer Osterwal-
dcr -Gadler ihre Gegner die mit 4 :2 (1 :1) jedoch , wie schon in
letzten Jahren , nicht über den Ehrenplatz hinauskamen.
Frankreich behielt Über Belgien 5 :3 die Oberhand und hatte
damit den dritten Platz sicher . Im Kunstfahren endeten gleich
zlvei deutsche Belverber in Front . Max Frey -Eövlitz führte
sein Programm mit der bei ihm gewohnten Sicherheit durch
und verteidigte seinen Titel damit erfolgreich gegen den
Grazer Poschgan.

Irlands Hocke^frauen siegten
Den , zweiten Ländersieg über Deutschland feierten Irlands

Hockyfranen am Sonntag im Kölner Stadion . Mit 4 :3 (3 :1)
Toren fiel der Erfolg der Gäste allerdings sehr knapp aus,
zeigte allein keineswegs mehr die lleberlegcnheit des 5 :9-
Sicges im März 1937 in Dublin . Tie erste Begegnung 1933
in Hamburg endete mit einem deutschen 4 :3 -Tieg.

Die Handball - Sruppeneinteilung
Zil ' den Meisterschaftsvorrnndenspielen ivcrden dic .17 Hand¬

ball -Gaumeister wieder -in vier Gruppen zusanimengrsaßt.
Niedersachscn spielt in der zweiten Gruppe mit Mitte , Nord-
mark und Westfalen . Die Kämpfe dieser Gruppe wurden auf
den 16, , 23 . und 39 , April und 7„ 14 , und 21 . Mai angesetzt.
Die Zwischenrnndcnspiele werden hin und zurück von den
vier Grnppcnsiegcrn am 11 . und 18 . Juni durchgeführt . Im
Kampf um den Adlerpreis der Gaiimannschaften hat Niedcr-
sachscn erstmalig am 19 . Februar gegen den Gau Niedcrrhcin
anzutreten.

Mdenburger Voxer gefielen
Der Hamburger Polizei -Sportverein hatte mit der Ver¬

pflichtung von sünf Oldenbnrger Boxern einen guten Griff
getan . Die Gäste erwiesen sich als technisch gute Kämpfer
und Könner , die ausnahmslos einen sehr guten Eindruck hin¬
terließen und dem Abend z» einem großartigen Erfolg vcr-
halfcn.

Das im Mittelpunkt stehende Vierertnrnicr im Schwer¬
gewicht endete mit einem Siege von tcn Hofs II , der im Bor-
kampf Lutz -Polizei Hamburg klar distanzierte und sich in der
Entscheidung einen knappen , aber verdienten Punktsieg über
den Wehrmachtsmeister Grupe holte , der vorher tcn Sosf I
ausgeschaltet hatte , Banmann -Kriegsmarine hielt sich zwei
Runden recht tapfcr ^ war aber dem Endspurt des Ga, » Meisters
Knklinski im Leichtesiwicht nicht gewachsen und verlor ehren¬
voll nach Punkten Der Weltergewichtler Behrens -OIdenburg
unterlag gegen den Nachwuchsmann Kancr -Polizei nach Punk¬
ten , während im Fliegengewichtstrefsen Weber -Oldenburg in
der zweiten Runde von dem Polizisten Platte durch k, o.
besiegt wurde , Tcr Hamburger war körperlich stark im Vor¬
teil,

Tcr Wcscrinüiidcr Schiedsrichter Krehenborg beging am
Sonntag ein Jubiläum , wie es bisher nur wenigen Pfeifcn-
männern vergönnt war , Kreycnborg leitete nämlich in Osna¬
brück sein 509 , Spick ! !

Pferdesport
Unsere Voraussagen:

Maisons -Lassittc ( Beginn 14 Uhr ) . 1. Nennen : Bouton
d ' Lr III , Colubra , Tark Land II . — 2 . Rennen : Euer Zidon,
Knight of Malta . Djibouti . — 3. Rennen : Kcrylos . ' Lanza,
Capitol . — 4. Rennen : Calabria , Fra Angclico . Cottina . — z
5 . Rennen : Lorenzo dc Medici , Bcncdictns , Liard , —
6 , Rennen : Djcdi II . Marin , Aqueduc . — 7, Rennen : Tntor,
Gibraltar , Fricki . (3

17

clle . /
Auf jeden Treppenabsatz gehört eine Opalglasleuchie mit einer 40 - oder

60 -Watt -W 'Tarnpe . .Halbdunkel im Treppenhaus ist eine Quelle der Gefahr.

Elektrisches Licht , erzeugt durch die neuzeitlichen Osram -W -Lampen , ist

billig . Verlangen Sie im Elektrolicht -Fachgeschäst immer die innenmattierten
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Die Geburt eines
strammen Jungen

zeigen hocherfreut an
Christian Döhle und Frau,

Elsa , geb, Geyer
Bremen , den 7. November 1938
Vor dem Steintor 141/43,

^Z . A Wvchnerinnenheim

»liiilieiiiMn
vsrsck, ^ ustiidrung
I! ,«! is « ri, ! l>

Wir zeigen die glückliche Ge¬
burt unseres

zweiten Sonntagsmädels
in herzlicher Freude an

Lieselotte Holzmann,
geb. Neidhardt

Hubert Holzmann
Oüerstfeldmeisterim Reichs¬

arbeitsdienst
Hellenthal (Eifel) ,

^ g, November 1938

kür«I»I 3000-
krviov

w 1n kcS ri cisn Os >vis ) ^ skn
clss prsissusscfissids ^L „k i n s
8 tun 6s !< 5s u i s r >cu n cts" .
5ssgi in cisi' ŝciicirogsi'iS mit

ctsm kvtösssrrsiciiSN.

Nach kurzer, schwerer
Krankheit entschlief heute
meine liebe Frau, unsere
geliebte Mutti , Frau

Anna Pichelmann
geb, Kliefoth

In tiefer Trauer:
Ernst Pichelmann
und Kinder.

Bremen, 6, Nov. 1838
Scheffelstraße4,

Die Aufbahrung erfolgte
im Gc-Be-Jn ., Wilh .-Dcckcr-
Haus . -Etwaige Kranzspen¬
den dorthin erbeten.

Die Trauerseicr findet am
Donnerstag , 10'/- Uhr, in der
Kapelle des Waller Fried-
hofes statt.

Plötzlich und unerwartet ver¬
schied meine liebe Frau,
unsere liebe Mutter und
Schwester

Anna Jacobs
geh. Wiegrefe

An tiefer Trauer:
Heinrich Jacobs
nebst Kindern
und Angehörigen.

Bremen , ü. November 1338
Vegesacker Straße 17k I.

Die Aufbahrung erfolgte bei
Schomaker, Wartbnrgstr . 39.

Die Tranerieier findet am
Mittwoch, 15°/- Nhr, in der
Kapelle des Waller Fried-
hoses statt. _

Unser langjähriger , treuer
Kamerad

MOlfKMIMk
ist am 5. November 1938 von
uns gegangen. Sein Anden¬
ken werden wir stets in
Ehren halten.

Die Trauerseier findet am
Mittwoch, 12'/- Uhr, in der
Kapelle des Waller Fried-
hofes statt.

Um zahlreiche Beteiligung
wird gebeten. Anzug: Klub¬
mühe.

WassersMtoereill

„Waller - Fleet " e. B.

Reichsbund
der deutschen Beamtene.V
Fachschaft1, Reichsbahn-
beamte, Kreis Bremen
Am .5. November 1938 ver¬

starb unser lieber Berufs¬
kamerad

der Ncichsbahninspektor

MolsKNliM
Ehre seinem Andenken!
Die Beerdigung findet am

Mittwoch, S. November 1938,
12'/- Uhr , auf dem Master
Friedhos statt.

Heute nachmittag entschlief
sanft und ruhig nach langer
Krankheit unsere liebe Mut¬
ter , Großmutter , Schwieger¬
mutter , Schwägerin und
Tante

HeleaeWeishiiir
geb. Steenerk

im 81, Lebensjahre, , -
In tiescr Trauern

Heinr .Stanz und Fikaü,
Frieda , geb. Wenhold

Willy Wenhold
und Familie

Karl Wenhold
und Familie

Karl Sattler
und Familie

Bremen , 5/ November 1938
Bonner Straße 6.

Die Trauerfeier findet am
Mittwoch, 1'/- Uhr, in der
.Kapeste des Waller Fried-
hofes statt.

Wir stsllsn 2uin I. Lpril 1339 eins»

8ckrM8etzer-I.edrIillg
siii . ünssiaträli6iss sclirittlicirs Lsrvsrbunssir mit
irurrsm 1-sdsirslcmt srbstsir : Lrsmer Leitung,
Lbt . öuakcirucksrsi , Lslrisbslsitung

Wvibiieli

Haushaltsschül 'in
Fedclhvrcn 19 I

SleNea-
gesuebs

IVeililicli

28jähr . Mädchcii
gut cmpf., sucht
Wasch- n. Rcine-
machestcsten, X o.
ganzen Tag.
Aug. unt . H 4158

Perfekte Schnei¬
derin empfiehlt
sich ins Hans.
Ang. mit . D 4454

Vermieten

Ostvrtnr

Möbl. Zi. 4.50
Humbvldtstr . IM

ÜWW IM!
Ticlwall -Garage»

Siclpfad I«litt»»
tivelsesuebe

Findorsf od. Nähe
abgeschl. 2—3-Zi .-
Wohn., ruh . Miet.
Mutter u. Sohn.
Angeb. u. S 4418

80N8ligS8

Alipapler
Akten. Zement-

tuten sowie jede:
Altmaterial

leiten wir an den
richtigen Platz.
Ui'iel ! L IVessel

Xuebk.
Seewenjestrahe 77

Telefon 8 12 SI

Puppcnsachgcschäsi
Puppenlilinik!

H R. Kammeyer
Knvchenhanersi. 47

Ideale Mittler der
Privatwirtschaft:
Kleinanzeige i» d.
„Bremer Zeitung"

Ob iin Osten
oder Westen,

Sie b̂rauchen nicht
erst „in die Stadt"
zu laufen . Die
Bremer Zeitung
hat in asten
Stadtteilen An¬
nahmestellen.

I l̂tvRv t
Vsv kisus qsstäusciitzsclämpfts

Ltaubsciutzs^
süi » ^
»r ^ !. S8 .-

6tM5ssgs KatsnrZIilullyen
von kbl . 8 . — f>,0i72f ! - sn

Tu tisdsn in ctsn. k--e:d,gssotiZ fcksn.
Dklislsvrsrks  N . Q. Qssotiäitsstsils Lismsn

LciülikoistrcrÜv27,28— kuk: 20923

Heute entschlief nach langem, schwerem
Leiden mein lieber Mann, mein guter
Vater, Schwiegervater, Großvater, Schwa¬
ger und Onkel, der

Reichsbahninspektor

Rudolf Knupper
in seinem 58. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Frau Minna Knupper
Richard Knupper und Frau,
und Angehörige.

Bremen, den 5. November1938
Doventorsteinweg99.

Die Aufbahrung erfolgte im Becrdignngs-
Jnstitut „Nördlich t", H. Schomaker,
Utbremer Strahe  159.

Die Trauerseier findet am Mittwoch, um
12'/- Uhr , in der Kapelle des Waller Fried-
hofes statt.

Heute entschlief ruhig nach langer Krankheit
mein lieber Mann , unser guter Vater , Groß-
vater , Bruder uud Schwager

August Zerling
im 70. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Luise Zerling , geb Westler
Franz Zerling und Frau,

Hennh , geb. Müller
Marie -Luise Frank -Zcrling
Rols Zerling
Werner Zerling und Frau,

Mimi , geb. Behrens
Bernhard Krug und Frau,

Helene, geb. Zerling
und Angehörige.

Bremen , den 6. November 1938
Thüringer Strahe 22 b.

Die Aufbahrung erfolgte im Becrdignngs-
Jnstitnt „Nördlich  t ", H. S cho m a ke r,
W a r t b u r g st r a tze 39.

Die Trauerseier findet am Donnerstag , um
1'/- Uhr, im Krematorium statt.

Heute entschlief sanft und
ruhig meine liebe Schwieger¬
mutter , unsere liebe Groß¬
mutter , Urgroßmutter und
Taute , Frau

Meta Müller Wnie.
geb. Geßelmann

im W. Lebensjahre.
In stiller Trauer , im Na¬

men aller Angehörigen:
Frau Lina Müller Wwc.,

geb. Malle -
Ferdinand Bodc und Frau,

Meta , geb. 'Müller
Wilfried Bodc.
Bremen , 8. November 1938
Pjalzburger Strahe 228.

Die Ansbahrung erfolgte
im Beerdigungs -Jnstitnt von
G. Bester, Albrechtstr. 8, -wo¬
hin ev. Kranzspenden erbeten.

Die Trauerseier findet am
Donnerstag , 10. Nov., 11 Uhr,
in der Kapelle des Riens-
bergcr Fricdhoics statt.

sinck un-or 8 p ° rI ° Is ° klaI.  ckam E basonelsea
k> 1 I s g s lssssn . äuLgssuckt sckonst̂ loclells in

meuchanIhnen -iw V -- K! laich.. ^ 9° 5ck -- ttierungen
m° -Il-eher hlarh-ll-..han unck nicht ruistrt -tis Sllts unck
l- rsiswürcllgl - sit . -!n-i Vo.rllgs von ont-chsicksn-is,

öscisulung.

«inrieks L Vollwvg

Nach kurzer, schwerer Krankheit ver¬
schied unerwartet meine liebe Frau, un¬
sere liebe Mutter, Tochter, Schwester,
Schwägerin und Tante, Frau

Elisabeth
Hohenkamp

Feb. Köhler
In tiefer Trauer:
FriedrichHohenkamp
nebst Kindern und allen Angehörigen.

Bremen, den 8. November 1938
Auf den Häfen 111.

Die Aufbahrung erfolgte im Ge-Be-2n.,
Wilhelm-Decker-Haus.

Die Trauerfeier findet am Donnerstag,
1414 Uhr, im Krematorium statt.

Heute entschlief sanft und ruhig nach schwerer
Krankheit mein innigstgeliebter , unvergeßlicher
Mann , unser herzensguter Vater und Schwie¬
gervater , unser lieber Opa , Bruder , Schwager
und Onkel

AM Blltzlllllllll
im 69. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Eesine Bußmann, geb. Lohmann
Karl Buschmannund Frau,

Anni, geb. Bußmann
Egon Horchlerund Frau,

Käte, geb. Bußmann
Kurt und WolsgangHorchler
und Angehörige.

Bremen , den 6. November 1938
Hnsnmcr Straße 10.

Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu
nehmen.

Die Aufbahrung erfolgte , im Gc-Be-Jn .,
Wilhelm -Decker-Haus ; frdl. zugedachte Kranz¬
spenden dorthin erbeten.

Die Trauerseier sindet am Donnerstag , um
13'/- Ilhr , in der Kapelle des Waller Fried-
hofes statt.

Nach kurzer, schwerer Krankheit wurde
uns mitten aus der Arbeit unsere hoch-
ver ehrte Chefin, Frau

Mlj MHO
durch den Tod entrissen. 2n ihrer nie er¬
müdenden Schaffenskraft wird sie uns
stets ein Vorbild fern.

Die Gefolgschaft
der Firma

Beleuchtungs-Berthold

Statt Karten
Heute nacht um 2 Uhr entschlief uner¬

wartet nach kurzer Krankheitmeine liebe
Frau, Schwester, Schwägerin und Tante

Sophie Klimm
geb. Oekermann

im 85. Lebensjahre.
2n tiefer Trauer, im Namen aller An¬

gehörigen:
Hermann Kämm

Hasenchüren, den.H N.oveMber1938. :
Die Trauerfeier findet am Donnerstag,

10. November 1938, um 15 Uhr, in der
Kirchezu Seehausen statt.

Durch Verkehrsunfallverlorenwir unser
Eefolgschaftsmitglied.

Willi Röhl
Wir bedauerndas plötzliche Hinscheiden

dieses pflichttreuenArbeitskameradenund
werden fein Andenkenin Ehren halten.

VetrieWhrer und Gefolgschaft
der

§oüie-Wulf Flugzeugbau GmbH.
Bremen, den 8. November1938.

Dietrich Am
der Kündei und
Kampier des Drit.

ten Reiches
von

N. Lcmbert.
In gedrängter

Kürze verstehtes
Lembcrt. von dein
Dichter. Dramati,
ker, Politiker und
Menschen Dietrich
Eckart ein Bild zu
zeichnen, das den
Leser erschüttert
a. aufrüttelt . Al°
Einführung indes
SchaffenVieles ur>
deutschen Kämp,
jers ist die Tchrisl
wie keine zlveiie
geeignet, zumal sie
sich nicht be>
schränkt, äußere-
Eeschehenod. Da>
ten auszuzählen
sondern auch Diet¬
rich Eckarts Wett-
bildausschlieht.Die
zahlreichen Belege
aus den Weilen
des Dichters ge¬
winnen in diesem

Zusammenhang
doppelte Bedeu¬
tung.

Franks. Dollsbi.
Drosch. «0 M
Zentralverlag
der NSDAP.

grz . Eher Nchj.
München

Familien -Drucksachen
liefert in guter und preiswerter 4
Ausführung die  Druckerei der

l

Es hat Gott dem Herrn ge¬
fallen unsere liebe, gute M„t-

.tcr , Schwiegermutter , Groß-
'insttcr und Urgroßmutter

Ingrid Bolin
geb. Jönsson

im 89. Lebensjahre heimzu¬
holen.

In stiller Trauer , im Na¬
men aller Geschwister und
Angehörigen:

Emma Bolin.
Bremen , 7. November 1938
Gnciscnaustraßc I.

Aufbahrung im Becrd.-Jnst.
Straßbcrger , Kastningstr.

Die Trnucr 'eier sindet am
Donnerstag . IZi/z Uhr, in
der Kapelle des Waller Fried-
hofes statt.

gglA-
«SIMSll-'seng»
Spsmsn

Ein jäher Tod entriß uns
unseren lieben Kameraden

H. Koors
Wir werden dem Entschla¬

fenen ein dauerndes An¬
denken bewahren.

Die Beerdigung sindet am
Donnerstag . 14'/- Uhr, von
der Kapelle des Waller Fried-
hofes aus statt.

Um zahlreiche Beteiligung
bittet

der KamcradschastSsiihrcr.

Jetzt mitLebei-tran
beginnen

Fachdrogeric
aurm nettes'.

Woltlnersh 'ftr 153

beim ikkegevltter
LiL „LrsQLvsssI' -Lrkolir kür Qirr 30 5>ksmiie

Wsi sr mciil mein v/isssn so !lts : ?ilo i^
cicis ousgsrsiclinsts pslsgsmittsl tük jscisn
8ciuiii imc! jsciss I.sclsi- ciltbsvväiik't, oldst
iiociimOcisni. ?ilo ist jstrt cwcli l̂lsi v/isclsi^

Puppen-
clolr - or

siliöltUcli
siciisr eins

iüi alle alten ^ilo V̂skidkoucsisl'

E Bulling.
Londwcbrstr 22

Haar-
ausfall?

^nsucls , sü5 clis ^/clis noci^
niclit kennen , wiiklick von/gro6sp k/6su-

»vng, clsnn lsalcl werden cwcli/Lis ^ cisn
^ui -:sn von f'ilo kür ikis Scfî lis/Skksnnsn
vncl Lickskllcii, wis/vis >s ôncisis , sogen:

Dünnes Haarl
Dann nur die

Ottve-Mcthodc.
Wirkung über¬
raschend. Friseur

G. SIruthoss,
Spitzenkicl 14

H-Dstrirs
nur Schröderst. 13

Nus: 8 33 37
Ausrott . v. sämti
Ungeziefer unter

Garaniie

Ein guter Ral
In allen Fällen

Kleinanzeigen
in der

Bremer Zeitung pilO t!Lkcl 2vvol 'r ^ievoLS iiuk 20 pf..fcikd>ci 2 bps,

„Nationalsozialistische Mo
natsheste" die führende Zeit
ichrist aus dem Gebiete der
geistigen. politiichcn und
kulturpolitischen Auseinan¬
dersetzung. Ihre hauptausga
den sind. die Grundlagender
neuen Weltanschauungund
Wissenichasi herauszuarbei¬
ten und für deren Durch
dringung mit nationalsozi
alistischer Haltung zu sorgen

Bezugspreis: Linzelsoige
RM 1.2V. viertelsädi.
lich RM 3.68 zuzüglich
Bestellgeld/ Bezug durch
die Post sowie alle Buch¬

handlungen
Zentralverlag der NsDAP
Franz Eber Nachf. Münch' "

^ VL.-L»va«envon  veuttcklanri M
lleruuszreseben unter Llitarbeit äer
biutionuIsvÄulisliselien liruktkukrer-
Korps/ >üjn lUeisterrvork Ierrrtuxrus>t,j-
seker Kunst , ttuncklielilrei, unck veker-
sielitlielilreit / Keino umstünillieko Ku>
tunp;/1Veit über 50 seestskurbiAe kleder-

siclitslrurlen in verbesserter Lukluae,
-einen 4,80 Kill. / kei-ielieo ckurel,

a>!° kiieliliunillun ^en ncker ckurel, den
Ueutselien Kuncles Kremckenverleelirs-
K8Kl " ^ ° ^ »npsküliruns ües

r - n,s«  Uivop.  5r » n , Nil - - Nün -S - n ^

, , ,,a- sucb im LusE
- - - - --

(6. Fortsetzi
-«b>Hritia wurde unser Reist
? Mrt in den Hexenio

"" blende von Krokodilen, kv -reli-ende von Krokodilen, r
und Eewehrgeknall, k

Lliches Gefühl, wenn un
""-̂ dstier Ungeheuergeriet
"L Md dann seitlichwiod
UMM°r abrutschte. Dreima
-EA? Boot. und einmal r'g
!' ^ looiel Wafser ins Fahr

launigst abbrechenmuLa°on dem'schmutzigen
jkrlmftet wieder unŝ Land.̂LZ Äb und ich mitten

Vtz-. E IM« EelegenhierworbenenF°hi«keite
den knorrigen Schädel t

LAieren . „Ähr seid verrr
«Mi-ls «ir noch zu einer
§ml nahmen wir statt Ich

iah im Vorderteil des Bw
zjWlm und^ uter mir die ^«r im Winde. An sie aeklamr
syz Zlhiegen auf diese Panzere
»ziiliinglicher Veläftigungs?«ri
» hiermit die allzu ausdrrng.
«liei, 50 Meter verlies Ulster

diiihie der Urgroßvateraller
Am« Wasserund Schlammu
dm blind vor Dreck waren. Wi
ömil war die Weiterfahrt nun
i« Maraka-Reife war aber tri
N mehrere taufend Krokodil«
«e sie wohl zuvor noch nieman
«he zeigen konnte. Und wen
!«°zlirMenke, so sehe ich abe
«ls tatsächlich mit dem Leben

Nm nächsten Tag machten wii
»chihmen, fotografiertentief
hie»hinein und gäben somit i
jiliWW. Jose hatte dabei ei
pgen. Ein Halbwüchsiges, die
Olim knorrigen Bullen. Mein l
Mlverkugel genau hinters
siiM sich—das Tier war zi
L»yer stocherte dem Tier mit
hmim und siehe da: auf einmal
isiedei lebendig. Und sauste m
I»weit davon, als das Lasso
ick umner-Lanze-hinzu, und du:
Mole. Tje Bestie war ,nach mei
zweiten Male tot. Aber 'das d
aus einmal fing das Ungoheui
»», wie wenn es eben frisch n
Wchi gezogenworden wäre. I
siobtei Marajs-Methodedie A
md das Rückgrat zu Brei.
A denke mit Schaudernan

Maiajo einem sür unsere Begri
mden Zähnen mit den Fingerr
«s Her auf einmal an zü sä
m zu schnaufen, aber mir gefrc
Mm in der Lunge. Es mag I
mh Tierquälerei aussehen, aöer
Miizlichen Echsenleibern begegi
«Äms als eine maßlose Wut»Wen. , wo man sie trifft —
Mei anderen Welt . . .

Die
^Urologie om loulsn

AN
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(6 . Fortsetzung)
Notdürftig wurde unser Reiseboot zu summen gebastelt

und die Fahrt rn den Hexensabbat , mitten hinein in
die Taufende von Krokodilen , begleitet von dauerndem
Revolver - und Gewehrgeknall , konnte beginnen Es war
ein fcheutzliches Gefühl , wenn unser Boot auf den Rücken
eines dieser Ungeheuer geriet , in die Höhe gehoben
wurde und dann seitlich wieder auf dem knorrigen
Echsenpanzer abrutschte . Dreimal big ein riesiger Kopf
in unter Boot . und einmal ritz er eine Planke heraus
so daß soviel Wasser ins Fahrzeug kam , daß wir die
Fahrt schleunigst abbrechen mutzten . Wir kamen voll¬
ständig von dem ' schmutzigen Wasser llberjpritzt und
überkrustet wieder aus Land . Auf der zweiten Fahrt
wechselten 2osö und ich mitten unter den Krokodilen
die Plätze , um Jose Gelegenheit zu geben , seine auf
Marajo erworbenen Fähigkeiten , mit der Axt Kroko¬
dilen den knorrigen Schädel einzuschlagen , auch hier
auszuprobieren . „Ihr seid verrückt " sagte unser Freund
Bayer , als wir noch zu einer dritten Fahrt starteten.
Diesmal nahmen wir statt Ichs die Äusnahmelameramit.

Ich satz im Vorderteil des Bootes mit dem knallenden
Revolver und hinter mir die Kamera , schwankend wie
Rohr im Winde . An sie geklammert stand mein Bruder.
Das Schießen auf diese Panzerungetüme ist ein absolut
unzulänglicher Velästigungsversuch , aber wir konnten
uns hiermit die allzu aufdringlichen etwas vom Leibe
halten . Sv Meter verlief unsere Fahrt glücklich, dann
spritzte der Urgroßvater aller Krokodile einen solchen
Schwall Wasser und Schlamm übers Boot , datz wir plle
drei blind vor Dreck waren . Wir zwei und die Kaiyera.
Somit war die Weiterfahrt unmöglich . Der Zweck unse¬
rer Maraka -Reise war aber trotzdem erfüllt . Wir hat¬
ten mehrere tausend Krokodile auf unseren Platten,
wie sie wohl zuvor noch niemand in einem solchen Aus¬
maße zeigen konnte . Und wenn ich heute an diesen
Tag zurückdenke, so sehe ich aber auch ein , datz wir da¬
mals tatsächlich mit dem Leben gespielt haben.

Am nächsten Tag machten wir nun eine Reihe Erotz-
Aufnahmen , fotografierten tief in die Rachen der Be¬
stien hinein und gaben somit das Salz zur Krokodil-
silmsuppe . Joso hatte dabei eines mit dem Lasso ge¬
fangen . Ein Halbwüchsiges , die viel wilder sind , als die
alten knorrigen Bullen . Mein Bruder knallte ihm eine
Reoolverkngel genau hinters Auge . Das Krokodil
streckte sich — das Tier war zum ersten Mal tot . Dr.
Bayer stocherte dem Tier mit einer Lanze im Maul
herum und siehe da : auf einmal wurde das tote Jacarö
wieder lebendig . Und sauste mit der Lanze im Maul
so weit davon , als das Lasso es erlaubte . Ich sprang
mit meiner Lanze hinzu und durchbohrte es zum zweiten
Male - Die Bestie war nach menschlichem Ermessen zum
zweiten Male tot . Aber 'das dauerte nicht lange und
auf einmal fing das Ungeheuer von neuem zu toben
au, wie wenn es eben frisch mit dem Lasso aus dem
Wasser gezogen worden wäre . Da nahm Joss nach er¬
probter Marajs -Methode die Axt und schlug den Kopf
und das Rückgrat zu Brei.

Ich denke mit Schaudern an den Moment , als ich in
Marajo einem für unsere Begriffe total toten Krokodil
an den Zähnen mit den Fingern herumfuhr . Da begann
das Tier aus einmal an zu schnaufen , Gott sei Dank
nur zu schnaufen , aber mir gefror bei SO Grad Hitze der
Atem in der Lunge . Es mag dies alles grausam und
nach Tierquälerei aussehen , aber jeder , der einmal diesen
scheußlichen Echsenleibern begegnet ist, empfindet nichts
anderes als eine maßlose Wut und den Willen zu ver¬
nichten, wo man sie trifft — diese Ueberbleibsel aus
einer anderen Welt . . . (Fortsetzung folgt)

8« koigo an sieb diese Tiere sind , dünnen sie dach bliebst unangenehm » erden , » enn man sie angreikt

Kroüauknabmv eines Krokodils , das Ileberbleibsel einer anderen Weit.
uubeimlivbe 6v » alt . . .
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2b . Newyork , 7 . November.
„Prophezeiungen am laufenden Band " — so könnte

man eines der merkwürdigsten Eeschäftsunternehmen
Amerikas nennen . Es befindet sich in der 60. Straße in
Ncuyork und beschäftigt eine Armee von Forschern,
Archivaren , Buchhalterinnen und Sekretärinnen , obwohl
die „Ware ", die von hier aus in alle vier Ecken der
Neuen Welt versandt wird , nicht etwa aus Metallknöp¬
fen, Lockenwicklern oder farbigen Reißverschlüssen be¬
steht, sondern aus — Horoskopen . Mr . Zolar , der In¬
haber dieses riesigen Unternehmens , der sich bescheiden
als den „König aller Astrologen " bezeichnet , ist sozu¬
sagen der „Woolworsh der Sternengläubigen " , der für
jede Stunde der letzten 80 Jahre ein komplettes Horo¬
skop vorrätig hat und zu mäßigen Preisen verkauft.

Diese Ero 'tzwerkstätte der Astrologie bestätigt nicht nur
das alte , so oft angezweifelte Sprichwort , datz das Geld
auf der Straße liegt , sondern offenbart auch die Psyche
des Amerikaners , der bei aller Eeschäftstiichtigkeit und
Fortschrittlichkeit in gewissen Dingen ein großes Kind
ist — voller Naivität und Bereitwilligkeit , etwas zu
glauben . Rockeseller hat den amerikanischen Kontinent
mit einem Oel -Trust erobert , Mr . Zolar errichtete einen
--Horoskop-Trust " und verfuhr nach den gleichen Rezep¬
ten. Er braute aus Planeten und Tierkreisen eine Mix¬
tur , durch die er zum Millionär wurde . Und so ist auch
er auf seine Weise der Typ des „Moneymakers " und
Selfmademan.

Wenn sich Mr . Zolar dem Verkauf von Filzschuhen
zugewendet hätte , wäre er vielleicht auch Millionär ge¬
worden. Er verlegte sich auf die Astrologie , und heute
noch vermag niemand zu sagen , ob er eigentlich daran
glaubt . Aber das ist ja auch unerheblich . 2n den Ster¬
nen stand jedenfalls geschrieben , datz er ein reicher Mann
werden sollte . Und ' das geschah auf folgende Weise:
Zolar setzte sich hin und stellte ein Horoskop für alle be¬
rühmten Filmstars von Hollywood auf . Diese Horoskope
ließ er in Tausenden von Exemplaren in allen Bnndes-
staatcn kostenlos verteilen . Man erfuhr auf diese Weise,
warum Greta Garbo die „Göttliche " ist, warum Clark
Cable zu einem Idol der Frauen und Shirley Temple
zu einem Weltliebling wurde . Die Sterne hatten es so
gewollt , und nur wer den Winken der Sterne gehorchte,
konnte eine ähnliche Karriere erwarten.

Man stürzte sich mit einer wahren Begeisterung auf
diese ungewöhnliche Lektüre . Eine biedere Hausfrau rn
Kentucky stellte fest, datz sie am selben Tage und unter
dem gleichen Tierkreis wie Jeanette Macdonald gebo¬
ren war . Warum aber war sie verurteilt , unbeachtet am
Küchenherd zu stehen , während der Macdonald eine
ganze Welt zu Füßen liegt ? Man mutzte die Sterne
bzw. Mr . Zolar fragen . Man mutzte schleunigst ein Horo-
!kop bestellen. Von dem gleichen Gedanken beseelt war

das kleine Tippfräulein , die Eleanor Powells Horoskop
mit dem ihren verglich , der Buchhalter , der am selben
Tage wie Robert Taylor das Licht der Welt erblickte,
und die ehrgeizige Mutter , die feststellte , datz ihr Töchter-
chen unter dem nämlichen Sternbild geboren wurde , wie
der „Kassenmagnet Nr . 1", Shirley Temple . Man las
begierig die Prophezeiungen , die Mr . Zolar über die
fernere Zukunft der Filmstars machte . Man rvar neugie¬
rig , etwas über seine eigene Zukunft zu erfahren . Ein
Ansturm auf Horoskope setzte ein.

Die Astrologen Mr . Zolars tragen keine Zaubermützen,
sondern blendend weiße Bürokittel , sie deuten die Zu¬
kunft -nicht aus Kristallkugeln , sondern haben riesige
Archive und Kartotheken zur Verfügung . Täglich werden
hier Tausende von Horoskopen redigiert und expediert,
und überall in den Staaten hat der „König der Astro¬
logen " seine Agenten , die die von ihm gelieferte „Ware"
weiterverkaufen . Man mutz nur sagen , daß man beispiels¬
weise am 13. Februar 1807, morgens 10 Uhr , geboren ist,
und schon erhält man ohne Zeitverlust das sllr diese
Stunde bereits fix und fertig ausgearbeitete Sternen-
schicksal gegen Barzahlung ausgehändigt . Es ist ganz
einfach ein Versandgeschäft von echt amerikanischen Aus¬
maßen.

Im Durchschnitt laufen täglich 20 000 Briese bei der
Horoskop -Firma Zolar ein . die durchweg beantwortet
werden . „Ich bin unter demselben Stern wie Spencer
Tracy geboren " , schreibt da etwa Mr . X. aus Baltimore,
„und bitte Sie , mir gegen Nachnahme mitzuteilen , ob
sich mir , wenn ich einen künstlerischen Beruf ergreife,
auf Grund meines Horoskops ähnliche Chancen bieten . . ."

möchte ich gern wissen , ob der 26. Oktober für
ein Eeschäftsunternehmen ein günstiger Tag ist . . ." —
„. . . da ich den Termin meiner Eheschließung auf einen
astrologisch günstigen Tag verlegen möchte , bitte ich Sie,
mich wissen zu lassen . . ." . Ist dieser Tonart geht es
weiter , und da die Gebühren sllr jedermann erschwinglich
sind , kommt ein riesenhafter Umsatz zustande.

Indessen begnügt sich Mr . Zolar nicht mit dem Ver¬
kauf von Sterndeutungen . Er hat in seinen Werken
eine Spezialabteilung für Talismane,  die sich
gleichfalls großer Beliebtheit erfreut . Besonders gefragt
sind „Planetenringe " , Schmuckringe , die dem Einslutz
bzw . der Bestrahlung bestimmter Sterne ausgesetzt
werden und dann ihren Trägern je nach Geburtsstunde
besonderes Glück bringen . Die „Bestrahlung " ist nicht
etwa ein Bluff , die Ringe werden tatsächlich in eigenen
Kästen dem Sternenlicht ausgesetzt . Hundert Ange¬
stellte können bezeugen , datz Mr . Zolar ein Kaufmann
ist, der das liefert , was er verspricht . Ein guter Ge¬
danke war auch die Angliederung einer „astrologischen
Parfümabteilung " , in der man jene Düfte bezieht , die
gemäß Eeburtsstunde und Planeten zusammengemischt

wurden . Man sieht , selbst hinsichtlich des Wohlgeruchs
üben die Sterne einen bestimmten Einfluß aus.

Mr . Zolar läßt gegenwärtig eine Präzisionsmaschine
von den geschicktesten Mechanikern Amerikas herstellen,
die er auf der Newyorker Weltausstellung aufstellen
wird und die ihm nach seiner eigenen Schätzung einen
täglichen Gewinn von 1600 Dollar bringen dürfte.
Es ist der modernste Horoskop -Automat der Erde , der
gegen Einwurf von 5 Cent und entsprechender Hebel¬
schaltung jedem , der an irgendeinem Tage zwischen
1870 und 1920 geboren ist, sein Horoskop liefert . Man
sieht , in der Neuen Welt hat man sogar die Sterne
industrialisiert und die Spekulation auf die Leicht¬
gläubigkeit der Menschen wandelt sich zu guten , dicken
DollarLündeln.

Mit 80 Sachen in die Kurve — selbst für alte Auto¬
mobilisten ein Ereignis

rd . Berlin , 7. November
Ein Mitarbeiter unserer Berliner Schriftleltung

hatte Gelegenheit , eine längere Fahrt mit dem KdF .-
Wagcn in die nähere Umgebung Berlins zu machen
und sich selbst von den außerordentlichen Fahreigen-
schaften dieses technischen Wunderwerkes zu über¬
zeugen.

„12 Uhr Potsdam , Brandenburger Tor " , lautete die
Verabredung , um einen Wunsch in Erfüllung gehen zu
lassen , der wohl alle gleichermaßen bewegt , nämlich
einmal im KdF .-Wagen zu fahren . In Potsdam brauchte
man nicht lange zu suchen, denn eine stattliche Ver¬
sammlung wies den Weg . Dicht geschart standen die
Menschen um drei blitzblanke Wagen , befühlten , be¬
klopften und bestaunten jede Einzelheit und von ganz
Neugierigen sah man nur die Beine , weil die Kerle
den Wagen auch von unten genau sehen wollten . Das
äußere Bild des KdF .-Wagens zu beschreiben , ist nicht
mehr nötig . Er macht auch praktisch den schnittigen,
gefälligen Eindruck , den man von Bildern kennt und
wirkt absolut nicht wie ein Kleinwagen,

Mit hochgespannten Erwartungen kletterte man in
den Faltdach -Jnnenlenker , bestaunt und beneidet von
der Potsdamer Bevölkerung . Man fühlte sich wie bei
einem großen Ereignis , obwohl man doch schon in so
manchem Wagen gesessen hat . Aber die Tatsache , datz
dieser Wagen das Produkt eines gigantischen Planes
ist und Millionen , ja man kann ohne Uebertreibung
sagen , das ganze Volk aus diesen Augenblick wartet,
selbst in den eigenen KdF .-Wagen steigen zu können,
löste diese Gefühle aus . Ehe man sich' s versieht , surrt
hinter einem der Motor und mit erstaunlich schnellem
Anzug rollen die drei Wagen durch die schmale Gasse
der zusammengeströmten Bevölkerung in Richtung
Brandenburg davon . Fast geräuschlos läuft der Motor
in jedem Gang . Wie ein Brett liegt der Wagen trotz
der 80-Kilometer -Eeschwindigkeit in den scharfen Kur¬
ven bei Werder . Hinter der Obststadt geht es auf die
Autobahn Langsam klettert der Tachometer -Zeiger,
90 — 9ö — 100 — 105 Kilometer ! Man merkt die Zu¬
nahme der Geschwindigkeit im Wagen absolut nicht
und die luftgekühlt « Maschine geht ebenso ruhig wie
bei niedrigeren Geschwindigkeiten . Das ist imponierend!

An einem Parkplatz geben uns die Fahrer eine
kleine Kostprobe im Gelände . Es geht quer über eben
ausgerodete Waldboden . Löcher oder Hügel machen
dem Wagen nichts aus . Hervorragend ist die Fede¬
rung , die die härtesten Stöße absängt . Eine solche
Probe mutz auch dem strengsten Kritiker die Sprache
verschlagen . In einer kleinen Fahrpause darf man
einmal „unter die Haube " sehen . 2m vorderen Raum
ist neben Reserverad und Benzintank ausreichend Platz
sllr Gepäck. Nun aber ein Blick auf den Motor . 2a,
da ist zunächst überhaupt nichts zu sehen , was an die
Motorenblöcke der bekannten Wagen erinnert . Sinn¬
voll in den Heckraum hineinkonstruiert ist die Maschine,
die so Erstauulickies leistet . Leicht erreichbar sind Ocl-
einfüllstutzen und Vergaser . Eine ausgeklügelte Küh¬
lung erfüllt ihren Zweck auch bei Fehlen des Fahr¬
windes , also in den Bergen , wo die Maschine mit hohen
Touren doch nur langsam steigt . Hierbei wird durch
ein Gebläse der Luftstrom gleichmäßig über alle Zylin¬
der verteilt.

Die Fahrt geht weiter in Richtung Brandenburg.
Nach dem ersten Staunen hat man jetzt Mutze , sich ein¬
mal im Innern kritisch umzuschauen . Das Lenkrad
liegt einem bequem in der Hand , der Schalthebel ist
leicht erreichbar . Aus dem Kilometerzähler sind bei
20, 40 und 60 Kilometer rote Striche , die die Schall¬
grenzen anzeigen . Neben dem großen Ziffernblatt des
Tachometers sind die Kontrollämpchen für die Winker,
das Licht und die jetzt vorgeschriebene blaue Lampe für
das Fernlicht . Daneben ist Platz vorgesehen für den
Einbau einer Uhr oder eines Radiogerätes . Links und
rechts sind zwei kleine Kästen . Der weiße Starterknopf
ist in der Mitte , an der unteren Seite des Armatu¬
renbrettes angebracht . Die Rücksitze sind von besonderer
Breite . Drei nicht übermäßig starke Personen können
gut nebeneinander sitzen.

Ueber technische Daten ist ebenfalls kaum noch etwas
zu sagen . Die Karosse ist entgegen allen Gerüchten aus
Stahlblech . Der Verbrauch liegt auf 100 Kilometer bei
7 Liter . Von der Geschwindigkeit konnte man sich über¬
zeugen . Unser Fahrer sagte , datz er in sieben Stunden
von Stuttgart nach Berlin gekommen ist. Der D -Zug
braucht elf Stunden . Das sind Zahlen ! Mit 24 Liter
Brennstoff im Tank , das höchste Fassungsvermögen , hat
man einen Aktionsradius von 360 Kilometer . Unser
Wagen mit der Motornummer 3810 hatte rund 30 000
Kilometer auf dem Tachometer und unser Fahrer,
eigentlich Techniker im Konstruktionsbüro , der den Bau
des Wagens vom Holzmodell bis zum fertigen Versuchs¬
wagen mitgemacht hat , erzählte nette Erlebnisse . 2n
Württemberg ist dieser KdF .-Wagen auf der Straße
schon keine seltene Erscheinung mehr und man tut das
mit der gut württembergischen Ruhe ab : „Ah , dös isch
wieder der Volkschwage !"

Mit 100 „Sachen " geht es wieder zurück nach Pots¬
dam . 2n allen Fahrzeugen dreht man die Köpfe , von
Mund zu Mund raunt es : „Der Volkswagen ." Am
Brandenburger Tor hat die Menge getreulich zwei
Stunden ausgeharrt und nun beginnt die Untersuchung
von neuem . Die Fahrer sind das schon gewohnt und
lachen . Man möchte den Wagen am liebsten gleich mit¬
nehmen . Aber noch ist es nicht soweit . Der nächste Weg
geht in die KdF .-Dienststelle . Für 1 RM . eine Spar-
karte — und nun kann es losgehen . IVaitsr 8urk
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Die Todesmauer / Von
Theodor tz. Nobler

Weyn die Zeit des Freimarktes kam, hielt es auch
die kleine Elsbeth nicht daheim.

Da saß sie nun im „Skandinavier", nippte dann und
man» au ihrer Tasse und sah vor sich hin. Sie sag eine
ganze Weile, und wie sie einmal zur Theke hinblickte,
merkte sie, daß der junge Mann in der roten Lederjacke,
der dort lehnte, sie musterte.

Er war ja hübsch, hm, und obendrein hatte er so etwas
Forsches. Verwegenes an sich, wie es Elsbeth an den
Männern gern hatte. Sie sah ihn an, dann wandte sie
sich rotwerdendab.

Sie sag noch ein wenig, dann wollte sie zahlen, auf¬
stehen und heimgehen. Es war höchste Zeit für ein junges
Mädchenvon 19, 20 Jahren . Doch da sagte er von der
Theke her: „Wie wäre es, wenn wir beide noch ein
kleines Bier tränken, mein Fräulein ?"

Sie zögerte noch ein wenig, aber dann nickte sie. Er
kam an ihren Tisch, sagte: „Thomsen!" und sie fühlte
seine Hand in der ihren. Sie plauderten über allerlei
nebensächlichesZeugs, dann sagte sie unvermittelt:
„Aber jetzt muß ich heim!"

Er hielt sie nicht zurück, nein, er nickte nur, zahlte,
und dann verließen sie beide das Lokal. Es war schon
spät, die Straßen lagen leer, die Laternen gaben spärlich
Licht. Die beiden schritten nebeneinander her und
schwiegen.

„Werden Sie auch auf dem Budenplatzseid?" fragte
er dann und sah sie von der Seite an. Er sah sie sehr
verliebt an.

„Vielleicht. . meinte sie und fühlte, wie sie wieder
rot wurde.

„So", machte er und fingerte in seinen Taschen, und
schließlich zog er eine Karte hervor und gab sie ihr.

„Eine Freikarte . . . vielleicht können Sie hingehen?"
Elsbeth steckte sie ein. Sie schwieg.
Sie kamen an die Hauptstraße. Eine Tram ratterte

heran. Elsbeth sagte: „Das ist meine Bahn, vielen
Dank und guten Abend!"

Am anderen Tag war alles schon wieder vergessen.
Elsbeth stand im Laden, sie hatte Käufer zu bedienen,
freundlich zu sein. Kassenzettelherauszuschreiben, es
blieb keine Zeit für Träumereien: und abends war sie
todmüde.

Und dann begann der Freimarkt also, und die Unruhe
war wieder da. Es war ja nicht zu ertragen: draußen
ratterten Bahnen, fuhren Autos, radelten Radfahrer,
strömten Menchen zum Vudenplatz, und sie saß daheim
in ihrem Zimmer mit all den altmodischen Möbeln. Da
setzte sie kurzerhand ihre Baskenmützeschief auf ihr
dunkelbraunes Haar, zog die graue Jacke an und ging.

Sie ging geradewegsin das Lichtergeflimmer, in den
lärmenden Trubel, in das Gedudelder Karussellehin¬

ein. Sie wurde von den Menschen von einer Bude zur
anderen geschoben, von einem Karussell zum anderen
gedrängt.

An einer Bude aß sie eine Bratwurst, und als sie
bezahlen wollte, fand sie die Freikarte in ihrer Hand¬
tasche, dieselbe, die der junge Mann ihr gegeben hatte.
„Die Todesmauer" stand darauf.

Todesmauer? dachte sie, das klingt ja fürchterlich. Und
was soll ich dort?

Sie ging weiter. Sie ging an der Achtbahn vorüber,
an der Zauberflöte, aus der Gelächterklang, und an
der Mondraketevorbei. Plötzlich blieb sie mitten unter
all den vorwärtsdrängendenMenschen stehen. Aus einem
Lautsprecherrief es: „Hier sehen Sie das Sensatio¬
nellste . . . ! Wenn Sie etwas erleben wollen, etwas
Nervenpeitschendes, etwas, das die äußersten Grenzen
an Spannung erreicht, dann kommen Sie zu uns. Sie
erlebendas Spiel mit dem Tode! In rasenderGeschwin¬
digkeit jagen sich unsere tollkühnen Fahrer an senkrechter
Wand . . .!

Weiter und weiter erklangendie Lobpreisungen, wäh¬
renddemströmten die Menschen zur Kasse und stiegen die
Treppe empor. Motoren knatterten. Der Lautsprecher
schrie dröhnend in den Platz hinaus. Von nebenan klang
das Geleier eines Karussells.

Elsbeth sah an der Bude hoch. „Die Todesmauer" war
in roten, blutigen Lettern daran geschrieben. Sie stand
unschlüssig, während noch immer der Lautsprecherin die
Mengeschrie. Dann drängte sie sich unter all den anderen
in die Vude, wies ihre Freikarte vor, stieg die hölzerne
Treppe hinauf.

Sie beugte sich oben über das Geländer, es war so
hoch, daß sie gerade ihren Kopf darüberbeugenund hin¬
absehen konnte. Sie sah in ein senkrecht abfallendes
Rundteil aus abgefahrenen, verschalten Planken. Unten
stand ein rotweißer Rennwagen. Es mußte wohl zehn
Meter- tief sein.

Die Menschensahen schweigend und voller Erwar¬
tungen in die Tiefe. Manchmal flüsterte jemand.
Draußen schrie noch immer der Lautsprecher. DaNn knat¬
terten Motoren, zwei schwere Motorräder fuhren durch
ein Tor ins Innere des Kessels. Die Fahrer hatten rote
Jackenan.

Elsbeth erschrak. Auf der einen Maschine saß der
junge Mann aus dem „Skandinavier". Die beiden
Fahrer warteten in der Mitte des Rundteils. Der junge
Mann setzte sich den Sturzhelm auf, band ihn fest und
brannte sich eine Zigarette an.

Dann schloß jemand das Tor. Der junge Mann warf
seine Zigarette weg. Geknatter erfüllte die Bude,
dröhnte, klang auf den Budenplatz hinaus. Die zwei
fuhren an.

Sie fuhren ein paarmal langsam im Kreis, dann
gewannen sie Fahrt und knatterten an der senkrechten

-Wand empor, immer schneller, immer verwegener. Sie
jagten sich.

Die Zuschauer hatten blasse, angsterfüllteGesichter.
Elsbeth sah den jungen Mann ganz deutlich, sie sah

nur nach ihm, sah, wie er vornübergebeugt.auf seiner
Maschine saß, den Sturzhelm auf dem Kopf. Ihr Blut
pochte an den Schläfen. Sie atmete kaum. Die Fahrer
jagten im Kreise, jagten an ihr vorüber, fuhren höher
an der senkrechten Wand hinauf; manchmalschien es,
als glitten sie waagerecht von der Plankenwandab und
sausten über die Köpfe der Zuschauer weg, irgendwohin
und zerschmettert.

Elsbeth sah nur dem jungen Mann nach. Er raste
.hinter dem anderen her.

Wieder glitt er an Elsbeth vorüber, wieder, immer
wieder. Ganz nahe war er . . . immer wieder. Sie
wagte sich nicht zu rühren, sie sah ihn gebannt an, wenn
es ihn vorüberriß. Und da war es, als habe er seinen
Kopf gewandt, als habe er zu Elsbeth hingesehen. Oder
irrte sie sich. konnte man vom Rad aus überhaupt jeman¬
den erkennen?

Aber da war es schon geschehen.
Die Zuschauerfuhren vom Geländer zurück. Frauen

schrien, Männer trampelten. Die Maschine des jungen
Mannes war ins Schleuderngeraten, der Mann beugte
sich scharf über sie, als wollte er sie noch einmal ganz
in seine Gewalt zwingen. Aber da glitt er schon ab,
trudelte und stürzte in die Tiefe des Rundteils.

Menschen verließen fluchtartig die Bude, sie drängten
auch Elsbeth die Treppe hinab.

Das Karussell nebenandudelte noch. Die Menge ergoß
sich ins Freie. Dann drängte sie zur Kage; sie wollteNA., " .0 . " «rill » 1»wissen, was geschehen war. „Bitte zurücktreten!" rief

Der Motor lief noch. Die Zuschauer beugten sich mit
weißen, entsetzten Gesichtern über das Geländer, klam¬
merten sich fest und starrten hinunter. Der andere
Fahrer stoppte ab und fuhr langsam hinab.

Atemlose Stille. Elsbeth hatte ihre Hände vor die
Augen gepreßt und wagte nicht hinunterzublicken. Die

ein Polizist mit kalter Stimme. Immer mehr Menschen
sammelten sich an. Elsbeth drängte sich heraus und dann
schlüpftesie zwischen Karussell und Bude hinter die
„Todesmauer" und wartete dort.

Es kam ein Krankenwagen. Man trug eine Bahre
an ihr vorüber. Sie hatte weite, entsetzte Augen. Dann
fuhr der Krankenwagendavon.

Sie stand eine ganze Weile hinter der „Todesmauer";
sie wußte nicht, wie lange und warum, es war eine
große, ausgebrannte Leere in ihr. Da fragte sie jemand,
auf wen sie warte.

Auf Herrn Thomsen!" sagte sie leise und in Gedanken
versunken. Als sie aufsah, stand der ander Fahrer in
seiner roten Lederjacke vor ihr.

„Ist im Krankenhaus", sagte er. — „In welchem?" —
Er sagte es ihr.

„Und steht es schlimm mit ihm?" fragte sie hastig, fast
fiebernd.

„Beinbruch wahrscheinlich, ein paar Hautabschür¬
fungen, aber er wird schon wieder aufkommen. .
sagte der Fahrer und ging weg.

Elsbeth sah ihm nach, dann ging sie heim. Sie lief
durch das Lichtergeflimmerdurch den lärmendenTrubel,
durch das Karussellgedudel. Sie sah nichts, sie hörre
nichts: sie dachte nur immer: er wird schon wieder aus¬
kommen!

Als der Budenplatzweit hinter ihr lag, dachte sie:
ich will ein wenig ruhiger werden, und morgengehe ich
nicht ins Geschäft. Ich will ein paar Blumen holen und
ins Krankenhaus gehen . . . zu ihm, ja.

Und sie merkte erst jetzt, wie gern sie ihn hatte.

Der kleine , rote Räuber / Von G. LorMus

Da, wo im Hessischen die sanften Höhenzüge der Berge
sich weit am Horizont verlieren und dichter, dunkler
Wald ihre Häupter krönt, wo schmale, grüne Schneisen
ganz plötzlich abbrechen vor krummem, struppigemUnter¬
holz, saß auf einem mit weichem Moos ganz überzogenen
Äaumstumpfder Jäger Winkelmann. Zwar lag seine
Büchse geladen über den Knien, zwar saß er in guter
Deckung zwischen den Brombeersträuchernam Pirsch-
weg, aber er hatte wenig Hoffnung, den Burschen,
dessen Räubereien er fast täglich im Wildbestandseines
Forstes zu spüren bekam, und dem er mit aller Schlau¬
heit, die ihm zur Verfügung stand, seit langem nach¬
spürte, vor das Korn zu kriegen. Der Fuchs bewährte
hier in der Tat seinen Ruf, dem Menschen an List, Vor¬
sicht und Klugheit turmhoch überlegenzu sein.

konnte. Steif krallte sich noch der Finger um den Ab¬
zug, die Augen hingen noch wie gebannt an der Stelle,
wo der Fuchs verschwundenwar. Und dies war sein
Glück.

Die vier Grenadiere / v̂ier kostbare Gemälde

An manchen Tagen hatte Winkelmanndas Jagdfieber
derart gepackt, daß ihm, wenn er nach vergeblicher zu geben berufen ward.
Streife wieder einmal heimkehrte, Menschen und Hunde
seiner Umgebung scheu auswichen, so sehr strahlte er den
Zorn der Niederlage aus.

Denn an der Stelle, wo sich das schützende Laub des
Unterholzes um den geschmeidigen Körper geschlossen
hatte, erscholl— in der Stille, die ringsum herrschte,
deutlichvernehmbar— das klagende Piepen eines Reh-
jungen. Im gleichenAugenblick auch tauchte der Fuchs
wieder in des Jägers Sicht auf, und nun vollzog sich
vor feinen Augen der Beginn eines Dramas, das, selten
von Menschenerschaut, in den Gründen der Wälder,
seit Leben auf Erden existiert, zu unzähligen Malen
mit der Brutalität , die der Wildnis eigen ist, ausge¬
suchten wird zwischen dem Stärkeren und Schwächeren,
ein Drama auk Leben und Tod, dem er jedoch das Ende

Unter den alten Gemälden, die kürzlich im Pariser
Louvre einer Restaurierung unterworfen wurden, be¬
finden sich vier der bekanntestenBilder des großen
spanischen Malers Murillo aus dem 17. Jahrhundert.
Wie sie einst in den Louvre gelangten, berichtet eine
alte seltsameAnekdote.

Während des Feldzuges in Spanien wurden im Win¬
ter 1811 vier französische Grenadiere, die von . ihrer
Truppe abgekommenwaren, ermordet. Die Tat war
unweit eines Kapuzinerklosters geschehen, und die
Mönche gerieten in Verdacht, den Mord begangen zu
haben.

Der französische Divisionsgeneral Tradocq verhörte
Abt und Mönche. Während der Verhandlung fiel sein
Blick auf vier große Heiligenbilder, die er, selbst ein
leidenschaftlicherKunstsammler, sogleichals Murillo-
werke erkannte.

. . .
Kritre -Krstrs seksusi -t cker rsuke ksnd
Ikrss Krsgsns sn Ikrem i-isis « kerum,
wenn er nickt orcientlick gebllgelt Ist.
Unsere StSrksIei ' sgsn lerstren nickt.
Sie sinci gistt unüi siegsnt wie immer!
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Die Mönchebeteuerten ihre Unschuld.
„Ehrwürdiger Vater!" sagte der General zu ihrem

Abt. „Es hiift Euch nichts, Eure Mönchehaben vier
meiner Soldaten getötet — sie müssen dafür sterben."

Der Abt bat um Gnade und bot ein hohes Löse-
geld an.

„Gut!" entschiedGeneral Tradocq, „Ihr seid mir
vier Grenadiere schuldig— gebt mir dafür die vier
Murillos, dann sind wir quitt."

Wohl oder übel mußte der Kapuziner einwilligen,
und die Gemälde wanderten in die Bildergalerie des
Generals, wo sie Bewunderung fanden.

Zwei Jähre später erfuhr Napoleon die Geschichte.
Bei einer Truppenrevue ließ er den General rufen.

„Sie haben vier herrliche Murillos, General. Geben
Sie sie mir, ich verspreche Ihnen , Sie sollen bei dem
Handel nicht verlieren!"

Der General träumte schon lange von dem Marschall¬
stab und sandte die Bilder dem Kaiser. Einige Tage
darauf wurde er zum Kaiser gerufen, wo er auch
Berthier fand.

„Ihre Murillos sind herrlich, General!" sagte der
Kaiser. „Ich versprachIhnen , daß Sie keinen Verlust
haben sollten. Ich halte mein Wort."

Der General verbeugte sich dankbar.
„Berthier!" befahl der Kaiser, „suchen Sie die vier

besten Grenadiere meiner Garde aus und lassen Sie sie
in die Division des Generals Tradocq einreihen. Sie
verlieren nichts dabei. General. Vier Grenadiere mei¬
ner Garde sind sicher ebensoviel wert wie jene vier Sol¬
daten, für die Sie die Murillos als Preis erhielten,
nicht wahr?"

So wanderten die Murillos in den Louvre und vier
Gardegrcnadiere in die Division des arg enttäuschten
Generals . . . 0 . 6l. bverstor

Heute war er friedlicher gestimmt. Die Sonne schien
so prächtig. Ueber feine Schuheliefen unzählig«, rot¬
braune Waldameisen mit der ihnen eigenen wichtig¬
tuenden Geschäftigkeitund Emsigkeit. Winkelmanns
Blick hob sich lächelnd und schob sich verträumt durch
das filigranfeine Gewirr der Farnkrautrispen, die hier
fast mannshoch wucherten. Da plötzlich weiteten sich seine
Augen, bekamen stählernen Glanz, wurden fest und
scharf wie die eines Falken. Die Hand packte ohne jeden
Laut das Gewehr hoch, hob es' an die Backe. Eiskalt
lag es an der warmen Haut. Winkelmannspürte davon
nichts. Sein ganzer Körper war in einer einzigen Span¬
nung erstarrt.

Der Fuchs hatte ein Nehkitzchen an einem seiner
zarten Läufe geschnappt, zog und zerrte das Klagende
hinter sich her. Schon wollte Winkelmann abdrücken, ob¬
wohl der alte, schlaue Räuber sich selbst immer noch in
vorsichtigerDeckung hielt, als unerwartet in dessen
Flanke ein rasendes Etwas einfiel. Die Ricke, welche
wohl mit ihren Jungen im Dickicht gelegen hatte, sprang
den Fuchs wie ein fauchenderTiger an. Sie schlug mit
den Läufen wie rasend im Mut der Verzweiflung, der
ihr Riesenkräftezu verleihen schien, auf das ihre Brüt
bedrohendeUngeheuer ein, daß man hätte meinen kön¬
nen, beide, Edelwild und Raubwild, hätten vollkommen
ihre Rollen vertauscht.

Durch das hohe Gras des linksseitigen Waldrandes
— dem bloßen Auge kaum erkennbar — kam ein röt¬
licher Fleck, wie ein winziger, wandernder Maulwurf¬
haufen geschlichen. Des Jägers Hirn durchbrausteein
Freudenrausch. Das ist er! Der Fuchs! Der Räuber ! Der
Langgesuchte! Jetzt würde er ihm nicht mehr entgehen!
Wie Blitze hin und her zucken, so schnell erfolgte das
Auftauchenund Wiederverschwindendes Fleckensdort
im Grase. Aber näher und näher schnürte er heran.

Verdutzt ob des unerwarteten Angriffs ließ der Fuchs
sein Opfer einen Moment los. Aber oben nur für einen
Augenblick. Dann holte er zu neuem Sprung auf die
zitternd Entfliehenden aus und — weil den sonst so
Vorsichtigen in dieser Sekunde alle Vernunft verließ —
geriet er mit seinem ganzen Körper in das Schußfeld
des Jägers Winkolmann. Ein kurzer, scharfer Knall.
Und schon war in den kleinen, glitzernden, unruhigen
Augen dort drüben alle Mordgier erloschen.

Jetzt nur ruhig den Finger am Abzug! dachte Winkel-
mann. Aber er konntees trotzdem nicht verhindern, daß
das Fieber wieder in ihm hochstieg. Seine Älicke liehen
den immer größer werdendenPunkt nicht los. In dem
Augenblick über, als er dachte: Nun! und abdrücken
wollte, schnellte das kleine Ding dort drüben mit einem
federndenSchwungin die Höhe und durch die Luft —
wohl mit eines ganzen Meters Spannweite — und war,
so geschwind, wie eine Sekunde der Zeit entspringt, seit¬
lich im Unterholzverschwunden.

Entfernt verklangdas Geräusch wild flüchtenderReh¬
läufe. Gern hätte Winkelmann gerufen: „Bleibt! Der
rote Räuber ist erledigt! Fürchtet such nicht!" Aber es
gibt keine Brücke der Verständigungzwischen den Kin¬
dern der Freiheit und dem Menschen.

Winkelmann konnte es noch nicht fassen. So schnell
kam der Sturz vom Triumph in die neuerlicheNieder¬
lage, daß sein Gehirn zunächst darauf nicht reagieren

Wenig später liegt „er" vor dem Jäger . Seine Vorder-
und Hinterläuse sind vom Heger schon zusammengebun¬
den. Weich und buschig liegt die Lunte darüber und der
spitze, kluge Kopf mit den scharfen Lauschern ruht fried¬
lich aus. Der Jäger schaut auf das Bündel nieder, über
dem fast feierlicheine gewisse Majestät lagert, und er
spürt in sich nichts mehr von dem Zorn, der vordem in
ihm war. Ein Höherer — das weiß er — hat sein letztes
Wort gesprochen. Der über allem Geschehen thront, hat
seine Hand zum Werkzeug der Entscheidungüber Leben
und Tod in einem kleinen Drama gemacht.
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(32. Fortsetzung)
Und nun beginnt er doch von Bernd: Daß er sein

Bruder ist, daß er deshalb hieherkam, nicht in Bonn
von Bord ging, wie er erst wollte. Daß es vielleicht noch
«inen Weg gäbe und daß er dabei helfen wolle, wenn
er könne. . . Wenn oft behauptet wird, jeder Kranke
empfinde den Gesunden sich unendlich überlegen, weil er
Kleider anhabe und kommen und gehen könne, wie er
wolle, so war es hier umgekehrt. Denn niemals wohl zu
einer anderen Zeit hätte der Rainer Eött der Toch¬
ter Thomas DeWendels etwas wie das nun Folgende
gesagt: „Ich dachte, Sie besuchten mich aus karitativen
Gründen und nicht, um mich auszuhorchen!"

Er wollte sie verletzen, scharf ätzend treffen. Es war
aber auch ein bißchenFieber in diesem gedrechselten,
überdrehten Satz. Er wußte plötzlich wieder, daß schon
einmal etwas mit einem Prozeß gegen die Maria
Jensscngewesen war, aber es war damals sofort wieder
ins Bodenloseabgeglitten . . .

Eeorgia hatte langsam,, mit einer mechanischen Be¬
wegung den Hut vorn gefaßt und nach, rückwärtsvom
Kopf gezogen. Dann war sie aufgestanden, einige
Schritte hin und her gegangen, und nun setzte sie sich
wieder.

Plötzlich mußte sie lächeln. Was für eine -Situation!
Sie faß bei einem jungen Mann an dessen Bett und
ließ sich Grobheiten an den Kopf werfen, ohne auch
nur eine Spur von Beleidigtsein zu verspüren. Wie
hatte die kleine Finny Noel, ihre Schlafsaalnachbarin
in Lugano, immer gesagt? Wenn es einmal ganz an¬
ders ist als bei allen anderen Männern, dann bist du
verliebt! Das war eine Backfisch- und Pensionsfreun-
dinnenweisheit. Aber nun war es tatsächlicheinmal
ganz anders, höchlichst anders sogar. Stand da eines
Tages ein verregneterTiroler mit verschüchterten Blü-
melein in der Hand auf dem Kai in Rotterdam, konnte
ein Maler oder «in Boxer sein, entpuppte sich dann
als Gelehrter, Spaßmacher, Heizer, Dickkopf, Lebens¬
retter und paßte in keine der Gattungen junger
Männer, mit denen eine sogenannte Höhere Tochter

täglich zwischen Tattersall und Theater mehr oder min¬
der erschütterndeUnterhaltungen zu pflegen hatte . . .

„Ich bin hier, weil Sie mir sehr fehlen, Rainer !"
sagte sie ehrlich und tapfer Aber es war trotzdem eine
dünne, zerbrechlicheAngelegenheit, dieses Geständnis.

Das kleine tapfere Sätzchen brauchtelange Zeit, bis
es sein Ziel und seine Wirkung erreichte. Aber dann
vollbrachtees ein gutes, freundlichesWunder: Rainer
konnte zum erstenmal die linke Hand aufstützenund
sich sozusagen aus eigener Kraft wehetun. Denn es
schmerzte höllisch im ersten Augenblick, um sich dann
aber sofort in das gerade Gegenteil zu verkehren, in
«ine segelnde Leichtigkeitund das Gefühl: .Ich lebe!

„Wenn Sie jetzt sagen, Eeorgia, Sie hätten sich in¬
zwischen mit meinem Bruder verlobt-, und das eben
wäre nur schwesterlich gemeint gewesen, dann wird
es schlimm!" murmelte der Student.

Wie? So wachklar stand der Rainer am anderen
Ufer? So sicher warf er den Vumerang schon über das
Loch der vierundsiebzigTage, Las zwischen damals und
heute gähnte?

Eeorgia muckst« sich nicht auf ihrem Stuhl . Die gelb¬
verhängte Stille des Krankenzimmerswob eine zeit¬
lose Pause. Manchmal knackten die Röhren der Hei¬
zung. Die Baumscherewar verstummt. Georgia sah
mechanisch, daß es auf ihrer Armbanduhr halb zwölf

dacht, die dein Vater hat. Soll man da nicht Krach
machen, wie du es nennst, wenn man in ein Mädel
verliebt ist, die es nicht weiß und die mit allen ihren
vielen Schiffen höchstens den großen, berühmten Bru¬
der heiraten darf? Inzwischenhaben sie mir den Kopf
aufgemeißelt: seitdem sind Schiffe nicht mehr so
wichtig. . ."

„Ja : Schiffe, das ist nicht alles!" sagte Georgia.
„Uebrigcnshabe ich sehr genau gewußt, daß du in mich
verliebt bist. Das spürt man doch—!"

Die Menschen lieben ihre Fehler fast ebensosehr als
ihre guten Eigenschaften.

Königin Christine von Sclnveckea

Dieses sonderbare, in die Luft geführte Zwiegespräch
erfuhr wieder eine recht nüchterneUnterbrechungdurch
die kleine Hilfsschwester, die mit Fleischbrühtasseund
Brötchenkorbhereinkamund, weil sie keine Hand frei
hatte, die Tür mit dem Fuß hinter sich zustieß.
„Fräulein, Sie müssenIhren Wagen unten von der
Auffahrt wegstellen, soll ich Ihnen vom Pförtner aus¬
richten!"

Sie machte einen umständlichen, mißbilligenden
Bogen um Georgias Liegestuhl, der ihr den Weg zum
Nachttisch versperrte. Nachdemsie ihren Ballast aber
trotzdem glücklich dort abgesetzt hatte, zog sie mit zwei,
drei kräftigen Rucken den Vorhang zurück.

Die kalte Helle entzauberte den Raum und ließ seine
sachlichen Zwecke so unverhüllt zutage treten, daß Geor sta
unwillkürlichetwas zusammenschauerte. Sie stand auf.
Und dann geschah es, daß sie den Verwundeten zum
erstenmal im Licht sah.

Wird er mich jetzt küssen wollen? dachte sie mit
Pochen an den Schläfen. Das könnte ich nicht! Man
kann doch keinen fremden komischen Mann im Wickel¬
verband küssen—? Nur, wenn ich die Augen zumache,
dann könnte ich es vielleicht. . . Das ist eine ganz ver-
fnhrene Geschichte! dachte sie. „Es ist auch so schlimm
genug!" sagte sie vor sich hin. Und dann, etwas lauter,
zum Bett himruf: „Wenn Sie nämlich wieder krab¬
beln können, gibt's doch nur gleich wieder Krach —
genau wie auf dem Dampfer." „Auf dem Karussellda¬
mals hätte ich es dir sagen sollen. Eeorgia!" tönte es
langsam, wie im Halbschlaf gesprochen, von oben her¬
ab. „Auf dem Karussell in Emmerich, als du auf dem
Pony Eilly geritten bist und nicht weglaufen konntest.
Aber da hab' ich nur immer an die vielen Schiffe ge-

Aber es war alles ganz anders, als sie heimlich ge¬
fürchtet hatte: Der Rainer war ihr gar nicht mehr
fremd! Es war auch jetzt, in dem entstellendenweißen
Gazeviereck, noch immer das braune Hirtenjungenze-
sicht mit den kleinen hellen Narben am Kinn, die aber
«beniogut von Bubenbal-gereien wie von studentischen
Mensuren herrühren konnten. Der geblümt« Nacht¬
hemdkragensah so kindlichrührend nach mütterlicher
Fürsorge und Kleinstadtaus, daß ihr plötzlich selbst ganz
heimelig und geborgen zumute wurde . . . Aber da
fiel ihr das Gericht wieder ein, die Havarie! Wußte
auch der Rainer nichts, dann wäre der Maria Jenssen
nicht zu helfen . . .

Die Schwesterwar wieder gegangen. Noch einmal
begann Eeorgia, alles ausführlich aufzuzählen, was die
Verhandlung heute morgen ergeben hatte. Sie hatte
ihre Jacke aufgeknöpftund ging, «inen weiß gepunk¬
teten dunkelblauen Seidenschal schlenkernd, einige
Male zwischen Fenster und Tür hin und her.

Der Student lag ruhig, mit geschlossenen Augen da
Nur manchmalhob er die Lider, als müsse er sich ver¬
gewissern, daß der Besuch sich nicht plötzlich in Luft

auflöste. Den Bericht schiener gar nicht zu hären.
„Wo ist mein Bruder?" fragte er auf einmal.

Eeorgia, die gerade von ihrem Verdacht gegen den
Matrosen Gutekunst sprach, blieb stehen. „In Holland
natürlich. Er war am Tag nach deinem Unfall zum
letztenmalzu einer Besprechung bei uns am Luisenpark
und wollte zuerst noch zum Tee bleiben. Aber dann ist
er plötzlich vom Tisch aufgesprungen, und weg war er.
Sogar den Hut hat er vergessen; der hängt heute noch
bei uns in der Garderobe. Seitdem habe ich ihn auch
nicht mehr gesehen. Aber, daß er die Rotterdamer
Filiale wieder leitet, das weiß ich von Muck. Er ist
übrigens als Zeuge geladen. Heute morgen war er
allerdings noch nicht da . . . " Wie einfach ich das Du
so dahinsage! dachte Georgia beiläufig. Als wäre es
nie anders gewesen!

„Ja , das hat sie gemacht!" sagte der Krankeplötz¬
lich rauh und heftig. „Sie hat ihren Kahn versenkt,
bevor man ihn ihr wegnehmen konnte! Gesprochen
hat sie ja nicht darüber damals, als ich bei ihr in
Oberweselwar, aber das spürt man, wenn eins Schluß
gemacht hat mit allem, wenn jemand, gehetzt, getreten,
verfolgt, plötzlich sich stellt, zurückschlägt— und wenn
es gegen die ganze Welt ist! Der Bernd ist über zwölf
Jahre alter als ich. und wir haben deshalb als Kinder
nie, wie andere Ärüder, miteinander raufen können.
Lber wre ich damals abends aus der Wohnungder
Maria Jenssen gekommen bin, da hätte ich ihn gern

unter den Fingern gehabt!" „Und mich wohl
auch? warf Georgia leise ein.

„Ja , dich auch, Eeorgia! Weil ich gemeint Habs,
Uernd hatte das Mädchen deinetwegen aufgegeben.
Und das hat sie selbst ja natürlich auch denken müssen.

«,„ »4. » «—rr» r- r - .. . t . >2 .. . . , wchl-te wußte nämlich sehr viel von dir. Deshalb ist -o--.,-
altes auch so gekommen. Und jetzt, jetzt hat Bernd die
Maria Jensien verloren, so oder so. Jetzt ist es zu spat!
^20  war das also ? Eeorgia blieb an der weißen
Wand neben dem Koffer und dem Bücherstapel stehen-
Auf ihrem schmalen Pagengesicht wechselten Auflehnung
und Trotz mit ratloser Bestürzung. So also ist das
alles gewesen! Da hatte sie sich 'eine abenteuerlichenurre ,ie iiy eine uvr,
Geschichte zurechtgemacht, in der der Brasilianer cme
dunkle Eaunerrolle spielte und die Maria IenM- ^ u«">-ilvlie jpieire uno ore Maria
vielleichtgar noch nach Tao Paulo entführen wollte.

(Fortsetzungfolgt)
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Kaffee
Ilromoti. 7. Nnvombcr . Von neuen Geschärten mit den

tlrsm'unimlHnclorn wurde nichts bekannt . Das ßesntiäft
mich dm» Inlandes litt mamtels greifbarer Ware . h "

llaiiihiirfr. 7. November . Die Woche nimmt einen ruhigen
Beginn. J '.s kommt nur vereinzelt zu kleinen Bedaffs-
käiifon. Der häutige Handel verläuft sehr ruhig . Preise
uuvrriindort.

Hamburger Kaffeeterminhörse
t2.no TJhr (Neuor Kontrakt ): Dezember 32 B 30 G März

Sä II SU G, Mal 32 B 30 G. Juli 32 B 30 G, Septembe?
11.

32 l! 311 G.
Nliwvnrk , 7

TenUoni : trSo»
Santo « loko
Doismbsr
M3r>

8 .00
8 .67 n
6 .79 n

Mal
lull
Sspistnbir
Tagssums.

Ria loks

6 .85
6 .80
6 .93
1000

6 . 75

Dezember
März
Mal
lull
September
Tagesums.

4 .36
4 .42
4 .46
4 .50
4 . 64

Newrork , 7, November . Mit Eiicksicht auf den bevor¬
stehenden l' eiertng verlief das Geschäft am Kaffeetermarkte
trüge. Nur vereinzelt erfolgten auf Grund günstigerer
Nnbelmcldii»gen aus Hio und im Hinblick auf die stetige
Haltung des Bokomarktcs kleine Anschaffungen.

Kakao
Hamburg , 7. November . Rohkakao:  In Uebereinstim-

niung mit den Auslandsmärkten war der hiesige Markt
ruhig lind in den Preisen im Vergleich zum Sonnabend
ohne jedo Verankerung . — Kakaohalbfabrikate-
K» kommt weiter zu befriedigenden Umsätzen , soweit die
entsprechenden Mengen im Markte sind . Preise gegen dieletzten Tage unverändert.
Nowvork , 7 . II . stetig

Doiombor 4 .73 I Mirt 4 .91 | Juli 6 . 12
Januar 4 . 78 | Mal 5 .02 | Septtmbtr 5 .22

Zucker
Magdeburg , 7. November . Gern,

notiert , Nov. 31,50, Nov.-Dez. 31,50 RM.
Nowvork. 7. II Kohzudioi ruhig

Melis : prompt nicht
Tendenz : Ruhig.

November 2 . 17 n I MSrz . 2 . 14/06 ' I Juli 2 .11/13*
Januar 2 . 04/06 * | Mal 2 .07/08 • | Saplember 2 . 13/16*

•I Geld- und Briefnotlerangen.
Metalle

Berlin, 7. November . Metalle . Elektrolytkupfer prompt
eit Hamburg . Bremen oder Rotterdam 64 RM für 100 kg,

Original -HUtfen-Aluminium 98—99'/., in Blöcken 133, des¬
gleichen in Walz - oder Drahtbarren 99'/« 137, Feinsilber36.60—39.60.

Kupfer 58'/i, Blei 20, Zink 18V: (alles nom.). Tendenz:Stetig.
Berlin , 7. November . Der Londoner Goldpreis beträgt am

7. November für eine Unze Feingold 146 sh IV: d gleich
86,8348 KM. für ein Gramm Feingold demnach 56,3763 Pence
gleich 2,79180 TtM.

Hamburg , 7. November . (Richtpreise des Vereins der am
Metallhandel beteiligten Firmen .) Silber prompt : 36,60 G,
39,60B; Hüttenrohzink nom. 18V: G, 18‘/s B.

Kupfer (per Tonne)
Tendenz : gut beb.

Standard per Kasst
do. 3 Monate
do Settl . Preis

Elektrolyt
best selected
Stronj Sheets
Elektrowirebars

46 . 81 —87);
46 .06 —12),

46 . 8714
611—62J
61!;- 5'4'
84 . 00
62 . 76

Zinn (per Tonne)
Tendenz : ruhig

Standard per Kassi 212—21214
do. 3 Monate 213 .26
de . Settl . Preis 212 .60

Streits * 213 . 00

Biel (per Tonne)
Tendenz : stetig

ausl . pr . offlz . Preis 15. 93 —16
do. entf . Sicht ott . Preis 16. 19—26
do. settl . Preis 16.00

Zink (per Tonne)
Tendenz : stetig

gewöhnl . pr . oft . Preist 4 .66 —62 '.
10. entl . Sicht ott . Preis 14.81 - 87;,
do. Settl .-Preis 14 .621]

London, 7. November
Antimon Regnine

(Per Tonne)
Erzeuger-Preis • 70—71
Chinas , per * 48—60 n
Quecksilber •

per Flasche sh 290
Platin • (p. 21 Uns.) 8.00
Wotframers eit *

(sh per Elnhslt ) 58—61 n
Nickel. tnlSnd . *

(per Tonne) 180—185
60. OUII. * (oor 1) 180—185
Welßhlecb l .tU ’otee
20X14 fob. Swontto*
(ib oor boi ot 10t Ul) 21.60
Kiipferonlfnt
fob. * (0»r ti 19.75
Cleveland GuUelsen
Nr. S. fob. Mlddles-
borougb* (ib oor «) —

Kadmium leb . Lenden
(sh oor Ib) 2/4 n

Silber
Oorronsllbor prompt 19.55
Feinsilber orompl 21 . 12!*
Oorronsllbor ouf Hol. 19.31
Felnslibtr oul llof. 20 .81

Aluminium (per C)
Inland * 94
Ausland * 90

Gold (ab and Pence
per Unze) 146/1^

* Inakt Notlernngen
London, 7. November . Heute wurde Gold im Werte von

61180(10 Pfund Sterling zu einem Preise von 146 sh 1'/: d pro
Unze fein verkauft.
Newyork. 7. II.
El. Kupt. I. 10.92149I Blei , loks
50 90 Tage 10 .921,8 Zink , leko
Zinn loko 46 .25 | Silts . ausf.

6.10 I wtiBblech 5.36
5.06 Reheis. N. 2 24.60

42.76 I da.N.2plain 23.26

__ Schiffahrt.

Geringere Brennstoffverladungen
Die Betriebslage der Rbcinschlflahrt im Oktober

PJö allgemeine Verkehrs - und Betriebslagre der Rhein-Schiffahrt h-at sieh im Oktober wenig verändert . Der Rhein-
was&erÄtand war nicht besonders giin^tis und ließ vor
allem in der zweiten Monatshälfte keine volle Abladetiefe
sowohl in der Berg - wie auch in der Talfahrt zu. Auch
wurden Auflei-ohterungen zu tief gehender Kähne im Ge-
iir ?? , UIl^ auch in KehRStraßburg und Mannheim erfor¬derlich . Stärker auftretender Nebel störte den Kahnnmlauf
ebenso wie lange Lösch fristen infolge des starken Wagen¬mangels der Reichsbahn.

Unter der Einwirkung des starken Wagenmangels der
iteichsbahn erfuhren auch die Brennstoffverladungen eine
weitere Absohwüchung . Das wirkte sich wie*bereits im Vor¬
monat nach dem Bericht der Nieder-rheinischen Industrie*
und Handelskammer Duisburg -Wesel zu Duishurg -Ruhrort
wieder besonders stark anf den Kohlenumschlogsverkehr in
den Duisburg -Ruhrorter Häfen , der fast gänzlich zum Er¬
liegen gekommen ist , aus , während in den Rheinzeohen-
und Kanaibäfen , die nicht oder weniger auf Eisenbahnbe-
lieferung angewiesen sind, äußerst reger Betrieb herrschte.
Der Wagenmangel führte in der ebenfalls rückläuf i-
gen Kohlenausfuhr nach den Seehäfen  so¬
gar dazu, daß Kanalladungen in den Ruhrorter Häfen in
Rh-einkähne umgesohlagen wurden , da diese zur Zeit nicht
so gesucht sind wie Kanalkähne . Die Kies - und Sandtrans¬
porte waren zunächst rückläufig , konnten sich jedoch seit
Mitte des Monats wieder beleben.

In Rotterdam und in den andern Seehäfen war das Ge¬
schäft -weiter recht lebhaft . Umfangreiche Ankünfte von
Erz , Holz und Kohlen wurden beobachtet . Die Verladun¬
gen am Mittelrhein erfuhren , insbesondere in Bimsba-ustof-
fen und Holz eine leichte Zunahme . Der Oberrheinverkehr
war lebhaft . Tm Tal-verkehr mehrten sich ab Basel und
anderen Oberrheinplätzen die Verfrachtungen von Erzen,
Abbränden , Ohemika'lien , usw.

Im Rhein - Seeverkehr  wirkte sich der niedrige
Wasserstand sehr nachteilig aus . Es mußten sowohl im ein¬
gehenden als im ausgehenden Verkehr Nachleiohterungen
vorgenoramen werden.

Die Beschäftigung der Speditions * und Um*
9 oh lagsbetriebe  in den Duisburg -Ruhrorter Häfen,
die im Vormonat einen erheblichen Auftrieb erfahren hatte,
schwächte sieh im Oktober wieder ah. Die Verladungen für
Reichs-Zwecke nahmen besonders in der zweiten Hälfte des
Berichtsmonats wesentlich ah. Auch der SchrottumschTag
ging zurück . Kohlen gelangten an den privaten Umschlags-
stellen im ganzen Monat kaum zur Verladung . Auch hier
wirkte sich der Wagenmangel ungünstig aus . Im ganzen
dürfte die Beschäftigung im Oktober 33 bis 50•/# der Lei¬
stungsfähigkeit kaum überstiegen haben . Die Anlagen der
Getreidespedition waren durch Ausladung und Wiederver-
ladung von Getreide , das für Außenläger bestimmt war,
ziemlich gut beschäftigt . Die Läger waren mit Getreide
und anderen Gütern gut belegt.

Seeverkehr und Binnenschiffahrt ln den Weserhäfen . In
der Woche vom 23. bis 29. Oktober kamen im Seeverkehr
der Weserhäfen an : 250 Schiffe mit 219 081 NRT und 114 812t
Ladung , davon in Bremen -Stadt 201 Schiffe mit 130 770 NRT
und 72 702 t Ladung . Es gingen ab : 257 Schiffe mit 202 289
NRT und 102 442 t Ladung , davon von Bremen -Stadt 200
Schiffe mit 134 922 NRT und 9ß 144 t Ladung . — Im
Bianenschiffsverkehr  mit Bremen und der übri¬
gen Unterweser trafen ein von der Mittelweser und vom
Küstenkanal zusammen : 198 Schiffe mit 76 885 t Tragf . und
.50 811 t Ladung , davon über die Mittelweser 153 Schiffe mit
51523 t Tragf . und 30 002 t Ladung . Es gingen ab : 214
Schiffe ' mit 81 309 t Tragf . und 19 950 t Ladung , davon über
die Mittelweser : 169 Schiffe mit 61163 t Tragf . und 10 658 t
Ladung.

Hamburg -Hannover -Dlenst der Rhenus . — Das erste Mit¬
tellandkanal -Schiff ln Hamburg . Am Montagmittag traf in
Hamburg das erste Schiff , das über den Mittellandkanal
elbabwärts den Weg nach Hamburg nahm , ein. Es handelt
sich um das in Mannheim beheimatete MS „Mosel 104“, das
der Rhenus Transportgesellschaft m. b. H., Mannheim , ge¬
hört und bisher auf Rhein - und Moselfahrten eingesetzt
war . Das Schiff besitzt eine Ladefähigkeit von 430 t und
wird von einer 275 PS starken Maschine angetrieben . Es
kam von Rheinfelden an der schweizerischen Grenze und
hatte bis Magdeburg Schamotte geladen . Von dort aus lief
das Schiff leer nach Hamburg . MS „Mosel 104“ soll künftig
zwischen Hamburg und Hannover  eingesetzt
werden . Man rechnet mit einer Fnhrtdauer von 5 bis 6 Ta¬
gen.

Neue italienische Linie
nach dem Fernen Osten

Holländischen Blättermeldungen zufolge hat die Soeieta
Italiana Maritimo de Fiume bei der Monfalcone -Werft
sechs Motorschiffe  vjon je , 10 00Q..t in . Auftrag ge¬
geben . Die Schiffe , die eine Geschwindigkeit  von
17 Knoten entwickeln sollen , sind für den geplanten neuen
Liniendienst Italien —Britisch -Imlien —Niederläudisch -Indien-
Häfen des Fernen Ostens bestimmt;

Baumwolle schwimmend für Bremen
Bis zum 15. November sind voraussichtlich folgende Schiffe

zu erwarten:

Fällig etwa 5ehlff von 8ali «n

fällig Arcturus 3600
fällig Alwaki Argent . u. Süd-Braail. 261

Bollwerk 2750
München Peru 2290
Winston Salem Texashäfen 13380

9. 11. Karpfanger Texashäfen 8655
9. 11. Leipzig Peru j

10. 11. Kellerwald Mobile/New Orleans 1332
10. 11. Lübeck Texashäfen 7481
11. 11. Sofia Alexandrien 2600
13. 11. Bienville Gulfport u. Mobile 455
13. 11. Kandelfels Westk . v. Vorderind. 168
13. 11. Marienfeis Westk . v. Vorderind. 310
14. 11. Curityba Süd-Brasilien 717
15«11- Duquesne Neworl . u. Texashäf. t
16. 11. Nürnberg Peru t
16. ll . Werdenfels Westk . v. Vorderind. 1408

Seeamt Bremerhaven
Das Seeamt Bremerhaven verhandelte über zwei Unfälle

und verkündete die folgenden Sprüche:
Am 29. Oktober 1938- um 12.15 Uhr ist der Motorprahm

„Süd “ der Reicliswasserstraßenverwaltung , als er gegen
den Flutstrom sich an den Spüler „Weser “ heranarbeiten
wollte , mit dem Achterschiff an Grund geraten und trotz
Maschinenmanöver durch den Strom quer geschlagen und
dann gegen den Anker des Spülers getrieben . Die aufrecht¬
stehende Hand des Ankers ist ihm dabei durch die Außen¬
haut gedrungen , und infolge des danach entstandenen Lecks
ist das Schiff gesunken,  aber später mit fremder Hilfe
wieder gehoben . Die Schiffsleitung Grifft kein Verschulden
an dem Unfall . Die späteren Maßnahmen waren sachgemäß.

Der unter Lotsenberatung von Bremen nach Elsfleth fah¬
rende Dampfer „Achilles“  ist am 23. Oktober 1938 um
13 Uhr bei der Einfahrt in die Hunte auf einer der Kugel¬
bake gegenüberliegenden Schienge festgeraten und erst mit
der nächsten Tide um 23.30 Uhr mit Sch lepperhilf e ohne
Schaden freigekommen . Das Aufläufen ist auf ein miß¬
glücktes Einlaufmanöver  zurückzuführen . Ein
schuldhaftes Verhalten der Führung ist nicht festgestellt.
Die Maßnahmen nach dem Auflaufen sind nicht zu bean¬standen.

Bremer Freihäfen
Angekommene Seeschiffe am 5. November:

Frida Horn , dtsch ., von Westindien , Nie. Haye & Co«,
Sch. 13. Stückgut . Geierfels , dtsch ., von Hamburg/Antwer¬
pen , D. D. G. Hansa , Sch. 12.
Angekommene Seeschiffe am 6. November:

Lippe , dtsch ., vom La Piata , Nordd , Lloyd , Getreide-
hafeu , Getreide . Anneliese Essberger , dtsch ., von Kanada,
Carl Scholle , Getreidehafen , Getreide . Jupiter , dtsch ., von
Bergen , D. G. Neptun , Sch. 6, Stückgut . Ingrid , dtsch ., von
Kiel , Heinr . Gerhd . Fisser , Weserbahnhof , Stückgut . Hec-
tor , dtscli ., von Nordschweden , D. G. Neptun , Sch. 10, Stück¬
gut . Adler , dtsch ., von Hüll , Herrn . Dauelsberg , Sch. 4,
Stückgut . Walmer Castle , engl ., von Southampton , Carl
Scholle , Sch. 6, Stückgut . Ilmar , dtsch ., von Hamburg,
Habal , Sch. 15. Phrygia , dtsch ., von Hamburg , Carl J . Klin¬
genberg , Sch. 33. Samsö, dün„ von Newyork , Häger &
Schmidt , Sch. 17, Schrott . Morea, dtsch ., von Hamburg,
Böning & Co., Sch. 28 Herma , dtsch ., von Rügenwalde , Karl
F. Müller , Bachmann . Achille , it .. von Pola , Gottf . Stein¬
meyer , Erzplatz , Zement . Ida Clausen , dän ., von Däne¬
mark , Nie. Haye & Co., Erzplatz , Steine . Beggea , holl ., von
Goole, Midgard , Röchling . Annchen Peters , dtsch ., von Pe-
tea , D. ' Oltmann , Krages , Holz. Kassar Wiek , dtsch ., von
Hamburg , I). Oltmann . Vae.-Oel. Pax , dtsch ., von Kopen¬
hagen , D. G. Neptun Sch. 8, Stückgut.
Angekonuncne Seeschiffe am 7. November:

Hans Carl , dtsch ., von Danzig , D. G. Neptun , Sch. 3,
Stückgut . Hanua Cords, dtsch ., von Archangelsk , Rabien &
Stadtlander , Krages , Holz. Strauß , dtsch ., .von Kotka , Rab.
& Stadtlander , Sch. 4, Stückgut . Thessalia , dtsch ., von Ham¬
burg , Böning & Co., Sch. 18. Carl Clausen , dän ., von Jüt¬
land , Nie. Haye & Co., Sch. 4, Stückgut . Möwe, dtsch ., von
London, Herrn . Dauelsberg , Sch. 4. Stückgut Olbers , dtsch .,
von Nordspanien , D. G. Neptun . Sch. 13, Stückgut . Helene,
von Stettin , Heinr . Gerhd . Fisser , Weserbahnhof . Orion,
finnl ., von Veile , Carl Scholle , Röchling . Oliva , dtsch .. von
Raumo , Rabien & Stadtlander , Dreyer & Hillmann , Holz.
Fortuna , dtsch ., von Kopenhagen , D. G. Neptun , Sch. 6,
Stückgut . Falke , dtsch ., von Le Havre , D. G. Argo , Sch. 5.
Abgegangene Seeschiffe am 5. November:

Vega , schwed ., nach Carlskrona , Carl Scholle , Kohlen.
Procris , engl ., nach Bristol , Carl Scholle , Stückgut . Kai,
estl ., nach Tapillo , Br . Seeverkehr , Glaubersalz.
Abgegangene Seeschiffe am 6. November:

Arcturus , dtsch ., nach Hamburg , Böning & Co„ Rest¬
ladung . Ilmar , dtsch ., nach Antwerpen , Habal , Stückgut.
Frida Horn , dtsch ., nach Hamburg , Nie. Haye & Co„ Rest¬
ladung . Munkfors , schwed ., nach Skoghall , Br. Seeverkehr,
Glaubersalz.

Liegeplätze der Seeschiffe
Europa -Hafen : Möwe 2 (8 14 80), Adler 4 (8 15 26), Strauß 4

(816 49), Jupiter 6 (8 18 93), Fortuna 6, Paü: 8, Carl Clausen 8,
Leander 10 (8 22 89), Hector , Achilles 10, Ceres 1, Hans Carl
3, Falke 5, Perseus (unterh . Dock).

Uebersee -Hafcn : Hestia 15 (8 00 58), Winston Salem 17,
Samsö 17 (8 17 35), Geierfels 12 (8 53 76), Morea 18 (8 54 88),
Thessalia 18 (8 54 90), Achille (Erzpl ., 8 0185), Ida Clausen
(Erzplatz ), Potenza (Erzplatz , 80212).

Holzhafen : Ostara (Logemann & Wardenburg ), Herma (J.
H. Bachmann ).

Hohentorshafen : Nordmark (Meyer ).
Industriehafen : Thielbeck , Lina Fisser , Phoenix , Orion

(Gebr. Röchling ). Porjus (Kohlenhandel ), Regensburg (Kali-
Anlage ), Oliva , Brook (Dreyer & Hillmann ), Hanna Cords,
Dora Ohldendorff , Annchen Peters (Louis Krages ), Grip-
fast (Klemht ).

Getreidehafen : Lippe.
A-G Weser : Friesenland (Dock V), München (Dock III ),

Helgoland (Werfthafen ), Anneliese Essberger . *
Weserbahnhof : Ingrid , Helene.

Im Hafen liegende Schiffe des Norddeutschen Lloyd
Bremerhaven : Berlin , Bremen , General von Steuben.
Hamburg : Este , Nienburg , Saar , Sohwabenland , Neckar*.

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd , Bremen . Alster 4. an Chancay.

Arucas 5. ab Bremen nach Antwerpen . Coburg 6. an Kobe.
Düsseldorf 7. an Antwerpen . Eider 6. Ouessant pass , nach
Hamburg . Europa 6. ab Newyork . Fulda 5. a'b Mobile nach
Philadelphia . Köln 5. ab Bremen n-aoh Newyork . Königsberg
5. an Boston. Kommodore Johnsen 6. 18 Grad Süd, 53 Grad
Ost pass , nach New Plymouth . Leipzig 7.- an Antwerpen.
Lippe 6. an Bremen . Marburg 6. Point de Galle pass , nach
Penang . Osnabrück 4. an Mollendo. Saar 7. an Hamburg.
Stuttgart 8. ab Neapel nach Palermo . Weser 4. an New
Westminster.

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Hansa ", Bremen.
Drachenfels 6. von Aden. Frauenfels 7. Cuxhaven pass.
Freienfels 5. von Karachi . Geierfels 5. in Bremen . Hohenfels
6. von Colombo. Lahneck 5. von Vigo nach Hamburg.
Marienfels 5. in Hamburg . Ockenfels 4. von Port Said.
Rauenfels 6. von Port Said . Rotenfels 4. von Bombay nach
Antwerpen . Soneek 5. in Gijon. Stableck 6. Ouessant pass.
Stolzenfels 6. Perim pass . Tannenfels 5. von Kalkutta nach
Antwerpen . Trautenfels 6. von Tutioorm . Treuenfels 5. von
Bombay . Trifels 6. in Hamburg . .Wartenfels 6. ' in Port Said.
Weißenfels 6. von Antwerpen nach Bombay . Werdenfels 5.
Ouessant pass . Wildenfels 5. von .Suea:̂ 1

Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Neptun “, Bremen . Achilles
7. in Bremen . Andromeda 7. Holtenau pass , nach Rotterdam.
Apollo 5. in Pasnjes . Ariadne 5. von Königsberg nach Rot¬
terdam . Astarte 7. in Malmö. Bacchus 7. in Rostock . Bello¬
na 4. in Antwerpen . Ceres 7. in Bremen . Egeria 7. in Rot¬
terdam . Electra 5. in Stockholm . Elin 5. in Königsberg.
Fortuna 7. in Bremen . Hector 6. in Bremen . Irene 7. Bruns¬
büttel pass , nach Stettin . Iris 6. Brunsbüttel pass , nach
Danzig . Juno 7. Brunsbüttel pass , nach Elbing . Jupiter 6.
in Bremen . Kepler 5. von Antwerpen nach La Coruna . Leda
7. in Köln. Medea 6. Holtenau pass , nach Rotterdam . Mer-
cur 5. in Königsberg . Najade 5. von Antwerpen nach
Bilbao . Neptun 6. in Königsberg . Nereus 6. Holtenau pass,
nach Rotterdam . Nixe 6. in Danzig . H. A. Nolze 6. Bruns¬
büttel pass , nach Königsberg . Olbers 7. in Bremen . Orest 6.
Holtenau pass , nach Rotterdam . Pallas 5. von Gotenburg
nach Bremen . Pax 6. in Bremen . Phaedra 7. von Riga nach
Stettin . Phoebus 5. Holtenau pass , nach Rotterdam . Pollux
6 in Rotterdam . Priamus 4. in Rotterdam . Pylades 7. Hol¬
tenau pass , nach Rotterdam . Rhea 5. in Kiel . Sirius 5. von
Hamburg nach Riga . Stella 6. von Hamburg nach Rotter¬
dam. Thalia 7. von Bremen nach Antwerpen . Themis 5. in
Rotterdam . Triton 7. in Lissabon . Venus 7. in Rotterdam.
Victoria 6. Brunsbüttel pass , nach Stockholm . Vulcan 6. in
Elbing . Hans Carl 6. in Bremen . Oscar Friedrich 5. in Rot¬
terdam.

Argo Reederei Richard Adler & Co, Bremen . Adler 7. in
Bremen . Albatroß 7. in Leith . Alk 7. in Tallinn . Amisia

6. in Tallinn . Butt 7. in Gdingen . Condor 7. in Lowestoft.
Drossel 7. von London nach Antwerpen . Elster 6. in Memel.
Falke 5, von Le Havre nach Bremen . Fasan 7. in London.
Forelle 7. in Lowestoft . Ganter 7. in Antwerpen . Geier <.
in Hüll . Lumme 7. in Helsingfors . Möwe 7. in Bremen . Oliva
7. in Bremen . Optima 5. in Abo. Orla 6. von Antwerpen
nach Bremen . Orlanda 7. von Holtenau nach Bremen . Rabe
.5. von Rotterdam nach Memel. Reiher 7. in Hüll . Schwan
7. in Hamburg . Specht 4. in Stettin . Sperber 5. von Rotter¬
dam nach Gt. Yarmouth . Strauß 7. in Bremen . Wachtel 5%
von Memel nach Antwerpen . Dr . Heinr . Wiegand 7. in Ant¬
werpen.

Deutsche Levante -Linie GmbH. (Atlas Lev.ante Linie A-G,
Bremen , Deutsche Levante -Linie Hamburg A-G. Hamburg ).
Akka 6. in Constantza . Andros 6. in Cavalla - Ankara 5. in
Jaffa . Antares 6. von Piraeus . Arcturus 7. in Hamburg.
Athen 5. in Rotterdam . Chios 6. von Oran nach Rotterdam.
Delos 5. Gibraltar pass . Galilea 5. von Candia . Iserlohn 5.
Gibraltar pass . Larissa 6. von GireSun und Samsun . Morea
6. in Bremen . Ther . L. M. Russ 5. von Algier nach Piraeus.
Smyrna 6. in Piraeus . Sofia 6. Ouessant pass . Sparta 7. in
Antwerpen . Thessalia 6. von Hamburg nach Bremen.

Union Handels - und Schiffahrtsgesellschaft mbH., Bremen.
Brake 5. ab Port Antonio nach Rotterdam.

Unterweser Reederei A-G, Bremen . Heddernheim 5. an
Emden . Kelkheim 8. an Malmö. Eschersheim 7. an Wil¬
helmshaven.

F. A. Vinnen u. Co„ Bremen . Werner Vinnen 5. ab Me-
l-illa.

Hamburg -Amerika Linie . Ostküste Nordamerika und Golf¬
häfen : Hansa 4. an Hamburg . — Westküste Nordamerika:
Portland 9. in Le Havre fällig . Oakland 4. ab Balboa
nach Puntarenas . Seattle 6. Vlissingen pass , nach
Cristobal . — Mittelamerika , Westindien : Orinoco 5.
ab Havanna nach Lissabon . Cordillera 5. an Bar¬
bados . — Palatia 4. ab Cnracao nach Trinidad . Patricia
5. Flores Island pass , nach Amsterdam . Ionia 4. ab
Kingston nach St. Marc. Antiocliia 5. ab Port au Prince.
Adalia 6. Vlissingen pass , nach San Pedro de Macoris . —
Westküste Südamerika : Itauri 6. ab Guayaquil nach Talara.
— Südafrika , Australien , Niederl .-Indien : Leuna 7. Kapstadt
pass , nach Adelaide . Essen 5. Ouessant pass , nach Port
Said . Halle 5. ab Makassar . Menes 5. in Tjilatjap . Ucker¬
mark 5. an Batavia . Altona 6. ab Rotterdam nach Antwer¬
pen. Freiburg 6. an Suez. — Ostasien : Leverkusen 4. an
Hamburg . Duisburg 5. ab Genua nach Port Said . Burgen¬
land 6. ab Port Said nach Genua . Kulmerland 5. ab Port
Swettenham nach Singapore . Ramses 5. an Dairen . Rhein¬
land 6. an Rotterdam . Preußen 4. an Brake . Mecklenburg
5. ab Madeira nach Hamburg . — Trampfahrten : Haveustein
6. Pernambuco pass , nach Triest . Frankenwald 4. an Sorel.

HÄmburg-Siidamerikanlsehe Dampfschif rtahrts -Gesellschaft-
Antonio Delfino 6. von Pernambuco nach Rio de Janeiro.
General Osorio 6. von Boulogne nach Lissabon . Madrid 5.
von Madeira nach Rio de Janeiro . Monte Olivia 7. in Bahia.
Monte Pascoai 6. von Rio Grande nach Montevideo . Monte
Sarmiento 7. Ouessant pass . Asuncion 5. von Buenos Aires
nach Santa Fe . Bahia 5. von Florianopolis nach Rio Grande.
Bahia Laura 7. Ouessant pass . Bollwerk 7. von Bremen nach
Hamburg . Cordoba 7. Ouessant pass . Entrerios 7. Cap Fi-
nisterre pass . Espana 6. von Bremen nach dem La Piata.
,Toao Pessoa 6. in Maceio. La Piata 6. in Hamburg . Natal
6. Cap Fini8terre pass . Pernambuco 7. von Hamburg nach
Süd-Brasilien . Petropolis 7. in Antwerpen , Rosario 6. St.
Vincent pass . Rheinfels 6. St . Vincent pass . Santa F6 5. in
Santa Fe . Santos 5. in Rio de Janeiro . Tucuman 7. Madeira
pass . — Vergnügungsreise : Wilhelm Gustloff 7. in Palermo.

Deutsche Afrika -Linien . Westafrika : Wahehe 4. ab Fun-
chal . Wadai 4. ab Freetown . Ilmar 5. ab Hamburg , Cux¬
haven pass . "Warneru 1. ab Duala . Kamerun 4. an Hamburg.
— Süd- und Ostafrika : Pretoria 5. ab Las Palmas . Wangoni
6. ab Port Sudan . Wratussi 4. ab Daressalam . Ubena 3. ab
Port Said . Windhuk 4. an Kapstadt . Njassa 2. an Kapstadt.
Usambara 2. ab Southampton . Everene 6. Kap Verde pass.
Muansa 2. ab Las Palmas.

H. C. Horn , Hamburg . Claus Horn 4. von Curacao nach
Ciudad Trujillo . H. C. Horn 1. von Carupano nach Dover.

Reederei F . Laelsz GmbH., Hamburg . Padua 5. 15 Gr.
Nord 26 Gr. West pass . Priwall 6. 49 Gr. Süd 79 Gr. W' e6t
pass . Planet 6. St . Vincent pass . Poseidon 5. von Dünkirchen
nach Hamburg . Plus 3. von Tiko nach Hamburg . Pionier
5. in Tiko. Pelikan 6. Kanarische Inseln pass . Pontos 7.
Kap Finisterre pass . Python 1. von Tiko nach Hamburg.
Palime 6. in Rotterdam . Pomona 5. Kap Finisterre pass.
Porjus 6. in Rotterdam . Viator 30. Kap Finisterre pass.

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei , Hamburg.
Gran Canaria 5. Holtenau pass . Sevilla 5. Finisterre pass.
Palos 5. in Bilbao . Larache 5. in Hamburg . Oldenburg 5.in Hamburg . Tanger 5. von Rabat nach Casablanca , oebu
5. von Bremen nach Rotterdam . Porto 5. von Huelva nach
Hamburg . Lisboa 6. in Hamburg . Pasajes 6. Ouessant pass«
Las Palmas 6. in Antwerpen . Tenerife 6. von Antwerpen
nach Casablanca . Ceuta 7. Ouessant pass.

AVaried Tankschiff Rhederei GmbH., Hamburg . Oder 6.
von Stettin nach Hamburg . Friedr . Breme 17. in Hamburg
fällig . Hanseat 6. von Rotterdam nach Hamburg . Clio 6.
von Antwerpen nach Bremen . Esso Bolivar 5. von Newyork
nach Aruba . Thalia 5. von Newport News nach Caripito.
Penelope 6. von Guiria nach Aruba . Baltic 6. an Sewells-
point . Senator 5. an Hamburg.

Fischdampf erbeweguugen
Wesermünde/Bremerhaven

.Angekündfgte Dampfer : Köln (Bäreninsel ), Hannes
Defregger , G. H. Deiters , Uranus , Gleiwitz , Ludw . Janßen
(Island ), N. Ebeling (Nordsee , Heringe ).

Am Markt gewesene Dampfer : Regulus , Schleswig (Wei¬
ßes Meer), Nordstern , Weser , Herrn . Bösch, Nürnberg (Is¬
land ), Erfurt , Kehdingen , Carsten Janßen , Bielefeld , Teu¬
tonia (Nordsee , Heringe , Fladengrund und Doggerbank ),

In See gegangene Dampfer : Portland , Chemnitz , Amtsge-
richtsrat Pitschke , Färöer , Falkland , Nordkap , Oskar Ney-
naber (Weißes Meer), Ernst von Briesen , Dortmund , Bor¬
kumriff , Kap Kanin , Heinr . Bueren , J . H. Wilhelms , Wil¬
helm und Marie (Island ), Spessart (Nordsee , Frischfisch ),
Konsul Dubbers , Roland (Island ).

Hocnwasserzeiten

Unterschiede gegen Bremerhaven Rotersand 1 Std. 25 Min.,
Nordenham 25 Min., Brake 1 Std .. Farge 1 Std. 4U Min.
Datum Bremen -Stadt Vegesack Bremerhav.8. November 3.30 15.48 3.10 15.28 1.10 13.28
9. November 4.12 16..30 3.52 16.10 1.52 14.10

10. November 4.53 17.14 4.33 16.54 2.33 14.54
Binnenschiffahrt

Wasserstand der Weser gegen 7 Uhr
Hann .*

Datum Münden
Carls-
bafen Hameln Minden5. November 1.48 2.39 1.69 2.15

6. November 1.50 2.38 1.79 1.727. November 1.71 2.51 1.76 2.36

OS

Verkauf

_ üliibel

: srniat-
;Zimmer
■aent Eiche nur
■RM. 355 .-
;flinnei-sghuu
■ Tischlermeister
J Gr. Jobannisstr 170inamiuai

KÜCHEN
jede Ausführung

und Größe
außerordentlich

preisgünstig bei

Osiertorstr. 24

Leselampen|
Irtioii immet ßroft
bei « Wbel.Iljähi!
tic >>i'rbftncufKt!
jen iU>cvtvcf| enbli 'lt imiccc ISis
ioiiitimnon. Sic
linb |o jiijiin —
hnb bube!

t c l s tu c 11!
ilffflampcn

tum

CöUflcnftt. iru/iis

DttromObel Sch*ei*b«I«8l»*
bewährte Qualität

Daniel Schad , Langenstr . 30

llllllllll
Sdiretbsdirünke
Wohnsdtränke

78.-, 93 .-, 115.-,
128 .-, 138.-, 158.-
172 .-, 187 .-, 196.-
225 .-, 263 .-, 287 .-
bis zu den fein¬
sten Ausführun¬
gen u. in jederHotaert

Ostertorstr . 26

llllllllll
•  2£a3 mauÄ

jeftt W
preiswert

tnirfen tann:
ßinjcinc Sütct 't?,
,(hebeu3en , 'K«S=
iiel)ti ((i)c, Solltet:
Ititljle — Stlcibcr.
tdivänfc. Seit«
irtjvänfc, Sriiicr --
tDinmobcn —

2?itd)cc(d)vänfc
3d )« ibtiid)c

'diiiiiicnftr. 137/38.

tfuljbcttft . m. M.
und ein ütürigen
fticibct (d)ranf.
Wciftcifburflcrit..'!.’'

Maschinen

Ho/ig fstell

versenkbar,

Gut* Konstruhfron
5 Jahre Garantie
Günstig* Tti/zah/ungfbetimönnBedienung

Spcunto
Faulenitr. %T

Aus großer
Auswahl

NO LOS
Gebiouditel
Ma»ebln*»n.

*geh
r* !zrh ung

ässasaä
Erft» . Uftucnij;»

üiäljmaichinen,
Kni)ftirf),bcticnfb.,
18«;.», 145.«, fiöflK,

ettifcnStncg 28

Fahrzeuse

^nf)tcäbcr
ietjr biBifl. aud)
flcbraud)te, Setlj.
£ri )umad )tr,

Ocfen u. Herde

t ein ärgerlicher Verluftl
, oorbel, nur roeil Seraöe hein trlchter

t entliehen oft/ man rieht Öen Schaöen
;lekh. Wenn Sie zum ßeHplcl müßten,
eim Wälcheroatchen Durch hartes Wafler
htöann  roüröenöle in Dhremeigenen
ü/ Abhilfe lorgen. falt itöes Brunnen,
tr enthält leifenfrellenöen RalMnö öie er
beteiligt roeröen, roenn man Oas Waller

ch macht. Das belorgt - — —
aöa. einige fianöooll
.\t oor Bereitung öer
Valter oerrOhrt, ergibt,
: Watch- unö Schaum*

WafchKefU. u.geD' .
Raufeiser .Grünenstr .50

Musik

^Radio <4
5 3iö[)tcn <t CQ
Su |jet lOO . "
2In3.34.# ,mtU4 .7ö

johröilerK
_Hausgeräl_Bestecke

oh Sabril
90 g Sübetnufl.

3. S . 72 Seife
R !»l 105 . -

bequeme Seiljafjl.
©rati ?fata (ofl

5t. & 6o-
Solingen 39

Slumcnfiibel
Sd]aten , ®a[en

Seudjter
9tidjenjd)dlen

©eberfe
Saielferbice
iJajfcefermce

Sünbergefdjirr
■?>. Sjcrbortf) SHnriii.
Sebelfjören - 1Q
SHuf: 2 77 26 13

Sdjrcibmaidjinc
unb Siiroidjtant
gut erhalten.
5lng. unt . © 445’

£umpen
(Sifentftetane

(omie jebe§ Sllt«
material tauft u
holt ab

1p. SBi 11 m § ,
Sei ben Drei$ fäi)=

len 5 (§ o‘r).
3?ui 4 06 47.

Kleidung

Hohe Preise
(Seit . 3 d) u I) c
§ . Scmbfc, 2d )u()=
rnad)., XöferbDljm!
ftr. 13 ab uaulenft.

»Preise
jal)!e iiit getragene
.’&errengarberobc

§ .®icl)cr,Xel.5nos
ftacobifttafie 16

ipianbidicinc,
Stnjügc, SBäjdjc.
Scits , $ anblung
SiibcritraBC 53

Allgemeine !«

USianbidjeinc,
Sifibcl, öauäiianb,
SRad)Iakiarf).,S3i!b.,
SRufitinfirumente.

Seue , ganbtung
«iibetfiraBC 53

SRcftbcftb., ipfanb«
idjcinc. SBatcniäg .,
Septiidte, ®i!b*t.
Scu «s, fianblung
Süberitratjc 53

,löt Sic
ift eb beiier,
redjtjeit . 3 -f)re  Sin:
jeige aujjugeben.
3e mefjr 3eit ber
Sehet hat , um (o
»trffamer unb er«
folgteidjet tnirb
3f)tc Slnjeige i. b
'Bremer 3eitung

©ut erhaltene
Sielcngarnitur

unb mehrere mobetne
Äoibfeffel

3U taufen gcfucht.
Hngcbotc mit ? teU unter 3 4456.

Kampf der Freimaurerei
mit Hilfe unserer soeben
erschienenen Broschüre!

Hk

#en Sielet © djroarj

ttteltottfiftamtgsd
Cesattifatiott

# * ÜM

© «rjefitflt «uf ©runb auf&«nfif <f>en ÜDl«feri «ft aut  ben

3tr <büwn b« @t<berbetffbienfh » t* c Slg ff unb ber

©ebeimen © faaf«j)#Itjei / SDHt einem 33erw®rt beb

Ebefs ber Süberbetfcpfiltjet tmb bes @idierb<il «baupf*

aoifec bes Ofetdjsfüfrrer* ff , ff »©ruppenfiibret J&e^briif).

®er n*lienalfejialifttf <t»e @iaat bie Organifafisn

ber Freimaurerei in ^ eulfcblanb jerfdjlagett. Denitekb

beftebf bie ©efabr eines neuen Einbringens ber frei»

»anrerifdjtn 3been but * bie Sogenürganifafionen be«

Ttuslanbel . © o bebeufet bie Erfarf ^ ung biefes Gegners

nid?t mir eine intereffante 3>r»blcmfteßung,

fsnbem eine einbringlidje $ fli <f>t ber SEBodjfflmfettin

ber SSeFSmpfung unfern (Begner. tiefer Aufgabe

unterließt gdj in geeigneter Sonn bie ebige Ercfdjure

(£ r $alflidj in allen SSu^ ^ hnhtungen

Sentraluerlag ber
Sranj (Ef>« STtaĉ f. 23erltn
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Beutel mit ange¬
fangener Häkel¬
arbeit . Abzuholen
in der Bremer

Zeitung Anzeigen-
Abteilung.

Lintücktz

LskanntmaedunFSQ

Unter dem Viehbestände von Her¬
mann Willens in Borgfcld , Am Teich
Nr . 3, ist die Maul - und Klauen¬
seuche ausgebrochcn . Das Eehöst ist
gesperrt.

7. 11 . 1938 . Der Polizeipräsident.

Gasverbrauch er!
Aus Grund der in Kürze zu er¬

wartenden gesetzlichen Verordnungen
über die Bildung allgemeiner Taris-
preise für die Versorgung mit Gas
werden in allen Stadtteilen Erhe¬
bungen über die Wohnungs - und
Zimmcrgrößen , sowie über die vor¬
handenen Gasgeräte vorgenommen.

Wir bitten alle Easabnehmer
unsere mit Dienstmütze und Ausweis
versehenen Angestellten bei ihren
Feststellungen nach besten Kräften
zu unterstützen und die erforderlichen
Angaben zw machen.

7 . 11 . 1938.
Städtische Gas - und Wasserwerke

Bremen.
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KUnstlse von Vtsltrul

Oessentlichc Mahnung.
Die am 2Ü. v . Mts . und 5 . d. Mts.

sällig gewordenen Beträge an Lohn - ,
Wehr -, Kirchen - und Bürgcrsteuer
der Lohnstcuerpflichtigen sind von
einigen Arbeitgebern noch nicht ent¬
richtet worden . Es ergeht daher an
diese die öffentliche Aufforderung , die
Rückstände zuzüglich etwa entstande¬
ner Säumniszuschläge sofort zu enb
richten . Wird die Zahlung nicht bin¬
nen einer Woche geleistet , erfolgt
ohne weiteres die Zwangsbeitrci-
bung.

Mahnzcttel oder Nachnahme wer¬
den vor der Zwangsbeitreibung nicht
mehr versandt.

Bremen , den 8 . November 1938.

Finanzämter
_ Bremen -Mitte , - Ost , - West.

kovision

äsr 0T » ttuns8kartvn

In den Stadtteilen Altstadt , Ostcrkor , Hcrdcn-
tor und Doventor wird in der Zeit ab S. No¬
vember eine Revision der Ouittungskarten der
Invalidenversicherung vorgenommen . Die Ouit¬
tungskarten und Lohnbücher sind bereit zu halten.
Die Revision wird nicht noch besonders durch
Postkarte angezeigt . Zn den übrigen Stadtteilen
erfolgt die Revision der Ouittungskarten an¬
schließend . Der genaue Zeitpunkt wird noch be¬
kanntgegeben.

Kssclisltsstslls

üer I - ailäe8vei8ic1ierllny8LN8taIt

äsr ÜLnsestsäte

(ske rur Hülile
XLM 87i.cir -XOi^ ir7
riockmittogs un6 als 20

Sürgerkeller

Lrlll * Kar V/sins

Widerruf

Die für heute
vorm . 10 Uhr,

im Pfandlokale
Königstraße ll

angesetzte Verstei¬
gerung sinket nicht
statt.

Nustedc , Rötsch,
Kühling , Verthold

Gerichtsvollzieher

Wen - MUlMM»
über Sie Einnahmen und Ausgaben des Landes Bremen

Monat September des Rechnungsjahres 1938
(Beträge in tausend RM)

L. OrdentlicherHaushalt.
Überträge aus Vorjahren : . . . *)

^MamAca

,ä < nnlrgl - ^

l Sröpsttngsr « ssrsirsvs 158/57 ^

Wockisntsgs änfsng 8.15 Oks4

lllll ' 8IÜKI8II MiM

2srak ! . esnäer

Zwangs-
Berstcigerung

Mittwoch , den
9. November 1938,

vorm . 10 Uhr,
im Psandlokale

Königstraßc 11:
Büsett , Schreib¬
tisch , Sofa , Fahr¬
rad , Porzellan
fachen , Rundfunk¬
geräte u . a.

Boeder und
Rosenbusch

Gerichtsvollzieher

Jahressoll
darunter

Soll Mech-
nungssoll

^ Ist-Einnahme
oder Ist-
Ausgabe

Ilermsrlll

Vorkaut

Drahthaar -Tcrricr
herrlich gezeichnet

la Stammbaum
Kornstoaße 22 pt.

P - ^ I. ^ 57 » « k ^ I >q8rir . s

S .15 Ukr

Llllettisn

Xrislins LLclerbsum,
kugsn kciöpisr , Wsrnsr ttinr
li cism grol ) sn Lsfolgs/ilm

o ir c » I» k 1. 1 »I s e

große

L'üsUek Lnkany 8 .18 vkr

cism 8ciisu §piSl von
^sx . I-lsIbs.

» « rkaN

-nche für
Neuheit

20 000 .- RM.
bei guter Verzin¬
sung und Sicher¬
heit , Angebote
unter C 4153

LutomsM

Vorkaut

k s k o Lrr / 2ON/L

siiieilMg bis lllMsiskslägg.rs
Isssi Viekroy

8olk v . 6otli in

«0 >. 7dILirS » » USL »« ^
rüFliotr Lntans 8 . 1a vkr

lugsncll . llb . 14 I . ksbsn Luiritti

0 « 1V
Meistcrklassc , mit
-opeichenrädern u.
Ledersitzen , billig.

H. Einemann,
Gandcrkesce,

Ruf : 230

8a » c>«Is
Ab heute

großes Pußta -Fest

Vom 8. bis 10. ^ ovsmdsr:
Srigitts ttornvv

k>4stkiss V/ismsnn

Ailantic - Cafe
Beta Jani

Zinns ksvettv
nscii cism komsli

, . l. ick>t im bunks In k-Isus " _

Leitung ! ^ lokt voryossonl

8 Zim lEroitas , cisQ 11. I7ov.

Usstscttsi ttssrstrsüs 574

rüglLok  6 .1S vkr

KLtssl «Ler Maniic - Cafe

I . Einnahmen
1. Steuern .

Davon ab:

a ) Dom Reich einbehaltener
Betrag für Wegsall des Zu¬
schusses für Rechtspflege

b) desgl . sür die Landespolizei
e) Ueberwcisungen an Gemein¬

den ( Eemeindeverbände)

a) bis e) zusammen:
Verbleiben:

2. Ueberschüsse der Betriebe .
Davon ab : Zuschüsse a . Betriebe

Verbleiben . .
3 . Sonstige Einnahmen:

a) Rechtspflege (einschl . Strak-
vollzug ) .

b ) Schulwesen , Wissenschaft u.
Kunst , Kirche.

es ) Verkehrswesen (Straßen,
Wege , Wasserstraßen usw .)

cd ) Uebr . Landesverwaltungcn

Einnahmen insgesamt
(abzügl . der Steuerüberweisun-
gcn an Gemeinden usw . und
der Zuschüsse an Betriebe ) .

H . Ausgaben

1. Allgemeine ( innere ) Verwal¬
tung (einschl . Polizei ) . .

A Rechtspflege ( einschl . Strafvoll¬
zug ) .

3 . Verkehrswesen ( Straßen,
Wege , Wasserstraßen usw .)

4. Schulwesen , Wissenschaft und
Kunst , Kirche.
Soziale Maßnahmen und Ge¬
sundheitswesen .

6 . Wohnungswesen .
7. Schuldendicnst .
8 . Kiuhcgchälter ( soweit im Haus¬

halt zentral nachgewiesen)
ga . Besondere ( gemeinnützige ) An¬

stalten und Einrichtungen . ,
9b . Sonstige Ausgaben .

Ausgaben insgesamt

kio - psonsocls : Iswscvsobsocvt
sos clsr gslislmoisvolloo Dscdoo-

Das Lampilrlatt

«Isr Odsrstsn LL . - k' iiliruns

I . Einnahmen

Insgesamt . . . .
(darunter Llnlcihen)

II . Ausgaben

1. Landcskulturwesen .
2 . Verkehrswesen , Ncuanlagen . .
3 . WertschassendcArbcitslosensürs.
4. Wohnungswesen .
5a . Besondere ( gemeinnützige ) An¬

stalten und Einrichtungen . .
öb . Sonstige Ausgaben der Ho-

heitsverwaltungcn .
8 , Zuschüsse u . Neuinvcstierungcn

für Betriebe u , beim Vermögen
(darunter Domänen u . Forsten)

(Bergwerke)
(Elektrizitätsversorgung)

(Verkehrsbetriebe)

Ausgaben insgesamt , .

d.Vorjahrs-
resie) *)

v. Apr.
b. Aug.

im
Sevt. zusam.

S8737 — 24242 3790 28032

2280 950 190 1140
7385 —. 3133 615 3748

1132 422 25 447
10797 — 4505 830 ! 5335
47940 — 19737 2960 22697

7050 2726 247 2973— — — — —

54990 22463 3207 25670

— — — —

1316 508 98 606

9551 5705 1232 6937
17954 — 7511 2494 10005

83811 36187 7031 43218

3306 909 416 1325

— — — — —

14632 — 6433 1341 7774

13671 — 5451 1153 6604

16087 5685 1192 6877
1279 574 207 781

17264 — 6623 2301 8924

5038 — 2497 442 2939

6170 2049 632 2681
6364 — 1921 1944 3865

83811>

itlicyer

Vorja

-

Hausv

hren : .

32142

alt.

9628 41770

3760 915 310 1225

(1177) (150) (150) (150)

3528 — 1275 128 1403—
— — — —

— — — — ' —

232 — 242 40 282

(- ) ( - ) ( - ) ( - ) ( - )
( - ) ( - ) ( - ) l-
( - ) ( - ) ( - ) l- ( - )
( - ) ( - ) ( - ) ( - ) ( - ,
3760 —

1517j 168 1685

^ ttee öpö « IM öa « i« Mvse
Ktkzsit 6 >6868  gewaltig 6 Zittskigsmälcls!

Peinlich
wenn man etwas

verliert . — Schon
manchem half in
diesem Falle die
Kleinanzeige i.
Bremer Zeitung.

^ grüben

7 er

Die für den 30 . Tepteinber 1938 bereits awgek -ündigte

Ordentliche Mitgliederversammlung
findet nunmehr am

Dienstag,  15 . November 1938 , 17 Uhr,
im Vortragssaal des Atlantis -Hauses , Böttcher-
stoaße , statt.

Bremen , den 7, November 1938.

Berkehrsoerein Bremen e.  V.
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23 Mill. t Rohstahl
Hauptversammlung des Vereins Deutscher Eisenliiitteuleute

Düsseldorf , 7. November,
Den Höhepunkt der Veranstaltungen des Eisenhüttentaigs

1938 bildete die eigentliche Hauptversammlu ng des Vereins
Deutscher Eisenhüttenleute , die in diesem Jahre *mit mehr
als 2601) Teilnehmern einen neuen Rekordbesuch aufwies.
Unter den Anwesenden sah man zahlreiche Vertreter der
Partei und ihrer Gliederungen , Vertreter aus vescliiedenen
Ministerien , der Reichs -, Staats -, Provinaial - und Koinmu-
nalbehördeu , der Wehrmacht , Wissenschaft und wirtschaft¬
lichen Verbände.

\m Platze des Vorsitzenden eröffnete Professor Dr . ing
Dr . phil . h . c . Paul Goerens,  Mitglied des Direktoriums
der Fried . Krupp A -G , Essen , die Hauptversammlung des

Vereinsjahres , die lßS , in der Reihe der Eisenhiitten-
tajte mit einem Willkommensgruß an die Gäste und die
große Eisenhiittengemeinde und dem Gedenken der seit der
letzten Tagung heimgegangenen Mitglieder . Nachdem Dr.
R o s d e o k zur Abrechnung für das Jahr 1937 und Ent¬
lastung der Kassenfühirung das - Wort genommen hatte,
sprach Dr . ing . Dr . mont . e . h . Otto Petersen,  Düssel¬
dorf , über

Gegenwartsaufgaben des Eisenhüttenmannes.

Er faßte dabei gewissermaßen das in den Vortragssitzungen
am Vortage ausgiebig Erörterte im wesentlichen zusammen,
fügte die Ergebnisse ein in die G es am tau fgab en , die dem
deutschen Eisenhüttenmann im 'Rahmen des Vierjahres¬
planes gegeben sind , und zog weiter daraus Schlußfolge¬
rungen für die Arbeit im kommenden Jahr . U . a . teilte er
mit , daß die Organisation der Arbeit insofern noch straffer
und schlagkräftiger ‘gestaltet worden ist , als der um die
Jahreswende 1936/537 unter paritätischer Mitwirkung der
Wirtschaftsgruppe eisenschaffende Industrie gebildete
Arbeitskreis für den Vierjahresplan  durch
Bildung sogenannter Arbeitsgruppen , denen die Bearbei¬
tung dringender Teilfragen übertragen wird , ergänzt wor¬
den ist . Aufgabe dieser Arbeitsgruppen ist es , nicht nur
technische Wege zu weisen , sondern auch die Durchführung
aller notwendigen Maßnahmen zu überwachen , wozu sie
durch freie Entschließung aller beteiligten Werke mit ent¬
sprechenden Vollmachten ausgerüstet wurden . Besonders
eng gestaltete sich die Zusammenarbeit des Arbeitskreises
■und seiner Arbeitsgruppen mit den entsprechenden Dienst¬
stellen des Reichswirtscbaftsministeriums und andern be¬
hördlichen Stellen in Berlin , und zwar in allen Fragen der
Erzeugung , der Erzeugungsmögliohkeiten und der Siche¬
rung des weiteren Fortschrittes der Arbeiten gemäß den
Plänen , die seinerzeit mit den zuständigen Stellen in Berlin
in einer gemeinsamen Denkschrift als verbindlich iestge-
legt worden sind.

Aus einem Vergleich der Planzalilen der Denkschrift mit
den bisher tatsächlich erreichten Istwerten gebt die bemer¬
kenswerte Tatsache hervor , daß bei dem jetzt in unseren
Stahlwerken vorhandenen Verhältnis im Einsatz von Roh¬
eisen mul Schrott die ErzeugungsliÖlie die Planweite bereits
heute , das ist also 2 Jahre vor Ablauf der in der Denk¬
schrift genannten Zeitspanne , im großen und ganzen er¬
reicht liat!

• Als Gesamtroh Stahlerzeugung kann für da « Jahr 1938 mit
rund 23 Mill . t Rohstahl gerechnet werden . Immerhin lie¬
gen doch noch große Aufgaben vor uns auf der Seite der
Roheisenerzeugung . Für diese sind die für das Ende des
Jahres 11)40 vorgesehenen Planzalilen noch nicht voll er¬
füllt . Zum anderen aber , und das ist von erheblicher Wich¬
tigkeit , stellen die noch zu erfüllenden Vorbedingungen
für die jetzt erreichte Erzeugung nach der Einsatzseite hin,
das heißt in der Verhüttung deutscher Erze , nach wie vor
noch sehr große Aufgaben , wenn auch die technische
Seite der Verhüttung deutscher Erze keiu Problem
mehr darstellt . Insbesondere erfordert die Verhüttung der
eisenarmen deutschen Erze den Bau einer größeren
Zahl neuer Hochöfen  und einer Reihe von Sinter¬
anlagen , durch die in der Verarbeitung deutscher Erze Er¬
leichterungen erwartet werden können.

In seinen weiteren Ausführungen ging Dr . Petersen auf
die vordringlichen Arbeiten im Stahlwerk ein . die eben¬
falls auf Leistungssteigerung gerichtet teind . Auch im Ma¬
schinen - und Wal7 .werksbetrieb harren noch viele Aufgaben
ihrer Lösung . Insgesamt bilden die Walzwerke auch bei der
derzeitigen Steigerung der Leistungen im allgemeinen nicht
den engsten Querschnitt in der Erzeugung . Sie enthalten
vielmehr durchweg noch eine Leistungsreserve , die sich
durch zusätzliche kleinere Ausbauten noch weiter erhöhen
lassen wird . Als eine wuchtige Aufgabe im Walzwerk bleibt
aber zu prüfen , ob durch Uebergang zu andern • Arbeits¬
verfahren der Bedarf an Arbeitskräften vermindert -werden
kann . Hier scheinen noch Möglichkeiten gegeben , z . B.
durch Zusammendrängen der Feinblechherstellung auf
Breitbandstraßen mit anschließenden Kaltwalzwerken . Un¬
bedingt erforderlich ist aber bei einer sich in dieser Rich¬
tung anbahnenden Entwicklung , daß ein Ausbau solcher
Anlagen nach Zahl ! und Art planmäßig erfolgt . In einem
letzten Abschnitt streifte der Vortragende , noch das Gebiet
der Leistungssteigerung / durch .. QualjtätsyerJ >?sseriing , das
der Sache nach “ der Föffetühixilg und •Entwlckluhg angemm,
und über das in der Vortragssitzung am Vortage ein kleiner
Aufschnitt gegeben worden ist.

Nach dem von Dr . Petersen erstatteten Leistungsbericht
ergTiff der Leiter der Hauptabteilung II im Ileicbswirt-
schaftsministerium , • Generalmajor von Hanne-
k e n , das Wort zu einer Ansprache , in der er darauf liin-
vies . daß die verflossenen Monate gezeigt haben , welche
Bedeutung Eisen und Stähl für das 'deutsche Volk und
darüber hinaus für Krieg und Frieden in der Welt ge¬
wonnen haben . Wenn die Welt heute wieder friedlich und
beruhigt sei , so habe sie dies im wesentlichen dem Eisen
zu verdanken , das als Friedensinstrument in den Vorder¬
grund getreten sei . Wäre dieses Eisen nicht in die West-
Befestigung  eingebaut worden , so wäre die Ent¬
wicklung vielleicht anders verlaufen .. Dem deutschen Eisen-
hüttenmanu komme deshalb auch ein großes,Verdienst an
der Erhaltung des Friedens zu . Diese Tatsache werde ein¬
mal in der Geschichte der deutschen Eisenindustrie ein
Ruhmesblatt bilden.

Generalmajor von Hanneken gab die Versicherung ab,
daß diese Verdienste , die sich nicht nur die Betriebsführer,
Sondern auch alle in der deutschen Eisenindustrie und im
Bergbau tätigen Arbeiter  erworben hätten , unvergeß¬
lich bleiben würden . Er , Generalmajor von Hanneken , stehe
heute hier , -um für diese Leistungen den Dank  auszu-
sprechen , der nicht nur der Dank des Reichswirtschiafts-
mmisters , sondern vor allem auch der Dank des Beauftrag¬
ten für den Vierjahresplan , Generalfeldmarsoba .il . Gering,
sei . Gerade General 'felidxnarsoball Gering , der durch die Er¬
richtung der nach ihm benannten Reicbswerke in < so star¬
kem Maße dazu beigetragen habe , das deutsche Eisen wie¬
der auf den ihm zukommenden Platz zu rücken , wisse , was
das vergangene Jahr an Sorgen , Mühen und Arbeit in der
Eisenindustrie gebracht habe . Volk , Wehr und Führerschaft
des Reiches seien deshalb den Männern aus der Eisenindu¬
strie dankbar , daß alle Schwierigkeiten reibungslos gemei¬
stert werden konnten.

Den Hauptv ortrag hielt dann Gehe i mm t Prof . Dr.
Sauerbruch,  Direktor der Chirurgischen Universitäts¬
klinik der Charite , Berlin , über das Thema , ,M e n s c h
und Technik “ . Der Vortragende ging davon aus , daß
die in früheren Zeiten ' so oft gestellte Frage , ob die tech¬
nische Entwicklung zu bejahen oder abzulehnen sei , heute
gegenstandslos geworden sei . Die Technik ©ei bereits eine
der gewachsenen Mächte der Geschichte geworden , deren
Leistungen unserer Zeit seit hundert Jahren unverkennbar
das Gepräge gegeben habe . Bestehen geblieben sei jedoch
die schwierige Schicksalsfrage nafeh dem inneren Verhältnis
zwischen Mensch und Technik . Geheimrat Sauerbruch be¬
leuchtete diese Fragestellung vom ärztlichen Standpunkt
aus , -wobei er für die ärztliche und technische Arbeit eine
Reihe von Vergleichen nnführte . Derartige Vergleiche seien
dadurch möglich gew ' orden , daß man heute die Gemein¬
samkeit von organischem und anorgani¬
schem Leben  erkannt halbe . Der Vortragende beschäf¬
tigte sich weiter mit der Problematik allen Erkenntnis¬
streben », dem das Wesen der treibenden Kräfte in der Na¬
turwissenschaft verborgen bleibe . Die ungeheuren Fort¬
schritte in der Naturwissenschaft und Technik könnten
keine Aufhellung dieses - Geheimnisses bringen . Der Redner
kennzeichnete dann das Wesen des schöpferischen Erfinder¬
geistes in der Technik dahin , daß w i s seivs c h a f ;t -
liehe Einsicht und irrationale Phantasie,
die keine Gegensätze  seien , sieh in geeigneten Au¬
genblicken zur schöpferischen Synthese zusammensohließen.

'Mit Gedanken über den Einsatz der Technik für die Er¬
leichterung der Lebeusbedingungen des Menschen leitete der
vorsitzende dann über zu den auf der Tagesordnung vor¬

gesehenen Ehrungen : Unter lebhaftem Beifall stimmte die
Hauptversammlung dem vom Vorsitzenden im Namen des
Vorstandes unterbreiteten Vorschlag zu , Herrn Wolf-
Kane Reuter,  Duisburg , zum Ehrenmitgliede
des Vereins zu ernennen . In seiner persönlichen Ansprache
an das neue Ehrenmitglied führte der Vorsitzende die Ver¬
sammlung in Gedanken einige Jahrzehnte zurück in die
Zeit , in der sich der Uebergang der deutschen Industrie zum
Großbetrieb vollzogen hat . Er unterstrich dabei besonders
die Bedeutung , die dem Lebenswerk Wolfgang Reuters an
dieser Entwicklung beigemessen werden muß.

Verstärkter Anlagenausbau bei Hoesch
Ueber eine Viertelmilliarde RM Umsatz

Die Hoesch A -G , Dortmund , hat sich mit ihrem bereits
veröffentlichten . D i v id enden vors oblag von . 6 °/*, der gegen
das Vorjahr eine Erhöhung der Dividende um 1 % darstellt,
in die Front der westdeutschen Mcmtankonzerno eiligere ! ht,
die , wie die Klöckner -Werke und die Gutehoffnungshütte,
ebenfalls 6 °/« verteilen , und damit die Einheitlichkeit in der
Dividendenpolitik der zum 30. Juni bilanzierenden schwer-
industriellen Konzerne des Reviers sichergestellt . Der dem
Divklendenvorsohlag jetzt folgende Geschäftsbericht der
Hoesch A -G für das -Geschäftsjahr 1937/38 ist ein klares
Spiegelbild der ‘ weiteren Aufwärtsentwicklung , die die
Montanindustrie genommen hat . Produktions - und Umsatz-
zahlen erreichten bei dem Unternehmen eine bisher nicht
erzielte Höhe ; dementsprechend sind auch die Erträge wei¬
ter gestiegen , von denen der wesentlichste Teil zu Ab¬
schreibungen , erhöhten Rückstellungen und zur Linniditäts-
vorsorge für die immer noch wachsenden Investitionsbe-
diürfni 'Sse in der Eisenindustrie sowie im Bergbau und da¬
mit auch bei der Gesellschaft Verwendung gefunden hat.

Der Rohertrag  erhöhte sich weiter auf 131,76 Mill.
RM gegenüber einem Ertrag von 110,91 Mill , JIM i . V ., von
dem rund 4 Mill . RM sonstige Aufwendungen abzuselzen
sind , Erträge aus Beteiligungen nahmen auf 3,32 (1,22 ) Mill.
RM zu ., dagegen verringerten ' sich sonstige Ertrage auf 2,26
(2,07 ) und außerordentliche Erträge auf 1,38 (2,311) Mill . RM,
da die nachträglichen Ausschüttungen der Verbände diesmal
im Rohertrag enthalten «sind . Unter den Aufwendun¬
gen  stiegen Löhne und Gehälter auf 77,60 (66,53 ) , soziale
Abgaben auf 9,75 (8,22 ) , Ruhebezüge und Unterstützungen
auf 4,1 !) (1,02) , freiwillige soziale Aufwendungen auf 4,91
(2,22 ) , Steuern auf 14,85 (14,40 ) Mill . RM . Für Zinsen waren
Doch 0,14 (0,71 ) , für Beitrüge an Berufsvertretungen 0.21 (—)
und für außerordentliche Aufwendungen 3,06 Mill . RM (i . V.
einschl . der bereits erwähnten „ sonstigen “ Aufwendungen,
die jetzt mit rund 4,09 Mill . RM genannt wurden , insgesamt
8,00 Mill . 11M ) aufzuwenden . Abschreibungen  auf
Werksanlagen beanspruchten 17,öl (16,66 ) , sonstige Abschrei¬
bungen 0,06 (1,73 ) Mill . RiM . Einschließlich 0,48 (0,45 ) Mill.
RM Vertrag ergibt sieh ein Reingewinn von 0,92 (5,57 ) Mill.
RM , wovon nach der Ausschüttung der 6 (5) % Dividende
0,64 Mill . RM zum ' Vortrag verbleiben.

Wie im Geschäftsbericht hervorgehoben wird , brachte die
gute Beschäftigung im Bergbau sowie ip der eisenschaffen¬
den Industrie der Gesellschaft eine entsprechende Zunahme
der Förderung und der Erzeugung . Die Verwendung heimi¬
scher Rohstoffe , insbesondere deutscher Eisenerze nahm
weiter zu . Das Unternehmen betreibt neben den eigenen
Siegerländer Erzgruben zur Zeit gemeinsam mit anderen
Hüttenwerken Erzbergwerke im Salzgitter ge¬
biet , im Harz , bei Porta  und im Siegerland . Der
Ausbau der Anlagen wurde verstärkt fortgeführt und stellt
dem Unternehmen auch für die nächsten Jahre noch weitere
umfangreiche Aufgaben.

Wie außerhalb des Geschäftsberichts miigeteilt werden
kann , erstreckt sich das Neubauprogramm  des Kon¬
zerns auf über drei Jahre . Die Gesellschaft li -offt , dieses
Programm aus eigenen  flüssigen Mitteln zusammen mit
den in Zukunft zu verdienenden Abschreibungen ohne In¬
anspruchnahme fremder Gelder finanzieren zu können.

Zu dem Ausbamprogramm gehört der Bau eines neuen
Hochofens , die Errichtung eines Warmbandwalzwerks zur
Herstellung breiter Bänder , die Ausdehnung des Kaltwalz¬
werks sowie für die Verwendung heimischer Erze die Er-
riclvung einer umfangreichen Erzumschlagsanlage , der Bau
eines zweiten Sinlerbandes und der Bau von Kalkbrennöfen,
um eine wesentliche Koksersparnis hei der Verhüttung die¬
ser Erze zu erzielen.

Förderung und Erzeugung  erhöhten sich gegen
das Vorjahr wie folgt : Kohle 6 495 668 (5 813 4l!f>) t , Koks
2 066 201 (1 826 079) t , Roheisen -1 002 718 (901144 ) t , Rohstahl
1 234 658 (1 184 196) t . Die Versandrechnungen fiir Lieferungen
an Abnehmer stiegen auf 254,72 (328,03 ) Mill . RM . Damit
überschritten die Umsätze  bei dem Unternehmen erst¬
malig eine Viertelmilliarde . Zur Vereinfachung des Kon-
zernaufbaucs wurden verschiedene Tochtergesellschaften,
darunter die Baroper Walzwerk A -G und die Bilstein Baivd-
eisenwalzwerks A -G , im Wege der Umwandlung als Be¬
triebsabteilungen übernommen . Die im Konzern bestehen¬
den Werkshandelsgesellschaften wurden in der Hoeseli-

Eisenhandel mbH zusammengefaßt . Die Kleineisenerzeu^
gung des Konzerns wurde in der Vereinigte v . d . Becke &
Gehr . Prinz GiriblJ , Dortmund , vereinigt . Mit den Übrigen
Tochtergesellschaften wurden Verträge abgeschlossen , nach
denen dereneErgebnisse von Hoesch zu übernehmen sind.
Durch den Uebergang der Aktienmehrheit der Wolf Netter
& Jacohl -Werke auf Mnnnesmann ist der mit Netter &
Jacob ! bestehende Interessengemeinseliaftsvertrag beendet

. worden.
Die gute "Beschäftigung der Werke führte zu einem wei¬

teren Anwachsen der Gefolgschaft,  die sich um 3361
auf 31 763 (ohne Organgesellsehaflen ) erhöhte . Im Kohlen¬
bergbau stieg die Zahl der Beschäftigten um .10,4 °/# auf
17 460 (15 812) , bei den Eisenbetrieben um 13,6 % auf 14 303
(12 590) . Wie im Vorjahr trat an die Stelle von Feierschich¬
ten und Kurzarbeit trotz der Gefolgscliaftsvermehrnng in
den Bergwerken und Hütten in zunehmendem Umfange
Ueber - und Sonntagsarbeit . Die Bemühungen um die Her¬
anbildung eines tüchtigen Facharbeiternachwuchses wir den
fortgesetzt . Besondere Aufmerksamkeit widmete die Gesell¬
schaft der Heranziehung • des Nachwuchses für die berg¬
männischen Berufe . Für die Ausbildung junger Kräfte aus
dem Werk wurde eine Friedrieb -Springorum -Stiftung in
Höhe von 1 Mill . RM gebildet . Die Gefolgschaft erhielt
eine besondere Ausschüttung von 1,65 (0,59 ) Mill . RM . Aus
dem Gewinn des Berichtsjahres wurde entsprechend dem
besseren Erträgnis eine weiter vergrößerte Rückstellung für
die diesjährige Weibnachtsgabe gebildet . Für Gefolgschafts¬
angehörige befinden sich gegenwärtig 432 Wohnungen im
Bau und weitere 555 in der Planung,

In der Bilanz (in Mill . RM ) stehen Werksan¬
lagen  nach 15,t5 (10,41 ). Zu - und 0,66 (0,85 ) Abgang mit
111,56 (114,57 ) zu Buch . Beteiligungen verzeichnen 2,81 Zu-
und 2,18 Abgänge und sind mit 18,52 (17,94 ) bewertet . Die
Gesellschaft bat sich neu beteiligt  an der Chamotfe-
Industrie Hagenburger -Sclnvafb A -G , Hettenleidelheim
(Rheinpfalz ) , sowie gemeinsam mit anderen Werken der
westlichen Industrie an der Eisen und Metall A -G , Essen.
Die Zugänge entfallen außerdem auf die Vollzahlung ' der
aus der Kapitalerhühung übernommenen Aktien der Rulir-

. benzin A -G und aus dem RÜckerwerb der restlichen Kuxe
der Gewerkschaften Julius und Marl von der Montan -Union
A -G . Daneben kamen die Beteiligungen in Zugang , die mit
der Umwandlung von Tochtergesellschaften erworben wur-
den . Die Abgänge beruhen auf diesen Umwandlungen . Der
Zugang aus dev Ueber nah me von Aktien der
Reichswerke ,.H ermann  G ö r i n g “ wird erst in
der nächstjährigen Bilanz in Erscheinung freien . Unter dem
Umlaufs vermog : « n  erhöhten »ich Vorräte beträcht¬
lich auf 21,95 (12,40 ) , Wertpapiere durch die Zeichnung vGu
Reiohsanleihen und die Uebernahme von Reiehsschätzan-
wreisungen gegen Lieferungen auf 8.20 (3,60 ) , Hypotheken auf
0,72 (0,58 ) , Vorauszahlungen durch Heberwoisungen fiir noch
zu liefernde Neuanlagen auf 6,32 (4,04 ) , Waren ! orderangen
im Zusammenhang mit dem gestiegenen Umsatz auf 23 .80-
(20,34 ) , sonstige Forderungen auf 2,92 (1,89 ) . Konzernforde-
rnngen sind mit 8,05 (8,19 ) nur wenig verändert . Wechsel,
Kasse und Bankguthaben verringerten sich auf 15,56 (18,59)
Mill . RM.

Auf der Passivseite  sind bei 101,8 AK und unv . 15,0
gesetzlicher Rücklage . TTntersliitzungäbestände mit unv . 3.0,
die neue Springorum -Stiflung mit 1.0 (—) , sonstige Rück¬
lagen mit unv . 6,0 und Wertberichtigungen auf Umlaufs¬
vermögen erstmalig mit 1,28 nusgewiesen . Rückstellungen
wurden beträchtlich auf 35,76 (26.93) erhöht . Die Zunahme
ist zum Teil hervorgerufen durch die mit dem heutigen Be¬
schaff igungsstand erforderliche Berücksichtigung künftiger
betrieblicher Aufwendungen , zum Teil durch den erwei¬
terten Geschäftsumfang . Außerdem wurden für neugege-
bene Zusagen auf Ruhebezüge entsprechende Rückstellun¬
gen gebildet . Anleihe - und Hypotbekensohulden sind mit
24,89 (24,92 ) nur geringfügig verändert , die anderen Ver¬
bindlichkeiten zusammen haben auf 34,17 (30.95) zugenom¬
men . Tm einzelnen . erhöhten sich Warenschulden auf 8,61
(5,92 ) . sonstige Schulden auf 12 .80 (10.09 ) : KonzernsehnIden
konnten auf 1 .56 (1.68) . Bankschulden durch Rückzahlung
weiter auf 10,89 (11,88 ) verringert werden . Der Uauptbetrag
der Bankschulden entfällt auf Währungsschulden an die
Montau -Union A -G , Basel , im Gegenwart von 6,04 Mill . RM.
(HV . 29 . November .)

Verkauf von Rohkaffee
Nach einer im Reichsanzeiger vom 7. 1(1. veröffentlichten

Anordnung 3 der Ueberwachungsstelle für Kaffee vom
5. 11. dürfen Im - und Exportüberseehäuser sowie die ihnen
für bestimmte Provenienzen gleichgestellten Importgroß-
Käudler den ihnen zur Einfuhr bewilligten Rohkaffee mit
einem Aufschlag von höchstens 12 °/« bei Kaffee kolumbiani¬
scher Herkunft von höchstens 10 °/« auf den fob -Einkaufs-
preis zuzüglich der Seefracht abgeben . Aus dem zulässigen
Aufschlag sind zu tragen : a ) Kabelkosten , Porto und See¬
versicherung , 1>) Baukspesen , Zinsen und Delkredere , c ) Ge¬
bühren fiir die Unterstellung zur devisenrechtlichen Ueber-
waohung in Bremen  und Hamburg , Gebühren der Ueber-
waohungsstelle für Kaffee und die Ausgleiohsnbgabe , d)
Kosten für Bemusterung und Ablieferung des Kaffees und
Verkaufsprovision . des Maklers , e ) Allgemeine Geschäfts¬
unkosten.

Neben den vorerwähnten Kosten können Kosten für La¬
gerung und Bearbeitung , soweit sie nachweisbar sind , auf
den Verkaufspreis aufgeschlagen werden . Den eingangs ge¬
nannten Personen ist eine Beteiligung an dem Gewinn , die
ihre Käufer beim Weiterverkauf erzielen , untersagt.

Im - und Exporteure und die ihnen gleichgestellten Im-
portgroßhändler haben den Weiterverkauf  unver¬
züglich der Ueberwachungsstelle unter Angabe des Ein¬
kaufspreises , des Frachtbetrages , des Käufers , der verkauf¬
ten Warenmenge und des Verkaufspreises zu melden,

Importgroßhändler dürfen Rohkaffee an ein gleichstufiges
•Handelsunternehmen (Importgroßhändler ) nur verkaufen,
wenn sie ihn nicht von einem gleichstufigen Handelsunter¬
nehmen gekauft haben . In dem hiernach zulässigen Falle
dürfen Verkäufer (a ) und Käufer (b ) je nur bis 50 % des
nach Art . 1 der ersten Durchführungsverordnung zur Aus-
landswaren -rreisverordnung vom 10. August 1937 zugelasse¬
nen Gewinn - und Kostenaufschlages auf den Einkaufspreis
des Verkäufers ( a ) berechnen.

Der Handel mit Rohkaffee zwischen gleichstufigen Han-
delsunternehmungen der dem Importgroßhandel nachfol¬
genden Wirtschaftsslufen und der Riickverkauf an eine
vorangehende •Wirtschaftsstufe sind nicht zulässig . Bei Zu¬
widerhandlungen gegen diese Anordnung , die am 8. No¬
vember in Kraft tritt und nicht d-as Land Oesterreich so¬
wie die sudetendeutschen Gebiete betrifft , findet § 4 der
Verordnung über Preisbildung für ausländische Waren vom.
15. Juli 1937 Anwendung.

bemerkenswerter , als die Importe , die mit der Landes¬
verteidigung in Zusammenhang ständen , gerade in diesem
Jahre ein größeres Ausmaß als früher gehabt hätten.

Der Handel mit Finnland
Der deutsch -finnische Handel ist seit 1933 sehr erheblich

ausgebaut worden . Unsere Verladungen nach Finnland , die
1933 einen Wert von 44 Mill . RM dargestellt hatten , waren
1937 auf 78 Mill . RM angewachsen . Das laufende Jahr hat
eine erneute Steigerung gegenüber der Vergleichszeit des
Vorjahres um 10 % gebracht , so daß mit 86 Mill . RM
Jahresabsatz auf dem finnischen Markt gerechnet wird.

Finnischer Konzern der Schwerindustrie erweitert . Der
die finnische Metallindustrie beherrschende Värtsilä -Kon-
zern A/B , Vartsilä , hat 90 % des Aktienkapitals der Walz«
werk  1 ) a 1 s b r u k A/B , Dalsbruk , übernommen . Dals-
bruk verfügt über Martinöfen , ein Walzwerk , eine Stahl¬
gießerei , eine Dampfliammersehmiede , eine Eisengießerei,
eine mechanische Werkstatt sowie Erzeugungsanlagen für
Walzdraht . Bisher besaß der Värtsilä -Konzern , der in den
letzten Jahren u . a . schon die Maskin och Bro A/B übernom¬
men hat und dem auch die maßgebenden finnischen
Werften  Sandvikens Skeppsdocka och Mekaniksa Verk-
stadt A/B und Cricliton Vulcan gehören , Anlagen für Stahl¬
guß , wie ihn Dalsbruk erzeugt , noch nicht . Der Värtsilä-
Konzern verspricht sich durch den Erwerb von Dalsbruk
eine bessere ; Arbeitseinteilung im Konzern . Das Aktien¬
kapital betrügt seit 1937 30 Mill . Fmk ; die eigenen Mittel
des Konzerns beliefen sich auf 65,3 Mill . Fmk . Der Wert
der Warenerzeugung stellt sich im letzten Jahre auf
88 Mill . Fmk . Mit diesem Erwerb dürften auch die letzten
in ausländischen Händen befindlichen Aktien in finnischen
Besitz übergegangen sein.

Luftfahrtkontor , Berlin
KapitalerhÖliung auf 70 Mill . RM

Durch Beschluß einer Gfesellschafterversammlung der
Luftfahrtkontor GmbH ., Berlin , ist der Gesellschaftsvertrag
fles • Unternehmens hinsichtlich <les Gegenstandes . und des
Stammkapitals geändert und im übrigen völlig neu gefaßt
worden . Das Stammkapital ist um 69 980 000 RM aut
70 000 000 RM erhöht worden.

Gegenstand des Unternehmens ist nun die Durchführung
finanzwirtscliaftlicher Geschäfte im gesamten Bereich der
Luftfahrt , die Verwaltung , Finanzierung und Ueberwacliung
von Unternehmungen in der Luftfahrt sowie die treuhände¬
rische ' Durchführung solcher Geschäfte . Weiter ist die
Gesellschaft berechtigt , sich an anderen Unternehmungen zu
beteiligen , Interessen - und Betriebsgemeinschaf teil einzu¬
gehen und Zweigniederlassungen zu errichten . Zum wei¬
teren Geschäftsführer wurde Wirtschaftsprüfer Fritz Ru¬
dorf , Berlin , bestellt.

Valencienne A -G , Dresden . Der HV wird die Verteilung
einer Dividende von 10 (8) % vorgeschlagen . 2 % sind an
den Anleihe * tock abzufiihren . Der Geschäftsgang im neuen
Geschäftsjahr sei weiter recht befriedigend.

Eduard Lingel Schuhfabrik A -G , Erfurt . — Umsatzriick-
gang des Vorjahres aufgeholt . Im Geschäftsjahr 1937/38
(30 . 6.) wurde der im Vorjahr eingetretene Umsatzrückgang
wieder aulgeholt . Weiter wird mitgeteilt , diaß im abgeliau-
fenen Jahr die beiden letzten Beteiligungsgesellscbaften , die
Friedr . Metzler GmbH , Erfurt , und die Mella -Scliuhfabrik
GmbH , Erfurt , deren Anteile sich restlos im Besitz der
Gesellschaft befanden , aufgelöst worden sind . Der Roh¬
ertrag wird mit 4,02 (4,98 hei 1,3 Mill . RM übrigen Aufwen¬
dungen ) ausgewiesen . Bei Abschreibungen  von 0,4il
(0,40 ) Mill . RM verbleibt ein Gewinn von 374 545 (334 306) RM,
aus dem wieder 8 % Dividende vorgeschlagen werden : Der
Auftragseingang im neuen  Geschäftsjahr sei bisher zu¬
friedenstellend.

Conti -Gummi
Erweiterung der spanischen Relfenfahrlk

Die seit Anfang des laufenden Jahres wieder mit volle -r
Kapazität arbeitende Reifeufabrik der Continental Gummi-
Werke A -G in Torrelavega in Spanien mußte in erheblichem
Umfange erweitert werden , da die täglichen Reifenleistun-
gen gegenüber den bestehenden Bedürfnissen nicht mehr
ausreichten . Die Erweiterungsbauten sind so weit fertigge-
stel 'lt , daß noch im Laufe dieses Monats mit der vollen Be¬
triebsbereitschaft der Erweiterung bei einer Erzeugungs-
Steigerung bis zu 25 % gerechnet werden kann . Die Erwei¬
terungsbauten , zu denen bei einer entsprechend weiter gün¬
stigen Entwicklung des Unternehmens eine Vergrößerung
der Lagerhäuser kommen wird , sollen es auch später der
spanischen Fabrik ermöglichen , den großen Anforderungen
naehzufcommen , die ein Wiederaufbau in Spanien nach
sich ziehen wird.

Errichtung einer Export -G .m .b .H . des Eisenwerks Wülfel.
Die Eisenwerk Wülfel A -G , Hannover -Wülfel , hat eine
Exportge -seHscbaft , die Eisenwerk Wülfel G .m .b .H ., mit
einem Stammkapital von 50 000 RM errichtet . Die G .m .b .H.
soll der Weiterführung und Erweiterung der Ausfuhrge¬
schäfte der Eisenwerk Wülfel A -G dienen . Zu diesem Zweck
kann sie zur Erschließung neuer Absatzmärkte , zum Kauf
und Verkauf von Maschinen usw . Zweigniederlassungen in
allen Ländern errichten . Bei dem Eisenwerk Wülfel ist der
Auslandsumsatz in den letzten Jahren immer stärker ange-
waohsen . Die Ausfuhr nracMe für 1936/37 ein Fünftel der
Gesamterzeugung aus . Zu Geschäftsführern sind die Fabrik-
direktoren Alfred Voigtmann , Walter Ruhig und Dr . ing.
Hermann Budde (Hannover ) und Kaufmann Gerhard Wüh¬
lers (Leipzig ) bestellt.

Anordnung zur Ausführung der Verordnung über öffent¬
liche Aufträge auf dem Gebiete der Häutewirtscliaft . Im
Reiclisanzeiger Nr . 260 veröffentlicht die Ueberwachungs¬
stelle für Lederwirtschaft eine Anordnung zur Ausführung
der Verordnung über öffentliche Aufträge auf dem Gebiete
der Spinnstoff - und der Felle - und Häutewirtscliaft . Die
nach dieser Verordnung erforderliche Einwilligung der
Ueberwachungsstelle für Lederwirtschaft gilt danach für
das Rechnungsjahr 1938/39 als erteilt , wenn der Gesamt-
einkaufswert der Waren aus dem Gebiet der Lederwirt-
schnft weder 2000 RM im Rechnungsjahr noch den im Vor¬
jahre dafür ausgegebeneh Betrag übersteigt.

Ausfuhrrückgang Aegyptens
durch die gesunkenen Baumwollpreise

Kairo , 7. November . Während der ersten neun Monat«
dieses Jahres betrug die Einfuhr 25,75 (i . V . 27 .15) Mill.
ägypt . Pfund . Dabei wies aber die Tabakeinfuhr noch eine
Steigerung um 45 000 auf 560 711 ägypt : Pfund auf . In
stärkerem Ausmaß verminderte eich der Export , der . -mir
21 (28,74 ) Mill . ägypt . Pfund erreichte . Ein großer Teii des
Exportrückganges entfällt auf Baumwolle,  deren Aus¬
fuhr mit 14,8 Mill . um 5,4 Mill . ägypt . Pfund geringer war
als 1937 . In ägyptischen Außenhandelskreisen nimmt man
an , daß sich bis zum Jahresende noch ein günstigeres Bild
ergehen werde . Vor allem weist man dabei darauf hin , das
die Baumwollpreise bisher recht ungünstig lagen , wodurch
sich der starke Rückgang der wertmäßigen Ausfuhr er¬
kläre . Jetzt versprächen die Baumwollpreise wieder ein
lohnenderes Geschäft . Der Einfuhrrückgang um rund
2 Mill . ägypt . Pfund in den ersten neun Monaten sei um so

Deutsch -irisches Handelsabkommen um ein Jahr ver¬
längert . >Das bisherige deutsch -irische Handelsabkommen
ist durch einen Notenwechsel zwischen der deutschen Ge¬
sandtschaft in Dublin und der Regierung des irischen Frei«
Staates ab 1 . Januar 1939 um ein weiteres Jahr verlängert
worden.

Tagesnachrichten
Beschränkung der Veredlung von Flachglas . In einer

#am 4. November ‘herausgegebenen Anordnung isur BrgÖn-
'zung der Anordnung über eine Beschränkung der Ver¬
edlung von Flachglas vom 1. November 1938 hat der Reichs«
wirtschaftsminister die Definition des Begriffs „ Flachglas¬
veredelung “ dahin erweitert , daß darunter auch das Biegen
von Flachglas zu verstehen ist.

Durch RE Nr . 134/38 D .St ., 64/38 Ue .St . vom 4. 11 . werden
die neuen Bestimmungen für die Zahlungen im Waren¬
verkehr zwischen den sudetendeutschen Gebieten und der
Tschechoslowakei mit einem dazu gehörigen Merkblatt ver¬
öffentlicht.

Genossenschaften mit neuen Aufgaben
Zunahme der Mitglieder , Umsätze und Ausleihungen — Das Jahrbuch 1937

Das soeben erschienene Jahrbuch des Deutschen Genossen-
schaftsyerbandes enthält über die einzelnen statistischen
Ergebnisse der Genossenschaften des Deutschen Genossen-
schaftsverbandes hinaus auch eine zusammenfassende Dar¬
stellung der Ergebnisse bei den anderen Spitzenverbänden.
Außerdem vermittelt es eine Uebersicht über die allge¬
meine Wirtschaftslage und über die die Genossenschaften
allgemein interessierenden Fragen aus Wirtschaft und
Recht ; es stellt also wieder ein für Praxis und Wissenschaft
wertvolles Nachschlagewerk für das gesamte deutsche Ge¬
nossenschaftswesen dar.

Zunächst bringt das Jahrbuch Ausführungen über die
allgemeinen wirtschaftlichen Verhältnisse unter besonderer
Berücksichtigung des deutschen Genossenschaftswesens . Der
320 Kreditgenossenschaften und 280 Warengenossenschaften
umfassende Oesterreichische Genossenschaftsverband hat
bereits seinen Anschluß an den Deutschen Genossenschafts-
verband vollzogen , wobei sich die Notwendigkeit der Bil¬
dung von zwei Prüfungsverbänden ergab . Die Zahl der ge¬
werblichen Prüfungsverbände ist damit auf 29 allgewachsen.
Während die beiden badischen Genossenschaftsverbände
zum Badischen Genossenschaftsverband verschmolzen wur¬
den , trat ferner neu der Prüfverband der Post -, Spar - und
Darlelmsvereine , Berlin , der Gesamtorganisation bei . Diese
umfaßt nun — ungerechnet die ostmärkischen Genossen¬
schaften — 4501 Genossenschaften , darunter 2723 Waren - ,
1553 Kredit - und 148 Bauhandwerkergeriossenschaften , sowie
13 bzw . 28 zentrale Genossenschaftsinstitute auf dem Kre¬
dit - und Warengebiet . In diesen Einzelorganisationen sind
über 2 Millionen deutsche Volksgenossen zusammengefaßt.

Bei einem erhöhten Zugang und einem verminderten Ab¬
gang hat sich der Mitgliederbestand bei den 1334 berichten¬
den Kreditgenossenschaften  auf rund VU Mil¬
lionen gehoben . Er erhöht sich durch den Beitritt der ge¬
nannten neuen Prüfungsverbände auf rund 1,75 Millionen.
Dabei verteilen sich die Mitglieder der genossenschaft¬
lichen Banken auf alle Berufsschichten des deutschen
Volkes . Für den Umfang des kreditgenossenschaftliclien
Kundenkreises sind die Kontenzahlen aufschlußreich : Im
Sparverkelir wurden rund 1 569 000 (1 516 000) und in laufen¬
der Rechnung 1 345 000 (1 305 000) Konten unterhalten.

Bei den Warengenossenschaften  hat sich der
Mitgliederzuwachs ebenfalls fortgesetzt . Ohne die neu hin¬
zutretenden Verbände der Ostmark sind in den Warenge-
nossenschaften rund 410 000 Mitglieder vereinigt . Davon ent¬
fallen etwa ein Viertel auf die Händlergenossenschaften
und drei - Viertel auf die Handwerkergenossenschaften.

Die im Einklang mit der allgemeinen Aufwärtsentwick¬
lung festzustellende Geschäftsausweifung bei den gewerb¬
lichen Kreditgenossenschaften  zeigt sich an
zwei markanten Gesohäftszahlen : Der Gesamtumsatz
ist auf 42 (37) Milliarden RM gestiegen , und die Bilanz¬
summe  hat mit 2,17 Milliarden den Höchststand
des Jahres 1913 überschritten.  Das wachsende
Vertrauen des Volkes in die gesamte wirtschaftliche Ent¬
wicklung hat auch in den einzelnen Sparten des mittel-
ständischen Bankgeschäfts seinen Niederschlag gefunden.
Es kommt dies besonders deutlich in dem verstärkten An¬
wachsen der Einlagen auf 1740 (1571) Mill . RM zum Aus¬
druck . Dieser Vorgang versetzte die Genossenschaften in

die Lage , ihren Wertpapi er bestand  zu erhöhen und
damit sowohl zur Konsolidierung des Kapitalmarktes als
auch zur Befriedigung der finanziellen Staatsbedürfnisse
beizutragen . Daß über diesen allgemeinen Aufgaben auch
die Kreditgewährung nicht zu kurz gekommen ist , zeigt
die beachtliche Zunahme der Ausleihungen . Rund 1,75 Mil¬
liarden RM Kredite  standen der deutschen Klein - und
Mittelwirtschaft durch die Genossenschaften zur Verfügung.
Diese Kredite gliedern sich in kleine und kleinste Ab¬
schnitte . Ueber den Kredit Umschlag unterrichtet eine für
1311 (1253) Kreditgenossenschaften durchgeführte Sonder¬
erhebung . Sie läßt erkennen , daß im verflossenen Jahr an
Krediten in laufender Rechnung , festbefristeten Darlehen,
•Hypotheken und Bürgschaften rund 530 000 (421 500) im Ge¬
samtbeträge von 444 (384) Mill . RM bewilligt wurden . Da¬
zu kommen die 1 941 000 (1 827 000) diskontierten Wechsel
mit einer Summe von 969 (734) Mill . RM . Die Kreditge¬
nossenschaften konnten einen Reingewinn von 17,6 (15,4)
Millionen RM erzielen.

Die Entwicklung der 13 genossenschaftlichen Kreditzen¬
tralen läßt in 1937 eine Ausdehnung ihres Geschäftsum¬
fangs durch Steigerung der gesamten Betriebsmittel auf
322 (288) Millionen RM und ihres Umsatzes auf 15,0 - (12,1)
Milliarden RM erkennen.

Attf die genossenschaftliche Warenbewegung  ist
die allgemeine Ausweitung von Erzeugung und Verbrauch
nicht ohne Einfluß geblieben . Insgesamt belaufen sieh die
Warenumsätze auf 2230 (1977) Mill . RM : davon entfallen
auf die Einkaufsgenossenschaften der Händler und Hand¬
werker 1,63 (1,47 ) Milliarden RM , und auf die Zentralbezugs-
geuossenschaften 301 (280) Millionen RM . Die gesamten Be¬
triebsmittel der Warengenossenschaften belaufen sich auf
rund 428 Millionen RM.

An Bauhandwerker - und Bauproduktiv-
genossensc haften  werden 147 gezählt , von ' denen
89 berichtende Genossenschaften rund 109 Millionen RM ge¬
samtes Betriebskapital aufweisen . Die im Prüfungsverband
deutscher genossenschaftlicher Bausparkassen e . V ., Berlin,
zusammengeschlossenen Genossenschaften verfügen über
53 000 Mitglieder und 135 Mill . RM gesamtes Betriebskapital.

Besondere Erwähnung verdienen schließlich die Trans-
p o r t g e n o s s e n s c h a f t e n . Unter Mitwirkung der
Reichsverkehrsgruppe Kraftfahrgewerbe sind in allen Tei¬
len des Reiches Arbeitsgemeinschaften des Güternahver¬
kehrs in Form von Genossenschaften gegründet worden.
Diese neuen Genossenschaften sind in dem Prüfungsverband'
der Binnenschiffer - und Verkehrsgenossenschaften einge¬
gliedert und stehen vielfach bereits in fruchtbarer Zusam¬
menarbeit mit den Transportgenossenschaften der Binnen¬
schiffahrt.

Neben den angeführten Geschäftsergebnissen enthält das
Jahrbuch auch eine Darstellung über die Bewegung und
den Stand der deutschen Genossenschaften überhaupt . Von
besonderem Interesse ist die Statistik der im Freien Aus¬
schuß vereinigten genossenschaftlichen Spitzenverbände.
Es werden hier rund 4S 600 von rund 52 600 überhaupt be¬
stehenden Genossenschaften erfaßt . Sie zählen Anfang 1937
8,6 Millionen Mitglieder und besitzen fiir 13.2 Milliarden
RM Betriebsmittel . Allein vom Umsatz der Kreditgenossen¬
schaften in Höhe von 54,1 Milliarden RM entfallen zwei
Drittel auf die städtischen Kreditgenossenschaften.
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Börsenberichte.

V

Ruhig
Hamburg , 7. November . Zu Beginn der neuen Woche war

hinsichtlich der Kursgestaltung ein Tendenzumschwungnicht zu beobachten . Es kam vielfach zu weiteren leichten
Rückgängen , denen allerdings vereinzelt auch kleine Ge¬
winne gegenüberstanden . Die Umsatztätigkeit bewegte sichin allerkleinsten Bahnen . Am Schiffahrtsmark  fe
wurde Hapag mit 7.5 unverändert und Hamburg -Süd VU*/*
niedriger mit 123'/« in kleinen Beträgen umgesetzt . Nordd.
Lloyd bewertete man mit 7;V/t, Hansa -Dampf unverändert
mit 120 und Neptun .-Dampf 1 V« niedriger mit 126. DeutscheOst-Afrika standen mit 8U zum Verkauf . Von Verkehrs¬
aktien zeigte Bremer Straßenbahn mit 98 keine Verände¬
rung . Am Markt für Industriepapiere blieb die Geschäfts¬
tätigkeit gleichfalls eng begrenzt . Von Bremer Papieren
waren Bremer Pappen mit 131 und Nordsee mit 127 je IV«
ermäßigt , während Atlas -Werke auf 106 (minus Vs*/*) nach¬
gaben . Bremer Silberwaren waren wieder zu 157 angeboten.
Am R e n t e mii a r k t hatten Bremer Alt einiges Ge¬schäft zu unverändert 129.

Kenten lebhafter
Hannover , 7. November . Die Aktienkurse waren bei klei¬

nen Umsätzen nur wenig verändert , llseder Hütte gingenetwas niedriger mit 148 um, IV« höher waren Hannoversche
und Vorwohler Cement . Am Markt der Kenten papierewaren größere Umsätze in Reichs - und Keichsbahuschatz-
anweisungen . Die Keichsanleihe -Altbesitz ging mit 135 umund die Hannoversche Provinz -Altbesitzanleihe mit 131*/«.
Von Gold- und Liquidationspfandbriefen waren Preußische
Zenfralstadtschaft , Hannoversche Landeskreditanstalt,
Hanppversche Bodenkreditbank und in kleinen BeträgenCeller Kreditverein im Handel . Auch in Hannoversche
Provinzanleihen wurden einige Abschlüsse zum Kurse von
99 getätigt . Im Fr ei verkehr  nannte man die Ge-
meinde -Umscliuldungsanleilie mit 93,40—94.10, Burbach Kali
mit 79—81 und Wintershall mit 122—123. Schluß behauptet.

Still
Berlin , 7. November . Nach der schwächeren Sonnabend-

bürse blieb das Kuvsniveau zum Wochenbeginn im allge¬
meinen gut gehalten . Die Umsätze waren meist nur ge¬
ring , so daß die Kursgestaltung oft von Zufällen abhing.
Vereinzelt hatte der berufsmäßige -Handel noch Glatt-
stellungen vorzunehmen , andererseits waren aber auch wie¬
der Rückkäufe zu beobachten . Meist gingen die Schwan¬
kungen über Prozentbruchteile nicht hinaus . Im Verlauf
traten auf den meisten Marktgebieten leichte Besserungen
ein , jedoch waren verschiedentlich auch Rückschläge zuverzeichnen . Farben hatten weiter lebhafteres Geschäft
und wurden mit 152J/4 notiert . Eintracht Braunkohle und
Ascliaffenburger Zellstoff stiegen je um Vs, AEG und O.ren-
stein je um V«, ferner Hoeseh und Westdeutsche Kaufhof
je um J/«V«. Rhein -Elektro kamen 1 °/o höher an . Anderer¬
seits stellten sich Klöckner 1, Waldhof VU und Mansfelder
Bergbau gegen die Notiz vom 4. II . um 2 Vo niedriger , AmSchluß kam das Geschäft fast völlig zum Stillstand . Nur
vereinzelt erfolgten Notierungen , die gegenüber dem Ver¬
lauf keine nennenswerten Veränderungen aufwiesen . Farbenstellten sich auf 1T>25/«. Die Reichsaltbesitzanleihe schloß
zu 131. Nachbörslich blieb es ruhig.

Dollar » 2,498(2,497) KM
Englisches Pfund = 11,885(11,885) KM

Am Markt der zu Einheitskursen gehandelten Bankaktien
setzte sich die in den letzten Tagen bereits zu verzeich¬
nende Abschwächung überwiegend fort . Deutsche Uebersee-
bank und Vereinsbank Hamburg verloren jo V*, während
sonst zumeist Abschläge von lU Vo eintraten . Bei den
Hypothekenbanken verloren Meininger Hypotheken und
Rheinisch -Westfälische Bodenkredit je 1 •/•. Hamburger
Hypotheken kamen andererseits V« höher an . Von Kolo¬
nialwerten stellten sich -Scliantung 2 uud Kamerun Vs•/•
niedriger . Steuergutscheine blieben unverändert.

Am Rentenmarkt waren die Kursveränderungen verhält¬
nismäßig gering . Pfandbriefe konnten sich gut . behaupten.
Von Kommunalobligationen stellten sich Westdeutsche
Bodenkreditanstalt um Vs °/o niedriger . Bei den Stadt¬
anleihen wurden 26er und 28er Breslau , 26er Frankfurt sowie
29er Bochum je um VsV« heraufgesetzt , während sich 28er
Königsberg im gleichen Ausmaß abschwächten . Reichs - und
Läuderanleihen wiesen freundliche Haltung auf . Alte Ham¬
burger stellten sich V«Vo und "Alte Thüringer */*•/• höher.Auch Erste Dekosama stellten sich V4 V# höher . Bei den
Industrieobligationen waren Farbenbonds und HEW je um
Vs Vo rückgängig . Mont Cenis verloren 0,40 V*. Anderer¬seits stiegen Bank für Brauindustrie um Vs, Aschinger und
Krupp Treibstoff je um iUVo. — Privatdiskont unverändert
2V« •/«.

Kaum verändert
Frankfurt , 7. November . Bei starkem Auftragsmangel

war auch die Abendbörse sehr ruhig und ohne Anregung.
Soweit überhaupt Abschlüsse erfolgten , gingen sie über
Mindestbeträge nicht hinaus . Auch war die Kursfeststel¬
lung vorwiegend nominell , wobei die Notierungen kaum
Veränderungen aufwiesen . Montane waren uin Prozent-
bruchteUe untpr dem Mittagsschlußstapd gefragt , so.Mannesmann mit 114V« und Ver . Stahl init lll n/s; " Weitere
Nachfrage fanden Ver . Deutsche Metallwerke mit 181 (180).
IG Farben waren mit 1525/4 behauptet . Bankaktien gelangtenbei kleinem Geschäft unverändert zur Notiz . Am Renten¬
markt wurden Reichsaltbesitzanleihe um V«Vo über Berlin
mit lilVa gefragt . Andererseits kamen IG Farbenbonds um
ebenso viel niedriger mit 12lVs an.

Fest
Newyork , 7. Nov. Obwohl man sich am Montag an derBörse mit Rücksicht auf die bevorstehenden Wahlen zu¬

nächst noch eine gewisse Zurückhaltung auferlegte , war
die Tendenz durchweg fest . Anregend wirkten vor allem
eine ganze Anzahl ermutigender Nachrichten aus der Indu¬

strie . Mit anziehenden Kursen nahm auch das Geschäft ’
in der letzten Börsenstunde zunächst noch etwas zu. Ver¬
schiedentlich war man irü Berufshandel der Auffassung,
daß sich darin ein beträchtlicher Wahlgewinn der Republi¬
kaner ankündige . Unter kleinen Gewinnmitnahmen ließdie Umsatztätigkeit schließlich zwar nach , doch schloß dieBörse überwiegend bei Gewinnen bis zu 3 Dollar auflagesbestkursen sehr fest.

Berliner Devisenkurse

Im internationalen Devisenverkeiu - zog der Dollar :
Loitdon auf 4,7581(4,7596) an . ln Amsterdam und in Zürich
wurde der Dollar mit 1,83V« bzw. 4,41 unverändert notiert.
Der holländische Gulden veränderte sich in London mit
8,75 (8,75V«) nur unbedeutend . Auch in Zürich wies er mit
239,85 gegen 239,87V* nur geringe Bewegung auf . Der fran¬
zösische Franc notierte in London 178,75(178,78) in Amster¬
dam und Zürich traten kaum Veränderungen für den Franc
ein . Der Schweizer Franc stellte sich in London auf 20,98
(20,99) und in Paris auf 8,52 (8,52V*). Im Verlauf gab der
französische Franc leicht nach . Auch das englische Pfundneigte zur Schwäche , während der Gulden und der
Schweizer Franc etwas fester gemeldet wurden.

Auslandsdevisen

1t.

Berlin
London
Newyork
Paris

hondon , 7.
Newyork
Paris
Berlin
Spanien
Burgos
Montreai
Amsterdam
Brüssel
Italien
Schweiz
Kopenhagen
Stockholm
Oslo
Helsingfon
Prag

Paris . 7.
London
Newyork
Belgien
Spanien

Züridi , 7. 1
Paris
London
Newyork
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Stockholm
Oslo

Kopenhage
London
Newyork
Berlin
Paris
Antwerpen
Zürich
Rom
Amsterdam
Stockholm
Oslo
Helsingfors
Prag
Warschau

1» 7 . 11. Belgien 31 . 10k
73 . 67^ Schweiz 41 . 71
8 . 76 Madrid

183 . 93 Oslo 43 . 97k
4 . 89* Kopenhagen 39 . 07k

11. Budapest 24 . 12 8
4 . 7578 Belgrad 213 . 00

178 . 69 Sofia 390 . 00 3
11 . 88 Rumänien 663 . 00 6

100 .00 n Lissabon 110 . 15
42 .00 Istanbul 690 . 00 ß

478 .93 Athen 548 . 00
8 . 7493 Warschau 26 . 31

28 . 13 Moskau 25 . 21
90 . 50 Lettland 25 . 25
20 . 97a Buen . Aires 16. 12 B
22 . 40 Rio de ) an. 2 .97 B
19. 41L Montevideo 20 . 03
19. 90J2 Mexiko

226 . 82 Alexandrien 97 . 60
138 . C6 Hongkong 1/293

Italien 197. 75
178. 73 Schweiz 851 . 75
37 . 66 Kopenhagen 799 . 26

635 . 25 Holland 20 . 43k— Oslo 896 . 75

1. Kopenhagen 93 .67^
11 . 73?; Sofia 6 . 40
20 . 98 Prag 15. 12

.441 . 00 Warschau 82 . 75
74,67 'rt Budapest 87 . 5023 . 20 Belgrad 10. 00

239 ! 75 Athen 3 . 96
176 . 65 Istanbul 3 . 60
108. 0714 Bukarest 3 . 25
105. 42'i Helsingfors 9 . 25

n , 7 . 11. Oslo , 7 . 11
22 . 40 London 19. 90

472 . 00 Berlin 168. 75
188 . 80 Paris 11. 35

12. 7ü Newyork 420 . 00
79 . 80 Amsterdam 228 . 75

107. 10 Zürich 95 . 75
25 . 05 Helsingfors 8 . 90

266 . 65 Antwerpen 71 . 60
115. 50 Stockholm 102. 85
112. 70 Kopenhagen 89 . 25

9 . 95 Rom 22 . 35
16. 35 Prag 14 .70
89 . 20 Warschau 79 . 75

Stockholm
Prag
Privatdisk.
Tägl . Geld
1 Monatsg.

110 . 25
122. 37&

Baumwolle
Bremen , 7. November . Nordamerlkanlßche Baumwolle . Ba¬

sis middling nichts unter lowmiddliDg nach den Bedingun¬
gen der Börse . Middling loco: 10.23 (10.25).

Telegraphisch«
Auszahlung

1
s tr,
«- Vor¬

kriegskurs
7 . 11.

Cield
1938 6

Brief
6 . 11.

Geld
1938
Brfe)

Algypton 1 9g . £ 7 20 . 99 12. 17 12. 20 y 12. 17 12 . 20
Argentinien 1 P.-P. 6 1. 78 0 . 622 0 . 626 0 . 622 0 . 626
Belgien 100 Belga s !; 81 . 00 42 . 22 42 . 30 42 . 21 42 . 29
Brasilien 1 Mlireis 7 1. 33 0 . 146 0 . 148 0. 146 0 . 148
Bulgarien 100 Leva 6 81 . 00 3 . 047 3 . 053 3 . 047 3 . 053
Dänemark 100 Kr. 4 112. 50 63 . 01 63 . 11 53 . 01 63 . 11
OanziQ 100 H. 4 47 .00 47 . 10 47 . 00 47 . 10
England 1 £ 2 20 . 47 11. 87 11,90 11. 87 11. 90
Estland 100 e . Kr. 4>; —#_ 68 . 13 68 . 27 68 . 13 68 . 27
Finnland 100 L M. 4 81 .00 6 . 235 5 . 245 6 . 235 6 . 245
Frankreich 100 Fr. 3 81 . 00 6 . 643 6 . 657 6 . 643 6 . 657
Griechenland 100 0. 6 81 . 00 2 . 363 2 . 357 2 . 353 2 . 357Holland 100 fl. 2 168. 74 135 . 68 135 . 96 135 . 66 135 . 94
Iran 100 Rials __ 20,43 14. 75 14. 77 14. 75 14 . 77
Island 100 isl . Kr. es 112. 50 53 . 11 63 . 21 63 . 11 53 . 21
Italien 100 Lire 414 81 . 00 13 . 09 13. 11 13. 09 13. 11
Japan 1 Yen 3 . 29 2 . 40 0 . 692 0 . 694 0 . 692 0 . 694
Jugosl. 100 Din. 6 81 . 00 6 . 694 5 . 706 5 . 694 5 . 706
Kanada 1 kan . S 6 4 . 58 2 . 481 2 . 4B5 2 . 4B1 2 . 485
Lettland 100 Lais 6 48 . 75 48 . 85 48 . 75 48 . 85
Litauen 100 Litas 5 41 . 94 42 . 02 41 . 94 42 . 02
Norwegen 100 Kr. 3S 112 . 76 69 . 66 69 . 77 59 . 65 59 . 77Polen 100 Zloty 4S 47 . 00 47 . 10 47 . 00 47 . 10
Portugal 100 Esc. 4 463 . 67 10. 78 10. 80 10. 78 10. 80
Schweden 100 Kr. 2S 112 . 60 61 . 14 61 . 26 61 . >4 61 . 26
Schweiz 100 Fr. 81 . 00 56 . 69 56 . 71 56 . 56 56 . 68
Tschech. 100 Kr. 3 85 . 00 8 . 591 8 . 609 8 . 591 8 . 609
Türkei 1 türk . £ 4 18. 60 1. 978 1. 982 1. 978 1. 982
Uruguay 1 G.-P. 7 4 . 30 0 . 999 1. 001 0 . 999 1. 001
V. Staat , tr. A. 1 ) 1 4. 19 2 . 496 2 . 500 2 . 495 2. 499

Bremen Dez. |an. März Mai Juli Okt.

Vor . Schluß
Eröffnung
12 .30 Uhr
I6 .20 Uhr
Heutig . Schluß

9 . 40/o6
9 . 42/37
9 . 45/37
9 . 42/32
9 . 42/3?

9 . 41/97
9 . 42/38
9 . 41/35
9 . 41/35
9 . 41/37

9 . 47/45
9 . 48/46
9 . 47/44
9 . 46/43
9 . 47/43

9 . 56/54
9 . 57/56
9 . 55/63
9 . 54 '52
9 . 65/52

9 . 57/06
9 . 58/56
9 . 67/55
9 . 55/52
9 . 56/53

9 . 68/6?
9 . 61/59
9 . C0 59
9 . ' L/56
9 . 60/55

Abrechnung 9 . 41 9 . 38 9 . 45 8 . 54 9 . 56 9 . 69

Lokopreiso per Ib Tendenz : stetig
Ostindische : Superfine , mgd , Scintfo white rouglsh Bremer

Klausel 1 . . 3 . 65
Fine Omra Standard 1 Bremer Klausel 2 . 4 . 20

0/809 1
1/200 B

125. 00 B
124 . 60 B
100. 12k

1/591

Prag , 7 . 11.
Amsterdam
Berlin
Zürich
Oslo

15. 80^
11. 65

659 . 00
694 . 75

Newyork , 7 . 11.
Tagt . Geld
Bankakz.
90 Tg. Brief
90 Tg. Geld
Pr . Hand.
Wechsel

niedr . Satz
höchst . Satz

Kopenhagen 617 . 50 Stockholm 712 .26
London 138 .37k Poln . Noten 626 . 00 n
Madrid Belgrad 66 . 00 n
Mailand 152. 30 Danzig 546 . 00 n
Newyork 29 .07k Warschau 645 . 50
Paris 77 . 37k

Wechsel aut Stockholm 24 . 63
London -Obl. 4 . 7650 Oslo 23 . 93

Lond . 60 Tg. Kopenhagen 21 . 27
B' wechsel 4 . 763,' Prag 3 . 44%
H' wechsel 4 . 75:3,' Budapest 19. 80
Paris 2. 6630 Belgrad 2 . 30
Brüssel 16. 91’, Athen 0 . 8737
Rom . 5 . 26’i Japan 27 . 79
Madrid —,— Buen . Aires 29 . 55
Bern 22 . 68 Rio de Jan. 6 . 90
Amsterdam * 64 . 35% Berlin 40 . 06

1. 00

0 . 43
0 . 60

0 . 62k
0 . 75

Kolumblscher Peso. 100 USA.-Dollar briefliche Auszahlung
Newyork gleich 174*/* lcol. PeSos’. '(Kabel des’ Bafico Aleman
Antioqueno , Medellin, ' vom '5. November ).

Ostasiatische Wechselkurse vom 7. November
Newyork gegen Japan 27*/4, London gegen Japan 1.2(Telegramm der Yokohama Specie Bank Ltd.).
Bombay und Kalkutta 1.5#t/m, Hongkong Schang¬

hai 0.8V», Kobe LI 31/« (Telegramm der Hongkong Schanghai
Banking Corp .).

Konkurse
Röbel : Kartoffelflockenfabrik Kambs eGmbH. in Kambs.

— Rottenburg , Laaber : Schuhmachers - und Krämerseheleute
Alfons und Barbara Bindl in Andermannsdorf . — Sprem-
berg -Lausitz : Nachl . Gastwirt Paul Hempel in Slamen.

Wolle
Antwerpen , 7 . II . Kammzug

p. kg belg . Fr . p. Ib. pence
7 . 4 . 1 7 . 4.

p. kg belg . Fr . p. ib. pence

30 . üü 3Ü. 00 23 . 12 23 . 12
30 . 00 30 . 00 23 . 12 23 . 25
30 . 25 30 . 25 23 . 37 23 . 37
30 *50 30 .50 23 . 37 23 . 37

März 30 . 76 30,7) 23 . 60 23 . 5ü

April 31 . i0 3t . ou
Mal 31 . 00 31 . 10
Juni 31 . 25 31 . 25
Ums . 120000 Ibs
Tendenz : ruhig

23 .62 23,5o
23. 76 28.62
23. 76 23.75
445 000 (bi

behaupt,

Bradford , 7. November
unverändert

_jer . Kammzüge lasen ruhig und
64er Kette stellte sich auf 2G'/i Pence. GarneTonrtAnr erkennen . Die hotinnnitr«..

Abreclmungspreis für November : 9.41.
Bis 12.30 Uhr wurde bezahlt : Januar 1939 9.40, März 9.47,

Mai 9.57, Juli 9.57, Oktober 9.60, 9.59.
Um 12.30 Uhr wurde bezahlt : Juli 19399.56, Oktober 9.59,

9.60.
Nach 12.30 Uhr wurde bezahlt : März 1939 9.45, Juli 9.56,

9.55.
Nachmittags wurde bezahlt : Mai 19399.52, 9.54, Juli 9.55.
Bremen, -7. November . Der Markt eröffnete mit , einigerNachfrage stetig 2 Punkte höher bis 2 Punkte niedriger . Im

Laufe des Vormittages wurde das Angebot aber wiederstärker , so daß die Kurse schließlich einige Punkte ver¬
loren . Der Markt schloß um 12.30 Ulir stetig 1 bis 3 Punkte
unter den Eröffnungsnotierungen . Der Nachmittagsverkehr
eröffnete bei Vorliegen der etwas schwächeren Eröffnungs¬
meldungen aus Newyork ruhig 1 Punkt höher bis 3 Punkte
niedriger . Die Nachfrage war im großen und ganzen gut,
so daß sich die Kurse trotz reichlichen Angebots im allge¬
meinen behaupten konnten . Der Markt schloß ruhig -stetig
1 Punkt über bis 1 Punkt unter den Nachmittags -Eröff¬
nungsnotierungen.
Hamburg , 7. November

Newvork D«z. Jan. Mfir* Mal Juli Okt

Vor . Schlug 8 . 43/— 8 . 35/- 8 . 33; - 8 . 19/ 8 . 08/- 7 . 82/83
Heutig . SchluS 8 .44/- 8 .34/36 . 8 . 35/37 8 . 18/- 8 . 05/- 7 . 81/-

unverändert . 64er Kette steme sic« ««x vjarne
ließen keine bestimmte Tendenz erkennen . Die Notierungen
waren fest behauptet.

Getreide und Futtermittel
Berlin , 7. November . Auch zu Beginn der neuen Woche

stand der Berliner Getrei -deyerkchr im Zeichen der noch
immer hohen Vorräte der Mühlen . Die Absatzmöglichkeiten
für Brotgetreide haben sich nicht gebessert , zumal auch vom
M*b^ ct,än keine Anregung a* *geht . Lediglich Weizen
findet fc»ir späteren Lieferung v4M*:ozeVt Beachtung , jedoch
ist es vorerst am Platz zu nem .-̂ werten Umsätzen noch
nicht gekommen . Hierbei muß j«*doeh berücksichtigt wer¬
den daß die Provinzmühlen in Weizen und Roggen laufendkleine Erg ^ ozungwkfiufe in ihrer näheren Umgebung vor.
nehmen . Hafer und Gerste zu Furtwriwecken werden, aufge.
nominen , soweit , es sich um lagerfähige Qualitäten von
fraobtgünstig gelegenen Stationen handelt . Die Umsätze
blieben aber verhältnismäßig klein - Auch In-dustmgelreide
und Braugersten haben einen ruhigen Markt . In Futtemit-
teln ist der Bedarf nur gering.
Newyork , 7 . H.
well . Rtt . 1. 80 .00
Welz . HW. I. 79 . 75 -

Gtilkago, 7. 11.
Gerste loko 33 —66
Weizen
Oeiembtr o4 - 63fc
Mal BSJK- fc
luu ßßJi- Jh

Mals loko 59 . 75 Engl . Fracht 2/9—3/6
Mehl n . Pr.
Mehl h . Pr.

3 . 80
3 . 90 Kont . Fracht 12*4- 17

Male fest Mal 29.25
Dezember 46 . 50 Juli 25.62,Mal 49 . 87 ’. Roggen k. stet.lull 6t . 00 Dezember 41. 12«;
Haler gut beh Mai 43.60
Dezember 26 . 50 Juli 44,121,

Viehmärkte

Loko : 8 . 94n (8 .88n>
New Orleans . heutige Not. 8.68 vorige Not. 8.68

Zufuhren In Atlantik - und Golfhäfen 24000 l 22000

Stetig
Newyork , 7. November . In Erwartung des Büroberichtsverlief das Geschäft am Baumwollterminmarkte am Vor¬

tage der Wahlen ziemlich ruhig . Zumeist beschränkte man
sich auf Glattstellüngen , denen nur wenig Kaufneigung
gegenüberstand . Da zunächst auch einige Sicherungsver¬
käufe erfolgten , gaben die Preise im Einklang mit Liver-
Sool anfangs nach. Auf Anschaffungen des Handels undeworleanser Häuser im Dezerabertermin und Käufe der
Kommissionäre und ausländischer Firmen in späteren Sich¬ten trat jedoch im Verlaufe zeitweise wieder eine Er¬
holung ein , zumal auch die Aufwärtsbewegung an der
Effektenbörse anregte . Sie war jedoch nur von kurzer
Dauer und bei etwas erhöhten Preisen überwogen wieder
Verkäufe . Am Lokomarkte blieb die Nachfrage schleppend,
obwohl von der Beleihung weitei ’hin rege Gebrauch gemacht
wurde . Auf Deckungen des Handels schloß der Markt bei
Preisveränderüngen nach beiden Seiten stetig.

London , 7. November . Jute (£ per t cif ). Tendenz : Stetig.
Erste Marken für Okt.-Nov. 191/» B, für -Nov.-Dez. 19V» B,
für Dez.-Jan . 197« B, für Jan .-Febr . 19V< B. GeringereMarken für Okt .-Nov. 17n/i« bez. W, für Nov.-Dez. 177« B,
für Dez.-Jan . 17,3/i« B. — Hanf Manila (£ per t). Tendenz:Stetig . Grad J für Nov.-Jan . 197« G. Grad K *für Nov.-Jan.
197« W, Grad L Nr . 1 für Nov.-Jan . 183/< G, Grad L Nr . 2
für Nov.-,Tan. 167* W, Grad M Nr . 1 für Nov.-Jan . 167« B,
Grad M Nr. 2 für Nov.-Jan . 15 W. — Sisal (Schlußnotie¬
rungen ). Tendenz : Träge : Ostafrikanischer Tanganjika u/o
Kenya Nr . 1 i’aq : Nov.-Jan . 177« B, Dez.-Febr . 177« B, Jan .-März 177« B.

7.70
7.90

Zufuhren 27000t im Westen 93000
Chlkago , 7 . fl . Schweine
1elcht . .n . Pr 7 .60 I schw . n. Pr.
leldt . h . Pr . 7 . 85 1 schw . 6 . Pr.

Schmalz
Hamburg , 7. November . Schmalzt  Bullig . American

Steamlard 22, Purelard raff ., per vier Kisten a 25 kg netto
verschiedene Standardmarken transito ab Kai 227« bis *!l.s
Dollar für 100 kg.

Januar 7 . 32’2G
März 7 . 95
Mal 8 . 07!*

Ghlkago , 7 . 11.
Schmalz
Tendenz : fast

Dezember 7*26 G

Newyork.
Schmalz L &7!*
Talg , lose 6 2̂5

Salzheringe
Bremen , 7. November . (Fangmeldungen der DHG.). An¬

künfte:  Elsfleth : Gerlind 620 Kantjes ; -Vegesack : Fasan
785 Adler 759, Lotte 656, Sperber 790 Kantjes ; Leer : Frauke
1051 Kantjes ; Emden : Lisa 677 Kantjes , H. Bramfeldt 432
Kantjes ; Glückstadt : Odin 919 Kantjes . — Insgesamt9 Schiffe mit 6689, Kantjes . *

Seefische
Am 7. November landeten im Wesermünde 11 Dampfer

1 040 850 kg frische Seefische , davon brachten 5 Dampferaus der Nordsee 288 100 kg Heringe und gemischten Fang,
4 Dampfer von Island brachten 550 000 kg , meist Goldbarsch,Seelachs und Kabeljau , 2 Dampfer aus der Barentssee
202 750 kg Schellfisch und Kabeljau . ' Drei Hochseesegler
brachten 1950 kg Schollen und Feinfisch . Preise : Barents¬
see : Kabeljau I und II 8, Schellfisch I bis III 15, Austern-fisch 20. Island : Kabeljau 1 und 118, Schellfisch 1 38, Leng-
fiscli 9—10, Austernfisch 17, Seelachs II 8. Nordsee : Heringe
7—10, Makrelen m-lOV«,- Kabeljau I 25, Schellfisch V 183/i bis
24, Wittling 14—17, Seelachs I und II 8.

Warenmärkte
Hamburg » 7. November

Reis : Der hiesige Markt ist noch weiter mit der Ver¬
teilung an die inländischen Abnehmer beschäftigt . Im
Export vorliegende Anfragen führten bisher nicht zu Ab¬schlüssen . Preise wie bisher . Von den Märkten des Fernen
Ostens wird die Tendenz in Burma und Saigon weiter als
stetig gemeldet , während Siam ruhig liegt . Die Forderun¬
gen für Ware alter Ernte sind entgegenkommender.

Gewürze : Vereinzelte Edelgewiirze sind , vor allem ira
Hinblick auf das bevorstehende Weihnachtsgeschäft , reger
begehrt . Im übrigen kommt es zumeist zu geringen Be¬
darfskäufen , die auf unveränderter Preisgrundlage getätigtwerden.

Hülsenfrüchte : Der Umsatz ist noch sehr gering , zumal
auch das Angebot in den stärker begehrten Linsen und
Bohnen vorerst keine Erweiterung erfahren , hat . Preise,
unverändert.

Getröckiie ^ ^ HlciTtfe: ZunächstTrelgt 'der Markt noch keine!
nennenswerte Belebung , wenngleich die Nachfrage für alleArtikel unvermindert anhält . Preise unverändert.

Kautschuk : Ruhig . Sheets -loko 8Ws*, für Dez.-Jan . 8*ht,für Jan .-Febr . 85/« Pence für ein Ib.
Newyork . 7. II.

Baümwollsaafö!
New' ork, 7. 11.

Terpentin
Newyork , 7. 11.Petroleum

Oezember ‘ 7 . 46 I März 7.65
Januar 7 . 53 | Mal 7.74

Terpentin .28 . 76
| Terp . Sav.

23.75

Petr . SWC. 16 .25 ] Mid. com ). 0 .96
Petr . SWT. 12. 25 | Pens . Rohöl 097k 1-68

Reichsbankdiskont 4 ®/« Werii »€ii »ierlcui ,$e der BZ . vom November Lombardsatz 5 ®/i

Hanseatische Wertpapierbörse
Festverzinsliche Werte
Deutsche Reichs*
u . Staatsanleihen
5 DL Relctisanl . 27
4 do . do . 34
47t Dt. Reichs .Sch .35

do . 36 II. Folge
do . 36 III . Folge
do . 37 I. Folge

4 ‘/* Reichspost 34 I.
4 Bremer Umtausch
Bremen Neubesitz
Hambum Neubesitz
Otsch . Altbesitz
Bremen Altbesitz
Hamburg AHbeslti

7 . 11. 6 . 11.
IC! . 50 101 . 50
99 . 50 99 . 66
99 . 37 99 . 37
99 . 12 99 . 12
99 . 00 99 . 00
98 . 87 98 . 87

100. 10 100 . CC
93 . 25 93 . 26

Kreditanstalten
schäften

4V> 0ldb .-8r.
Krd . Pfbr . v
4 ' /* do . S. 1
47t do.
4P * do.
47 * do.
47t do.
4 ,*t do.
47t do . Kom.
4 tri do . do.
4üi do . do.

131 . 00 131. 37
129. 00 129. 00
128.eo 127 . 50

and Körper*

Stl.
25 \

IU . 3
S. 2
S. 4 > 100. 376
S . 5
S. 6
S. 7 )
S. 1 100 . 00 100. 00
S. 2 100 . 00 100 . C0
S. 3 100 . 00 100 . 00

Hypothekenbanken
4' /* Hamb . Hypbk . A 100 . 00 100. 00
57t do . Liquid . 1C1. 60 IUI . 50

do . Anteilschein
47 . Pr . Ctrbd . 28 100. 00 100. 0.
57 * do . Liq . 26 A 2
47 * Pr . Ctrbk . Bod.

Obi . 26/27 ' 28 99 . 00 99 . 00

Industr !e *Obllgatlonen
Deutsche Llnol . 26 . —
Nordd . Steingut 27 1i2 . i0 102. C0
Steuergutscheine Gruppe II

fällig am 1. 4. 1935 - . -
fällig am 1. 4. 1936
fällig am 1. 4 . 1937
fällig am 1 . 4 . 1938 119. 70 Ü9 . 70
fällig ab 1 . 4. 41/45 82 . 75 82 . 76
Bank - Aktien

GeestemUnder Bank 99 . 00 99 . 00
Hp. Hypothekenbank 97 . 76 98 . 00
Schl . -Hol . Bk. I.Husum 92 . 10 92 . C0
Vereinsbank 127. 00 127 . 26
Westholst . Bank 146 . 00 146. 0C
Eisen bahn *Aktien
Dt. Reichst ).-Von .-A. 126. 00 126. 00
A-G für Verkehr 126. C0 126 . CO
Bremer Straßenbahn 98 . CO 98 .CO
Hamburger Hochbahn 97 . 26 97 . 25
Schl ffahrts *Aktien

Br. Schleppsch . -Ges.
Dt. Ost -Afrlka -Linle
Hapag
Hbg . -Südam . 0 *>G.
Hansa -Linie
Neptun
Norddeutscher Lloyd
Unterw . Reederei
Woermann -Llnie
Industrie - Aktien

90 . 00
80 .00
75 . 00

90 . 00
80 . C0
70 . 00

123. 26 124. 60
12C. 00 120. C0
126. CO 127. 0C
76 . 50

- 1— 80 *. 00

106. 00 1C6. 60
280 . 00 280 . 00
138. 00 138. ( 0
147 . C0 14/ . 00
, 27 . 00 127 .00
162. 00 162. 00
131. 00 132. CO

Bremer Vulkan
8r . Wollkämmerei
Dt. Linoleumwerke
Dynamit Nobel
Elbschloßbrauerel
Fiensb - Schiffsbau
Guano Werke
H. E. W.
Harburger Gummi
Hochofenw . Lübeck
Hoffm Stärkefabr.
Holstenbrauerei
Jutesp . u. Web . Br.
Markt - u. KUhthall.
Nordd . Steinout

£. 11* 5. 11.
144 . 00 144 .00
168. 00 167. 00

82 ^00 80 *. 00
166. 00 165. 00
85 . 00 85 . C0

118. 60 -
143. 00 163 . C0
1E8 . 00 185 . C0
113. C0 113. Cf»
144 .C0 144 . 00
123. 26 «23 . 1C
128.C0 128 . 01
134. C0 135 . 25
132. 00 132 . 00

„Nordsee “ Dt. Hochs.
Nordwestd . Kraft
Rheinstahl
Reis u . Handel*
Ruberoidwerke
Schlinck 4 Cie.
Schwartauer Werke
Stader Lederfabrik
Transp . Hevecke
Vereinigte Jute
Ver . Werkstätten
Wendts Cigarren

Rolonlalwerte
Kamerun -Elsenb .-G.
Neu -Guinea -Comp.
Otavi -Minen

7 . 11. 6 . 11.
127. 00 128. C0
156 . 0U 146. 00
138. 12 135. 60
140. C0 140. 00
132. 00 — -

124. 60 124*60
135. 00 136. 0C
117 . 00 117 . tr
1G8.60 108 . 60
120 . 00 120. 00
—83 . 00

101. 00
165. 00
28 . CO 28 . OC

Niedersächsische Börse
Kommunal verbände

mit Zinsberechnung
47 * Hann . Prov . Anl.

R. 15  99 . 00 99 . 00

Pfandbriefe und
Schuld Verschreibungen

4W» Oltib .-ßr . St !.
Krd . Pfbr . S. S

47 * do . Kom. S. 3

Landcsbanken
4 «/* Brschw . Staatsb.

Goldpfbr . R. 16
4 lft Hann . Lükr . G.*

PI . S. 1 1926
57 * do . Liqui . Pfdbr.
4 do . RM Pfdbr . S .6

Ritterschaften
47 * Brschw . rlttl . G.*

Pf. von 29
4 ‘/s Bremer rlttl.

Goldpfandbrief
47 * Calenbq . rlttl.

G.-Pfbr . v. 28
4 */* do . do . v. 27
47 * Celler rlttl.

Goldpf . C

Stadtschaftcn
47 * Preuß . Zentral*

•tadtschaft Pfand*
briel R 22

100.37 100 . 37
100 . 00 ICO. 00

100. 00 100. 00

ICO. 37 100. 37
101. 60 11t . 60
96 . 00 95 . 00

100 . 00 100. 00

«OO. CO 100. 00

100. 26 100 . 25
100. 25 100. 26

100. 00 100. 00

100 . 00 100 . 00

Hypothekenbanken
4 1/* Brschw .-Hann.

Hyp. Bk. Goldpfd.
von 1929 100. 25 100. 25

57 * do Liqui . -Pfdbr . 101. 60 1C1. 60
47 * Hann . Sodkrbk.
G. Hvd. Ptdbr R. 7 100. 00 100. 00

lDüustrie *Anleihe .u
6 Brauergilde Obi.
6 Hackethal Obi.
6 Undener Brauerei

Obi.
3 Mech . Linden Obi.
6 Vorw . Zern . Obi.

103. 00 103. C0
103. 60 103. 60

102. 00 102. 00
91 . 25 91 . 25

«02. CO 102. 00

Sachwerte ohne Zinsberechn
4 Hann . Stadtanl.

von 1923 99 . 60
4 Brem '•<»» fRogg .)

abq . Pf. 94 . 00 94 . 00
4 Cell ritt . (Rogg .)
abfl , Pf . 94 . 00 94 . 00

101. 60 101 . 60

103 . 00 1C3. 00

57 * Hann . Bod. Kr.
Liqui . Pfandbr.

67 * Lüdenscheid M
Obf.

Industrie -Aktie*

Conti Gummiwerke 208 . 60 2C9. 0(
Dampfkessel Wilke 173. 25 173. 26
Doornkaat 110. 00 110. 00
Eisen Wülfel T30. C0 130. 00
Hackethal 141 . 00 140. 60
Hann . Immob.

(| e Stück In RM) 270 . 00 276 . 00
Hannoversche Zem . 124. 00 «23 . CC
Hemmoor Zement
llseder Hütte
Norddeutsche Zem.
Teutonia Zement
Ver . Harzer Zem.
Verelnsbr . Herrenh.
Vorwohler Zement
Wollwäsch . Döhren
8rsehw . Hann . Hvp.*

Bank
Geestemünder Bank

186 . 60 186 .61
148. C0 148 . 60
126. 00 126. 00
185. 00 186. 00
128. 00 128. ( 0
160. 00 160. 00
117. 00 116. 00
176. 00 176. 00

113. 00 113. 00
97 . 00 97 . 0C

Verkehrs -Aktien
Hlldesh .Peln . Kreisb.
Ueberlandw . Hann.
Marlenhorn -Beend.

64 . 00 64 . 00
112. CO 112. C0
90 . 00 90 . 00

Relchsschuldbnchforde*
rungen (mit Stückzinsen)

ab
1. 4.

Ausgabe ■

üeid | Briei

^usgaue k
ueld Briel

1939 ___ ^ — _ _ _ _
1940
1941 99 . 37 ICO. 12
1942 98 . 60 99 . 26
1943 98 .37 99 . 12
1944 98 . 26 99 . ( ( 98 . 25 99 .00
1946 98 . 12 98 . 87 —•— _ —
1946 98 . C0 98 . 76
1947 98 . C0 98 . 76
1948 98 . C0 98 . 76

Wlederanfban -Zusehlige

1944/45 . .1 —
1946/48 »»»»«»»»»»» | 82 . 26 83 . 12

Berliner Börse

100. 37

1C0. 37 —

100 . 37

icoiFo
100. 37 —
100. 00 100 . 00

Festverzinsliche Werte
(Anleihen de« Reiche- der
Länder, der Reichsbahn.
Reichspost, Schutzgebiets¬
anleihe und Rentenbriefe)

OL Anl . Ausl . 131. 10 131. 62
5 Reichsanleihe 27 101 .60 101. 60
4 Reichsanleihe 34 99 . 65 99 . 50
5 »/» InL (Young ) 112. 12
47 * Pr . SL -Anl . 28 109. 26 109 . 26
47 * Bayern St . 27 99 . 62 99 . 26
47 * Brschw . St . 28 —
4»/» Ot. Schutzgeb . - *— — •—
4 */« DL Reichsp . 34 ICO. 26 —•
47 * do . 35 100. 10 ~ . -
47 * DL Reichst . 35 99 . 75 99 .76
47 * do . 35 99 . 12 99 . 12
47 * Pr . Ldr . 1 u. 2 1C0. C0
Stadtanleihen
47 * Bin . Goldsch . 26

% und 2 99 . 25 99,25
üeffentllche Kreditanstalten
47 » Bin . Pfdbr .*A. K0 . tu 10t . 00
0t . Komm . -Samm . 1 136. 25 136 .00
DL Komm . -Samm . 2 —149 . 60
4 >/» Hann . Landes¬

kredit v. 26 S. 1
47 * do . Ptd . «. 27

Serie 2
47 » Oldb .-Br. Stl.

Krd . Pfbr . S. 2
47 * do . S. 7
47 * do . Kom. S. 1
5 1'» do . Liqui.
47 * Pr . Lds . -Pfd . R.4
47 * Ldsehftl . Zentr.

Goldpfandbr . 99 . 75 99 . 76
47 » Ostpr .tQ. G. (8*/i ) 88 . 25 —
Schl .-Holst . Id. G. 24 98 .87 —
47 » West . Id. G. (8«/i ) 99 . 75
Industrie -Obligationen
47 * Braunschw.

Hann , von 1929 1C0. CC 100. 00
47 » Goth . Grund¬

kredit 4 . 5, 5a 100. 00 100. 0C
47 * Hann . Boden¬

kredit 13 . 14 100. 00 100. 01
47 * Meininger

Hypoth . Bank 6 100 . 00 100. 00
47 * Pr . Centralb . 28 100. 00 100. 00
47 » Pr . Hvp * 24 . 1

25 , 2— 4 100. 00 100. 00
4*/» Pr . Pfandbr .-

Bank 50 100. 00 100. 00
47 » Rhein . Westtäl.

Bdkr . 4 . 6, 10 . 12 100. 00 100. 00
47 » Schlesw -H. Idsch

Gold 30
47 * Bert . Hvp. 15 1M -00 «00 . 00
47 * Bl. Hyp. K. 6 100. 00 100. 00
S1'« Bl Ctrbk LiQU. 101 . 25 101. 26
4«/* Pr Pfbr.

Komm . 20 »OO. 00 ICO,C0
47 » Pr . Ctr -Bod . 24 100. 00 100. 00
47 * Pr . Ztrst . 19 100. 00 100.00
47 » Pr . Ztrst . 20 -21 100. 00 100 . 0c
47 * Hann . Ptd . 4

von 1929 100. 37 100. 37
47 * do . 5 u. Erw . - . — —
Komuiuuai -Obll Tationen

47 * Mein . Hvp .-Bank
Komm 4. 16 . 21 99 . 00 99 . 00

47 * Pr . Ctr . Boden
Komm . 26/28 100. 00 100. 01

47 * Rh. Westt . Bdrk.
Komm . 26/27 . 4 -6 >00 . 00 100. 01

Hypothekenbanken
5 Thür . ELG. 37 101. 00 —
6 Zuckerkredit IC3. 50 103. 50

Steuergutscheine
Gruppe II 1934 . .
Grupps II 1935 .
Gruppe | | 1936 . .
Gruppe II 1937 . .
Gruppe II 1938 ' . .
Steuer -Durchschnitt

Verkehrs *Aktien
Hamburger Hoch
Hann . Ueberiand
Lübeck -BUchen

Banken
Adca
Bayr . Hyp .-Bank
Bayr . Vereinsbank
Berl . Handelsges.
Commerzbank
Deutsche Bank
OL Asiat . Bank
Ot. Ueberseebank
Dresdner Bank
Meininger Hyp. -Bank
Oldenbg . Landesbank
Reichsbank

Industrie
A-G für Energie
Alsen Portland
Alias Werke
Bremer Vulkan
DL Ton und Stein

7. 11. 6 . 11.

—115 . 76
119,76

111 . 76 111. 75

97 . 26 97 . 25
112.C0 112 . 60

b9 . 62
100. 00
115. C0
123. 76
114. 26
120. 10
624 . 00
111. 5l
113. 10
113. 00
97 . 87

192. 75

99 . 37
100. 00
106. 00
123. 76
114. 60
119. 70
626 . 01
112. 00
113. 26
119. 00

193!37

130. 00 133. 00

106'. 60 107 !ü0

148^50 149*. 75

Dynamit Nobel
Germania Portland
Gebr . Goetthardt
Hackethai
Hageda
Hoffmann Stärke
Kötitzer Leder
Kromschröder
Küppersbusch
Lindes Eis
Masch . Buckau
Maxlmlilanhütte
Mever Kaufmann
Miag Mühlen
Mülheim Bero
Nordd - Eiswerke
Nordd . Steingut
Nordd . Trikot
Nordwestd . Kraft
PhSnli Braunkohle
Rhein . Westt.
Riebeck Montan
Rosenthal Porzellan
Sarottl
Schles Portland
Verein . DL Nickel
Verein . Glanzstoft
Wanderer -Werke

7. 11. 6. 11.
82 .37 81 . C0

106. 50
166. 00 164 .75
142. 00 141 . 50
116 . 50 116 . 00

148. 00 147 . 6C

170. 25
133. 25 «33 . 76

187 . 00
116 .62 117. 00
132.26 136. 01
134 . 76 133. 6c

131. 00 131. 00

Kalk _ 4_
-110 . 00
98 . C0 96 . 26

120 . 60 -
130. 26 135. 25
176. 60 177. 50

165,00 165 .50

Kolonialwerte
OL Ost -Afrika 121. 26 121. 25
Neu -Gulnea
Otavl Min. u. Els -O. 28 . 26 28 . 00
Schantun # 121. 00 —

Fortlaufende Notierungen
Anfangs* Schluß* Einheitskura

Kurs knrs 7 . 11. &. 11.
OL Anl. Ausl . Scheine
einschl . */» Ablösunasch. 131. 20 131. 37 131. 10 131. 62

1C1. 37
98 . 87

10) . 7b
98 . 00

S*/t Geisenk . -Werk 101 . 60 iüi .37 10t . 30
4 1/» Fried .Krupp RM-Ani 98 .87 98 . 87 98 . 87SV« Mitleid . Stahl —. — 101. 62 101. 62
TV» Ver . Stalti -Obl. 98 . 00 98 . 00 98 . 10

Accumuiatoren -Fabrik — 216 . C0 213 . 60 216 . 00
122. 50
113. 62

AIIq. Eiektrlcltäts -Ges. 122. 00 122. 76 122. 37Aschaflenburqer Zellstoff 112 . 25 112. 76 114. (JO

Bayer . Motoren *Werks 146. 00 146. 00 146. 60 145. 50
140. 25
153. 25
163. 50
133. U
198. 00
167. b0
114 . 87

1. p . Btmbero — 139. 76
Julius Berger Tiefbau 163. 26 163 . 60 163. 12
Bl. Kraft u. Licht AG. 163. bü 163. 60 163. 50
Berl . Maschinenbau 132. 76 132. 76 132. 76
Braunk . u. Brlk .(Bublag) —
8remer Wollkämmerei —

167^C0Buderus Eisenwerke - *- 113. 25

Charlottenb Wasserwerk 114. 60 114. 50 114. 60 114. 50Chem . von Heyden 145. 76
Continental Gummi 208 . 60 2C8. 60 208 . 50

Dalmler -Beuz 138. 87 139. 00 139. 87 138. 76Oemaq 160. 7b 15C. 60 160. bO 151,2bDeutsch . Atlant .-Telegi 112. 00 112. 00 112. 75
0 . Coni . Gas Dessau 116. 00 115. CO 1(4 . b2 114. 60Oeutsche Erdöl 130. 26 130. 60 130. 87 I3ü !&(

160. 25Deutsche Llnolwerke ~ —
Oeutsch feleph u. Kabel — — 13ö!00
Oeutsche Waffen 161. 26 151. 26 152^00

145. C0
183. Ct

Deutscher Elsenhandel 144. 00 144. 10 —!—
Christian Dlerio AG. —.— 182. C0 182^00
Oortm Union Brauerei 209 . C0 209 . 26 2U9. C0

Eintracht Braunkohle 164. C0 164 . 60 164. 60
Eisenbahn -Verkehrim. 166. 00 166. 00
Elektr .-LlifenmgsBts . . — " 1 II8 *. 76 117. 62

Ajifanga- Schluß* EinbelUkur«
• kan kurs 7 . 11. 6. 1t.

Elektr .-Werke Schlesien
Elektr . Licht und Kraft
Engelhardt -Brauerei

14U76
87 . CU

113,00
147. 75
88 . 00

112.76
142.37
87.76

1. G. Farbenindustrie
Feldmühle Papier
Felten & Guilleaume

152. 62
126 . 12
139. 87

162. 62
126. Ci
139. 62

162. 76
126. 12
139. 62

163,12
128.37
139.20

GesfQrel Loewe ft Co.
Th. Goldschmidt.

139 . C0
137. 00

139. C0
137. CO

138. 60
136. 76

139.CO
137,00

Hamburger Elektrizität
Harburger Gummi
Harpener Bergbau

. Hoeseh Köto -Neuesseo.
Philipp Holzmann
Hotelbetr . Gesellschäft

Ilse . Bergbau
Ilse , Bergbau GenuSsch.
Gebrüder lunahans

Kail Chemie
Kali Aschersteben
Kföckner -Werke
Koksw . u. Chem . Fahr.

Lahmeyer &
Laurahütte
Leopoidorube

Co.

119 . 00 119. 5C
— 163. 26
84 . 87 84 . 76

138 . CO 13slC 0
IC3 . 37 K3 . 37

123. 26 122. 26
160 . 76 150 . 76

, 128. 2516!o0 1ö. 12

143. 12
192. 00
146. C0
119.75
164. CO
84 . 87

143. 10
tbO.OO
147.76
1*8.00
163.76
84. 76

Mannesmannröhrenwerke 114. 00 114. 3)
Mansfeld AG. 1. Bergbau 140. . 0
Maximliianshüttt —
Metailoesellschaft —124 . 61

Niederlausitzer Kohle

Oreneteln & Koppe)

Rhein . Braunk . u . Brlk.
Rhein . Elektrizitätswerk
Rhein . Stahlwerke
Rhein . Westl . Elektr.
Rhein . Metall
Rütaerswerke

166. 00 166. CC

113. 37 114. 01

213 .87 213 . 81
118. 50 li9 . bC
139. 00 139. 87
123. 60 , 123. 61
— 139. 70

148. 25 148. 26

Salzdetfurth Kall
Schles . El. u. Gas UL B —
Schubert A Salzer —
Schuckert & Co. Elektr . —
SchultnelB -Patzenholer 1C4. 12
Siemens & Halske
Stöhr & Co., Kammgarn

181. CC
1C4. 62

201 . 00 201 . 0L

Stoibarget ZInkbUtt* 89 . 75 89 *75 89!67
SUddauticha Zucker 211 . 60

rhOrlnoer Ga, Leipzig 132.CD

vereinigte Stahlwerke 111. 37 111. 62 111. 26 111.2b
Vogel Telegr Draht 153. 00 I&3 . 60 IM. 26

Waiserw Gelsenkirchen — _ 169.87
Westdeutsche Kaulhof 107*25 107?62 1C8*C0 167.37
Westereoeln Alkali - j - —. —
Wintershatl 122125 121. 87 121*.39 122.CO

Zellstott Waldhot 131. 50 130. 25 >30.25 133.60

Banken
126. 60Sank tili Brau -lndusirla 118. 75 1I9 . CC 119. 00

Reldiebans 193. 00 193. 61 192. 76 193.37

Verkehre werte
AB. (Di Verkehrswesen 126. 76 126. CI 126. C0 126.60
Allo . Lokalb . u Krattw 144. C0 144. C0 144. 26 —. —
OL Reichsbahn Vorz . A >26. C0 126. IL 126. 00 126.00
Hamb Amerika Packett. 75 . 00 75 . U 76. CO 74.60
Hambura SDdem . Damgl. 123. 60 124.76
Haniailnle — I - , — —*—

Horddeutsdtar Uoyd 75*. 50 76 *. C0 | 75 .60 76.76

— #_ 160.00
_ .137.37

103 . 00 102,76-

138. 26

122^60 !23*62

128. 00 127.00
16. 12

114. 37 113. 76
140. 00
_187 .00

124. 00 124.60

165. 00 164.CO;

113. 62 114.00

213.75
118. 76
>38. 60
<23. 12
139. 76
548. CU

146. 26
I3L. 26

180I&O
K4 . Ö0
2( 0 . 76

139.CO
123.76
140. (0
>48.37

146.26
131. CO

18U0
1( 4.62
200.60

■V
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